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Der gegenwärtige Jahrgang meines Anzeiger« ist in Hia- 
sieht seiner Form und Grenzen dem rorigen ziemlich gleicb 
geblieben, er ist aber weit vollständiger als dieser,, soweit 
nämlich eine gewisse Vollsiaadigkeit überhaupt durch die 
Mittel und Kräfte eines Einzelnen zu erreichen nQglich sein 
dürfte; denn leider bin ich auch bei Abfassung des rorlie- 
genden . Jahrganges zum allergrössten Theile auf meine 
eigenen Mittel beschränkt gewesen, und trotz meiner so oft 
wiederholten Bitte und Aufforderung um Unterstützung mit 
Materialien, hat man seither doch nur von sehr wenigea 
Seiten meinen Wünschen entsprochen. Indessen ist mir 
von so Vielen die bestimmte Zusicherung von Beiträgen 
für den nächsten nnd die folgenden Jahrgänge gegeben 
worden, dass ich mit Zuversieht hoffen darf, meinen Lesern 
in den künftigen Jahren etwas Genügenderes bieten sa 
können. Einstweilen müssen sie freilich noch einmal mit 
Dem fürlieb nehmen, was ich, der Einzelne, iknen habe 
geben können: mögen sie dies mit Nachsicht und Wohl- 
wollen hinnehmen, mögen sie meiner Arb.eit, wenn nicht 
Beifall, doch mindestens diejenige Anerkennung zn Theil 
werden lassen, die sie wegen der darauf von^nir verwende- 
ten Mühe und Zeit verdient. Denen, die »einem Anzeiger 
ihre Aufmerksamkeit und Theilnahme schon früher .ge- 
schenkt, .danke ich, ebenso und mehr noch Deneq, die ihre 
Tbeilnehme durch iBeiträge bethätigl haben, darwter vor 



allen den Herren Oberstlentnant Heinze in Leipzig, Dr. 
Hoffmann in Hamburg und Oberhibliothekar Baron v. Reif- 
fenberg in Brüssel. Mögen sie mir und meinem Anzeiger 
ihre freundschaftliche Gesinnung auch ferner erhalten ! 
Auch Herrn Dr. Zoller in Stutitgart danke ich für seine 
freundliche Anzeige des letzten Heftes meines Buches: 
seinen dort ausgesprochenen Wünschen in Betreff einiger 
Verbesserungen werde fch fm' nächsten Jahrgange so viel 
als möglich zu genügen suchen. 

Da sonst nichts weiter über den vorliegenden Anzeiger 
zu sagen <ist, so wäre ich jetzt eigentlich mit meinem Vor- 
worte zu Ende; ich moss Jedoch-, bevor ich schliesse, noch 
einen verdriesslichen Handel abihnn, verdriesslich aus dem 
Grunde, well nie etwas dabei zu gewinnen ist, wenn man 
Hiit Leuten in Berührung kommt, die keinen litterarischen 
Anstand kennen. Es handell sich hier nämlich um einen 
Angriff, der auf mich und meine bibliothekwissenschaft- 
liche, sowie auch übrige litterarische Thätigkeit im Dresd- 
■er Verfassungsfreund und im Leipziger Chartvari ge- 
macht worden ist; dieser Angriff betrifft natürlich auch 
meinen Anzeiger mit, wesshalb- ich es denn für geeignet 
hielt. Das, was ich etwa über den, Angriff summarisch za 
bemerken hatte, an diesem Orte zu bemerken, zumal der 
Anzeiger überhaupt ein weit passenderer Platz dazu ist, 
als der Verfassungsfreund und das Charivart) vor deren 
Forum ohnehin der ganze Handel gar nicht gehört, da den 
meisten Lesern derselben wohl schwerlich meine Person 
und namentlich meine Arbeiten hinreichend bekannt sein 
dürften, was aber zur Beurtheilüng der Verdächtigungen 
ottd Schimpfreden , die im Angriffe enthalten sind, unbe- 
dingt erforderlich ist. Es kommt mir hier nicht darauf an, 
auf den Angriff im Einzelnen einzugehen, sondern nur den- 
selben und seinen Urheber im Allgemeinen zu charakteri- 
siren, und es scheint mir dies am besten dadurch zu er- 
reichen sein, dass ich in aller Kürze den ganzen Verlauf 
des Handels den Lesern erzähle. — In einer Reihe von 



köneren Mittheilangen über säclisische Gelehrte, die icli 
im. Dresdner Tageblatte begonnen (anter meiner den Le«. 
iBern des Blattes wohlbekannten Chiffre), war ich aoch aof 
Dr. Grässe und dessen Schriftstellerthätigkeit (s. traten Nr. 
263) zu sprechen gekommen, und zwar in einer Weise^ 
die, obschon meines Wissens ganz wahrheitsgetreu, dock 
dem Dr. Grässe so missfällig gewesen, dass er darauf hin 
bei der Redaktion des Blattes mit einem gegen mich gtr 
richteten Artikel eingekommen war, und dessen Abdruck 
im Tageblatte yerlangt hatte. Indessen soll die Redaktion 
diesen Artikel als zur Aufnahme in das Blatt durchaus nn« 
passend erachtet und zurückgewiesen, wenn auch zur Auf« 
nähme einer anders und weniger leidenschaftlich abgefast- 
ten Gegenschrift sich erboten haben, welches letztere 
jedoch Dr. Grässe abgelehnt hatte, mit der Aeusserung, 
dass er schon noch ein Blatt finden werde, wo er mir in 
der ihm geeignet scheinenden Weise die Wahrheit sagen 
könne. So ist mir erzählt worden« Auf diese Nachricht hin 
erwartete ich in irgend einer Litteraturzeitung eine Berich-r 
tigung oder Widerlegung meiner über Dr. Grässe gemach- 
ten Mittheilüngen zu lesen, wartete aber vergebens« Um 
diese Zeit nun kam mir eines Tages Nr. 210 des Leipzigs 
Charivari zu Gesicht, und ich fand darin einen Ton J. K. un- 
terzeichneten Artikel mit der Aufschrift „Wie man in Dres- 
den französisch schreibt'% worin mit vieler Gehässigkeit 
gegen mich die französische Uebersetzung meines bereits 
1841 in zwölf Exemplaren gedruckten und gar nicht in den 
Buchhandel gekommenen Wegweisers der königl. öffent- 
lichen Bibliothek in Dresden (s. Anzeiger 1841. Nr. 126) 
getadelt wurde. Hiergegen fand ich in einer im Charivari 
Nr. 212 abgedruckten „Entgegnung^^ zu erinnern für nöthig, 
dass die Uebersetzung gar nicht von mir herrühre, wie dies 
denn auch an der genannten Stelle des Anzeigers 1841 von 
mir selbst schon hiulänglich bemerkt, von dem Urheber des 
J.K.Unterzeichneten Artikels aber nachlässigerweise über- 
sehen oder absichtlich verschwiegen worden war. Mein Geg- 



ner 9ltul)t6 sbh bei seinem ersten Aogriffe gegen mich noch 
nicht berahigen zu dürfen, und brachte daher in Nr. 217 
des ChariYari einen zweiten Artikel „Petzholdtiana^% eben- 
falls J. K. unterschrieben. Gegen diesen Artikel, der hin- 
sichtlich der darin enthaltenen Verdächtigungen und Ver- 
höhnungen meiner Person, wie meiner Arbeiten seines 
Gleichen sucht, Hess sich nicht viel thun : ich erklärte da- 
her in einer „Zur Nachricht^^ betitelten Bemerkung im 
Extracharirari Nr. 12, weder in einer dem Angriffe ent* 
sprechenden Weise, noch im Charivari überhaupt mehr ant- 
worten SU wollen, und verwies nur auf die hier im Anseiger 
zu gebende Darstellung, die für Denjenigen, welcher mich 
und meine Arbeiten kennt, hinreichen wird, um ihn erken- 
nen zu lassen, was ron der Sache zu halten sei. Es kann 
mir dabei natürlich nicht in den Sinn kommen, die einzd- 
nen Punkte des J.K 'sehen Artikels hier einer Berichtigung 
und Widerlegung zu würdigen, blos eins muss ich beson- 
ders erwähnen. Es. ist nämlich unter Anderem in jenem. Ar« 
tikel gesagt worden, dass mir in der zweiten Auflage mei- 
nes Adressbuches deutscher Bibliotheken von Vogel im 
Serapeum „eine Masse von Plagiaten nachgewiesen^^ wor- 
den sei, ohne dass ich mich dagegen habe vertheidigen 
können; es ist dies denn doch eine gar zu grosse Lüge, 
als dass ich ganz dazu schweigen dürfte, ich berufe mich 
desshalb auf das im Anzeiger 1845. Nr. 103 Gesagte. Im 
Uebrigen begnüge ich mich mit gegenwärtiger Darstellung, 
der nur noch hinzuzufügen, dass endlich ein dritter Artikel, 
von Dr.. Grässe. unterzeichnet, im Dresdner Verfassungs- 
freunde etsehien, den ich unten Nr. 1 habe abdracken 
lassen. Hiergegen ist von mir im Verfassungsfreunde nidit 
weiter geantwortet worden. 

Dresden, Ende Juni 1847. 

JTsslltM BeiahoBM. 



Einleitendes« 



[I.] Zar Bibliothekenlehre. 

Ueb^rdi^ Bibliothekenlehre ist in nenerer Zeit im Bereiche 
der. litteratnr sehr wenigies nur, TerhältBifsmässig bei weiteai 
weniger als früher ersduenen, trotzdem das» hinsichtlich der Bir 
bliotheken gerade io neuerer Zeit ein weit regeres Leben erf 
wacht, und Sn Folge dessen das Bediirfniss nadi einer nach allen 
Seiten hin ausgebildeten Lehre von der Einrichtung und Ver^ 
waltung der Bibliotheken fühlbarer geworden ist als sonst 
Denn haben auch in Bezug auf diesen Gegenstand unter Ande^ 
renSchrettinger und namentlich Ebert dnd Molbeck VortrefOiches 
geleistet, so ist von ihnen gleichwohl noch so vielerlei insoweit 
unerortcot gelassen worden, dass, um nur einigermaassen jene 
Ldife zu eineoi gewissen Abschlüsse zu bringen, dazu noch 
Biandies Kräfte in Ansprach genommen werden müssen. Je we^ 
niger aber dieser Stand der Dinge gehörig aneriKannt zu seift 
sdieint, um so erfrenlid^er ist das Hervortreten einer Schrift, ^ 
den Zweck hat, Alles, was bisher im Berdche der Bibliothdkeni- 
lehre geleistet worden ist^ übersichüich zusammenzustellen^ und 
diejenigen Punkte, diedner weiteren Erortcärnng noch bedürftig 
nd, b^KMiders hervorzuheben, um dadurch die Aufmerksamk«^ 
der Sackverstaiidigen auf sie zu lenken^ und ihre Bearbeitung au 
veranlassen. Ich meine die ZoUer'sche Schrift, welche den Titel 
fühlt „Die Biblidthdkwissenschaft im Umrisse/^ Zoller selbst 
sagt über den Zweck dieses Scfariftcbeltö in der Vorrede FolgeUr 
des: Die'Blattery'weldie ich hier dem Publikum vorlege, wollen 
nidit mehrmals »ein Umriss der BibKofthekwissettschaft sein, wie 
sehionihr Titel besagt Sie haben idedshalb zwar alle Punkte der 
vMliegenden Disziplin zu besprechen, aber dieselben nidtt bis 
zun AbscUuss zu bringen. Wo wäre diess aud Jetzt schon 
moglkdi? f^ ImiGegentheile war es ihre Absicht, denBlitkder 



li Einleiteodes. 

Leser vom Fach auf die einzelnen noch schwach bearbeiteten 
Theile der grossen. Wissenschaft hinzulenken, um dadurch Mo- 
nogtaphien zu erzielen, aus welchen sich überall erst die ganze 
Wissenschaft aufbauen kann. — Zugleich möchten diese Blätter 
das Publikum in den grossen Geschäftskreis des Bibliothekars 
dnen Blick thun lassen, — den Laien, der nicht weiss, wie 
ich wer es ist, seine Bequemlichkeit zu fordern, seinen Genuss zu 
erhohen. — Dem Staatsmanne aber sollen sie zeigen, welch ganz 
spezieller Vorbildung es zu dem Amte eines Bibliothekars be- 
^darf , und dass es hent zu Tage ein Anachronismus sei , diese 
Stellen als Sinekuren zu vergeben. Den angehenden Zögling 
der Bibliothekwissenschaft endlich werden sie mit einem Blicke 
die grosse Bahn überschauen lassen, die sein Fuss zum ersten 
Male Umritt, indem sie ihm zugleich zeigen, wo er sich weiteren 
Raths über das hier nur kurz Angedeutete zu erholen habe. — 
So weit Zoller in der Vorrede. . Bei dem vielfachen Interesse, 
welches dessen Schrift schon um des angegebenen Zweckes 
willen für sich in Anspruch nimmt, bei der Wichtigkeit dieses 
Zweckes wird es, glaube ich, sich jedenfalls rechtfertigen lassen, 
wenn ich hier auf die Besprechung des Schriftchen^ einen gros* 
Sern Raum verwendet habe, als dies bei dem geringen Umfange 
des Büchelchens, das nur aus einigen wenigen Bogen besteht, 
unter anderen Umständen der Fall gewesen sein würde. 

Bleibe ich zunächst bei dem Titel des Buches stehen — um 
snvörderst auf Einzelheiten einzugehen, und einen Gesammt- 
uberblick über das Schriftchen für das Ende dieser Zeilen mir 
Vorzubehalten, — so muss ich offen gestehen, dass mir der Titd 
in keiner Weise zusagt; denn die Lehre von der Einrichtung und 
Verwaltung der Bibliotheken, oder mit kürzeren Worten, die Bi- 
bliothekenlehre mit dem Namen der Bibliothekwissenschaft zu 
bezeichnen, scheint mir durchaus unrichtig, mag mir auch Zoller 
zur Rechtfertigung der von ihm gewählten Bezeichnung Auton- 
täten, wie Schrettinger, Ebert nnd Molbech entgegenstellen^ 
allerdings Autoritäten, für welche ich im Ganzen gewiss aUe 
Achtung habe^ die mich dessenungeachtet aber in keinem Falle 
bestimmen können, in einzelnen Punkten anderer Ansicht zu 
sein, wenn sich nur anders diese Ansicht durch Gründe verthei- 
digen lässÄ. Die Bibliothekwissenschafl besteht^ wenigstens mei- 
ner Anseht nach (worüber ich den vorigen Jahrgang dieses An- 
zeigers p. I. nachzusehen bitte), aus zwei einander coordinirten 
Theilen, von denen die Bibliothekenlehre der eine und der andere 
die Bibliothekenkunde ist : letztere nur als einen untergeordnet 
ten Bestandtheil der ersteren oder vielleicht gar als eine blos 
zum Besten der Bibliothekenldire angelegte Belspielsainmlung 



EinkilMide«. HI 

ansehen eo wollen, darfte weder dem Umfange, noch dem Werthe 
der Bibliothefcenkunde angemessen sein, ebenso wenig als es mch 
rechtfertigen lassen würde, die Kriegskunde als einen nnter- 
geordneten Bcstandtheil der Kriegslehre bezeichnen, die Rechts- 
künde der Rechtslehre, die Staatenkande der Staatslehre nnter- 
ordnen, nnd der Kriegslehre, Rechtslehre and Staatslehre^ 
gleichviel ob ohne oder mit der Kriegskunde, Rechtskunde nnd 
Staatenkande, die Titel der Kriegs-, Rechts- nnd Staatswissen- 
sdiaft zaetgnen zu wollen. Die Bibliothekenkunde steht der 
Bibliothekenlehre als der empirische (oder auch historische) dem 
aprioristischen Theile der Bibliothekwissenschaft, der eine genau 
Von dem anderen geschieden, gegenüber: beide stehen hinsicht- 
lich ihrer Geltung für die Wissenschaft auf gleicher Stufe, and 
würde man ja einseitig den einen Theil vor dem anderen bevor^ 
zogen, das heisst den einen als wesentlichen Hauptbestandtheil, 
den andern dagegen blos als Nebenbestandthetl dieser Wi:*sen- 
Schaft geltend gemacht wissen wollen, so hatte meines £rachtens 
unter den jetzigen Verhältnissen die Bibliothekenkunde ihrem 
Alter und Umfange nach weit eher ein Recht, auf den Namen 
der Bibiiothekwissenschaft für sich Anspruch zn michen, und 
sich die Bibliothekenlehre blos als einen Theil, worin die ans der 
Praxis der verschiedenen Bibliotheken gewonnenen EHahrungs- 
sätze als Lehrsatze nachtraglich zusammengestellt werden, un- 
terordnen zu lassen. Ich für meine Person bin zwar weit entfernt, 
der Bibliothekenkunde dieses Recht zuzugestehen, will aber auch 
im umgekehrten Falle nicht, dass von Andern dasselbe Recht 
derBibliothekenlehre zugestanden werde. So viel ol^r den Titel 
des Buches. 

Komme ich jetzt auf das Buch sdbst zu sprechen, so wird 
darüber vorläufig zu erwähnen sein, dass dasselbe, mit Ausnahme 
einer längeren Einleitung, sowie eines kurzen Anhanges nßer 
Bibliothekstatnten, aus zwei Abschnitten besteht, deren erster, 
wie dies die Natur der Sache verlangt, von der Einrichtung und 
der zweite von der Verwaltung der Bibliotheken handelt. Die 
Einleitung enthält die nothigen Bemerkungen über den Begrifi 
Ton Bibliothek und Bibliothekenlehre (oder, wie Zoller nun ein- 
mal vrill, Bibiiothekwissenschaft), über deren Eintheilnng nnd 
die Geschichte dieser Lehre — letzteres in meinen Augen, als 
der erste Versuch einer derartigen Arbeit, ein besonderer Glanz- 
punkt des ganzen Schriftchens, ein Versuch, der ebenso sehr Ton 
des Verf.'s Fleiss und Belesenheit, als von dessen richtigem Ur- 
theüe zeugt, und der bei allen seinen Mängeln und Lucken doch 
nidit verfehlen wicd, bei dem billigen Leser eine beifällige Auf- 
nahme zu finden, was auch in Hinsicht auf die Person des Verf.'s 

Petxkoldt, Abs. d. Bibl..Wi88en8eli. 1816. i 



li Einleiteodes. 

Leser vom Fach auf die einzelnen noch schwach bearbeiteten 
Theile der grossen. Wissenschaft hinzulenken, um dadurch Mo- 
nogtaphien zu erzielen, aus welchen sich überall erst die ganze 
Wissenschaft aufbauen kann. — Zugleich möchten diese Blätter 
das Publikum in den grossen Geschäftskreis des Bibliothekars 
dnen Blick thun lassen, — den Laien, der nicht weiss, wie 
ichwer es ist, seine Bequemlichkeit zu fordern, seinen Genuss zu 
erhöhen. — Dem Staatsmanne aber sollen sie zeigen, welch ganz 
spezieller Vorbildung es zu dem Amte eines Bibliothekars be- 
^darf , und dass es heut zu Tage ein Anachronismus sei , diese 
Stellen als Sinekuren zu vergeben. Den angehenden Zögling 
der Bibliothekwissenschaft endlich werden sie mit einem Blicke 
die grosse Bahn überschauen lassen, die sein Fuss zum ersten 
Male b^itt, indem sie ihm zugleich zeigen, wo er sich weiteren 
Raths über das hier nur kurz Angedeutete zu erholen habe. — 
So weit Zoller in der Vorrede. . Bei dem vielfachen Interesse, 
Welches dessen Schrift schon um des angegebenen Zweckes 
willen für sich in Anspruch nimmt, bei der Wichtigkeit dieses 
Zweckes wird es, glaube ich, sich jedenfalls rechtfertigen lassen, 
wenn ich hier anf die Besprechung des Schriftcheni^ einen gros* 
Sern Raum verwendet habe, als dies bei dem geringen Umfange 
des Büchelchens, das nur aus einigen wenigen Bogen besteht, 
unter anderen Umständen der Fall gewesen sein würde. 

Bldbe ich zunächst bei dem Titel des Buches stehen — om 
Ssavörderst auf Einzelheiten einzugehen, und einen Gesammt- 
uberblick über das Schriftchen für <las Ende dieser Zeilen mir 
vorzubehalten, — so muss ich offen gestehen, dass mir der Titd 
in keiner Weise zusagt; denn die Lehre von der Einrichtung und 
Verwaltung der Bibliotheken, oder mit kürzeren Worten, die Bi- 
bliothekenlehre mit dem Namen der Bibliothekwissenschaft. zu 
bezeichnen, scheint mir durchaus unrichtig, mag mir auch Zoller 
zur Rechtfertigung der von ihm gewählten Bezeichnung Autori- 
täten, wie Schrettinger, Ebert und Molbech entgegenstellen^ 
allerdings Autoritäten, für welche ich im Ganzen gewiss aUe 
Achtung habe^ die mich dessenungeachtet aber in keinem Falle 
bestimmen können , in einzelnen Punkten anderer Ansicht zu 
sein, wenn sich nur anders diese Ansicht durch Gründe verthei- 
digen lässA. Die Bibliothekwissenschafl besteht^ wenigstens mei- 
ner Anncht nach (worüber ich den vorigen Jahrgang dieses An- 
zeigers p. I* nachzusehen bitte), aus zwei einander coordinirten 
Theilen, von denen die Bibliothekenlehre der eine und der andere 
die Bibliothekenkunde ist : letztere nur als einen untergeordnet 
ten Bestandtheil der ersteren oder vielleicht gar als eine blos 
zum Besten der Bibliothekenldire angelegte Belspielsaimnlang 
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ansehen ea wollen, darfte weder dem Umfange» noch dem Werthe 
der Bibliothekenkunde angemessen sein, ebenso wenig als es mch 
rechtfertigen lassen würde, die Kriegskande als einen nnter- 
geordneten Bcstandtheil der Kriegslehre bezeichnen, die Rechts^ 
künde der Rechtslehre, die Staatenkande der Staatslehre unter- 
ordnen, nnd der Kriegslehre, Rechtslehre und Staatslehre, 
gleichviel ob ohne oder mit der Kriegskunde, Rechtskunde und 
Staatenkunde, die Titel der Kriegs-, Rechts- nnd Staatswissen- 
schaft zueignen zu wollen. Die Bibliothekenkunde steht der 
Bibliothekenlehre als der empirische (oder auch historische) dem 
aprioristischen Theile der Bibliothekwissenscbaft, der eine genau 
Von dem änderen geschieden, gegenüber: beide stehen hinsicht- 
lich ihrer Greltung für die Wissenschaft auf gleicher Stufe, und 
würde man ja einseitig den einen Theil vor dem anderen bevor^ 
zogen, das heisst den einen als wesentlichen Hauptbestandtheil, 
den' andern dagegen blos als Nebenbestandtheil dieser Wi:*sen- 
schaft gelten^ gemacht wissen wollen, so hätte meines £rachtens 
unter den jetzigen Verhältnissen die Bibliothekenkunde ihrem 
Alter und Umfange nach weit eher ein Recht, auf den Namen 
der Bibhothekwissenschaft für sich Anspruch zu mnchen, and 
sich die Bibliothekenlehre blos als einen Theil, worin die ans der 
Praxis der verschiedenen Bibliotheken gewonnenen Erfahrungs- 
sätze als Lehrsätze nachträglich zusammengestellt werden, un- 
terordnen zu lassen. Ich für meine Person bin zwar weit entfernt, 
der Bibliothekenkunde dieses Recht zuzugestehen, will aber auch 
im umgekehrten Falle nicht, dass von Andern dasselbe Recht 
derBibüothekenlehre zugestanden werde. So viel älter den Titel 
des Buches. 

Komme ich jetzt auf das Buch selbst zu sprechen, so wird 
darüber vorläufig zu erwähnen sein, dass dasselbe, mit Ausnahme 
einer längeren Einleitung, sowie eines kurzen Anhanges nßer 
Bibliothekstatnten^ aus zwei Abschnitten besteht, deren erster, 
wie dies die Natur der Sache verlangt, von der Einrichtung nnd 
der zweite von der Verwaltung der Bibliotheken handelt. Die 
Einleitung enthält die nöthigen Bemerkungen über den Begrifi 
von Bibliothek und Bibliothekenlehre (oder, wie Zoller non ein- 
mal vrill, Bibliothekwissenschaft), über deren Eintheilnng und 
die Geschichte dieser Lehre — letzteres in meinen Augen, als 
der erste Versuch einer derartigen Arbeit, ein besonderer Glanz- 
punkt des ganzen Schriftchens, ein Versuch, der ebenso sehr von 
des Verf.'s Fleiss und Belesenheit, als von d^sen richtigem Ur- 
theile zeugt, und der bei allen seinen Mängeln nnd Lücken doch 
nicht verfehlen wicd, bei dem billigen Leser eine beifällige Auf- 
nahme zu finden, was auch in Hinsicht auf die Person des Verf. 's 

Fetxkoidij Abs. d. Bibl..Wi88en8eli. 1816. i 
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UIB 80 g«recl|(er ist, je deutliclier man aus der ganzen Arbeit er- 
mdbt, dass an den Lucken nicht des Yerf.'s guter Wille, sondern 
der Mangel an binreicbendem Materiale Schuld ist Ich werde 
Gelegenheit nehmen, hier einige Nachträge zu dieser Arbeit mit- 
zutbeilen, und glaube ganz im Sinne des Verf/s zu handeln, 
wenn ich auch Andere auffordere, nach bessten Kräften zur Ver- 
vollständigung der so dankenswerthen Arbeit das Ihrige beizu- 
tragen, -und ihre Beiträge dem Verf. zukommen zu lassen. Bevor 
ich indessen zu den versprochenen Nachträgen komme, will ich 
noch mit einigen Worten des BegriiSes von Bibliothek und der 
J&intheilung der Bibliothekenlehre Erwähnung thnn. 

Es .ist bekannt, wie verschieden man von jeher Bibliothek 
definirt hat. Zoller, der sich in dieser Hinsicht den Ansichten 
Sbert*s und Molbecb's anscbliesst, sagt, dass zu dem Begriffe 
einer Bibliothek an sich nichts weiter gehöre, ab eine grosse 
Bächermenge, und dass man nur das sagen könne, eine Biblio- 
thek entspreche ihrer Bestinunung erst dann, wenn die unorgani- 
sche Masse zur. organischen werde, wenn sie aus dem Zustande 
des willkürlichen und zufälligen Aggregates heraustrete. Da- 
gegen bat Naumann in seiner Anzeige der ZoUer'schen Schrift 
die Scbrettinger'sche DeBnition in Schutz genommen, und dem« 
zufolge zu erweisen versucht, dass der üauptbegriff einer Biblio- 
thek lediglich darin zu suchen sei, dass sie irgend welchen geisti- 
gen Zwecken, Bildungszwecken und der Förderung geistiger 
Bestrebungen diene, demgemäss eingerichtet sei, geordnet und 
verwaltet werde. Zoller und Naumann scheinen mir beide, jeder 
in seiner ArlMind zwar in entgegengesetzter Richtung, zu weit 
zu gehen, indem der erstere, unter strenger Festhaltung der von 
ibm gegebenen Erklärung, jeden beliebigen Bucherbaufen, wenn 
er nur anders eine gewisse ansehnliche Grösse hätte, mit dem 
Namen einer Bibliothek belegen miisste, Naumann hingegen, 
seiner Begriffsbestimmung zufolge, nur eine auserlesene, wohl 
geordnete und wohl verwaltete Büchersammlung mit diesem Na- 
men bezeichnen dürfte, was doch gewiss beides nicht richtig, sein 
würde. Das Bücberlager eines Buchhändlers z. B., um vorerst 
bei der ZoJler'schen Definition stehen zu bleiben, Bibliothek 
nennen zu woUen, würde durchaus verkehrt, allem Sprachge- 
brauche zuwider sein, was Zoller selbst nicht in Abrede stellen 
wird; was Ji^sse sich aber dagegen einwenden, wenn Jemand 
wirklich diesen Einfall hätte, und sich zur Rechtfertigung der 
von ihm gewählten Benennung auf Zoiler's als auf seines Ge- 
währsmannes Erklärung beriefe? in der That nichts weiter, als 
das eine, dass die Zoller'sche Definition zu weit, mithin unrichtig 



EbMtaides; V 

sei. Und was bftt Zoller ferner für ein Rechte von Jeder Biblio- 
thek zu Verlangen, dass sie aus einer grossen Bachernienge be- 
stehe; was ist tiberhanpt gross*? Abgesehen davon, dass es m der 
Wirklichkeit sehr kleme BibKotheken giebt, deren Yeihältnisse 
aber in jeder Besiehang von der Art sind, dass ihnen Niemand, 
selbst Zoller nkbt, diesen Titel streitig machen wird, so bitte ich 
nor noch das eine bq überlegen, ob es nicht überhaupt sehr be- 
denklich sein dürfte, so unbestimmte Ausdrücke, wie gross ist^ 
in ein« Definition hineinzubringen, die an und f&r sich schon ari 
Unbestimmtheit gerade genug leidet. Mit der Frage, wie gross 
eine Bibliothek sein müsse, um diesen Titel zu verdienen, hat 
man sich schon früher vergeblich beschäftigt, und wird wohl nie 
damit tn's Reine kommen t keine Zahl ist zu klein gewesen, dass 
man sie incht für eine Bibliothek als hinreichend erachtet hätte, 
dies wenigstens ein Beweis, dassv man schon früher und mit Recht 
geifühlt hat', die Zahl könne nicht der Maassstab sein, wonach 
einer Bibliothek dieser Name zuzuerkennen oder abzusprechen 
sei. Ist Zoller's Definition aber, wie ich oben sagte^ zu weit, so 
istNaumann^s Bestimmung wieder zu eng. £ine Bibliothek dess- 
halb nicht Bibliothek zu nennen, weil man sie nicht zweckmässige 
eingerichtet, oder nicht zweckgemäss geordnet fände, oder wenn 
nun auch diese Bedingungen erfüllt wären, weil sie nicht zweck- 
gemäss verwaltet, vielleicht auch gar nicht verwaltet würde, wozu 
soHte dies fuhren ? gewiss zu nichts weiter, als zu einer unseKgen 
Begriffsverwirrung, indem man nun erst vollends nicht wüsste, 
was eine Bibliothek sei, was nicht; Einer Menge von Bibliotheken, 
die seither diesen Titel unangefochten geführt haben, niüsste 
dieser Name ohne Umstände entzogen werden, weil sie der einen 
oder der andern der genannten Bedingungen nicht entsprächen^ 
ja -^ indessen ich will meine Folgerungen nicht zu Weit fortfuhr 
ren, ich glaube, Naumann hat die Begrifisbestitnmung einer Bi- 
bliothek überhaupt mit der eaner guten, zn einer mehr oder min-- 
der umfänglie^n Benutzung bestimmten Bibliothek nnwillküriich 
verwechselt. Meines Erachtens ist bei Beantwortung der Frage,' 
was eine Bibliothek sei, der Begriff des Sshmmelns als Hanpt- 
begnff obenan zn steHen, wie denn^ der Ausdruck Büchersamm-t 
lung für Bibliothek bezeichnend genug islt, um letztere von dem' 
zufälligen Bncherhaufeu oder dem Bficberlager des Buchhänd.- 
lers genau zn unterscheiden; Der Cnrioskät wegen gedenke ich 
hier in Kurze noch neben Zoller uiid Nauinann eines dritten 
Mannes, der in neuerer Zeit als Erklärer, was eine Bibliothek 
sei, von einem ganz anderen und neuen Standpunkte aus aufge- 
treten ist, ich meine den bekannten Eremiten v. Gauting, der in 

1* 
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seiner Apotheose Russlands '^) von der Bibtiothek sagt, sie sei ein 
Bebälter des menscblicben Unsinns, wo die raresten Ausdünst- 
ungen des menscblicben gelehrten Unsinns aufbewahrt würden 
— ^ne für die Bibliotheken und uns Bibliothekare, als deren 
Hüter, allerdings nicht eben sdimeichelhafte Erklärung, worüber 
man sich indessen wird zu trösten wissen, um so mehr, als die 
Bibliotheken in dieser Hinsicht die Erlanger Universität, für 
welche nach Gauting's Ausspruch das Erlanger Narrenhaus als 
Spiegel gelten soll, zur Leidensgefährtin haben. Doch zu Ern- 
sterem ! 

Was nun die Eintheilung der Bibliothekenlehre anlangt, so 
hat Zoller für gut befunden, sich, mit Uebergehung des von mir 
in Vorschlag gebrachten Systemes, dem Ebert'schen anzuschlies- 
sen, und zwar aus dem Grunde, weil letzteres vor dem meinigen 
in Beziehung auf Vollständigkeit seinen Vortheil habe. Hiergegen 
möchte von meiner Seite Einiges zu erinnern sein. Ich bin gewiss 
nicht so anmaassend, dass ich meine Eintheilung für die unbe- 
dingt vorzüglichere und namentlich für diejenige halten sollte, 
die auch jedes Anderen Beifall unter allen Umständen erhalten 
müsste, und wenn Zoller, ohne weiter auf meine Eintheilung 
oder die irgend eines Anderen einzugehen, ganz einfach erklärt 
hätte, er werde das Ebert'sche System zu dem seinigen machen, 
80 würde nicht viel dawider zu sagen sein; allein der Vergleich, 
den Zoller zwischen der Ebert'schen Eintheilung und der meini- 
gen angestellt, und rücksichtlich der Vollständigkeit zu Gunsten 
-der ersteren entschieden hat> fordert mich auf, meine Eintheilung 
gegen irgend welchen Vorwurf der Unvollständigkeit in Schutz 
zn nehmen. Zoller sagt, dass ihm meine Eintheilung einfach und 
sehr einleuchtend erscheine, allerdings ein Lob, das in meinen 
Augen einer Eintheilung zur besonderen Empfdilung gereicht; 
aber dieses Lob reicht nicht aus, den Tadel der Unvollständig- 
kdt wieder auszugleichen. Ich muss, wie gesagt, gegen diesen 
Tadel hier Verwahrung einlegen, und erlaube mir daher, um dem 
Leser die ganze Sachlage so gut als möglich zu veranschaulichen, 
die. Eintheilung der Bibliothekenlehre, wie ich sie früher im Sera- 
peum mitgetheilt habe, hier zu wiederholen, nur mit einer ganz 
unwesentlichen Abänderung, die darin besteht, dass ich einmal 
den historisch-litterarischen Theil, den ich im Serapeum über- 
gehen konnte, hinzufüge, und das andere Mal gleich auf die ge- 
sammte Bibliothekwissenschaft (in meinem Sinne nämlich) mit 



*) S. Theo<l. Freih. ▼. Hallberg-Broich's Deutschland, Rossland, Kaa- 
kasns, Persien $ 1842—1844. Th. I. Stuttg. 1844. 8. p. 116 n. 161 über die 
Bibliothek, p. 8 fiber die Erlanger Universität. 



Einleitendes. Yfl 

Rücksicht nehme. Diese Eintheilung wird sich demnach folgen- 
dermaassen gestalten : 

Bibiiothekwissenschaft. 
Einleitendes und Allgemeines. 

Von der Bibliothek iiberhaupt. 
Von dem Bibliothekar. 
Historisch - litterarisches. 

I. Bibliothekenlehre. 
Historisch - litterarisches. 
Bibliothek als Büeherort sowohl als Bitchersammlung. 
A. Einrichtnng. B. Yerwaltang. 

a. Griindang. a. Bewahrung. ^ 

b. Anschaffung. b. Unterhaltung. 

c. Verzeichnung u. Aufstellung, c. Benutzung. 

IL Bibliothekenkunde. 
Historisch - litterarisches. 
Bibliotheken einzelner Länder und Oerter. 

Zur beliebigen Yergleichung des Ebereschen oder vielmehr 
des weiter ausgeführten Ebert-Zoller^schen Systems der Biblio- 
thekenlehre mit dem betreffenden Theile des meinigen lasse ich 
ersteres hier unmittelbar folgen : 

Bibliothekenlehre. 

Einleitung: Begriff, Bestimmung; Mittel zu ihrer Erreichung. 
Geschichte der Wissenschaft. 

I. Einricht'ungskunde. 
1. Ihre Yoranssetzung: das LokaL 
% Anordnung des Materials. 

a. Aufiitdlung. — b. Konsigniruag. 
3. Katalogisirung. 

Anhang: Supplementarisches Geschäft, 
n. Yerwaltnngskunde. Dotazion. 
1. Innere Yerwaltung. 

a. Erhaltung der Bibliothek. — b. Erwerb des Neuen. 
— €. Personal. Im Allgemeinen. Bildung und Ge- 
schäft der Bibliothekare. 

3. Wirksamkeit nach Aussen. 
Benützung der Bibliothek. 
Schloss: Statuten. 
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Idi frage jetzt Jeden, was die Ebert-Zdler^scbe Eintheiliing 
an Vollständigkeit vor der meinigen voraus habe, was der meini- 
gen fehle 1 ich behaupte, es fehlt ihr nichts, als dass sie nicht so 
detailUrt ist, wie jene — dies aber ein Umstand, der nichts weni- 
ger als identisch mit Unvollständigkeit ist. Im Gegentheile ist. 
mein System, wenn ich die Sache genan nehmen will, noch etwas 
volbtändiger, als das Ebert-Zoller^sche, dem die Rubrik der 
Gründung und die des Erwerbs bei der Einrichtung abgebt, ein 
Mangel, der daher kommt, dass Ebert und Zoller bei ihrer Ein- 
theilung der Bibliothekenlehre die Bibliothek Jbereits als begrün- 
det und ihr Material als gegeben annehmen. Ich hofie, es wird 
dies, auch ohne dass weiter eingehende Erörtemngen desshalb no- 
thig wären, dem Leser hinreichend ersichtlich sein, und die Sache 
konnte somit als erledigt und abgethan angesehen werden. In- 
dessen will ich diesen Gegenstand noch nicht ganz fallen lassen. 
Der von Zoller angestellte Verglich fordert mich auf, auch auf 
meine Weise einen solchen Vergleich anzustellen, und zu unter- 
suchen, was das eine System vor dem anderen sonst noch für 
Vorzüge hat. Mein System ist vollständig, es ist, wie Zoller mir 
selbst zugesteht, einfach nnd einlenchtend, es ist endlich, worauf 
' ich für meine Person besonderen Werth jege^ folgerichtig: die 
Rubriken der einen, wie der anderen Abtheilung tragen die Noth- 
vendigkeit ihrer Aufeinanderfolge in sich, die der einen entspre- 
chen denen der anderen genau in der Weise, wie dies die Natur 
der Sache verlangt, da den Geschäften der Einrichtung (wenn 
überhaupt die Einrichtung einer Bibliothek Sinn haben soll, das 
heisst, wenn man bei Einrichtung einer Bibliothek einen Zweck 
vor Augen gehabt hat, und diesen Zweck durch die Verwaltung 
cn erreichen strebt) entsprechende Geschäfte der Verwaltung zur 
Folge haben müssen. Das Begründete muss bewahrt, das Er- 
worbene unterhalten, das Ver^eidinete nnd Aufgestellte der Be- 
natzung zugänglich gemacht werden. Die Ebert -Zoller'sche 
Eintheilung dagegen «^^ sie ist nMinetwqg«n volbtandig, sie ist 
aber bestimmt nicht so einfach nnd einleuchtend, wie die mei- 
nige, sie ist nicht ganz folgerichtig; denn vergleicht man z. B. 
die Rubriken der Anordnung des Materiab und der Katalogi. 
sirung, wo ist da die richtige Aufeinanderfolge? Das Material 
kann doch nicht eher aufgestellt werden, bevor es.nic'bt consig- 
iiirt apd am finde' auch catalogisirt ist. (ZoUer hat dies selbst 
zwar gewiss nicht verkannt, da er im Verlaufe des Schriftchens 
ganz richtig erst von der Consigitirung und dann von der Auf- 
stellung spricht, aber wozd dann die linrithtige Eintheilung 
hier?) Und ^tsprechen dieRu!n%en dier ersten Abtheilung anch 
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fkoen der sweiten ? Ich glaobe, ich thue gut, «len Vergiddi Iner 
abzubrecheo, am nicht allzusehr in den Verdacht zu kommen, 
als sei es von mir einzig und allein darauf abgesehen, die Ebert- 
ZoUer^sche £intheilung zum Vortheile der meinigen herabso« 
setzen, während es mir doch von Haus ans blos darauf ankan^ 
die meinige vor der Beschuldigung der Unvollstandigkeit in 
Schutz zu nehmen. 

Ich komme jetzt endlich zu dem dritten Punkte der ZoUer'- 
sehen ETnleituog, der Geschichte der Bibliothekenlefare, woz« 
ich oben einige Nachtrage zn geben versprach. Zwar wird das 
Meiste von Dem, was ich hier geben kann, dem Verf. selbst 
zur Zdt schon bekannt sein; allein zum Besten so mancher 
Leser, denen vielleicht erst spater, in einer zweiten vermehrten 
Auflage des Umrisses oder sonstwie, Gelegenheit geboten wer* 
den durfte, von den Nachträgen Kenntniss zu nehmen, scheint 
es mir denn doch nicht ganz überflüssig, ihnen so bald als mög-^ 
lieh und zwar hier schon diese Kenntniss zu verschaffen. Unter 
den Schriften, die Zoller erwähnt, sind einige, die er nicht selbst 
hat einsehen können^ und von denen er zum Theil nichts weiter 
als den Titel oder auch diesen nicht ordentlich kennt. Diese 
führe ich hier zunächst an, unter Hinzufügung von ein paar an? 
dem Notizen ähnlicher Art. 

I'" Fran. de Araoz, de bene disponenda Bibüotheca, ad meliorem cognitlo- 
nem loci et materiae, qualitatisque librorum, litteratU peratile Oposcolim. 
Matr. 1631. 8. Vgl. Bejeri Memoria librorum rariorum. Dresd. et Lipa. 1734. 
8. p. 6. 

Claud. Clemens, Mosel, sive Bibllothecae tarn privatae quam pabllcae 
Extructio, Instroctio, Cina, Vsus. LIbri IV. Aecessit accurata descriptio Re- 
giae Bibllothecae S. Lanrentli Escorialis: Insoper Paraenesis allegorica ad 
amorem literarom. Opus multipUci eruditione sacra simol et humaDa ref«rtom { 
praeceptis morallbus et Uterarüs, arcbitectarae et picturae sabiectioaibuA, in* 
scriptionibiM et emblematls, aotiqaitatis phllologlcae monumeotis, atque qimt 
torü6 schematis atUiter et amoene tesselatum. Lugd. 1635. 4. 

Virorom illHstrium Schediasq^ata ad David. Scbirmeram, de bibliotheci«« 
Dresd. 1663. 8. So schreibt Zoller, ohne das« Nawaann dazu etwas an be- 
merken gehabt hat} ein solches Bach giebt es aber gar nicht. Die Schrift, 
welche hier gemeint sein kann, ist folgende: Viroram niostri Fama decaata- 
toram ad Dayidem Schirmeram Hermandurum, a Sereniss. Saxonlae £lector« 
Johanne Georgio L d. XI. Marti, BfJ)C.LVI. constitatnm noviter Bibliothee»* 
ri«m Schediasmata. Liber adoptivos. Dresd. 1663.8. 33 BL Findet sich als 
Anhang zo: David Schirmers Charfufstlichen Sächsischen Bibliothecarii Poe* 
tische Ranten-GepOsche in Sieben B&chern herausgegeben. Dressd. 1663. a. 
Diese Schediasmata enthalten auf Bl. 3 — 14: Chr. FunccI M. Freib. Coiip 
. mentätio de Bibliothecis, ad Viram d.Davidem Schinneram, Amicam, ^ereqiss, 
Electori Saxon. a Bibliotheca Aalica, cal de nova hac Sparta gratalatur, st 
R«malidom illud £« acclamabat Freibergae Anno CIDIDCLVI. Die &brigei| 
Butter enthalten EpigramaaU Tottva. Vorstehende Commentatio b^trif t liir 
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Jt UM B<hUa»«er» »»guirtii I« Wata^m '»■ 1 <ai=sii -fi «iett.i SetndBi» K KJIa. 
V.IMl«fte « »■«rva. Tml OL ?vc *. T^arK. .AJuteaL LTM. ffM^ p. 

0f<«^vr« SM^ilrt ■!■«•&» Jiiw^ik. ▼. BmiL Tibl OL Pvr. 3. ^ I >-l — lAL 

Xtfdi. ^e. S.tr;ftrtic. i« BibütidUKla. nu£im> »nbttiria. «rUInsr aiK^irfto 

. StiOM^ 172«. 4. Em AaAfl^ 

f^ i wi H w rrtW wg« 'Mbti*ir«i««..a« BlawaeHü Krpca «. ITi-: . T. EjitaX Df»- 
0«tltMh»««i »eU^mi^im Leaufn*. 1744. 9. ?. 41 — 4j. Euräiic sar EauH.- 
ttm§m tbisr Mn KMndMkca «MrtaapC.i Eb« devacke B*»art««nB^ Aeaer 
JtfciMllMyiu—ii lek nlekt. Iumm «Kkkcu« Schrift TM«tmB r.M.liMe- 

«/^^ Cor« Cmv. Odsicfe«, JKH«vttfto ^ htUiachiManm k Ann« 
fbOt, ittfftate Bhff« «siMMSt:«, pKwaiMA C.iC4iii«> lubSiKk««ae J^kmU Ae 

Ush «eM ft<Wflt aii^isahrt f«faii4«ii, k<»a« li« aft«r »Kk aicic weter. !■ 
4e» Sf«M 4er SefcrMtea te<T Khito fWfc inil ^r e s<k<HBS sie imduaaem. ^Uam. A*ch 
«r«M «Kfct ta [(«Mrea. 

* f fU. WA. Vlf^a^ fntaUi^ DEMert&tzA de MbGackeca ocJaiaii ^ 
^ Aii4. i'kfc. Ch^^üiüM fet Car. Aat. Sanurk>. Ah^ IS 19. 4. iSckkck. Tgt 
C»6rt Mi 4«r ^ea. »11$. Lit. Zc«. 1S31. B4. IL Xr. 71. p. 94— Sl.> 



•) IFvMMrtni. — LnatSoMMtn: VenMii, AeBTcri, liWICef. 
Th|«fin, CMVviki«, Gfim««, Sff1<>iiifl. A|»leii. Lbxm aBoraa pcpdoraBk Qirii 
A«f7ftVvr«iii K^v^i hM^slefft »4 PynaUes extraealM. Fit TruHitl« W Bl» 
W^^h^ttMM. Hihtif^tk^^t»^ extrveB^M pUg>. KbBotkeca Movsia et EsAae» 
in«r»Mi^l. ; 0*7»mU«m ilef x^onrai RegU. BtbEafthccae Aee«ftiaca«. ~ 
«MTM folM pl«([(fi ««evMtw. BlbliftCkeea Fer tre « « Per^aamBa, i 
IM« ||(«MN»» «»4«, P«rgMieii«M aateila voln^ni» ;««M L«Si>, a Kecc 4 
•^a. JflJMwnriB ka« in re amfeutMo aotatar. KMSotheca SaaiaM, Cneca 
fUhHnü, AlexM»4H9» PtoloMcL Ej» »t«4iMi qaotifle adu^ea« B»«^ 
tfc«eMi. mhlttähfiCM PaUtia* Aagutt. EJM^m OcUrU. CapitoÜBa. BaHo- 
ffc««a« Tlbeffl, Tr»j«iil, TeapMlaa. Clpla. Ad theraaa cw tna^ta. Bl> 
ht^1ketM*i ftttäUe, ArUtotellt, AsiaU PoBioaU, Lacaifi, Pliaii Seen«. 
BIMiotkeea« Me^aasaai. BftBatkeca JalH Marttalis. Bibliotkecae ChrlsOaBae. 
WUftirtttftymttMtf AlezaaJH. CaeMffemU Jal. AIHeaaL 
«taivtlftop^lltafia Tbeoiota Jan. Caroli M. yatlcaaa. Yeaeta. Loai 
lf«M«l1^erg«a»to. Bewetau, noatri Elect. 8«z. EJas geaiaa lascviptio, 
6ra«c* ali^ra, att«r» Latlna. PrjtMmeium, PfaMMoa. GraaBattd olfaa a Bl- 
hll«tk««U. BIbltoifceearli BIMIotfceeae Alezaadffnae, Jaüae, Palatiaae. Boaa 
v«rba 4kaatar. Fasere UagaU qai4 sit. CoBclB4itar epigr. rottro. 
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Jo. GTll.Bergero,'ppae8Ule, Caationes circs bibllotliecM pabtteo enA- 
tonim examlni sabmittet Polyc. Ljterns. Vitemb. Sax. 1714. 4. (Snnt CMtio- 
iMS circa bibliotliecaa variae. Est eniai bibliotheca vel instniencLa, Tel in- 
stnicta. in Beaag anf das LetsCere wird geaagt : Attingnnt, seil, caationes qaae 
reapidoot bibliotbecam jam iastructam, usam fere bibliothecaram.) 

Die TOD Zoller erwähnten Schriften ron *Flor. Treffler, Methodua ezU- 
bens Tarios indlcea et dasaes subinde qaomnilibet llbronnn cotuaHbet bibllo- 
thecae breTem, facilem, imttabilem Ordinationen!, qua aane peraccoHmode et 
sine multa inquisitione occurrat atudiosis optata inventio et lectio eonrodea 
<Aug. Vind. 1560. 8.) and Ton *G.H. Zink, praelaslb in rem bibliothecariam 
(Erf. 8. a. 1 2) kenne ich leider auch nicht ; erstere kannte ich awar dem Titel 
nach, Ton letsterer aber nicht einmal diesen. 

Ich lasse jetzt noch ein Yerzeichniss yoq Schriften folgen, 
von denen die meisten zur Vervollständigung der Zoller'schen 
Mittheilungen wohl von^ einigem Interesse sein dürften. Zoller 
scheint sie bei der Ausarbeitung seines Umrisses noch nicht ge- 
kannt zu haben. 

Aug. Roccha de bibliothecarum inyentione et incremento ac de cetetli 
rebus ad eas pertinentibas. V. Ejusd. Bibliotheca apostolica Vatlcana. Rom« 
1591. 4. p. 383-'409. Enthält auf den leUten Seiten (p. 404—409) einige 
Bemerknngen de bibliothecarum situ, et librorum ordine, atque conserratloDe, 
die für die Praxis jetzt freilich ohne Werth sind. 

* Melch. Gerlachii Oratio de bibliothecis, earnm institaendaram et cob- 
serTandarum curam magistratui incumbere. Bndissinae. 1396. 4. 

* Joh. Olearli Oratio de bibliothecis, earumqne origine, necessitate et 
usn. Adjectus est Insignis locus Lutheri de bibltothecis ecclesiarnm et urbinm 
samtn coUlgendis. Hai. Sax. 1615. 4. 

Fr. Volschow, Librariae supellectilis disponendae ratio. Gryphisw. 
1655. Fol. 

Joh. Geo. Zihn^ respond. Ad. Gruber, Disputatio de bibliotbecls. Ups. 
1678. 4. Enthält 15\Thesen, Ton denen z. B. die zweite und Tierte eine Er- 
klärung, was Bibliothek sei, enthält, die noch jetzt Manches Billigung finden 
d&rfte. Zihn sagt: Bibl. significat nobis magnum librorum numerum, et est 
thesaurus literarius, in quo optimorum auctorum'libri reconduotor, uniTersae 
relpublicae et privatorum commodis insenriens. 

Christ. Wilh. LoescherdU, praeses, et respondens Gotth. Peioldas de 
bibliotbecls sententlas emditorum conferent. Vitemb. 1696« 4. 

Bore. Gotth. Strrri Epistola ad Christ. Cellarlnm, qua BIbllotbecas lis- 
qne praefectos summo omni a^yo in ho&ore habitas, hommqae dignitatem pro- 
fltetnr. Jen. 1696. 12. (Gehdrffn den Bereich der Blbllpthekenknnde). p. 104 
— 105. Hugo Biotins, qui In consillo, quod de augenda et omanda bibliotheca 
ad Rudolphum IL de anno 1379. dedit, hodieque inter Msta bibliothecae Cae- 
sareae adserratur, ita loquitur: Prlus qham de officio bibliothecarii loquamar, 
qaalls dellgl debeat, consideremus, nt ex qualltate fnngentls officium magis 
elacescat. Requiri Itaque Tldetnr, nt bibllothecarius a reliquls munerlbas sft 
nber, iinguarum multarom habeat cognltionemj sit justns, laboriosus, Adas, 
indnstrins, non pauper, non superstitiosus, amans rei librariae et natura In pro- 
möyepdam rem bibliothecariam propensus. Itaque propterea inprlmis llberta- 
tem et a reliquis curis yacuitatem requiro, quod rerum varlarnm maltitadine 
distractus, hoc officio suo minus perfecte fungl poteiit. Blbliothec« ealm co* 
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yl«M BOA toBtafli totom requirlt honinen, Tentfli etim ftMüllanm et MiMaeii- 
tioB operM atqae horum laborei cootinoot. — Alles sehr wahr. i 

Respooaoriae ad quaadam amlci qaaestionea de requtoItU bibUothecarU. 
1700. 4. •— Tria potlssimum blbllothecaril dixerlt antor reqaiaiU ease: 1. 
Fidem et candorem in coaservanda bibliotheca, 2. Poljhlatoriam, I. Defecap 
tarn et pertpicax jadiclum. Schlieaslicb spricht sich der Verf. aaf eine fOr ans 
Deutsche sehr schmeichelhafte Weise dahin aus: Evidens videtor, mellorea 
Germania bibliothecarios non dari, ipsvsque cordatiorea exteroa Bibiiothecis 
«lii« recte hos qaaerere et admoyere. 

Dan. Guil. Mollero, praeside, Disputatio drcalaris de bibliotheca, quam 
p. p. Steph. Kahnlein. Altd. 1 700. 4. 

Maar. Haselitt, Cogitata de bibliqtheca materiamn ac aactonrai modemo 
seculo conficienda ac usarpanda per epistolam commanicata. Jen. 1710. 4. 

Die Neu • eröfhiete Bibliothec, Worinnen der stadirenden Jagend and 
wandern courieasen Liebhabern guter Unterricht tob Bibliotheqren, Bebeast 
beqremer Anleitung dieselben anzulegen, wohl^o unterhalten, «nd n&talick 
SU gebrauchen, an die Hand gegeben wird. Welchem angefügt die Yomehm- 
aten Bibliotheqven in Europa, und was Reisende vornehmlich bey deren Be- 
sichtigung zu beobachten haben. (S. T^^b erdfneten Ritter - Platz. Th. IL) 
Bbunb. 1711. 12. Inhalt: L Buch von Anlegung der Bibliotheken, IL von den 
Requisitis eines rechtschaffenen Bibliothecarii, III. von den Mannscriptls in 
Bibliotheken, IV. von Bibliotheken geschriebener Bücher, V. von Einrichtung 
der Bibliotheken, VI. von Auszlerung derselben, VII. vom nOtzlicfien Gebrauch 
derselben, YIII. von denen vornehmsten Bibliotheken in Europa. Zum Schlass 
p. 284—298 Series Authorum qui Bibiiothecas et de Bibiiothecis acripserunt. 
(Zum Theil recht gut und noch brauchbar.) 

Idea Leibnitiana Bibliothecae publicae secundum classes sdentiamm or- 
dinandae. V. Felleri Otium Hanoveranum. Ltps. 1718. 8. p. 128 — 138. Vor- 
hergeht p. 125 — 128 Representation a 8. A. S. le Duc de Wolfenbuttel, pour 
l'engager a l'entretien de sa Bibliotheque, par G. G.Leibnlz. (Une bibliotheque 
quelque belle qu'elle soit ne peutse conserver, si Ton n'a soin de l'augmenter.) 

Joh. Jac. Schatz , de instituendis- bibiiothecis privato publicis. Isen 
1733. Fol. 

Christ. Frid. Schrald, de quibasdam paradoxis bibliothecariis. Luneb. 
1736. 4. (Nostra paradoza tantum ad Regum, Principum ac Magnatum dlvltüs 
certe adiuentlum bibiiothecas restringimus.) — Einige dieser Paradoxen sind 
der Beachtung sehr zu empfehlen, z. B. Par. IV. Bibliotheca praestarl potest 
ab incendii damno immunis ; Par. V. Datur bibliotheca humoribus libros cor- 
nimpentibns vacua ; Par. VI. Praestarl potest, ut bibliotheca habeat himinls 
affatim, et tarnen radii solares Inde arceantur; Par.VIl.Scalas e aacrario nostro 
exesse jubemus, et tarnen omnes libros uno intuita visentium oculis pateant« 
Andre dagegen klingen freilich ziemlich paradox, wie Par. I. In bibliotheca, 
qualem quaerimus, ne ullus quidem desideratur ; Par. II. Omnium bibliotbeca- 
rum unus sit catalogusj in gewisser Beziehung auch Par. VIII. Domus lublio- 
thecae destinata quo fit prolixior, eo est jucundior. Ein dem IL einigerraaassen 
verwandtes Paradoxon der neueren Zeit ist die von einem Bibliothekar in Vor- 
schlag gebrachte Bibliographie g^n^rale^), die sämmtliche seit der Erfindung 
der Buchdruckerkunst erschienenen Werke umfassen, und allen Bibliotheken 
als Katalog dienen soll — ein Unsinn, den sich am allerwenigsten ein Biblio- 
thekar hätte einfallen lassen sollen. 

Jo. Nie. Frobesii de optima libros aat bibllothecam ordinandi ratione dU- 



*) S. unten Nr. 693. 
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* «erUtio Meibomlattae BiMiotke«»« Catalogo (HelaMtad. 1743* 8. p.S— 47) 

praefaminU loco praeftx«. 

Joa. Marchelli Oratio in instaoratiooe stadioram liabita in tenqtlo Brai- 

densl Mediolani (de blbllothecanmi collectione et atflltate). V. Raccolta 

d'opnscon scientiflct e fiiolegici. Ton. XXXI. Tenea. 1744. 19. p. 953— 37t. 
Car. Heemu Falke, praeside Car. Ferd. HonuneUo, de ratione MbUetli«- 

cam exatraendt et frequentandi. Lips. 1 745. 4. 
^ Stan. Hrab« Dunina-Borkowski, o Obowiazkach Bibliotekana« Rseci 

napiaana w roku 1 S27, z povrodu uporzadkowad i otworzje sl^ mai.c^/ bibllo« 

tekl Imienia Ossoli^skich. Lwofr. 1829. 8. (Von den Pflichten eines BibUof- 

thekara.) 

Tq Bezog auf das Jus bibliothecarum, dessen Hauptsätze von 
J. K J.'^Muller im Promtuarium Juris dovuiii. Tom. I. Lips. 1785. 
8. p. 637 — 6M in Kürze zusammeugefasst sind, erwähne ich hier 
'beiläufig folgende Schriften: 

Geo* Engelbrecht, praeaide, Diuertatio academica de Jure Bibliotlieca- 
tom quam ^ruditis tratinandam exponlt D. W. Berkelroao. Helmstad. 1 703. 4. 

Bore. Gotth. StruFe, i)i^sertatio InaugarallsdeJureBibliothecarum, quam 
praeside Sam. Stryklo publlcae dlaqalsttioni subrntttet. Hai. Magd. 1703.4. 
-^ Wieder abgedrackt In Sam. Strykii DUsertatlontini jarldicaram HallenaiMi 
Vol. L Ups. et Trancof. 1 730. 4. p. 43->84 Anetias ediU. Jen. 1 709. 4. 

Jos. Lud. Em. PQttmaono, praeside, Dissertatio inaaguralis coottnens 
Selecta Capita de Jure Bibliothecanun disceptationl eruditonim palilicae pro- 
posita a Chr. Gottl. KOstero. Lips. 1 783. 4. 

Es scheint mir, um die Geduld der Leser nicht allzu sehr in 
Anspruch zu nehmen, wohl an der Zeit zu sein, vorstehendes 
Verzeicfaniss zu beendigen ; ich behalte mir daher eine weitere 
Ausführung desselben, wozu noch genug Materialien in. meinen 
Händen sindy für eine andere Gelegenheit vor. 

So komme ich endlich nach ziemlichem Aufenthalte zu dem 
Hauptth^ile des Zoller'schen Umrisses^ zu der Einrichtnngs- und 
Vierwaltungslehre) worüber ich freilich veirhältnissmässig weniger 
als über die Einleitung werde desshalb zu sagen haben, weil ich 
theils einxeloe Gegenstände dieser Lehre in einem der nächsten 
Jahrgänge meines Anzeigers weitläufiger» als dies überhaupt 
hier hätte geschehen können, zb behandeln beabsichtige , und 
dabd ohnehin auf den Zoller'schen Umriss wieder zorückkora- 
men werde, theils weil der Raum eine ausführliche Besprechung 
jdes noch übrigen T^eiles der Zoller^schen Schrift äer nidküi 
mehr zulassen wiU. 

Das Kafutel liber das Bibliothekslokal '^), welches Zoller 



*) Unter den der Münchner Academia Carolo-Albertina (gestift. 1730) 
Ton ihren Mitgliedern eingesendeten Abhandlungen befand sich auch eine 
„Von dem Gebäude und Einrichtung eines BSchersaales.'* Ihr Verfasser 
war Gelasius Hieber vom Augustinerorden. Vgl. Abhandl. der churf. baier. 
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obenan gestellt hat, ist von ihm mit vieler Sorgfalt und in einer 
so befriedigenden Weise abgehandelt worden , wie man es in 
einem BUchelchen von so beschränktem Umfange kaum hätte er- 
warten sollen. Der von Zoller selbst neu entworfene Plan eines 
Bibliotheksgebäudes für eine Sammlung von etwa 400,000 Bän- 
den empfiehlt sich durch die möglichst umsichtige Beachtung 
aller der Bedingungen, deren strenge Erfällimg bei Errichtung 
einerBibliotheksgebäudes, wenn dasselbe anders gut und zweck- 
mässig sein soll, durchaus gefordert werden muss. Die Biblio- 
theksbaukunst oder (wenn ein bescheidenerer Ausdruck Manchem 
vielleicht lieber sein dürfte) die bibliothekarische Architektonik, 
die ganz gewiss mindestens ebenso sehr Sache des Bibliothekars, 
wie des Architekten ist, hat es mit der Losung von drei Fragen 
zu thun, der ersten über die Wahl des Ortes für das Gebäude, 
der zweiten über den Bauplan im Allgemeinen nnd der dritten 
über die Räumlichkeiten des Gebäudes im Besonderen — erste- 
res beides Fragen, die man seither leider, leider als viel zu uper- 
heblich betrachtet hat, wenn es sich darum handelte, für eine 
Bibliothek ein eigenes Gebäude auszumitteln. Nöthigenfalls be- 
gnügte man sich in der Mehrzahl der Fälle, bereits bestehende 
Gebäude für die Bibliotheken in Beschlag zu nehmen, ohne wei- 
ter darnach zu fragen, ob sie auch zur Aufnahme von Bibüothe- 
•\en passend seien; die Beantwortung der Frage, ob ein Gebäude 
Raum genug biete, um die vorhandenen Bücher nnd vielleicht 
auch den in der Folge zu erwartenden Zuwachs aufnehmen zu 
können, war meist eutheils der Hauptsache nach Alles, wovon 
man die Entscheidung über Benutzung eines Gebäudes zur Bi- 
bliothek abhängig machte, und doch kann ein Gebäude in Hin- 
sicht seines Raumes allen nur möglichen Anforderungen voll- 
kommen entsprechen*, ohne desshalb für eine Bibliothek geeignet 
zu sein. 

Im nächsten Kapitel über die Anordnung des Materiales, 
ieihem der schwierigsten in der ganzen Bibliothekenlehre, hat 
Zoller vielfach Gelegenheit erhalten, durch seine Belesenheit in 
den Werken der Bibliothekschriftsteller und , was die Haupt- 
sache ist, durch sein reiflich erwogenes und meist richtiges Ur- 
theil in'der Auswahl und Begutachtung der dort gemachten Vor- 
schläge sich den Lesern besonders zu empfehlen. Ich bedanre 
aufrichtig, mich durch Unzulänglichkeit des Raumes von dem 
Nachweise Dessen, was ich eben von Zoller sagte, hier behindert 



Akad. d. Wisseniich. Bd. II. Th. I. p. 13. Es w&re mir interessant zu erfahren, 
ob diese Abhandlang irgendwo gedruckt ist, und ich benutze daher hier die 
Gelegenheit anzufragen, ob mir Jemand darüber Auskunft geben k5nne. 
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zu sehen; aber aoter deo nun einmal obwaltenden Umstanden 
halte ich es für besser, den noch übrigen Ranm^ statt dazu, lieber 
ZOT Besprechung von solchen Gegenständen zu verwenden, wo 
ZoUer's Urtheil meiner Ansicht nach weniger das JEUchtige ge- 
troffen hat. So scheint mir Zoller nicht ganz Recht zu haben, 
wenn er den Ebert'schen Manuscriptenkatalog der Wolfenbüttler 
l^bliothek ab Muster aufstellt, wie Titelkopien von Handschriften 
zn fertigen seien : der Ebert'sche Katalog dürfte seiner £Ast allzn 
grossen Kürze wegen, wenn man ein kürzeres gedrucktes Yer- 
zdchniss und einen ausführlicheren geschriebenen Bibliotheks- 
katalog unterscheiden wollte» allenfalls für den ersteren, nie aber 
für den zweiten als Muster benutzt werden. So, glaube ich, hat 
ZoUer Unrecht gethan, dass er die Besprechung der Vorzüge dea 
trefflichen Schütz- Hufeland'schen Wissenschaftsystemes allza 
oberflächlich von der Hand gewiesen, während er doch biblio« 
thekarischen Thorheiten, wie das Pipping'sche Verfahren, die 
BüiJier -nach dem Formate und Einbände zn ordnen, und dem 
Aehnliches ist, faktisch fast eine allzu grosse Beachtung (di^ 
ihnen natürlich nicht im Entferntesten gebührt) insoweit hat zn 
Theil werden lassen, als er auf ihre Widerlegung mehr Worte 
verwendet als nothig. So hat femer meiner Ansicht nach Zoi- 
1er darin keinenfalls Recht, dass er, bei Feststellung der scienti- 
fisch-alphabetischen Ordnungsmethode der Bücher, das Nume- 
riren derselben als etwas Ueberflüssiges bezeichnen zn können 
meint, und ich will hier nur beiläufig bemerken, dass man auf 
der königlichen Bibliothek in Dresden, dem Schauplatze der 
Ebert^schen Thätigkeit, wo man früher auch dieser Ansicht war^ 
denn doch und zwar unter Ebert selbst schon davon zurückge-^ 
kommen ist, und die Bücher za numeriren angefangen hat, ein 
Jßeweis mehr zu manchem Anderen, dass die Erfahrung mehc 
für das Numeriren der Bücher spricht, als dagegen; denn meines 
Wissens (irre ich, so bitte ich um Belehrung) hat noch keine 
grossere Bibliothek, wo das Numeriren eingeführt war, dasselbe 
als überfliissig wieder aufgegeben, während^ wie ich eben an der: 
Dresdner Bibliothek zeigte, wohl das Gegentheil der Fall gewe-. 
sen bt So, um zum dritten Kapitel über die Katalogisirung 
gldch mit überzugehen, hat Zoller em Versehen begangen, wenn, 
er behauptet, dass sich der Lokalkatalog da, wo die Bibliothek 
systematisch aufgestellt sei, im Realkataloge auflöse, was, so. 
ohne Weiteres hingestellt, eine Unrichtigkeit ist; denn wenn 
auch der Realkatalog nöthigenfalls als Lokalkatalog benutzt wer- 
den kann, und wirklich auf einigen Bibliotheken benutzt wird, so. 
lasst sich gleichwohl nicht behaupten, dass man, ohne alle und 
jede Beeinträchtigung der Vorthc^e, die ein besonderer .Beal- 
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und jrin besonderer Lokalkatalog für die bibtiotbekariscbe Praxis 
gewähren, letsEteren gaoz und gar beseitigen könne. Sagt Ja 
doch anch ZoUer selbst kurz darauf, dass er nicht glaube, den 
Lokalkatalog ganz verwerfen eu dürfen , da er sich besonders 
praktisch bei der Bibliotheksrevision erweisen werde. Meiner un- 
maassgeblichen Ansicht nach mnss eioe gut eingerichtete BibKo-^ 
thek unbedingt drei Hauptkataloge haben , dnen Real- , einen 
Nominal- nnd einen Lokalkatalog: letzterer ist das eigentliche 
nnd, behufs einer leichten und sichern Revision, ganz unentbehrw 
Kche Inventarium, in welchem die Bücher streng und ohne alle 
Ausnahme in der Reihenfolge verzeichnet sein müssen, wie sie in 
den Repositorien aufgestellt sind , er kann nnd darf mit dem 
Realkataloge nun und nimmer zusammenfallen, vorausgesetzt^ 
4ass dieser die Bücher, ohne die allergeringste Rücksicht auf die 
Verschiedenheit ihrer Formate, genau in derjenigen Ordnung 
anfführt, die von dem wissenschaftlichen Systeme gefordert wird, 
kh zweifle nicht, dass sich Viele finden werden, die diese meine 
Ansicht als bloses Vorurtheil, dem die Praxis einzelner Biblio- 
Aeken widerspreche, ohne weitere Prüfung beseitigen, allein es 
wird, wie ich hoffe, noch eine Zeit kommen, wo die Erfahrung 
Das, was ich hier ausgesprochen, als vollkommen richtig besta-> 
tigt; und hat nicht überdies die Erfahrung jetzt schon mehr für, 
als gegen meine Ansicht entschieden ? Ich frage Die, welche die 
Bibliothekengeschichte kennen, wie viele Bibliotheken den Lo- 
kalkatalog, wenn sie ihn nur einmal besassen, als überflüssig auf-* 
gegeben haben, wie viele dagegen darauf bedacht gewesen sind, 
terotz mancherlei Mühen und Kosten das unentbehrKche Inventar 
doch nachträglich fertigen zn lassen ? 

In Betreff Dessen, was über die Verwaltungslefare zn sagen 
war, habe ich mich wnndern müssen, dass einzelne Punkte von 
Zoller doch gar zn wenig berührt worden sind ^ z. B. nber den 
Ankauf neaer Bücher, sowie über die Bibliotheksrevision. Was 
den ersten Pankt anlangt, so hätte ich gewünscht, dass mit eini^ 
gen Worten daraufhingewiesen worden wäre, wie wenig es sitt^ 
für grossere Kbliotheken schicken will, den Ankauf neuer Bücher 
unmittelbar aas den Buchläden, der lieben Ersparnisse wegäi, 
soviel als möglich und mehr noch von der Hand zn weisen, und 
lieber auf eine passende Gelegenheit zu den erforderlichen An-' 
kaufen- in Auktionen zu warten. Man verstehe mich nicht fhlsch. 
Idi spreche mich hier nicht gegen die Ankäufe ans Auktionen 
überhaupt aus, sondern nur gegen dergleichen Ankäufe von sol- 
chen Büchern, die man allgemein zu den eigentlichen und unbe-^ 
dingt nothwendigen Bibliothekswerken zu rechnen pflegt: diese 
missen naeh Maassgabe der Fonds gleich heo aui dem Buoh>- 
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-lallen angescliafit werdep, nnd es beut t die B^timmang der Bi« 
bliotbeken ganz und gar Yerkeanen, wenn man mit dem Ankaufe 
derartiger Werke erst auf Auktionen warten, und einstweilen den 
Privatleuten überlassen will, sich die Bücher zu ihren Studien ana 
eigenen Mitteln anzuschaffen, ganz abgesehen davon^ dass eine 
Menge von Werken, die zum grösseren Theil nur in derHuffiiung 
auf Absatz an die Bibliotheken von den Buchhändlern verlegt wer-« 
den, für die meisten Privatleute zum eigenen Ankauf viel zu kost- 
spielig sind. Was den anderen der genannten Punkte betrifft^ so 
ist von Zoller viel zu wenig über das, Was und Wie jährlich re-* 
vidirt werden soll, gesagt worden. Bei grösseren Bibliothekeb 
ist eine jährliche Revision des ganzen Bücherbestandes geradezu 
eine Unmöglichkeit, wenn nicht ganz ausserordentliche Kräfte 
dazu in Anspruch genommen werden sollen 5 sie ist aber, auch 
nicht nöthig, und die Mühen, wo nicht Kosten, die eine regeU 
massige jährliche Revision der ganzen Bibliothek bei Aufbietung 
von ausserordentlichen Kräften verursachen müsste, würde» 
mit dem aus der Revision sich ergebenden Nutzen in gar keinem 
Verhältnisse stehen. Bei den meisten grösseren Bibliotheken ist 
die £!inrichtnng getroffen, jedes Jahr allemal blos einen Theii 
der Bücher in dem Maasse zu revidiren, dass nach einem TjöSl^ 
caume von drei bis fünf Jahren erst die Revision der ganzen 
Sammlung beendigt ist: diese Einrichtung ist gut und genügt 
vollkommen. Dies beträfe aber vor der Hand nur das Was revw 
dirt werden soll. Das Wie ist wieder eine ganz andere Frage. 
Auf einigen Bibliotheken soll die Sitte herrschen, zur Zeit, wo 
die Bevisipn angesagt ist, sich blos damit zu beschäftigen, dass 
die ausgeliehenen Bücher sämmtlich (und wenn dies nur ohne alle 
Ananahme gesdiähe!) eingefordert, und an den ihnen g^ühren* 
^ Platz in dieRepositorien wieder eingestellt werden. Gegen 
räe solche Sitte muss ich denn doch vom Standpunkte eines 
jeden Bibliothekars aus, der die Wichtigkdt und den Nutzen der 
Reyision zu schätzen weiss, als gegen etwas durchaus Unzulässig 
ges protisstiren. Mit dem Inventarium in der Hand muss der 
Bibliothekar revidiren, die Bücher mit demselben vergleichend 
nachzählen, und die etwa sich vorfindenden Defekte aufzeichnen, 
damit nach Angabe dieses Verzeichnisses am Schlüsse des gan- 
zen Revisionsgeschäftes alsbald auf Ergänzung der vorgefunden 
neu Lücken Bedacht genommen werden kann. Die Reinigung 
der Bücher, die sich am besten mit der Revision gleich verbinden 
4ässt, wird derselben am füglichsted vorausgehen müssen. — 
Was Zoller übrigens im Kapitel über die innere Verwaltung von 
der schriftstellerischen und sonstigen ausserbibliothekarischen 
Thät^keit der Bibliothekare gesagt, hat ganz meinen Beifall, 
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Ich frage jetzt Jeden, wai die Ebert-Zoller'Khe Eintheiliiiig 
anVoUstäDdigkeit vor der meinigen Yoraus habe, was der meiiii- 
gen fehlet ich behaupte, es fehlt ihr nichts, als dass sie nicht so 
detaillirt ist, wie jene — dies aber ein Umstand, der nichts weni- 
ger als identisch mit Unvollstftndigkeit ist. Im Gegenth^le ist. 
mein System, wenn ich die Sache genau nefamed will, noch etwas 
vollständiger, als das Ebert-ZoUer^sche, dem die Rubrik der 
Gründung und die des Erwerbs bei der Einrichtung abgebt, ein 
Mangel, der daher kommt, dass Ebert und Zoller bei ihrer Ein- 
theilung der Bibliothekenlehre die Bibliothek Jbereits als begrün- 
det und ihr Material als gegeben annehmen. Ich hoflfe, es wird 
dies, auch ohne dass weiter eingehende Brörterungeo desshalb no- 
thig wären, dem Leser hinreichend ersichtlich sein, und die Sache 
konnte somit als erledigt und abgethan angesehen werden. In- 
dessen will ich diesen Gegenstand noch nicht ganz fallen lassen. 
Der von Zoller angestellte Vergleich fordert mich auf, auch auf 
meine Weise einen solchen Vergleich anzustellen, und zu unter- 
suchen, was das eine System vor dem anderen sonst noch für 
Vorzüge hat. Mein System ist vollständig, es ist, wie Zoller mir 
selbst zugesteht, einfach und einleuchtend, es ist endlich, worauf 
* ich für meine Person besonderen Werth lege, folgerichtig: die 
Rubriken der einen, wie der anderen Abtheilung tragen die Noth- 
wendigkeit ihrer Aufeinanderfolge in sich, die der einen entspre- 
chen denen der anderen genau in der Weise, wie dies die Natur 
der Sache verlangt, da den Geschäften der Einrichtung (wenn 
überhaupt die Einrichtung eiaer Bibliothek Sinn haben soll, das 
heisst, wenn man bei Einrichtung einer Bibliothek einen Zweck 
tor Augen gehabt hat, und diesen Zweck durch die Verwaltung 
KU erreichen strebt) entsprechende Geschäfte der Verwaltung zur 
Folge haben müssen. Das Begründete muss bewahrt, das Er- 
worbene unterhalten, da» Verziidiniete und Aufgestellte der Be- 
nutzung zugänglich gemacht werden. Die Ebert -ZoUer^sche 
Eintheilung dagegen *^^ sie ist nüeinetw^g^n vollständig, sie ist 
aber bestimmt nicht so einfach und einleuchtend, wie die mei- 
nige, sie ist nicht ganz foigeriditlg; denn vergleicht man z. B. 
die Rubriken der Anordnung ci|es Materiab und der Katalogi. 
sirnng, wo ist da die richtige Aufeinanderfolge? Das Material 
l^ann doch nicht eher aufgestellt werden, bevor es. nicl^t consig- 
nirt und am Ende auch catalogisirt ist. (Zoller hat dies selbst 
zwar gewiss nicht verkannt, da er im Verlaufe des Schriftchens 
ganz richtig erst von der Consignirung und dann von der Auf- 
stellung spricht, aber wozd dann dfe tinrich6ge Eintheilung 
hier?) Und ^tsprechen dieRuiMnIien ^r ersten Abtheilung auch 
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denen der zweiten ? (cb glaube, ich thue got, flen Vergleich hier 
abzubrechen, um nicht allzusehr in den Verdacht zu kommen, 
als sei es von mir einzig und allein darauf abgesehen, die Ebert* 
Zoller'sche Eintheilung zum Vortheile der meioigen herabzu« 
setzen, während es mir doch von Hau» aus blos darauf ankam^ 
die meinige vor der Beschuldigung der Un Vollständigkeit in 
Schutz zu nehmen. 

< Ich komme jetzt endlich zu dem dritten Punkte der Zoller*- 
sehen Eibleituog, der Geschichte der Bibliothekenlehre, wozh 
ich oben einige Nachträge zu geben versprach. Zwar wird das 
Meiste von Dem, was ich hier geben kann, dem Verf. selbst 
zur Zeit schon bekannt sein; allein zum Besten so mancher 
Leser, denen vielleicht erst später, in einer zweiten vermehrten 
Auflage des Umrisses oder sonstwie, Gelegenheit geboten wer* 
den durfte, von den Nachträgen Kenntniss zu nehmen, scheint 
es mir denn doch nicht ganz iiberflilssig, ihnen so bald als mög- 
lich und zwar hier schon diese Kenntniss zu verschaffen. Unter 
den Schriften, die Zoller erwähnt, sind einige, die er nicht selbst 
hat einsehen können, und von denen er zum Theil nichts weiter 
als den Titel oder auch diesen nicht ordentlich kennt. Diese 
fähre ich hier zunächst an, unter Hinzufugung von ein paar an-r 
dem Notizen ähnlicher Art. 

A Fran. de Araoz, de bene disponenda Bibllotheca, ad meliorem cognitto- 
nem loci et materiae, qualitatisque librorum, litteratU perutile Oposcalum. 
' Matr. 1631.8. Vgl. Bejeri Memoria librorum rariorum. Dresd. et Lips. 1 734. 
8. p. 6. 

Claud. Clemens, Musei, sive Bibliothecae tarn privatae quam pnblicse 
Extructio, Instructio, Cina, Ysus. Libri IV. Aecesait accurata descriptio Re- 
giae Bibliothecae S. Laurentii Escurialis: Insuper Paraenesis allegorica ad 
amorem literaram. Opus multiplici eruditione Sacra simul et humana refertura j 
praeceptis morallbus et literarüs, architecturae et picturae snbiectionibiis, in« 
seriptionibttS et emblematis, aotiquitatis pbilologicae monumentis, atque ora- 
torlis schematis utiliter et amoene tesselatum. Lugd. 1633. 4. 
\ Viroram illustrium Schediasq^ata ad David. Schirmerum, de bibliothecis. 
Dresd. 1663. 8. So schreibt Zoller, ohne das« Navmann dazu etwas zu be- 
merken gehabt hat} ein solches Buch giebt es aber gar nicht. Die Schrift, 
welche hier gemeint sein kann, ist folgende: Viroram (llustri Fama decanta- 
torum ad Davidem Schirmernm Hermnndurum, a Sereniss. Saxoniae fllector« 
Johanne Georgio L d. XI. Marti, M.DC.Lyi. constitutum noHter Bibliotheca- 
rUim Schediasmata. Liber adoptivus. Dresd. 1663. 8. 32 BL Findet sich hiß 
Anhang za : David Schirmers Cburfürstlichen Sächsischen BiblU>thecarii Poe- 
tische Ra«ten-GepiLsche in Sieben B&chern herausgegeben. Dressd. 1663.8. 
Diese Sdiediasmata enthalten auf Bl. 3 — 14: Chr. FunccI M* Freib. Com« 
. raentatio de Bibliothecis, ad Viram Q. Davidem Schirmerum, Amicum, 3ereniss. 
Electpri Saxon. a Bibliotheca Aullca, cuL de nova hac Sparta gratulatur, et 
lUmuUdum Ulud bv acdamabat Freib^rgae Anno CIDIDCLVI. Die übrigen 
Butter enthalten EpigrammaU votiv». Vorstehende Commentatio betrifft in- 
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deiaen nicht dte Blbllothekenlehre, sondern die BibliothekeBkonde, wie dM 
TorAogestellte Sammarium*) cor Genüge nachweist. 

Syntagma Lectionum Bibliothecariarum Memorabiliam, continens disser- 
tattones Tarioram : de blbliothecis, et libris, literis et literatls, editas a Rud. 
Capello. Hamb. 1682. 13. Hiervon glebt es zwei rerschiedene Aasgaben 
eines and desselben Jahres. 

Geo. Flnwetter (i. e. Godoßr. Wegner), Biblidion de Bibliothecis per 
Societatem augendis ac colligendls. 168H. 12. 

Frld. Rostguard, Progetto d'un nuovo Metodo per formare il (^atalo'go 
d'ana Biblioteca secondo le Materie con il Saggio di detto Metodo'. II. Edls. 
V.4Salleria dl Minerva. Tom. III. Part. 4. (Venez., AlbrUzi. 1700. Fol.) p. 
124—129. -^ Risposte alle difacoltk ritrovate nel Progetto d'nn^aovo Me- 
todo da formareii Catalogo d'una Biblioteca: con altri Articoli che servono k 
spiegare meglio questo disegno. Y. Ibid. Tom. III. Part. 5. p. 192 — 200. 

Matth. ITic. Kortholt, de Bibliothecis, maxime publicis, vtiliter adevndis 
Paraenesis: qaaadAcademicam aditnmaperit. Giess. 1716. 4. (Eine akadem. 
Dissertation, die von keinem besonderen Interesse ist.) 

Job. Nie. Funccli Dlssertatio de bibllotheca ad usiim pul^icum ordinanda 
(ad instauratiooem bibliothecae Rinteliensis scripta a. 1730). V. Ejusd. Dis- 
sertatlones acadeinicae. Lemgov. 174B. 8. p. 41—45. (Enthält nur Einlei- 
tendes über die Bibliotheken Aberhaupt.) Eine deutsche Bearbeitung dieser 
Abliandlang kenne Ich nicht, kenne auch keine Schrift von einem F. H. Func- 
eins. Wie ist eine Bibliothek einzarichten? Lemgo. 1746. 8. 

*Joa. Car. Cnnr. Oelrichs, Dlssertatio de bibliothecarum ac llbroruni 
fatis, inprimis libris comestls, praemissa Catalogo bibliothecae Jacobi de 
. Perard Berol. Dec. 1756 sive potius Oct. 1757 divenditae. 1756. 8. So habe 
Ich diese Schrift angeführt gefunden, kenne sie aber auch nicht weiter. In 
den Kreis der Schriften über Bibllothekenlehre scheint sie indessen denn doch 
wolil nicht zu gehören. 

* Frid. Wilh. Pipping, praeside, Dissertatlo de bibllotheca ordinanda |u 
p. And. Job. Chjdenius (et Car. Ant. Sanmark). Abo. 1819. 4. (Sciüediit. Vgt 
Ebertln der Jen. allg. Lit. Ztg. 1821. Bd. II. Nr. 71. p. 84—85.) 



*) Summartum. — Luxus Romanoram : Neronts, Aelll Verl, Asinii Ceh 
Tlgeini, Curionis, Cfnnae, Milonis, Apicil. Luxus aliorum populoruffl. Quid 
Aegyptlorum Reges impulerit ad Pyramides extruendas. Fit Transitio ad BN 
bliothecas. Bibliothecae extruendae plaga. Bibllotheca Moysis et Esdrae) 
Hierosol. ; Osymanduae Aegjptiorum Regts. Bibliothecae Aegyptlacae. Ho- 
merus fkiso plagii accusatus. Bibllotheca Pergamena. Pergamenum, membra- 
nae genus, nnde. Pergamenum materia volumlnis gemfni Legis, aRege AescrlM 
solitl. Judaeorum hac In re superstitio notatur. Bibllotheca Susiana, Graeca 
Pisistrati, AlexandAna Ptolomaei. Ejus Studium quotidte adangendl Biblto- 
thecam. Bibllotheca Palatina Augusti. Ejosdem Octavia. Capitollna. Biblio- 
thecae Ttberli, Trajanij Tespasian. Ulpla. Ad thermas cur transhita. BN 
bliothecae privatae, Arlstotelis, Asinii PoUionis, Luculli, Plinil Secnndl. 
Bibliothecae secessuum. Bibllotheca Julü Martlalls. Bibliothecae Chrlsttanae. 
Hlerosolymitana Alexandrl. Caesariensis Jul. AfHcktil. Constantinl. Con- 
stantinopolttana Theodostt Jun. Caroli M. Vatlcana. Teneta. Londlnensis. 
Heldelbergensis. Serenlss. nostri Elect. Sax. Ejus gemtna Inscriptio, 
Graeca altera, altera Latina. Prytaneium. Phldttlum. Grammatici olim a Bi- 
bliothecis. Bibltothecarii Bibliothecae Alexandrlnae, Jallae, Palatinae. iBona 
verba dicuntur. Favere Unguis qaid sit. Concluditur epigr. votivo. 
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Jo. GyU. Bergero/pvaeside, Caationes circa bibllothecM pabllco eradK- 
toram examini aubmittet Polyc. Ljserns. Yitemb. Sax. 1714. 4. (Sant caatto- 
oea circa bibliothacaa variae. Eat enim bibUotheca vel instmenda, yel in- 
strocta. In Bexug aof das Letztere wird geaagt: Attingunt, seil, cautiones quae 
reapiciaot bibliothecam jam iostructam, usom fere bibliothecarum.) 

Die von Zoller erwähnten Schriften von *Flor. Treffler, Methodns exhl- 
bent rarioa indices et claases subinde qoomnilibet libronnn calasübet biblio- 
Üiecae brevem, facilem, imitabilem Ordinationen!, qaa sane peracconmode et 
sine multa inqaisitione occurrat atudiosis optata Inventlo et lectlo eonrodefli 
(Aug. Yind. 1560. 8.) und ron *G. H. Zink, praeluslb in rem bibliothecariam 
(Erf. s. a. 12) Icenne ich leider auch nicht; erstere kannte ich awar dem Titel 
nach, Ton letzterer aber nicht einmal dieaen. 

Ich lasse jetzt noch ein Yerzeichniss von Schriften folgen» 
Ton denen die meisten zur Vervollständigung der Zoüer'schen 
liittheilungen wohl voik> einigem Interesse sein dürften. Zoller 
scheint sie bei der Ausarbeitung seines Umrisses noch nicht ge- 
kannt zu haben. 

Ang. Roccha de bibliothecarum inventione et incremento ac dtf ceteito 
rebus ad eaa pertlnentibui. V. Ejusd. Bibliotheca apoatolica Vaticana. Ro«. 
1591. 4. p. 383 --409. Enthält auf den letzten Selten (p. 404—409) einige 
Bemerkungen de bibliothecarum situ, et librornm ordine,. atque conaerratioDe, 
die für die Praxis jetzt freilich ohne Werth sind. 

* Melch. Gerlachil Oratio de bibliothecls, earum instltuendarnm et con- 
•ervandarum curam magistratui incnmbere. Budissinae. 1396. 4. 

* Joh. Olearli Oratio de bibliothecls, earumque origine, necessitate et 
usn. Adjectns est tnsignis locus Lutheri de bibliothecls eccleslarum et urbiom 
eumtu coUigendis. Hai. Sax. 1615. 4. 

Fr. Volschow, Librarlae supellectUis disponendae ratio. Gryphisw. 
1655. Fol. 

Joh. Geo. Zihn^ respond. Ad. Gruber, Disputatio de bibliothecls. Ups. 
1678. 4. Enthält 1 S.Thesen, von denen z. B. die zweite und vierte eine Er- 
klärung, was Bibliothek sei, enthält, die noch jetzt Manches Billigung finden 
dürfte. Zihn sagt: Bibl. significat nobis magnum librorum numerum, et eat 
thesaurus literarius, in quo optimorum auctorum'libri reconduntur, unlversae 
teipublicae et privatorum commodis inserriens. 

Christ. Wilh. Loeschenife , praeses , et respondens Gotth. Pezoldua de 
bibliothecls sententias emdttorum conferent. Yitemb. 1696. 4. 

Bure. Gotth. Stryvi Epfastola ad Christ. Cellarlum, qaa Blbllothecas lls- 
qoe praefectos summo omni wo in hoBore habitas, horomque dignitatem pro- 
fitetur. Jen. 1696. 12. (Gehdrria den Bereich der BlbUpthekenkunde). p. 104 
— 105. Hugo Biotins, qui in consillo, quod de augenda et <Mmanda bibliotheca 
ad Rudolphum II. de anno 1379. dedit, hodieque inter Msta bibliothecae Cae- 
sareae adseryatur, ita loquitur: Prius quam de officio bibliothecarii loquamur, 
qualls deligl debeat, consideremns, ut ex qaalitate fnngentls officium magis 
elacescat. Reqniri Itaque vldetur, ut bibliothecarius a reliquis munerlbus sIt 
über, linguarum multarum habeat cognitionem } sit justus, laboriosus, Adas, 
indttstrius, non pauper, non superstitiosus, amans rei Ubrariae et natura In pro- 
movefidam rem bibliothecariam propensus. Itaque propterea inprimis llberta- 
tem et a reliquis curis vacuitatem requiro, quod rerum varlarum moltltadine 
distractas, hoc officio suo minus perfecte fungi poterlt. Blbliothec« ealm co- 
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fl«8a Bott UMtaoi totoA rM|ttlrit honinen, Teniai etiam faaüliara« et «aiftBoeB- 
sion operM atqae horum Ubores continno». — Alles sehr wahr. i 

Respooaortae ad quasdam amici qoaeationea de requIsiUs MbKothecartt. 
1700. 4. — Tria potlsaimiim bibliothecarii dlzerit aator reqoialta eaae: 1. 
Fidem et caadorem In conservanda bibliotheca, 2. Poljhlstoiian, S. Defec»- 
t«Bi et pertpicax jadicium. SchlieMlich spricht sich der Verf. aofeine Ar aas 
Deutsche sehr schmeichelhafte Weise dahin aus: Evidens videtnr, McUore« 
Gemanls bibliothecarios non dari, ipsosqae cordatiores extero« Bibllotheda 
««ils recte hos quaerere et admovere. 

Dan. Guil. Mollerd, praeside, Dispntatio drcalaris de bibllotheca, qaaai 
p. p. Steph. Kühnlein. Altd. 1 700. 4. 

Maur. Huselitt, Cogltata de bibliqtheca materiamm ac aactonm nodemo 
secalo conficlenda ac asarpanda per epistolam communicata. Jen. 1710. 4. 

Die Neu- eröffnete Bibliothec, Worinnen der studirenden Jugend and 
todem courieasen Liebhabern gater Unterricht ron Blbliotheqren, nebenst 
l^eqvemer Anleitung dieselben anzulegen, wohlVtn unterhalten, «nd ntttallck 
SU gebrauchen, an die Hand gegeben wird. Welchem angefügt die Vornehm- 
sten Bibliotheqven in Europa, und was Reisende vornehmlich bey deren Be- 
sichtigung zu beobachten haben. (S. Des eröfneten Ritter - Platz. Th. IL) 
Hamb. 1711. 12. Inhalt: I. Buch von Anlegung der Bibliotheken, IL ven den 
Requisitis eines rechtschaffenen Bibliothecarii, III. ron den Mannscriptls In 
Bibliotheken, FV. von Bibliotheken geschriebener Bficher, V. ron Einrichtung 
der Bibliotheken, VI. von Auszierung derselben, VII. vom nützlichen Gebrauch 
derselben, VIII. von denen vornehmsten Bibliotheken in Europa. Zum Schluss 
p. 284^298 Series Authorum qui Bibliothecas et de Bibliothecis scripseruut. 
(Zum Theil recht gut und noch brauchbar.) 

Idea Leibnitiana Blbliothecae publicae secundum classes scientiarum or- 
dinandae. V. Feiler! Otium Hanoveranum. Lips. 1718. 8. p. 128—138. Vor- 
hergeht p. 125 — 128 Representation & S. A. 8. le Duc de Wolfenbutte], pour 
l'engager a l'entretien de sa Bibliotheque, par G. G.LeibnIz. (Une bibliotheque 
quelque belle qu' eile soit ne peutse conserver, si l'on n*a soin de l'augmenter.) 

Job. Jac. Schatz, de instituendis- bibliothecis privato publicls. Isen 
1733. Fol. 

Christ. Frid. Schmid, de quibusdam paradoxis bibliothecariis. Luneb. 
1730. 4> (Nostra paradoxa tantum ad Regum, Princlpum ac Magnatum dIvitUs 
certe adfluentlum bibliothecas restringimus.) — Einige dieser Paradoxen sind 
der Beachtung sehr zu empfehlen, z. B. Par. IV. Bibllotheca praestarl potest 
ab incendii damno immunis ; Par. V. Dator bibllotheca humoribus libros cor- 
nimpentibus vacua ; Par. VI. Praestari potest, ut bibllotheca habeat luminls 
affatim, et tarnen radii solares Inde arceantur; Par.VII.Scalas e aacrario nostro 
exesse jubemus, et tarnen omnes libros uno intultu visentium oculis pateant« 
Andre dagegen klingen freilich ziemlich paradox, wie Par. I. In bibliotheca, 
qualem quaerimus, ne ullus quidem desideratur } Par. IL Omnium bil>liotbeca- 
rum unus sit catalogus; in gewisser Beziehung auch Par. VIIL Domus blblio- 
thecae destinata quo fit prolixior, eo est jucundior. Ein dem IL einigerraaassen 
verwandtes Paradoxon der neueren Zeit Ist die von einem Bibliothekar in Vor- 
schlag gebrachte Bibliographie g^n<$rale*), die s&mmtllche seit der Erfindung 
der Buchdruckerkunst erschienenen Werke umfassen, und allen Bibliotheken 
als Katalog dienen soll — ein Unsinn, den sich am allerwenigsten ein Blbllor 
thekar hätte einfallen lassen sollen. 

Jo. Nie. Frobesii de optima libros aot bibliothecam ordinandi ratione dU- 



*) S. unten Nr. 655. 






fiiBldtendet. XUI 

* c^rCatio Meibomlaose BiMiotk««iM C«Ul»go (Helastad. 1742. 8. p.S— 47) 

praefaminis loco praefix«. 

Joa. Marchelli Oratio Id Instanrattone stadloram habita In templo Bral- 

densl Me4iolanl (de bibllothecarmii collectione et utlRtate). V. Raccolta 

d'ope'scon sctentiflci e fllologici. Tom. XXXI. Tenes. 1744. 1^ p. S5S— 27t. 
Car. Heemu Falke, praeside Car. Ferd. HommeUo, de ratiooe blbllotli«- 

^am exstruendl et frequentandi. Lips. 1 745. 4. 
i^. Stan. Hrab. Dunina-Borkowskl, o ObowUzkach Bibliotekana. Rxecs 

napisana w roku 1 827, z powodu aporzadkowad i otworzjc si«^ mal.c^jr biblto- 

teki Imienia OssoliAskicb. Lwovr. 1829. 8. (Voa den Pfliebten eines Bibtto- 

thekara.) 

lo Bezog auf das Jus bibliothecarum^ dessen Hauptsätze von 
J. K J.' Müller im Promtuarium Juris novura. Tom. I. Lips. 1785. 
8. p. 637 — 6M in Kürze zusammeiigefasst sind, erwähne ich hier 
beiläufig folgende Schriften : 

Geo. Eogelbrecht, praeside, Dissertatio academica de Jure BibUatbeca- 
nun quam ^ruditis trutlnandam exponit D. W. Berkelman. Helmstad. 1 702. 4. 

Bore. Gotth. StruFe, Dissertatio inaugaralis'deJureBibliothecaram, quam 
ptaeslde Sam. Strykio publicae dlsquistttoni submlttet. Hai. Magd. 1 702. 4. 
•^ Wieder abgedruckt In Sam. Strjkii Dissertationum jarldicaram HallenslMi 
Vol. L Ups. et Trancof. 1720. 4. p. 43 — 84. — Anctias edita. Jen. 1709. 4. 

Jos. Lad. Em. PQttmaono, praeside, Dissertatio inaagnralls coottneBB 
Selecta Capita de Jure Bibliothecarom disceptationi eruditorom pablicae pro- 
posita a Chr. Gottl. KOstero. Lips. 1783. 4. 

Es sclteiat mir, um die Geduld der Leser nicht allzu sehr in 
Anspruch zu nehmen, wohl an der Zeit zu sein, vorstebendos 
Verzeicfaniss zu beendigen ; ich behalte mir daher eine weitere 
Ausfuhrung desselben, wozu noch genug Materialien in. meinen 
Händen sind, für eine andere Gelegenheit vor. 

So komme ich endlich nach ziemlichem Aufenthalte zu dem 
Haupttheile des ZoUer^schen Umrisses, zu der Einrichtungs- und 
y<erwaltungslehre, worüber ich freilich verhältnissmässig weniger 
als über die Einleitung werde desshalb zu sagen haben, weil ich 
tlieils einzelne Gegenstände dieser Lehre in einem der nächsten 
Jahrgänge meines Anzeigers weitläufiger, als dies überhaupt 
hier hätte geschehen können, zb behandeln beabsichtige, und 
dab^ ohnehin auf den Zoller'schen Umriss wieder znrnckkom- 
men werde, theils weil der Raum eine ausführliche Besprechung 
des noch i^brigen Tb^Ies der Zoller'schen Schrift hier nicht 
mehr zulassen will. 

Das Kajiitel iiber das Bibliothekslokal '^), welches ZoUer 



*) Unter den der Muncbner Academia Carolo- Albertina (gestift. 1720) 
TOD ihren Mitgliedern eingesendeten Abhandlungen befand sich auch eine 
„Von dem Gebäude und JEinrtchtuag eines Büchersaales." Ihr Verfasser 
war Gelasius Hieber rom Augostinerorden. Vgl. Abhandl. der churf. baier. 
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obenan gestellt hat, ist von ihm mit vieler Sorgfalt und in einer 
so befriedigenden Weise abgehandelt worden, wie man es in 
einem Bilchelchen von so beschränktem Umfange kaum hätte er- 
warten sollen. Der von Zoller selbst neu entworfene Plan eines 
Bibliotheksgebäudes für eine Sammlung von etwa 400,000 Bän-' 
den empfiehlt sich durch die möglichst umsichtige Beachtung 
aller der Bedingungen, deren strenge Erfüllung bei Errichtung 
einecrBibliotheksgebäudes, wenn dasselbe anders gut und zweck- 
mässig sein soll, durchaus gefordert werden muss. Die Biblio^ 
theksbaukunst oder (wenn ein bescheidenerer Ausdruck Manchem 
vielleicht lieber sein dürfte) die bibliothekarische Architektonik, 
die ganz gewiss mindestens ebenso sehr Sache des Bibliothekars, 
wie des Architekten ist, hat es mit der Losung von drei Fragen 
zu thun, der ersten über die Wahl des Ortes für das Gebäude, 
der zweiten über den Bauplan im Allgemeinen und der dritten 
über die Räumlichkeiten des Gebäudes im Besonderen — erste- 
res beides Fragen, die man seither leider, leider als viel zu uner- 
heblich betrachtet hat, wenn es sich darum handelte« für eine 
Bibliothek ein eigenes Gebäude auszumitteln. Nöthigenfalls be- 
gnügte man sich in der Mehrzahl der Fälle, bereits bestehende 
Gebäude für die Bibliotheken in Beschlag zu nehmen, ohne wei- 
ter darnach zu fragen, ob sie auch zur Aufnahme von Bibüothe- 
-len passend seien; die Beantwortung der Frage, ob ein Gebäude 
Raum genug biete, um die vorhandenen Bücher und vielleicht 
auch den in der Folge zu erwartenden Zuwachs aufifiehmen zu 
können, war meisteutheils der Hauptsache nach Alles, wovon 
man die Entscheidung über Benutzung eines Gebäudes zur Bi- 
bliothek abhängig machte, und doch kann ein Gebäude in Hin- 
sicht seines Raumes allen nur möglichen Anforderungen voll- 
lommen entsprechen*, ohne desshalb für eine Bibliothek geeignet 
zu sein. 

Im nächsten Kapitel über die Anordnung des Materiales, 
ieihem der schwierigsten in der ganzen Bibliothekenlehre, hat 
Zoller vielfach Gelegenheit erhalten, durch seine Belesenheit in 
den Werken der Bibliothekschrifltsteller und, was die Haupt- 
sache ist, durch sein reiflich erwogenes und meist richtiges Ur- 
theil in'der Auswahl und Begutachtung der dort gemachten Vor- 
schläge sich den Lesern besonders zu empfehlen. Ich bedaure 
aufrichtig, mich durch Unzulänglichkeit des Raumes von dem 
Nachweise Dessen, was ich eben von Zoller sagte, hier behindert 



Akad. d. Wissensch. Bd. U. Th. I. p. 13. Es wäre mir interessant zu erfaliren, 
ob diese Abhandlang irgendwo gedruckt ist, und icb benatze daher hier die 
Gelegenheit anzufragen, ob mir Jemand darüber Auskunft geben könne. 



za seiieQ; aber unter deo nun einmal obwaltenden Umstanden 
lialte ich ea für besser, den noch übrigen Raom^ statt dazu, lieber 
xor Besprechung von solchen Gegenständen zu verwenden, wo 
ZoUer's Urtheil meiner Ansicht nach weniger das JEUchtige ge- 
troffen hat. So scheint mir Zoller nicht ganz Recht zu haben9 
wenn er den Ebert'schen Manuscriptenkatalog der Wolfenbüttler 
Bibliothek ab Muster aufstellt, wie Titelkopien von Handschriften 
zn fertigen seien: der Ebert'sche Katalog dürfte seiner £A8t allzn 
grossen Kürze wegen, wenn man ein kürzeres gedrucktes Yer- 
zcichniss und einen ausführlicheren geschriebenen Bibliotheks- 
katalog unterscheiden wollte, allenfalls für den ersteren, nie aber 
lür den zweiten als Muster benutzt werden. So, glaube ich, hat 
21oller Unrecht gethan, dass er die Besprechung derVoi^üge dea 
trefflichen Schütz- Hu feland'schen Wissenschaftsystemes allz« 
oberflächlich von der Hand gewiesen, während er doch bibho« 
thekarischen Thorheiten, wie das Pipping'sche Verfahren, die 
BüiJier jiach dem Formate und Einbände zn ordnen, und dem 
Aehnliches ist, faktisch fast eine allzu grosse Beachtung (di^ 
ihnen natürlich nicht im Entferntesten gebührt) insoweit hat zn 
Theil werden lassen, als er auf ihre Widerlegung mehr Worte 
verwendet als nothig. So hat femer meiner Ansicht nach Zol* 
1er darin keinenfalls Recht, dass er, bei Feststellung der scienti- 
fisch-alphabetischen Ordnungsmethode der Bücher, das Nume- 
riren derselben als etwas Ueberflüssiges bezeichnen zn können 
meint, und ich will hier nur beiläufig bemerken, dass man au£ 
der königlichen Bibliothek in Dresden, dem Schauplatze der 
Ebert^schen Thätigkeit, wo man früher auch dieser Ansicht war^ 
denn doch und zwar unter Ebert selbst schon davon zurückge-> 
kommen ist, und die Bücher za nnineriren angefangen hat, ein 
Jßeweis mehr zu manchem Anderen, dass die Erfahrung mehc 
für das Numeriren der Bücher spricht, als dagegen; denn meinei^ 
Wissens (irre ich, so bitte ich um Belehrung) hat. noch keine 
grossere Bibliothek, wo das Numeriren eingeführt war, dasselbe 
als überflüssig wieder aufgegeben, während, wie ich eben an dei^ 
Dresdner Bibliothek zeigte, wohl das Gegentheil der Fall gewe-. 
sen bt So, um zum dritten Kapitel über die Katalogisirung 
gleich mit überzugehen, hat Zoller ein Versehen begangen, wenn, 
er behauptet, dass sich der Lokalkatalog da, wo die Bibliothek 
systematisch aufgestellt sei, im Realkataloge auflöse, was, so, 
ohne Weiteres hingestellt, eine Unrichtigkeit ist; denn wenn 
auch der Realkatalog nöthigenfalls als Lokalkatalog benutzt wer- 
den kann, und wirklich auf einigen Bibliotheken benutzt wird^ 90. 
lasst sich gleichwohl nicht behaupten, dass man, ohne alle und. 
jede. Beeinträchtigung der Yorthejle, ,die ein b^nd^rer.Beal- 
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vnd lein besonderer Lokalkatalog für die bibtietbekariscbe Praxis 
gewähren, letzteren ganz und gar beseitigen könne. Sagt Ja 
doch aoeh Zoller selbst kurz darauf, dass er nicht glaube, deki 
Lokalkatalog ganz verwerfen zu dürfen , da er sich besonders 
praktisch bei der Bibliotheksrevision erweisen werde. Meiner un-: 
maassgeblicfaen Anncht nach muss eine gut eingerichtete BibKo-^ 
tbek unbedingt drei Hauptkataloge haben, einen Real*, einen 
Nominal- nnd einen Lokaikatalog: letzterer ist das eigentliche 
und, behufs einer leichten und sichern Revision, ganz unentbehtH 
Kche Inventarium, in welchem die BiiGher streng und ohne aHe 
Ausnahme in der Reihenfolge verzeichnet sein müssen, wie sie in 
den Bepositorien aufgestellt sind , er kann und darf mit dem 
Realkataloge nun und nimmer zusammenfallen, vorausgesetzt« 
4ass dieser die Bücher, ohne die allergeringste Rücksicht auf die 
Verschiedenheit ihrer Formate, genau in derjenigen Ordnung^ 
anffuhrt, die von dem wissenschaftlichen Systeme gefordert wird, 
kh zweifle nicht, dass sich Viele finden werden, die diese meine 
Ansicht als bloses Vorurtheil, dem die Praxis einzelner Biblio- 
Aeken widerspreche, ohne weitere Prüfung beseitigen, allein es 
wird« wie ich hoffe, noch eine Zeit kommen, wo die Erfahrung 
Das, was ich hier ausgesprochen, als vollkommen richtig besta-' 
tigt; und hat nicht überdies die Erfahrung jetzt schon mehr für, 
als gegen meine Ansicht entschieden ? Ich frage Die, welche die 
Bibliothekengeschichte kennen, wie viele Bibliotheken den Lo-^ 
kalkatalog, wenn sie ihn nur einmal besassen, als überflüssig auf-' 
gegeben haben, wie viele dagegen darauf bedacht gewesen sind, 
terotz mancherlei Mühen und Kosten das unentbehrKche Inventar 
doch nachträglich fertigen zn lassen? 

In Betreff Dessen, was über die Verwaltungslehre zn sagen 
war, habe ich mich wundern müssen^ dass einzelne Punkte irott 
Zoller doch gar zu wenig berührt worden sind ^ z. B. über den- 
Ankauf neaer Bücher, sowie über die Bibliotheksrevision. Wa^ 
den ersten Paukt anlangt, so hätte ich gewünscht« dass mit emU 
gen Worten daraufhingewiesen worden wärey wie wenig es sitt^ 
fiirgroiNiere Bibliotheken schicken will, den Ankauf neuer Büch^ 
unmittelbar aas den Budiläden, der lieben Ersparnisse wegäi, 
soviel als möglich und mehr noch von der Hand zn weisen^ und 
lieber auf eine passende Gelegenheit zu den erforderlichen An-^ 
kaufen- in Auktionen zu warten. Man verstehe mich nicht fhlsch. 
Idi spreche mich hier nicht gegen die Ankaufe ans Auktiönfen 
überhaupt aus, sondern nur gegen dergleichen Ankaufe von sol- 
chen Büchern, die man allgemein zu den eigentlichen und unbe-^ 
dingt nothwendigen Bibliothekswerken zu rechnen pflegt: diese 
müssen aaeh Maasisgabe der Fonds gleich neo au» dem Bueh>- 



4a4len angescliafit werden, nnd es heuft die B^thnmang der Bi«^ 
bliotheken ganz und gar yerkennen, wenn man mit dem Ankaufe 
derartiger Werke erst auf Auktionen warten, und einstweilen den 
Privatleuten überlassen will, sich die Bucher zu ihren Studien ana 
eigenen Mitteln anzuschaffen, ganz abgesehen davon, dass eine 
Uenge von Werken, die zum grösseren Theil nur in derHuffiiung 
auf Absatz an die Bibliotheken von den Buchhändlern verlegt wer.« 
den, für die meisten Privatleute zum eigenen Ankauf viel zu kost- 
spielig sind. Was den anderen der genannten Punkte betrifit, so 
ist von Zoller viel zu wenig über das, Was und Wie jährlich re-* 
vidirt iKerden soll, gesagt worden. Bei grösseren Bibliothd[eii 
ist eine jährliche Revision des ganzen Bücherbestandes geradem 
eine Unmöglichkeit, wenn nicht ganz ausserordentliche Krälltt 
dazu in Anspruch genommen werden sollen 5 sie ist aber. auch 
nicht nöthig, nnd die Mühen, wo nicht Kosten, die eine regeU 
massige jährliche Revision der ganzen Bibliothek bei Aufbietung 
von ausserordentlichen Kräften verursachen müsste, würde» 
mit dem aus der Revision sich ergebenden Nutzen in gar keinem 
Verhältnisse stehe». Bei den meisten grösseren Bibliotheken ist 
die Einrichtung getroffen, jedes Jahr allemal blos einen Theii 
der Bücher in dem Maasse zu revidiren, dass nach einem Zeit* 
caume von drei bis fünf Jahren erst die Revision der ganzen 
Sammlung beendigt ist: diese Einrichtung ist gut und genügt 
Tollkommen. Dies beträfe aber vor der Hand nur das Was revi^ 
dirt werden soll. Das Wie ist wieder eine ganz andere Frage. 
Auf einigen Bibliotheken soll die Sitte herrschen, zur Zeit, wo 
die Bevisipn angesagt ist, sich blos damit zu beschäftigen, dass 
die ausgeliehenen Bücher sämmtlich (und wenn dies nur ohne alle 
A^üsnahme geadiähe!) eingefordert, und an den ihnen g^ühren^ 
^ Platz m dieRepositorien wieder eingestellt werden. Gegen 
One solche Sitte muss ich denn doch vom Standpunkte eines 
jeden Bibliothekars aus, der die Wichtigkeit und den Nutzen dec 
Reyision zu schätzen weiss, als gegen etwas durdiausUnznlassiM 
ges protQstiren. Mit dem Inventarium in der Hand muss der 
Bibliothekar revidiren, die Bücher mit demselben vergleichend 
nachzählen, und die etwa sich vorfindenden Defekte aufzeichnen, 
damit nach Angabe dieses Verzeichnisses am Schlüsse des gan*^ 
zen Revisionsgeschäfles alsbald auf Ergänzung der vorgefunden 
neu Lucken Bedacht genommen werden kann. Die Reinigung 
der Bücher, die sich am besten mit der Revision gleich verbinden 
4ässt, wird derselben am füglichsteä vorausgehen müssen. — 
Was Zoller übrigens im Kapitel über die innere Verwaltung von 
der schriftstellerischen und sonstigen ausserbibliothekarischen 
Thätigkeit der Bibliothekare gesagt, hat ganz meinen Beifall, 
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und ist mir ans dem Herzen gesprochen : ich mochte dem nar 
noch hinzufügen, dass, was heot au Tage oft noch Yorkommt^ 
auch nicht rathsam sei, Bibliothekaren gewisse NebeuämtQr, die 
mit den Bibliotheksgeschäften nichts gemein haben, z. B. die In- 
i^ktion anderer Sammlungen, zu abertragen, da dann nur zu 
leicht der Fall eintritt, dass diese Nebenämter die eigentliche 
bibliothekarische Thätigkeit beeinträchtigen. 

Indessen der Raum gebietet, meine Bemerkungen hier abzn* 
brechen, wenn mir anders noch Gelegenheit bleiben soU, Einiges 
über Zoller's Schrift im Allgemeinen zu sagen. Trotz des ge« 
ringen Umfanges des Zoller^schen Büchelchens scheint mir das- 
selbe auf dem Gebiete der Bibliothekenlehre hinsichtlich seines 
Zweckes sowohl als seiner Ausführang eine der bedeutendsten 
Erscheinungen, und ich freue mich täglich, so oft ich das Schrift^ 
chen zur Hand nehme, auf so beschränktem Baume so Vieles des 
Guten geboten zu sehen. Der Verfasser, der überall Kendtniss 
der einschlagenden Litteratur und der bestehenden Einrichtung 
gen zdgt, sowie Dessen, was der Bibliothekenlehre Noth thut 
und erspriesslich ist, hat sehr wohl rerstanden, diese Kenntniss 
mit reiflich erwogenem und richtigem Urtheile zu verbindeny 
sein Urtheil mit guten Gründen zu unterstützen und mit Massig- 
nng auszusprechen, er hat das sich vorgesteckte Ziel mit Eifer 
und liebe verfolgt und, ich glaube, auch erreicht — alles aber, 
wie mir scheint j nur insoweit, um unparteiisch und offen zu 
reden, als die Theorie die Mittel dazu an die Hand geben konnte. 
Ich kenne ZoUer^s Verhältnisse wenig, und weiss daher nicht, ob 
sich Zoller mit der Einrichtung und Verwaltung emer Bibliothek 
längere Zeit praktisch beschäftigt hat, allein es will mir scheinen, 
als sei ihm die Praxis doch wohl etwas fremder als die Theorie. 
Es soll damit durchaus nicht gesagt sein, dass ich an ZoUern den 
für einen guten Bibliothekschriftsteller so unentbehrlichen prak-* 
tischen Sinn vermisst hätte, im Gegentheile habe ich mich, da eif. 
mir nun einmal so vorkommen wollte, als sei Zoller bei Abfassung 
seines Büchelchens weniger durch die Praxis als durch die Theo-; 
rie in seinen Ansichten geleitet worden , um so mehr über die 
grosse Bedeutung der Schrift für die Praxis freuen müssen, und 
kann daher mit voller Zuversicht dem Bibliothekar das Buch zur 
Lektüre bestens empfehlen. 
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[IL] Beiträge zu einem Adressbache ausser- 
dentscher Bibliotheken. 

1) norentiner Bibliotheken. 

Nach Fantozsi's neuem Wegweiser von Florenz. 

B. della R. Aeeademia de^ Georgofili — wird 
Montags und Freitags zom Gebrauche der Mitglieder geö£fnet 

B. deiP Aeeademia delle Belle Arti — enthält 
über 8100 Bde der besten Werke aas dem Fache der schonen 
Künste, Geschichte, Alterthömer, Musik, Mechanik, Mytho- 
logie u. s. w. 

B. Medicea delP Arcispedale di Santa Maria 
Nuova — enthält, ausser einigen und wichtigen Handschrii^ 
ten, etwa 5000 Bde gedruckter Bücher. 

B. Capponi — enthält gegen 10,000 Bde Druck- und 
500 Handschriften, welche letztere, auf Yaterländisehe Ge- 
schichte beziiglich , grösstentheils vom jetzigen Besitzer Marc. . 
Gino Capponi gesammelt worden sind. 

B. della Galleria pubblica — enthält 6000 Bde arti- 
stischer Werke. 

B. Magliabecchiana — von dem Gelehrten Ant. Ma- 
gliabecchi, der 1714 der Stadt 30,000 Bde testamentarisch hio- 
terlassen hat, begründet und nach ihm benannt^ enthält 139,000 
Druck- und 11,000 Handschriften. Abate T. Gelli, bibl. 

B. Marucelliana — von dem Abate Franc. Mamcelli 
(f 1703 zu Rom) begründet, enthält 55,000 Bde grösstentheils 
gedruckter Bücher u. s. w., und ist, mit Ausnahme der Feier- 
tage« stets Montags, Mittwochs und Freitags 9 — 12 Uhr zur Be- 
nutzung geö£fnet Prof. Fr. Del Furia, bibl. ; Cav. Fr. Inghhrami, 
sotto-bibl. 

B. Mediceo-Laurenzio-Deiciana • — enthält, was 
zunächst den von Cosimo il Vecchio de' Medici 1444 begründe- 
ten älteren Theil, die Mediceo-Laurenziana, anlangt« 7000 Hand- 
und 90,000 Bde Druckschriften. Die Delciana, von dem Grafen 
Angiolo D'Elci zum öffentlichen Gebrauche geschenkt, umfieisst 
2000 Bde, darunter die wichtige Sammlung von Editiones prin- 
dpes griechischer und römischer Classiker. Beide stehen, mit 
Ausnahme der Sonn- und Festtage« täglich 9—12 Uhr zur Be- 
nutzung offen. Prof. Fr. Del Furia, bibl. 

F^zhoia, Abi. d. BiU.-Wiasensck. 184«. II 



B. Palatina im Palazzo J. e R. dei Pitti — von 
dem Grossherzog Ferdinand III. begriiiidet^ nachdem dessen 
Vorgänger Peter Leopold 1771 die Druckschriften der früheren 
Lotaringo- Palatina der Magliabecchiana nnd 1783 die Hand- 
schriften der Mediceo -Laurenziana iibergebeii hatte. Sie ent- 
hält, mit £inscblass von 1600 Mss., ober 70,000 Bde, zu deren 
Vermehrung jährlich 50,000 Lir. bestimmt sind. Ohne spezielle 
Erlaubniss ist diese Bibliothek nicht zugänglich. Conte Cav. 
Graberg da Emsö^ bibl. 

B. Riccardiana — gegen das Ende des XVI. Jahrhun- 
derts von.RtccardoRomoloRiccardi begründet und ^äter von 
Seiten der Regierung angekauft, enthält 33,800 Bde, darunter 
3600 Mss. und über 600 Incnnabeh. Mit Ausnahme der Sonn- 
und Festtage ist sie täglich 9 — 2 Uhr zum Gebrauche des Publi- 
kums geofifnet. Canon. G. Bendni, bibl. 

B. Riccardi-Vernaccia — jetzt im Besitze des Mar- 
chese Riccardi-Vernaccia, enthält 8^^—9000 Bde. 

B. Rinnccini--^ jetzt im Besitze des Marchese Rinuccini> 
enthält 20,000 Bde Druck- und 700 dergl. Handschriften. Auch 
steht mit ihr ein Medaillencabinet in Verbindung. Dr. G. Aiazzi, 
_bibl. 

2) Französische OesellsdiaflsUbUothcAcea. 

Nach dem Annuaire des Sodet4$ ^ävantes de la France et de 
rStranger, 

AMievUle* Soci^t^ royale d'^mulation — hat 
eine Bibliothek zwar angelegt, selbige aber der Stadt zum 
ofifentL Gebrauche überlassen. Für die Biicher, die etwa noch 
im Besitze der Gesellschaft bleiben, hat Bouvaist, arckiviste 
(Art XV.), zu sorgen. 

A^ewu Soci^t^ d'agricultnre, scicnces et arti. 
-— Die Aufsicht über die Bibliothek führt Bartayr^s, secrdtaire 
perp^tueL 

Alx* Acad^mie royale des sciences, agricnl- 
türe, arts et belles-lettres. — Die Aufsicht über die 
Bücher hat Porte, archiyiste (Art. X.). 

Amlens* Socidt^ des antiqnaires de Picardie. 
— Die Aufsicht über die Bücher hat J. Garnier^ secretaire per- 
petnel (Art. XI.). 

Anffeni« Society industrielle. **- Art. XXII. 
Soci^t^ royale d'agriculture, sciences et arts. 
— ' Die Sorge für die Bücher hat fiL de Soland, archiyiste 
(Art. X.). 
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Aftaü. Soci^t^ royaleponr Pencoaragement 
des scienccs, des lettres et des arts. -^ Die Auf- 
sicht Aber die gröastentheils ans GescheniLen von Mitgiiedern 
gebildete Bibliothek führt Biliet^ archiviste. 

AuHllae« Commission des monnments histo- 
riques — hat auf Grund der erhaltenen Geschenke eine Biblio- 
tiiek angelegt. 

Aatim* Soci^t^ ^duenne de lettres, sciences 
et arts. — - 

Avtsnon. Acad^mie de Vaucluse. — Art. XXXI. 

Avraiftelies« Soci^t^ d'arch^ologie, de litt^- 
ra^ure, sciences et arts. — M. de Pirch, biblioth^caire- 
archiviste. 

Mmyeaiu Soci^te d^agricnlture, sciences, 
arts et belles-lettres. — Die Aufsicht über die Biblio- 
thek führt Lambert, archiviste (Art. XII.). 

Beauvai«* Athän^e du Beauvoisis. — DieBi- 
bliothek besteht aus den erhaltenen Geschenken; 

BcMun^oift. Acad^mle royale des sciences^ 
belles-lettres et arts. — 

Bezlersu Soci^t^ arch^ologique. — 

Blol9. Soci^t^ des sciences et lettres. — Die 
Stadt besitzt eine ziemlich bedeutende Bibliothek, die unter der 
Aufsicht mehrer Mitglieder der Gesellschaft steht. Aber auch 
die Gesellschaft selbst hat eine eigene Bibliothek anzulegen be- 
gonnen, für welche A. Diipr^, secretaire (Art. V.), zu sorgen hat. 

Bordeaux. Acad^mie royale des sciences, 
belles-lettres et arts. — Die Stadt besitzt eine ansehn- 
liche Bibliothek, die aus der der Akademie gebildet ist, welche 
letztere 1791 bereits aus 40,000 Bden bestand. Einige Mitglie* 
der der Akademie, wie der Präsident Barbot, der Arzt Cardoze 
und M. de Banjon hatten dieser Anstalt ihre Bibliotheken ver- * 
macht. 

Soci^t^ royale de mddecine. — Archiviste -biblio- 
thäcaire (Art. XXIX.). 

Boulosne-sur-ÜIer« Soci^t^ d^agriculture, 
du commerce, des sciences et des arts. — Die Auf- 
geht übar die Bücher hat Marmier-Pamart, secretaire (Art. 
XXVI.). 

llourif. Soci^tä royale d'^mulatioh, d'agri- 
c.ulture, sciences, lettres et arts. — Jarrin fils, con- 
servatenr-biblioth^oaire; Edm. Chevrier, conservateur-adjoint. 

Brest. Soci^t^ d'cfmulation. t- P* Levot, biblio- 
th^caire-archiviste. Im Falle dass die Gesellschaft sich auflöst^- 

II* 
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soll ihre Bibliothek der Stadtbibliothek übergeben werden 
(Art. UL). 

t^aen* Association Normande — hat die Absicht, 
in den grösseren Gemeinden des Departements Calvados 80 
ländliche Bibliotheken za begründen, um den allgemeinen 
Kenntnissen auf dem Lande Eingang zu verschafifen. 

Society des antiquaires de Normandie — hat ihre 
Bibliothek in einem öfifentlichen Gebäude aufgestellt und der 
Protection des Publikums empfohlen. Charma, biblioth^caire; 
M^rite-Longchamps, biblioth. honor. 

Soci^te Linn^enne de Normandie. — Die Aufsicht 
über die Bücher führl Faucon-Duquesnoy, archiviste (Art. X.). 

Careassonne. Commission des arts et des 
Sciences — hat unter Anderem den Zweck, die öflFentliche 
Bibliothek zu vermehren. Die Bücher, welche daher dieser An- 
stalt übergeben werden, sind zuvor in den Specialcatalog der 
Commission einzutragen (Art. IV.). Marcon, biblioth^caire. 

Chalomi« Soci^t^ d'agriculture, commerce, 
Sciences et arts. — Die Aufsicht über die Bibliothek führt 
Royer, vice-secretaire-archiviste (Art. XXXVI.). 

Clialomi »ur Saone. Socicft^ d'histoirc et 
d'arch^ologie. — Marcel Canat, conservateur (Art. VIL). 

C)lito1ioiur|^. Society royale acad^mique. — 
Die Aufsicht über die Bibliothek hat Noel-Agu^s, tr^orier- 
archiviste (Art. VII.). 

Ciennoiit-Fenrand. Academie royale des 
Sciences, belles-lettres et arts. — Die der Akademie 
zugehörigen Bücher sind zur öffentlichen Benutzung in der 
Stadtbibliothek mit aufgestellt. 

Colmar* Societ^litteraire. ' — Mossmann, biblio- 
th^caure. (Art. XXXIV. LXXII.) 

Dljon« Academie royale des sciences, arts 
etbelles-lettres. — Cuynat, biblioth^caire (Art. XV.). 
Der Rector der Universität hat 1841 auf Grund eines kaiserl. 
Decretes die Bibliothek für die Universität in Anspruch ge- 
nommen. 

Commission departementale d'antiquites. — 
Die Aufsicht über die Bibliothek führt F^vret de Saint-Memin, 
archiviste et conservateur. 

Societe m^dicale. — Cuynat, archiviste-biblioth^caire 
et conservateur des pi^ces anatomiques. Die Bibliothek ist kleip, 
und besteht nur aus Geschenken, die der Gesellschaft von ihren 
Mitgliedern oder anderen gelehrten Gesellschaften zugekommen ' 
sind. (Art,II.X,2.) 
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Saci^t^ royale et centrale d^agricnl- 
ture, Sciences et arts. — Für die Bibliotheksangelegen- 
heiten bestellt eine eigene Commission, und zwar aus dem Con- 
serrateur des jardins, de la bibliotbeque et des arclüves, d. Z. 
Brassart, dem Econome, d. Z. Foulon, und dem Tresorier, d. Z. 
Fotiez. (Art. XXVIII. XXXVIL XLVni.) 

Society de medecine, Chirurgie et pharmacie. 

— Die Aufsicht über die Bibliothek fuhrt ein eigener Bibliothe- 
kar (^Art. XIV.> 

fipinal« Societc d'emulation. — 
Brreiix. Soci^tcf royale libre d'agriculture, 
sciencesy arts et helles -lettres. — Die Bibliothek, 
deren Stamm das Rever'sche meist aus älteren Werken be- 
stehende Yermächtniss bildet, ist dem Publikum zur Benutzung 
freigegeben. Sainte-Beuve, conservateur de la biblioth^qne et 
des objets d'antiquit^; Chassant,-bibliothäcaire. 

drenoMe* Societe des sciences et des arts 

— hat zur Begründung der öfieqtl. Bibliothek mit beigetragen. 
Society de statistique, des sciences naturelles 

et des arts industriels. — Die Aufsicht über die Biblio- 
thek führt Bouteille, archivistie. 

Iiille« Association Lilloise pour Pencourage- 
ment des lettres et des arts. — Deschamps, bibliothe- 
caire-archivbte. 

Cercle medical — besitzt den Anfang zu einer Bibliothek. 

Societe' royale des sciences, de Tagriculture et 
des arts. — Bachy, biblioth^caire. 

Saint-lJo. Soci^t^ d'agriculture, d'arch^o- 
logie et d'histoire naturelle.^ — Die Aufsicht über die 
Bibliothek führt Pezeril, conservateur-archiviste (Art. XYIL). 

Ijoüfl-Ie-Saiinier« Soci^t^ d' Emulation — be- 
sitzt eine Bibliothek von etwa 2500 Bden. Renaud, biblioth^ 
caire. (Art IX.) 

Iiyon» Acad^mie royale des sciences, belles- 
lettreset arts. — Die Bibliothek, die durch das Adamoli'- 
sche Büchervermächtniss ansehnlich vermehrt worden ist^ be- 
steht aus etwa 8000 Bden, welche mit den Sammlungen der 
anderen gelehrten Gesellschaften der Stadt vereinigt sind. 

Sociale royale d'agriculture , histoire n-atu- 
relle et arts utile s. — Die Aufsicht über die Bibliothek 
führt Mulsant, secretaire-archiviste (Art. XXII. XXIX.) 

Society Linn^enne — beisitzt eine im Palais Saint- 
Pierre befindliche Bibliothek von mehr als 1000 Bden» für 
welche Merck > secr^ture-archiviste, zu sorgen hat (Art. XIV.). 
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Soci^t^ litt^raire. — Die Aofsidit über die Bücher 
führt Mulsant, arehiviste (Art. XX.). 

Socidte m^dicale d'^mulation. — Die Beaufsichti* 
gtiDg der Bücher und Journale hat Passot, archiviste (Art 
XXIIL). 

Soci^t^ de m^decine. — ^ Ihre im Fache der Median 
ziemlich vollständige Bibliothek, über welche Gauthier, archi- 
viste, die Au&icht führt (Art. XY.), ist mit den Bibliotheken der 
Academie und der Soci^t^ d^agriculture im Palais des Arts ver* 
einigt, und wird viel benutzt. 

Societd depharmacie — besitzt eine kleine Bibliothek^ 
die in der ofifentlichen im Palais Saint-Pierre aufbewahrt wird. 

MMemn. Soci^t^ royale d'agriculture, scien<^ 
ces et belles^lettres. — Die zum öfifentl. Gebrauche be- 
stimmte Bibliothek, die 1825 begründet worden ist, besteht aus 
etwa 5000 Bden und wird fortdauernd ansehnlich vermehrt. 

Iie BIaiis. Soci^t^ d'agriculture^ Sciences et 
arts — besitzt eine Bibliothek von etwa 3000 Bden. Blisson^ 
archiviste-biblioth^caire (Art. XIX.). 

niaMeille* Ath^n^e — besitzt eine Sammlung von 
ungefsihr 4000 Bden auserlesener wissenschaftlicher Schriften. 
Pons, biblioth^caire. 

Soci^t^ acad^mique de m^decine -^ besitzt einige 
hundert Bände. Reimon^ bibliothecaire-archiviste. 

Soci^t^ royale de m^decine — hat eine Sammlung 
von etwa 2000 Bdn. Sicard^ biblioth^caire; Gavalier, vice-biblio- 
th^caire. 

Blende. Societe d'agriculture , commerce, 
sciences et arts. — Die Bibliothek, die aus 7 — 800 Bden 
besteht, zerfällt in zwei Abtheilungen, deren erste Schriften sol- 
cher Verfasset enthält, welche entweder im Departement geboren 
sind, oder dort sich aufgehalten haben, oder auch in irgend einer 
Beziehung zur Geschichte des Landes stehen. Die zweite Ab- 
thttlung umfasst diejenigen Werke, weldie den Fächern ange- 
h5ifeB, deren Förderung die Gesellschaft sich zur Aufgabe ge- 
stellt hat. 

Hete. Academie royale. — Die An&icht über 
die Bibliothek führt Jos. Oercx, secretaire- archiviste (Art. 
XXXVIl.). 

Soci^t^ d'histoire naturelle. — Die Bibliothek ist 
nicht sehr bariderdch. 

Society des sciences m^dicales. — Die Aufsicht 
über die etwa 1200 Bde starke Bibliothek hat Em. B^gin, secr^- 
tiiie g^^ral (Art. XXXI.). 
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Montpellier. Socicft^ archdologiqoe. — Des- 
mazes pere, conservateur de la bibfiothdque ardl^logiqae. 

Societe de medecioe-pratiqae — besitzt den An- 
fang zu einer wertfavolleo Biblioäiek. 

Mvllioiuie» Soci^t^ in doslrie 11 e. -^ Die Aufsicht 
über die 3000 Bde starke Bibliothek fiihren ein biblioth^caire 
und ein bibliothecaire-adjoint (Art. XXXI.). Für den Fall, dass 
die Gesellschaft sich auflöst , soll die Bibliothek der Handels-* 
kammer oder dem Handelstribunal übergeben werden, und zwar 
zu dem Endzwecke, dass alle Einwohner des Departements sie 
benutzen können (Art XLL). 

ISanef, Socie't^ royale des Sciences, lettres 
et arts. — Die Bibliothek ist mit der Stadtbibliothek rer- 
einigt Soy er- Willemet, bibliothecaire*archi?iste (Art. I. VlIL). 

RTaiitaft. Societe d'^mulation. — Biblioth^caire. 
(Art. XII.) 

RTarlioiiiie. Commission arch^ologiqne — hat 
unter Anderem den Zweck, eine öffentliche Bibliothek zu be- 
gründen. Sie besitzt auch selbst eine solche. Dureau, biblio- 
thdcaire. 

fll tmesi. A c a d e m i e royale — hat die öffentl. Biblio- 
thek begründet, besitzt aber auch selbst eine solche. Seguier 
hat der Akademie seine Büchersammluog schenknngsweise über- 
lassen. 

RTIort. Societe de statistique — hat unter ihren 
Büchern eine grosse Zahl von Werken, die von Verfassern oder 
Druckern von Poitou veröffentlicht worden smd. Briqnet, vice- 
secretaire-archiviste-biblioth^caire. 

tg^aint^Oaser. Soci^t^ royale des antiquaires 
de la Morinie— r besitzt eine Sammlung von etwa 500 Bden, 
über welche Henr. de Laplane, archiviste, die Aufsicht hat. 

Oranipe. Socie'ti^ d'agriculture, sciences et 
arts. — Die ungefähr 8000 Bde starke Stadtbibliothek steht 
unter der speziellen Aufsicht des Secretairs der Gesellschaft, 
d. Z. Benet de Langes. (Art. XXI.) 

Orleans. Societe royale des sciences, belles- 
lettres et arts. — Die Bibliothek ist noch ziemlich unbe- 
deutend. 

Paris. Academie de Tindustrie agricole, ma- 
nufacturiere et commerciale. — Die Bibliothekgescbafte 
hat der Secrdtaire general, d. Z. General Baron Juchereau de 
Saint-Denys, zu besorgen (Art. X et XI.). 

Academie royale de medecine. — Daremberg^ biblio- 
thecsüre. 
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. Ath^nee des Arts. — Die Aufsicht iiber die Bücher 
fuhren P. F. Mathieu^ archiviste^ und Lou. Martin^ archiviste- 
adjoint (ArtXlV.). . 

Institut historique. — Fran9. Eug. Garay de Monglave, 
secr^taire perpetuel^ fuhrt die Aufsicht über die Bibliothek und 
den Vorrath der Documente (Art. XXXV.). 

Institut royal de France. — Landresse, biblioth^caire 
au palais de PInstitut; Roulin et A.'Maury, sons-bibliothecaires. 

Society royale et centrale d'agriculture. — Le 
Vicomte H^ricart de Thury, bibliothäcaire-arcfaiviste. In Betreff 
der Bibliothek besteht ein eigenes Reglement von 1828 und ein 
Zusatzreglement von 1837. (S. unter den Nachträgen.) 

Soci^t^ anatomique. — - Die Aufsicht über die Bücher 
fuhrt Bumet, archiviste (Art. LXXYIL). 

Soci^t^ royale des antiquaires de France. — 
Die Bibliothek besteht aus 2 — 3000 Bden, theils Geschenke, 
theils von der Gesellschaft durch Austausch ihrer Denkschriften 
erworben. De Martonne, biblioth^caire-archiviste (Art. XVI.). 
' Societd Asiatique -^ besitzt eine Sammlung von mehr 
als 2000 Bden Druck- und Handschriften. Die besonders wich- 
tigen Manuscripte und die Medaillen aber pflegt sie in der 
königl. Bibliothek niederzulegen. Kazimirski de Biberstein, 
bibliothecaire. 

Societe libre des Beaux-Arts. — Duplat, archiviste- 
bibliothecaire. . 

Soci^t^ de PEcole royale des Chartes. — Die 
Aufsicht über die Bücher und das übrige Besitzthum der Anstalt 
führt Leroux de Lincy, archiviste- tr^sorier (Art. XXXVIII.). 

Societe acad^mique des Enfants d'ApoUon. — 
Die Aufsicht üt^r die Bücher und sonstiged Sammlungen der 
Gesellschaft führt der Archiviste, d. Z. Dien, mit seinen beiden 
Archivistes ädjoints, d. Z. Masson und Deligny (Art. XXII.). 

Societe entomologique. — Die Bibliothek, für welche 
Duponchel, archiviste, zu sorgen hat, besteht aus 6 — 700 Bden, 
meist Geschenken ihrer Mitglieder oder anderer Gesellschaften. 
(ArtXLIV— LI.) 

Societe ethnologiqne. — 

Societe des Gens de Lettres. — Mich. Masson, 
archiviste - biblioth^ciaire. 

Soci^t^ de Geographie — besitzt eine von ihren Mit- 
gliedern sowohl als von Reisenden aller Natioqen häufig be- 
nutzte Bibliothek, darunter eine werthvoUe Sammlung von 
Handschriften, Reisebeschreibungen und Karten. Noirot, biblio- 
thdcaire de la Soci^t^ agent gen^ral. 
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Soci^t^ g^ologique de France. — Die Bibliotheks- 
gesdiäfte hat C16nent-Mal]et> arduriste, xn besorgen. (Art 
XX.) 

Soci^t^ grammaticale. — Die Aufsicht über die Bucher 
und andere der Gesellschaft zagehörige Sammlungen fuhrt De 
L^n, archiviste (Art. XVII.). 

Soci^t^ royale d'horticalture. — £. Michand, ar- 
chiviste-biblioth^caire. ^ 

Society poar Tinstraction ^Hmentaire — hat 
unter Anderem den Zweck, zur Bildung von Bibliotheken für 
Schulen die geeigneten Mittel aufzubringen, zu welchem Ende 
ein eigner Gomitö, sowie zur Redaction des monatl. Bulletins 
der Geseilschaft besteht. Mitglieder dieses Comit^ sind: H. 
Boulay de la Meurthe, pr^ident; Charl. Malo, secr^taire; le 
Baron Charl. Dupin; Leret fils; Garnier -Pag^; De Camba- 
cer^ ; Boutol ; Hennequin ; Flotard. Auch steht die Bibliothek 
der Geselischaft unter der Aufsicht dieses Comitdi. (Tit II. Art. 
XIII et Tit. VI. Art. XXXIX— XLIV.) 

Socie'te m^dico-pratique. — Dobigny, ardiivisteen 
qualit^ de bibliothdcaire (Art. XX IL) 

Society des Methodes d'enseignement — Leret, 
bibliothecaire-archiviste. ^ 

Societe philotechnique. — Aug. Duvivier, archiviste- 
bibliothecaire. (Art XLIV— XLVIII.) 

Societe' Frangaise de Statistique universelle.— 
Pau. Soci^t^ des sciences, lettres et arts. 

— Die Aufsicht über die Bücher hat Barthe, seci^^taire (Art.X.). 

Poitierfl. Society des antiquaires de l'Ouest. 

— Die Bibliothek, die Fillon, qnesteur (Art. XL), zu beaufsich- 
tigen hat, enthält über 400 Bde, dne grosse Zahl ton Broschü« 
reu und 330 Stück Handschriften, Diplome etc. 

Ije Puj. Societe d'agriculture, sciencea, arts 
et commerce. — Ausser derjenigen Bibliothek, welche sidi 
auf die von der Gesellschaft vertretenen Fächer bezieht, hat man 
nodi eine andere Bibliothek zu sammeln begonnen, welche für 
solche Werke bestimmt ist, die zur Geschichte des Landes ia 
Beziehung stehen. 

Rambouillet. Society arche'ologiqne • — be- 
sitzt den Anfang zu einer Bibliothek, die durch freiwillige Bei- 
träge der Mitglieder vermehrt wird. 

VLemmem. Societe des sciences et arts. — • Du- 
val, bibUothecaire. (Art. XXIII.) 

Rliikles. Socie'te des lettres, sciences et 
arts. — Die Bibliothd^, die unter der Anfsidit des conser- 
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▼aleur da mufl^ d. Z.Boalioiiiiiie,8t€htyeotlialt eise Amald Ton 
aof das Laad bezagfichen Maniiscripteo imd iltcrco Schriften. 

Boeliefort. Societe d'agriciiltore, sciences 
et belles-lettres. -^ Potestas, bibfioÜMcairc (Art XIV.) 

Ii« B#ehrtle. Soci^t^ m^dicale — DieBibKo- 
thek, über welche D'Orbigoy, archifiste (Art XIII.), ^ Auf- 
sieht fahrt, fallt der Stadt eo, sobald sich die Gesellschaft auf- 
lösen sollte. 

Soci^t^ des Sciences naturelles. — Ihre Bibliothek 
ist ziemlich unbedeutend; D^Orbigoj p^re, archiröte-conserva- 
teur (Art XV.), hat sie zu beaufsichtigen. 

Wt^uewk. Acad^mie royale des sciences, belles- 
lettres et arts. — Die aus mehr als 3500 Bden bestehende 
Bibliothek, wovon der grössere Theil Ton M. de Gderille, einem 
Afitgliede, herriihrt, und die seit 1783 dem Publikum zur Be- 
notsung frei gegeben war, bildet den Anfang der gegenwärtigen 
öffentl. Bibliothek. (Art XYI. XVII.) BaUin, bibliothecaire- 
archiviste. 

0eii0. Soci^t^ archdologique — beschäftigt sich 
mit der Bildung einer Bibliothek. De Canchy, bibliothöcaire- 
archiviste. (Art. XVI.) 

Strasbourg. Societe du Museum d'histoire 
naturelle, — 

Soci^t^ des Sciences, agricnlture et arts. — Die 
Aufsicht aber die Bibliothek fuhrt Münch, conservateur (Art 
XXX.). 

Toiil#M. Soci^t^ des sciences, belles-lettres 
et arts. --^ Die Bibliothek, die meist aus Geschenken gebildet 
ist, wird von Genty, archiviste, beaufsichtigt. 

Toulouse. Acad^mie des Jeux floraux. — 
Acad^mie royale des sciences, inscriptions et 
belles-lettres — besitzt eine Bibliothek von etwa 1200 
Bden, für welche aus der Mitte der Mitglieder ein eigener Coa- 
^ervator ernannt wird. (Art. XX.) 

Tours. Soci^t^ d'agricnlture, de sciences, 
d'arts et de belles-lettres — hat eine Bibliothek von 
ungefähr aOOO Bden. 

Socidt^ arch^ologiqne de Touraine. — Die Auf- 
sicht iiber die Bibliothek fahrt Boilieau, tr^rier-conservatenr 

(Art.X.). 

Soci^t^ m^dicale — besitzt, wenn auch keine Biblio- 
thek, doch unter ihren Beamten einen biblioth^ire-archiviste, 
d. Z. HalnohOriget. (Art^XVI.) 

TrerottK. Sociale' d'agrieoltar^^ sciences et 
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arts. — Die Aufiicht über die Bibliothek fahrt Roosset, archi- 
viste (Chap. VII. Art. 3.). 

IProjem. Sociale d'agricultare, sciencefl, arta 
et belles-lettres. — Die Bibliothek, die Des Etangs, archi^ 
viste, zu beaufsichtigen hat, besteht hauptsächlich aas den Denk- 
schriften, die von den Gesellschaften des Landes herausgegeben 
worden sind. (Art. Xll. XXXIII.) 

Terdun, Socie'te philomatiqne. — Die Biblio^ 
thek, welche Fran9. Clouet, secr^taire-perp^tuel, tr^orier et 
archiviste (Art. VIII.)) zu beaufsichtigen hat^ geht an die 
Stadtbibliothek über, falls sich die Gesellschaft auflösen sollte. 
(Art. Xll) 

TersallleB. Socie'te des sciences morales, 
des lettres et des arts. — Ihre Bibliothek ist noch un- 
bedeutend. 

Tesoul. Soci^te d'agriculture, commerce, 
sciences et arts — besitzt eine Bibliothek von 1000 — 1200 
Bden, die Yalois, tr^sorier-archiviste, zu beaufsichtigen hat. 

3) Bibliotheken der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika» 

Nach Ludemg^s Mittheilungen im Serapeum. 

Albanj. Albany Gounty in New York. 

Albany Library. — 

Apprentices Libr. — 1821 gestiftet 

Young Men's Association Libr. — 8500 Bde. 

Albany Institute — (valuäble.) 

StateLibr. — im Kapitole, enth. etwa 12,000 Bde, dar- 
unter die zweite Bibl. des vorm. Nordamerik. Consuls D. B. 
Warden zu Paris, die 1845 f i^r 4000 Doli, angekauft worden ist, 
und, nach dem darüber in * Nr. 11 der gedr. Staatsacten von 
New York für 1845. 8. 11 S. veröflFentlichten Berichte der Tru- 
stees of the jState Library dd. Albany, 9. Jan. 1845, aus 2185 
Bden, 12 Atl., 121 geogr. Kart, 9 Medaill. u. 2 Kupferst. be- 
standen hat. Die Aufsicht über die Bibl. führen die Trustees^ an 
welche der Bibliothekar jährl. über Bestand, Erhalt, u. Vermehr- 
ung der Bibl. Bericht zu erstatten hat, der dann von den Tru- 
stees an die Legislatur übergeben wird. Dergleichen "^^ Annaal 
Reports etc. werden in den Staatsacten abgedruckt, und damit 
gewöhnlich auch Verzeichnisse der neueren Anschaffungen, oder, 
sofern es nöthig bt, Kataloge der ganzen Sammlung verbunden^ 
was zuletzt 1844 C^Document No.50. vom ö. Febr. 1844« 8. 
375 &> der Fall gewesen ist. 
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AUeghennytown. Alleghenny County lo Peon- 
»jlvania. S. Pittsbargh. 

AmlieMt. Hampshire Coonty in Massachus- 
setts. 

Amh'erst College -^ 15,000 Bde. 

AndOTer. Essex Coanty in Massachussetts. 
Theological Seminary. — 1800 Bde, wovon ein be- 
deutender Theil von Prof. Robinson in Deutsdiland angekauft 
worden ist. 

Porter Rhetorical Society. — Ausserdem bestehen 
unter den Studirenden in Andover noch andere Vereine mit 
eigenen Bibl. 

Annapolls. Anne Arundel County in Mary- 
land' 

St. John's College. — 4000 Bde. 
State Libr. — über 10,000 Bde. 

Ann Arbor. Washtenaw County in Michigan. 
Michigan University. — 4000 Bde. 

Athemi. Clarke County in Georgia. 
Franklin College. — 13,000 Bde. 

Athens. Athens County in Ohio. 
Ohio University. — 2500Bde. 

Aubum. Cayuga County in New York. 
Seminary. — 5000 Bde. 

Augnsta. Bracken County in Kentucky. 
Augusta College. — 2500 Bde. 

Bairdstoirn. Nelson County in Kentucky. 
•St. Joseph's College. — 7000 Bde. 

Baltimore. Baltimore County in Maryland. 
Maryland Academie of science and literature 
(Athenaeum). — 

Apprentices Libr. — 
Katholische Lesebibl. — s. 1845. Nr. 57.» 
St. Mary 's College. — 12,000 Bde. 
Law Libr. — seit fiinf Jahren erst begonnen. Enth. 500 
Bde, die wie alle Advocatenbibl. im Courthouse aufgestellt ist. 
Society Libr. — der Library Company gehörig. Enth. 
16,000 Bde. 

Das vierte Supplement zu dem 1809 'veröffentlichten 
Kataloge ist zu Baltimore 1841. 8. 28 S., erschienen. Die 
drei ersten sind von den J. 1816, 1823, 1831. 

Maryland Historical Society. — Die Bibl. ist noch 
klein ^ seit drei Jahren aber auch erst angelegt. A. Crilmor zu 
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Baltimore hat ihr 1845 dnen Thal seiner Autogn^hensamml. 
geschenkt. 

Banffor. Penobscet Connty in Maine. 
Theological Seminary — 7000 Bde. 

Baten Rouge. West Parish in Louisiana. 
College Libr. — nur 300 Bde. 

BelleTille. St. Clair Connty in Illinois. 
Society Libr. — der Library Company gehörig. 

BloomiAgton. Monroe Connty in Indiana. 
Indiana State University — 1800 Bde. 

Boscairen. Hillsborough (oder Morrimack) 
County in New-Hampshire. 

Social Libr. — 1792 gestiftet, besitzt vermuthlich noch 
wenig Bde. 

Boston. Suffolk County in Massachnssetts. 
American Ac^demy of arts and sciences — 1780 
entst. 

Boston Athenaeum — 35,000 Bde, gut gewählt und 
namentl. in Bezug auf amerikan. Geschichte von grosser Wich- 
tigkeit. Enth. unter and. eine, Sammlung von Pamphlets, viel- 
leicht die reichste in den Vereinigt. Staaten. 

* Catalogue of booka added to the Bogton Athenaeum 
since the publication of the Catalogue in January 1827. 
Boston, Eastburn. 1840. 8. 179.$. Ein neuer KaUlog ist 
bereits wieder in Aassicht gestellt, in dem namentl. auch die 
1500 Bde fallende Sammlung von Tracts and Pamphlets ge- 
nau mit verzeichnet werden soll. 
Boards of Commissioners for foreign Missions 
— 3000 Bde, besonders reich an exotischer Litteratur. 

Medical Brauch of Harvard University — 5000 
Bde. 

City Libr. — etwa 10,000 Bde. Stiflungsj. 1794. 
General Court Libr. — 1826 begründ., enthalt unge- 
fähr 3000 Bde. 

Social Law Libr. — gegen 1500 Bde. 
Massachnssets Legislature. — 
Massachnssetts Historical Society — 1792 ge- 
stift., mit 60Q0 Bden, darunter viele Mss. von Winslow, Win- 
throp, Belcher, Bradford, den Mathers , Hutchinson , Trum- 
bull u. A. Die von Thom. Prince an die Old South Church zu 
Boston legirte sogenannte New England Library ist jetzt im Be- 
atze der Bibl. 

Natural History Society — besteht erst seit einigen 
Jahren. 

Theological Libr. — 
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UwU^feimwn. Camberland Connty in New 
Jersey. 

Library. •— 

Brinsien. St. James Pariah in Loaiaiana. 
Jefferson College — 6000 Bde. 

Brooklyn. Kings Coanty in New York. 
Appentices Libr. -^ 
Hamilton Literary Association. *-*- 
City Libr. -^ etwa 3600 Bde. 
Brooklyn Institute, or Lyceom. -^ 
United States Naval Lyceam. — 

Bmnsiriek. Cumberland County in Haine. 
Bowdoin College — > 25,000 Bde. 

Buffalo. Eric County in New York. 
Young Men's Association — 4000 Bde. 

Burlington. BnrlingtonCounty inNew Jersey. 
Library. — 

Burlington. Chittendea County in Vermont. 
-University of Vermont — 9200 Bde. 

* Catalogue of the booki Mongine to the Library of 

the University of Vermont» Jlphabetieal Supplement, 

Burlington. 1842. 8. 25 S. Der daaptcatalog bt 1836 er- 

schienea. 

Ciimliri4ffe. Middleaex County in Massachus- 

ietts. 

Harvard University. — Nachdem 1764 mit der alten 
Harvard Hall, wo die Bibl. aufgestellt gewesen, an 5000 Bde 
vom Feuer verzehrt worden, war der Rest bereits 1790 wieder 
bis auf 12,000 Bde angewachsen, und hat seitdem bedeutende 
Schenkungen erhalten , z. B. von Seiten Thom. Hillis\ Thom. 
Hancock's, Gore*«, Lee's, Sam. £. Eliot's^ Isr. Thorndicke's, 
Ward Ntch. Boylston^s u. A. Sie enth. jetzt über 65^000 Bde, 
darunter die vollständige Privatbibl. des Prof. Ebeling, die, aus 
3200 Bden und etwa 10,000 Karten, Plänen u. Ansichten be- 
stehend, 1814 von Thomdicke zu Hamburg erkauft u. der Uni- 
versität geschenkt worden ist, femer die medicinische Boylston 
Library von etwa 1*200 Bden, ein Geschenk Boylston^s, sowie 
die erste Sammlung des Consuls D. B. Warden von etwa 1200 
Bden, die Eliot, vormäl. Mayor von Boston, vor nicht langer 
Zeit um 5000 Böll. angekauft und nach Cambridge geschenkt 
hat Die Bibl. ist^ mit Ausschluss der zu den Facultätswissen- 
schaften gehör, rein professionellen Werke, in einem neu errich- 
teten Gebäude (s. 1845. Nr. 56) aufgestellt, wovon sich eine Ab- 
bildung in der '^ Quincy'schen Geschichte dar Harvarduniversität^ 
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II. (Cambr. 1840. 8.) vorfindet Bibliothekar ist Phro£ Jared 
Sparkf . — Neben der eigentl. Collegbibl. der Universität sollen 
ausserdem nach Ranmer (s. 1845. Nr. 56) noch eine Gynmasial- 
bibl. mit 4O9OOO Bden n. eine aus Beiträgen von Studenten sn 
Stande gebrachte Bibl. mit 9000 Bden bestehen. 

'^Bihlioiheoa omerUanOj h^ing a tkoie^ eollection 0/ 
kooks relating to ^ortb^ and Soutb-'jimericQ and ihe 
We8t-Indi€$. Including voyqges^ to the iouthern hemi- 
sphere, mapSy engraving» and medah, Paria, 1840. 8. 
3 Bl, 124 .$. Drittes VerKeichniss der Warden'schen 8amnH 
long. Das erste ut 1890» das zweite 1881 erschienen. 
Law Libr. of Harvard Uniyersity — in dem für die 
Law school bestimmten Gebäude. Nachdem von Nath. Dane 
1829 eine neue Professur der Rechte an der Universität gestiftet, 
u. dieselbe dem Jos. Story übertragon worden war, wurde nach 
des letzteren Tode seine Bibl. von der Corporation des CoUe- 
giums angekauft u, als eine besondere Law Libr. anfgesteilt ; sie 
erhielt 1835 die Bibl. des Sam. Livermore zu New Orleans ge- 
schenkt. Bibliothekar: Uarvin. 

*Caialogue etc. s. 1842. Nr. 206, Ist die IL Aufl. des 
1834 u. 1835 erschien. Verzdchoisses, Ein neuer Katalog 
soll nächstens erscheinen. 

CimoiMimrf. l^^hingtofi County in Pennsyl- 
vania, ^v 

Jeffersoo College — 4500 Bde. 
Theological School of the associated Church 
— 1600 Bde. 

Cantos. Stark County in Ohio. 
Society Libr. — Der Library Company gehörig. 

Cape €(lrarfle*ii« Cape Girardeau County in 
in Missoury. 

St. Mary's College — 2400 Bde. 

CarllBTille. Macoupin County in Illinois. 
Theological Seminary — 700 Bde. 

Carlisle. CumberTa^nd County in Pennsyl- 
vania. 

Dickinson College — 11,500 Bde. 

CistalUll liAPiliaii* Greene County in New 
YorL 

Library — 700 Bde. (Well regulated library.) 

<?liapelUU. Orange County in North-Ca- 
rolina. 

University of North Carolina — 10,000 Bde. 

Cliariestm. Charleston District in Sonth- 
Carolina. 
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Charleston College — aoOOBde/ 

Society Libr. — Der 1748 gestift. u. 1755 incorpoiirt. 
Library Society gehörig. Nachdem die altere über 6000 Bde 
starke Bibl. 1778 bis aof 185 Bde (der ganze Bestand der 
M'kenzie^schen Bibl., die seit 1771 bei der Library Company 
dq;>onirt gewesen) verbrannt war, beschäftigte sich die Ge- 
sellschaft unverzüglich mit der Bildong einer neuen Bibl. Die- 
selbe enth. 1837 : 15,000 Bde, ist aber seitdem noch weiter ver- 
mehrt worden. 

Mit dem Druck euies neuen Kataloge« ist man seit 1844 
beschäftigt. Der letzte erschien 1826, 1831 u. 1835. 

Cliarlottesiville. Albemarle County in Vir- 
ginia. • 

üniversity of Virginia — 16,000 Bde. (Jährl. Dota- 
tion 525 Thlr. s. 1845. Nr. 56.) 

Cliesiter. Delaware Connty in Pennsylvania. 
Athenaenm — etwa 1000 Bde. 

Cineinnatl- Hamilton Connty in Ohio. 
Academy of the fine arts. — 
Ecletic Academy of Musik. — 
Apprentices Libr. — - 1821 durch freiwillige Beitrage 
von Handwerkern begründ., enth. ^tt| Bde. Die Theilnehmen- 
den u. Beitragenden wählen jährl. emige Direktoren, diese wie- 
der ernennen den Bibl, der aus der Stadtcasse 100 Doli, erhält. 
Wochentl. Bücherausgabe: etwa 400 Bde. 

Lane College — 10,500 Bde meist theolog. Inhalts. Die 
ersten Anfänge der Bibl. sind von Prof. Calv. K Stowe auf sei- 
nen Reisen in Europa 1836 angekauft worden. 

St. Xavier's College — 5000 Bde. Die Bibl. ist dem 
Colleg von Europa aus zdgewiesen worden. 
Wooduard College — 800 Bde. 
Mechanics Institute. — 
Cincinnati Lyceum. — 

Young Men's mercantile Libr. — 1835 begründ., 
enth. 5000 Bde. Bibliothekar: Cistjun. 

♦ Catalogue of booka helonging to the Young Men*8 
mercantile Library Association of Cincinnati, Cinc, ÄÄe- 
pard Sf Stearus. 1844. 8. 62 S. 
Bibl. der Gesellschaft zur Verbreitung deut- 
scher Leetüre. — 

Cleveland. Cuyalloga County in Ohio. 
Library. — 

Clinton. Oneida County in New York. 
Hamilton College — 7000 Bde. 
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Colmnliia. Lancaster Connty in Pennsyl- 
vania. 

Library. — 

ColumMa. RichUnd District in Sonth-Caro- 
lina. 

~ South-Carolina College — 15,000 Bde. 
Southern Theological Seminary — 4000 Bde. 
State Libr. — 

Oolmnlifa. Manry Connty in Tennessee. 
Jackson College — 1300 Bde. 

Colambiui. Franklin Connty in Ohio. 
State Libr. — 

Ooncordville. Delaware Connty in Pennsyl- 
vania. 

Library. — 

Crawfördsiville. Montgomery Connty in In- 
diana. 

Wabash College — 3500Bde. 

HanviUe. Bayle Connty in Kentucky. 
Centre College — 4000 Bde. 

Harby. Delaware Connty in Pennsylvania. 
Library. — 

iDarlinstoii. Harford Connty in Maryland. 
Public Library. — 

!David0on College. Mecklenburg Connty in 
North-Carolina. 

Davidson College — 1200 Bde. 

Hetroit. Wayne County in Michigan. 
St. Philipp's College. — Das CoUeg ist bei saner Grün- 
dung 1839 mit einer Bibl. von 300 Bden ausgestattet worden. 

Society Libr. — Die Gesellschaft f. cfaristl. Belehrung 
besitzt eine Bibl. von über 800 Bden. S. 1845. Nr. 57. 

Kastoii. Northampton Connty in Pennsyl- 
vania. 

Lafayette College — 5000 Bde. 

fiSast ^Wind^or. Hartford Connty in Connec- 
ticut 

Theological Institute of Connecticut — 1834ge- 
stift., enth. 4000 Bde. 

gadiidge üandlng. Anne Arundel Connty in 
Maryland. 
Lyceum. — 

Kminetsliwrip. Frederick Connty in Maryland. 
Seminary — 12,000 Bde. 
Atdkoldf , Am. d. Bibl.-WiMessek. IMS. III 
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fixeter. Bockinghani County in New Hamp- 
shire. 

Philipp's Academy. — 

Faürfax County in Virginia. 
Episcopai Theological Seminary of the diocese 
of Virginia — 4000 Bde. 

Oambier. Knox County in Ohio. 
Kenyon College — 9000 Bde. 

Oenev»» Ontario Connty in New York. 
Geneva College — 5400 Bde. 

Society Libr. — Es giebt deren zwei, jede zu mindestens 
2500 Bden. 

Cteorgetoim. District of Columbia. 
University — 25,000 Bde, darunter einige alte Drucke 
und ein paar Mss. Die confessionelle Litteratur ist vorherr- 
schend. 

Ein Katalog wird zum Druck vorbereitet. 
Ctoorgetown. Scott County in Kentucky. 
College Libr. ^ 3100 Bde. 

Oettysbury. Adams County in Pennsylvania. 
Pennsylvania College — 4300 Bde. 
United States Lutheran Church Theological 
Seminary — 7000 Bde. 

Oilmanton. Belknap Connty in New Hamp- 
shire. 

Theological Seminary — 4300 Bde. 

Olade iSprlnfl^. Washington County in Vir- 
ginia. 

Emory and Henry College — ^ 1839 gestifl., enth. 
3000 Bde. 

OranTille. Licking County in Ohio. 
College Libr. ^ 3000Bde. 

OreenTÜle. Greene County in Tennessee. 
College Libr. — 3000 Bde. 

BEanover. Grafton County in New Hampshire. 
Darmouth College ^ 16,500Bde. 
United Fraternity. — 
Social Friends. — • 

Harrisborg. Dauphin County inPennsylvania. 
State Libr. —- 

Harrodsburs. Mercer County in Kentucky. 
Bacon College — 1200 Bde. 

Hartford. Hartford County in Connecticut. 
Trinity College — 8000 Bde. 
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Yoang Men's Institute. •*— 
Society Libr. — Der Library CompaDj gehörig. 
State Libr. — 1845 ist ihr die Bibl. des Buchhäadlen 
Sam. G. Drake zu Boston, die nach dem Kataloge aus 1517 Nr. 
bestand, einverleibt worden. 

* Catalogue ofthe private lAhrary of Samuel G, Drake 
of Boston, chiefly relatingtothe antiquities, kiitory and 
biography of Jmerica and in especial manner tothe In- 
diana, collected and utedbyhim in preparing hie worke 
upon the j^boriginee of Jmerica. Boston, S, G, Drake. 
1845. 8. 80 S. Unter vorstehend. Titel ist der ursprünglich 
behufs der Auction gedruckte Katalog in den Buchhandel 
gebracht worden, nachdem die BibL^ noch ehe sie zur Ver- 
steigerung gekommen, in die State Lahr, übergegangen war. 
Hartwicft. Otsego County in New York. 
Seminary Libr. — 1000 Bde. 

Hatborougta. Montgomery Connty in Penn- 
sylvania. 

Pennsylvania Union Libr. — 1755 gestift. u. 1787 
incorporirt. 

HiSb HiUs, bei Windsborough, Fairfield Di- 
9trict in South-Carolina. 

Furman Theological Seminary — etwas aber 
1000 Bde. 

Hadson. Columbia County in New York. 
Franklin Literary Association — respectable library. 

Hudfiioii. Snmmit County in Ohio. 
Western Reserve College — etwa 6500 Bde. 

JFackson. East Feliciana Parish in Louisiana. 
' Louisiana College — 2000 Bde. 

jracksonvllle. Morgan Connty in Illinois. 
Illinois College — 2000 Bde. 

Hnox¥llle. Knox Connty in Tennessee. 
East Tennessee College — 6400 Bde. 

üa Orani^e. Franklin Connty in Alabama. 
College Libr. — 2200 Bde. 

üaneaater. Lancaster County inPennsylvania. 
Mechanics Institute. — 

Juliana Libr. — 1770 von Thom. Penn gestift. u. nach 
dessen Gattin Joliana benannt 

Itebaiion. Warren Connty in Ohio. 
Library. — 

l^exbiStoM. Oglethorpe County in Georgia. 
Public Libn ~ 

üexinsion. Fayette Connty in Kentucky. 

m* 
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Transylvania University — 13^500Bdc. 

üexington. Lexington District in Sontb-Ca- 
rolina. 

Theological Seminary — 1800 Bde. 

l^exin^ton. Bockbridge Connty in Virginia. 
Washington College — 2700 Bde. 

üoiilsville. Jefferson Connty in Kentucky. 
Medical Institution — 5000 Bde. 

üoiirell. Middlesex County in Massachussetts. 
Middlesex Mechanic Association — enth. mehre 
tausend Bde. 

^ Caialogue of the Library of the Middlesex Mechanic 
jisioeiation» Lowell, Huntreea pr. 1840. 8. 168 Ä\ 
City Libr. — über 5000 Bde. 
*CatalogueiM^. 
IHarletta- Washington County in Ohio. 
College Libr. — 3500 Bde. 
Society Libr. — 

Marion County in Kentucky. 
St. Mary's College — 5000 Bde. 

marfiitaall. Calh^oun County in Michigan. 
Marshall College — 3700 Bde. 

niarysvllle. Blount County in Tennessee. 

Southwestern Theological Seminary — 6000 Bde. 

IHeailTille. Crawford County in Pennsylvania. 

Alleghenny College. — Die Bibl. ist fast ganz aus den 

Schenkungen gebildet^ die Jam. Winthrop zu Cambridge Mass.^ 

Will. Bentley zu Salem Mass. und Is. Thomas zu Worcester 

Mass. der Anstalt gemacht haben. 

IHedway, bei Milledgeville, Baldwin County 
in Georgia. 

Oglethorpe College — 2000Bde. 

nUddleliury. Addison County in Vermont. 
College Libr. — 7100 Bde. 

nUddletown. Middlesex County in Connec- 
ticut. 

Wesleyan University — 11,000 Bde. 

Monroe. Monroe County in Michigan. 
Public Libr. — 1500 Bde. 

Mount Holly. Burlington County in New 
Jersey. 

Society Libr. — der seit 1765 bestehenden Library So- 
ciety gehörig. 
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HTantaeket. Nantocket Couoty in Massachas- 

sets. 

Athenaeom — 3000 Bde. 

Srasbville. Davidson Coanty in Tennessee. 
Theological Seminary of St Athanasia«. — Die 
Bibl. ist durch den Bischof in Europa und Amerika zusammen- 
gebradit worden. 

University of Nashville — 10,000 Bde. 

HTenrark. Newcastle Ceunty in Delaware. 
College Libr. — 3600 Bde. 

IVenrark. Essex County in New Jersey. 
Apprentices Libr. ^- 

Mechanics association scientific and literary 
improvement. — 

STew Atkemi. Harrison County in Ohio. 
Franklin College — 2000Bde. 

STew Bnmfiiwlek. Middlesex County in New 
Jersey. 

Butgers College — über 9000 Bde. 

BTewImri^. Orange County in New York. 
Theological Seminary of the associated refor- 
med Church — 4000 Bde. 

STewcastle. Henry County in Indiana. 
Public Libr. — 

IVeurhaven. Newhaven County in Connecticut. 
Yale College — 35,000 Bde, mit Einschluss der zudem 
College gehörigen Gesellschaftsbibl. , denen der Brothers in 
Unity nämlich und der Linonians (letztere 1842 etwa 8300 Bde 
stark). Nach Baumerts Angabe, s. 1845. Nr. 56, soll die Bibl. 
des Coliegs 12,000^ die der Gesellschaft der Studirenden 20,000 
Bde enthalten. 

Young Mechanic's Institute. — 
Institution for populär lectures. — 
Mechanic's Society. — 

Sew Orleans. Parish of Orleans in Louisiana. 
Society Library and public School Lyceum — 
in neuester Zeit durch liberale Schenkungen entstanden, vor der 
Hand aber noch klein. Befindet sich einstweilen in der neu er- 
bauten Municipal Hall. 

State Libr. — vor wenigen Jahren begrund. durch An- 
kauf des grossten Thciles der zur Versteigerung gekommenen 
Mercantile Library. Enth. etwa 5000 Bde. Jährl. Dotation: 
2500 Doli., deren Erhöhung auf 5000 Doli, indessen zu erwarten 
steht. Ein Nebeneinkommen der Bibl. beste&t darin, dass die- 
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selbe über diejenigen Exemplare, mit denen sich der Staat beim 
Erscheinen einzelner wissenschaftl. Werke betheiligt, insofern zu 
disponiren hat, als sie diese Exemplare zu ihrem Nutzen verkauft 
oder yertanscht. 

STewport;. Newport County in Rhode Island. 
Redwood Libr. — 1747 von Abrah. Redwood begriind. 
o. nach ihm benannt, enth. 5000 Bde. Sie scheint kürzlich mit 
der des Athenäums vereinigt worden zu sein. 

* Catalogue of the Redwood Library and Athenaeum 
in Newport R,J.Providence. 1843. 8. 

HTeirton. Mi d dies ex County in Massachussetts. 
Newton Theological Institution — 4000 Bde. 

HTeirton. Süsser County in New Jersey. 
Library. 

NTew York. New York County in New York. 
Apprentices Libr. — 12>000Bde. 
Columbia College — 14,000 Bde. 
New York Hospital — 5000 Bde. 
Law Libr., or Libr. of the New York Bar — in 
einem 2immer der City Hall, mit etwa 4000 Bden^ die von den 
Mitgliedern der Bar viel benutzt werden. 

* Catalogue of the New York Law Institute arranged 
alphahetieally and also according to the Order ofthe Sub- 
jects. Together . . . with a chronological list of the eon- 
temporary english Reporters ^ from 1216 to the present 
time, Prepared by Lew. IL Sandford, librarian. July 1, 
1842. New York, Elliot pr. 1843. 8. 116*. 

Lyceum of Natural History. — 
Mercantile Libr. — 1820 durch den Zusammentritt eini- 
ger Clerks behufs der Anlegung einer Bibl. begriind. u. 1823 in- 
corporirt. Enth. über 26,000 Bde, denen seit 1830 von den Mit- 
gliedern der Clinton Hall Association in der ihnen zugehörigen 
Clinton Hall für immer ein Platz überlassen ist. 

*j4 course of^Reading, drawn up by the Hon. James 
Kent, latd Chancellor of the State of New York, for the 
use of the members of the Mercantile Library Association, 
New York, Wiley ^ Putnam. 1840. 12. 69 Ä 

* Supplement ary Catalogue of the books belonging to 
the Mercantile Library Association, comprising all those 
added from July 1837 to January 1840. New York, Lud- 
wig pr. 1840. 8. ^nth. zugleich die bereits im Sapplemente 
1838 verzeichneten Schriften und zählt, an den Hauptcata- 
log 1837 sich anschliessend, mit diesem 383 S. 

* Catalogue of the Mercantile Library of New York. 
N. Y.. Jenkins pr. 1844. 8. 300 «. 

Vgl. ausserdem die Jahresberichte über die Association 
u. deren Bibl. 
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General Theological Semiaary of the Episcopal 
Church — etwa 7300 Bde. 

Van Ess Libr. of the Union Theological Semi- 
na ry — 1836 gestift.y mit 12,000 Bden. 

Society Libr. -^ in einem eigenen Gebäude mit beson- 
derem Lesezimmer für Ztschriften n. Flugschriften. JSereits 1711 
kommt in New York eine public Library vor, und 1729 gab die 
Society for the propagation of the Gospel in foreign parts die 
vom Rector Dr. Miilington von Newington in England ererbte 
Bibl. an die Stadt New York ab. Diese Bibl. wurde, als 1754 
eine Library Society zusammengetreten war, und durch Sub- 
scriptron eine Bibl. von 700 Bden zusammengebracht hatte, mit 
letzterer vereint, und beide in City Hall unter dem Namen City 
Library aufgestellt, auch 1772 als solche incorporirt. Während 
des Unabhängigkeitskrieges war diese Bibl. so zu sagen ver- 
schollen^ allein nach Beendigung desselben^ und zwar 1789, bil- 
dete sich die Gesellschaft wieder, und von da an wurde die Bibl. 
fortwährend bKenutzt und vermehrt. Unter den 40,000 Bden, 
welche die Bibl. besitzt, befindet sich die vollständ. Bibl. des 
früheren Gouverneurs von Connecticut Winthrop, die von einem 
Nachkommen desselben, Franc B. Winthrop^ geschenkt wor- 
den ist. 

* Supplement eatalogue of the New York Society Li- 
brary. New York, van Norden pr. 1841. 8. FII! u. 72 S. 
Der Hauptkatalog erschien 1838. 
New York Historical Society — im Universitäts- 
gebäude. Die Bibl. ist 1804 angelegt u. enth. über 10,000 Bde, 
vorzüglich amerikan. Geschichte u. Zustände betr. Gibbs, Bi-. 
bliothekar; Moore, Assistent. 

^Catdlogue of Books, Tracts, Newspapera , Map»^ 
Charta, View8, etc, added to the Library ofthe New York 
Historical Society since January 1839. Neu? York, Har" 
riionpr. ]840. 8. ^2S, Nachtrag zu dem 1813 erschien, 
n. dem If. Tbie der Collections der N. Y. hbior. Gesellschaft 
beigeheft. Kataloge. 

Der Druck eines neuen Kataloges steht in Kürze zu er- 
warten. 
Sorriistowii. Montgomery County in Penn- 
sylvania. 

Literary Society — 1200 Bde. 

TSorwaMM, Huron County in Ohio. 
Library. — 

Oxford. Butler County in Ohio. 
Miami University — 7000Bde. 

Palmyra. Maryon Conpty in Missoori. 
Massonic College — 2500 Bde. (Das 1831 zwölf Mei- 
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len von Patmyra begründete presbyterian. CoIIeg, welches eine 
Bib). von 2300 Bden bSesass, war bald nach seiner Stiftung wie> 
der eingegangen, darauf von den Freimaurern de3 Staats Mis- 
souri mit allen Privilegien käuflich übemoramen worden, und äo 
seit drei Jahren etwa als Mass. Coli, wieder aufgeblüht) 

Pattemon« Passaic Connty in New Jersey. 

Mechanics Society for the advancement of 
science and the mechanic arts. — 

Philosophical Society of yoong men — soll be- 
deutend sein. 

Pennffitoii« Mercer County in New Jersey. 

Library. — 

Philadelphia. Philadelphia County in Penn- 
sylvania. ^ 

Academy of the fine arts — ist im Juni 1845 ver- 
brannt. 

Academy of natural sciences — hat unter Anderem 
eine Sammlung franz. in der Zeit der Revolution erschienener 
Schriften u. Pamphlets, die der Naturforscher Mac Lure wäh- 
rend seines Aufenthaltes zu Paris in jener Zeit angelegt, von 
diesem nebst vielen andern werthvollen Büchern legirt erhalten. 

Apprentices Libr. — 1820 gestift, enth. 14,000 Bde. 

Athenaeum Libr. — 1814 gegründ., enth. 5000 Bde, na- 
mentlich viele Journale u. Pamphlets. 

Church of St. Augustin — etwa 1000 Bde stark, ist 
1844 verbrannt. 

Library Company — oft auch City-^oder Franklin Libr. 
genannt; 1731 waren nämlich mehre junge Leute (chiefly arti- 
ficers) zur Bildung der Bibl. zusammengetreten, unter ihnen 
Benj. Franklin, dem zu Ehren daher die Bibl. auch benannt 
worden. Die ersten Bücher kamen dazu im Octb. 1732 von Lon- 
don. Jetzt enth. die Bibl. 52,000 Bde, darunter seit 1769 die 
ganze Bibl. der Union Library Company und seit 1771 die der 
Association Library Company (welche Gesellschaften in den ge- 
nannt. Jahren der Libr. Comp, beigetreten sind), ferner seit 1792 
die Bibl. Jam. Logan's, de» Freundes Will. Penn's, mehrfache 
Schenkungen von Will. Mackenzie , Henr. Cox, John Bleakly, 
Sam. Preston u. A., endlich noch seit neuerer Zeit (1839 ?) die 
Library of foreign Jiterature and science. Die Bit^. befindet sich 
in einem eigenen 1789 errichteten und mit Franklin^s Marmor- 
statue gezierten Gebäude. Die Loganian Library ißt in einem 
besonderen Säle, getrennt von »der übrigen Bibl, aufgestellt. 
Während der brit. Occupation der Stadt 1777—1778 hatte die 
Bibl. keinen Schaden gelitten. John J. Smith jun., Bibliothekar. 
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* Das 1838 gedruckte, aber bald vergriffene Supple- 
ment zum Katalog vom J. 1 835 i%t 1840 wieder abgedruckt^ 
und mit dem Ferzeichniss der inzwiichen neu hinzuge- 
kommenen Libr, of foreign literature and tcience ver- 
mehrt worden. Ein Oktavbd. mit IV u. 100 ^. 

Ueber die späteren Importatiooeo, Ankäufe und Schenk- 
ungen werden gewöhnlich kurze Vericeichnisfe gedruckt, 
und an die Mitglieder der Libr. Comp, yertheil^. 
Friends of Philadelphia (Quäkerbibl.) — 1741 in 
Folge testamentarischer Verfügung Thom. Chaekley^s gestiftet. 
Pennsylvania Hospital — 8000 Bde. W. G. Malin, 
Bibliothekar. 

Franklin Institute — etwaSOOOBde. 

Law Libr. — im Courthouse, mit etwa 3000 Bden. 

* Catalogue etc. Burlington iV. J, 1 843. 8. 
Mercantile Libr. — tif einem neuerlich eigens dazu er- 
richteten Gebäude, mit mehr als 6000 Bden gut gewählter 
Schriften. 

German Society — über 5000 ßde deutscher, mehr aber 
noch englischer Bücher. 

American Philosophical Society — etwa 15,000 
Bde, wovon den wert h vollsten Theil die Bibl. des vorraal. Ge- 
sellschaftspräsidenten Pet. Steph. Dupon^ean bildet. In Bezug 
auf Schriften gelehrter Gesellschaften ist die Bibl. besonders 
vollständig. 

Die Anschaffungen und Vermehmngen der Bibl. werden, 
seit dem Erscheinen des Kataloges iSM, in den gedruckt, 
Proceedings der Gesellschaft forUaufend verzeichnet. 
University of Pennsylvania — 5000 Bde. 

Pittobiirs mit der Vorstadt Alieghennytown. Al- 
leghenny County in Pennsylvania. 

Western Theological Seminary — 6000 Bde. 
Die litterarischen Gesellschaften , deren mehre in Pittsburg 
bestehen, besitzen zum Theil Bibl. 

Porfhuad. Cnmberland County in Haine. 
Athenaeum — 4000Bde. 

Portomoufli« Rockingham Couoty in New 
Hampshire. 

Portsmonth Athenaeum — 6000 Bde. 
Die etwa 1200 Bde enthaltende Stadtbibl. ist 1813 verbrannt 
Peni^lilceepsie. DutchessConnty inNew YorL 
Public Libr. — soll tdchi unbedeutend sein. 

Prfnce Kdward C^umtf in Virginia. 
Hamden Sidney College — 8000 Bde 
Union Theological Seminary — 4000 Bde. 

Prineetowii. Caldwell County in Kentucky. 
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Comberland College — lioo Bde. 

VrhkceUüwn. Mercer County in New Jersey. 
College of New Jersey — gewöhnlich Nassau Hall 
genannt. Befand sich früher (1746 -- 1757) in Elizabethtown. 
Enth. 12,500 Bde. 

Theological Seminary of the Presbyterian 
church — 7000 Bde. 

Providence. Providence County in Rhode 
Island. 

Mechanics and Apprentices Libr. — 
Athenäen m. — DieBibl., die nach dem letzten gedruck- 
ten * Report vom 23. Sept. 1844 aus 11,372 Bden bestanden hat, 
jetzt aber volle 12,000 besitzen mag, ist 1836 durch Vereinigung 
der seit 1753 bestehenden Providence Libr. und der des Athe- 
näums gebildet worden. 

Für die Geschichte der Bibl. sind namentlich der 1. u. 2. 
^ Bericht der Directoren vom 27. Febr. u. 25. Sept. 1837 
(wieder abgedruckt: '«^ Providence. 1842. 8. 30 u. 20 S.) 
von Wichtigkeit Statt des 1837 erschienenen älteren Ka- 
taloges (mit Supplement vom J. 1839) wird ein neuer zum 
Drucke vorbereitet. 
Rhode Island Historical Society — erst vor we- 
nigen Jahren begonnen und daher noch nicht sehr bändereich. 
Brown üniversity. — Enth. 20,000 Bde, excl. drca 7000 
Bde, meist moderne ^gl. litteratur betreffend^ die den mit der 
Universität in Verbindung stehenden Philermenian Society und 
United Brothers' Society angehören. In neuester Zeit ist die 
X Bibl. durch die von Prof. Jewett auf seinef Reise durch Europa 
(namentlich mittels der Liberalität John Cart. Brownes) erkauf- 
ten litterar. Schätze bedeutend vermehrt worden. Prof. Charl. 
C. Jewett, Bibliothekar. 

^Catalogue of the Library of Brown Üniversity in 
Providence R.J.Prov. 1843. 8. XXFlIIu.öGOS. Her- 
ausg. Ch. J. Jewett. 

* Catalogue of the Library and Memhers of the Philer- 
menian Society in Brown Üniversity, /ounrfed^l794. Bo- 
ston. 1841. 12. 

* Catalogue ofthe Library and Memhers ofthe United 
Brothers"* Society in Brown üniversity, founded 1806. 
Providence. 1841. 12. 

Badnor. Delaware County in Pennsylvania. 
Library. 

Rahnray«: Essex County in New Jersey. 
Library. — 

B^ading. Berks Coqnty in Pennsylvania. 
Library. — 
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RIchmoMd. Heorico County in Virgiaia. 
Virginia Baptist Sefdinary — 1000 Bde. 
Society Libr. — gehört der 1844 Heu gebildeten Rtch- 
mond Library Association. Enth. etwa 1600 Bde. 

* Catahgue of tke bookt of the Riekmond Library 4%- 
»ociation, rfovbr. 1841. Rickmond, Bernard pr. 1841. 8. 
22S. 

State Libr. — 1830 begründet u. im Kapitole befindlich. 
Enth. 12,000 Bde, darunter besonders viele Schriften über ante- 
rikan. Jurisprudenz. 

Roetaesier, Monroe Coanty in New York. 

Apprentices Libr. — der seit 1835 bestehenden Biecha- 
nies Literary Association gehörig. 

Young Men*s Association. — 

Athenaeum. — 

Rodney« Clayborne Connty in Mississippi. > 

Oakland College — 4000 Bde. 
St. Clalr Coanty^ in Kentucky. 

Deutsche Bibl. — den deutschen 'Adsiedlem (den sogen, 
latin Farmers) gehörig, befindet sich mitten unter deren Be- 
sitzungen in einem eigens dazu erbauten Loghouse. £nth. etwa 
1500 Bde. 

Saint üoulfl« Saint Louis County in MissourL 

Kemper College — 6500 Bde. 

Law Libr. — im Courthouse, mit etwa 1000 Bden. Die 
Bibl., die 1840 erst begründet ist, gehört den sich mit einem 
jährl. Beitrage von 20 Doli, daran betheiligenden Sachwaltern. 

University of Saint Louis — von Jesuiten errichtet, 
u. wahrscheinlich, wie alle Bibl. von Jesuitenanstalten^ bei der 
Begründung des Collegs demselben aus Europa überwiesen. 
Enth. etwa 8000 Bde. 

Salem« Essex County in Massachussetts. 

Mechanics Libr. — etwa 1500 Bde. 

Social Libr. or Library of the Salem Athenäum 
— (aus der 1760 errichteten Social Libr. bildete sich nämlich 
1810 das Athenäum.) Enth. über 10,000 Bde. 

* Catalogue of the Library of the Athenaeum in Salem 
Mas», with the by laws and regulations, Salem^ Gazette 
Office pr. 1842. 8. 171«. 

East India Marine Society — besitzt eine Sammlung 
der Journale aller Ostindienfahrten der Gesellschaftsmitglieder, 
meist im Orignale. 

Savannata« Chatham County in Georgia. 

City Libr. -*- im Academiegebände, mit 5000 Bden. 
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G-eorgia Historical Society -^ besitzt noch nicht 
ganz 2000 Bde. 

filcbenectady. Schenectady County in New 
York. 

Union College — 13,000 Bde. 

Sprinsfield. Delaware County in Pennsyl- 
vania. 

Library. — 

Spring Kill. Marengo County in Alabama. 
College Libr. — 4000 Bde. 

Trenton. Mercer County in New Jersey. 
Historical Society. — Die Bibl. ist noch klein, dasich 
die Gesellschaft erst 1845 gebildet hat. 

Troy. Rensselaer County in New York. 
Young Men's Association — soll nicht unbedeutend 
sein. 

Lyccnm of Natural History — soll gleichfalls nicht 
unbedeutend sein. 

Tiuicaloo0a. Tuscaloosa County in Alabama. 
University of Alabama — 6000 Bde. 

Upper ülton. Madison County in Illinois. 
Shurtleff College aod Alton Theological Se- 
minary — 1000 Bde. 

Upper Providenee* Delaware County in Penn- 
sylvania. 
Library. — 

Uüca. Oneida County in New York. 
Apprentices Libr. — der Mechanic^s Association ge- 
hörig. 

City Libr. — 

Ternon. Jennings County in Indiana. 
Society Libr. — 

Tinceiineei. Knox County in Indiana. 
Cathedral Church — vom Bischof Brüte hinterlassen, 
enth. circa 6000 Bde, darunter sehr kostbare Werke, z. B. Poly- 
glotten, Collectio SS. Patrum, u. s. w. S. 1845. Nr. 57. 
St. Gabriel College — überl500Bde. 

^Wake Forest. Wake County in North-Ca- 
rolina. 

College Libr. — 5000Bde. 

'WaMbAngp^n City. District of Columbia. 
Jefferson Apprentices Libr. — besteht seit etwa 
10 Jahren u. enth. 2000 Bde. 

C i t y L i b r. — 1814 begränd., mit ungefähr 6000 Bden. 



Einleitendes. XLV 

Golambia College — über 4200 Bde. 
Congress Libr. — kurz nach Yerlegang des Sitzes iler 
Regierung nach Washington City 1800 begriindet, nach der Ein- 
nahme der Stadt durch die Engländer unter General Ross im 
August 1814 mit dem Kapitole, wo die Bibl. aufgestellt war> ein- 
geäschert, bereits im Jahre darauf aber durch den von Seiten des 
Volkes bewilligten Ankauf der Thom. JefTerson'schen Bibl. von 
Neuem begründet. Enth. 28,000 Bde (nach einer andern Nach- 
richt 1842 bereits 32,000), zu deren Vermehrung nach Raumer 
(1845. Nr. 56) 9000 Doli., nach Ludewig nur 5000 Doli. jährKch 
ausgesetzt sind. Die Bibl. ist im Kapitole aufgestellt, und wenn 
auch vorzugswebe zum Gebrauche der Congressmitglieder be- 
stimmt, doch wie alle Staatsanstalten dem Publikum geöffnet. 
Nur die öfterer und voraussetzlich zu ernsteren Studien benutz- 
ten Werke über Staats- u. Rechtswissenschaft überhaupt, sowie 
über die Verfassung, Geschichte u. Statistik der Vereinigt. Staa- 
ten insbesondere, die ein eigenes Zimmer für sich einnehmen, 
sind eigentlich zum ausschliesslichen Gebrauche der Congress- 
mitglieder u. offentl. Beamten vorbehalten. Die Bibl. steht unter 
der Aufsicht eines dazu vom Congresse besonders ernannten 
Comit^s. Meahan, Bibliothekar; Stella, Unterbibl. 

*Catalogue of the Library of Congre$8 in ihe Capitol 
of tke United State» of America, December 1839. /Ta«- 
hington, pr.by Order ofCongre98. 1840. 8. 747 S. (Wird 
nicht verkauft,) 

Die neuerei» Anschaffungen werden seit 1831 jährlidi aki 

complet und nur zum Gebrauche in der Bibl« selbst gedruckt, 

finden sich also nicht den Katalogen beigebnnden. 

Depot of Charts and Instruments (Observatorium).. 

— Die Bibl. ist erst im Werden begriffen, und erstreckt sich nur 

auf astronom. u. mathemat Werke. 

National Institute — in dem Patent Office, mit etwa 
3000 Bden. (Das Institut vereinigt in sich die früher in Wash. 
bestehenden Colnmbian Institute und American Historical So- 
ciety.) 

Die Vermebrungeo der BibL, sowie die des naturhistor. 
' u. ethnogiraph.Kabinets sind in den gedruckten Boüetlns des 
InstitoU, von denen die drd ersten (1841, 1842, 1846) zu- 
sammen dnen Oktavbd von 477 S. bilden, angezeigt. 
Patent Office — (Abtiieilung f. Ackerbau n. Gewebe)« 
enth. 1500 Bde meist naturwisseaadiaftl. n. technolog. Inhalts •• 
Secretariship of Navy — 2 — 5000 Bde, die sich meist 
mur anf die sp^ciellen litter. Bedür&isse des gen. Secr^riats 
beschranken, und zum ausschliesslichen Gebrauche desselben 
bestimmt sind. 

Secretariship of State — 5 — 6000 Bde^ zum nos- 
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schliesslichen Gebrauche des gen. Sekretariates. Rob< Green- 
howy Bibliothekar. 

Secretariship of Treasnry — (mit Einschluss des 
General Land OfBce o. des Attomey general.) Enth. 2—5000 
Bde, die sich meist nur auf die speziellen litterar. Bedürfnisse des 
gen. Sekretariates beschränken, und zur ausschliesslichen Be- 
nutzung desselben bestimmt sind. 

Secretariship of War — (mit Einschluss der Indien 
affairs.) Enth. gleichfalls 2t—5000 Bde. Sonst auch wie vorher. 
Union Literary Society. — 

^Wastaini^ii« Adams County in Mississippi. 
Jeffrion College — 1600Bde. 

^Wastaini^ii, Washington Coiinty in Penn- 
sylvania. 

Washington College — 4000 Bde in drei verschied. 
Abtheilungen. 

^WasbiBn^n County in Tennessee. 
Washington College — 3000 Bde. 

^Watertown. Jefferson County in New York. 
Young Men's Association for literary and scien- 
tific improvement. — 

^Waterrllle. Kenneb^c County in Maine. 
College Libr. — 7000 Bde. 

Wayneslioroiigh« Augusta County in Vir- 
ginia. 

Library. — 

^Weistetaestcr* ehester County in Pennsyl- 
vania. ' 
Library. — 

^Westpoint* Orange County in New York. 
United States Military Academy — -soll mehre tau- 
send Bde stark sein. 

^Williamsliiiiy« James City County in Virginia. 
William and Mary College — SOOOBde. 

WUliamatowii« Hampshire County in Massa- 
chussetts. 

Williams College -* 8000 Bde nach Ludewig's Angabe, 
die indessen mit anderen Angaben nicht au stimmen schemt^ 
nach denen die College and Students' Libraries 1839 schon 7500 
Bde besessen haben. 

WUmliistoB« Newcastle County in Delaware. 
Public Libr. — . 

^Wo9dhnrY* GloucesterCounty in New Jersey. 
ZweiofientLBibl. , 
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Woreeisiter. Worcester County in Massachas« 
setts. 

Manual Labor High School — enthielt 1837 bios 500 
Bde, dürfte aber seitdem wohl vermehrt worden sein. 

American Antiquarian Society — in dem der 6e* 
Seilschaft zugehörigen, von Is. Thoraas ererbten Grundstücke. 
Enth. über 12,000 Bde, etwa 16,000 Flugschriften u. 13,000 Bde 
Zeitungen, darunter seit 1831 die vollständige Bibl. des im gen« 
Jahre verstorb. Vorsitzenden Is. Thomas (3000 Bde, viele Pam- 
phlets u. Ztgen enth.), ferner die Reste der von den Mathers 
hinteriassenen Bibliotheken, eine von Dr. W. Bentley geschenkte 
Sammlung deutscher Bücher u. Ztschriften, endlich die Bibl. des 
vorm. Vorsitzenden Thom. L.Winthrop, engl. Alterthümer, Geo- 
graphie, Lokalgeschichte n. Heraldik betreff. Die Bibl. wird für 
das gross. Publikum, vorzugsweise aber natürlich für die Mit-^ 
glieder täglich eine Stunde lang, zum Behufe spezieller Studien 
jedoch jeder Zeit geöffnet. Sam. F. Haven, Bibliothekar. 
ZanesTille* Muskingum County in Ohio. 

Athenaeum — 2500 Bde. 



[III.] Ordnungen deutscher Kirchen- und Pfarr- 
bibliotheken des XVI. Jahrhundertes. 

Nach der Richter' sehen kusgahe der evangelischen Kirchen- 
ordnungen des XVI. Jahrhundertes. 

1) Für Brandenburg 1573. 
Vnd auff das auch solche Christliche Lehr in den Kirche^ 
vnserer Lande, wie bisshero rein vnd vnuerfelschet, gelehret wer- 
den, Auch ferrer zunehmen vnd gedeyen möge, Wollen wir das 
alle Pfarrer vnd Kirchendiener nicht anders, dann Biblische, 
Prophetische vnd Apostolische Bücher vnd Schrifften, Predigen 
sollen. Derhalbeii sollen die Pfarrer fnmemlich an Büchern 
haben, die Bibel Deutsch vnd Lateinisch, die Kirchen vnd 
Hausspostill Doctoris Mirrtini Luther! , desselbigen Catechis« 
^müm, vnd vnsere Christliche Kirchenordnung, Auch do sie dei 
vermügens di^ gantzen Opera Lutheri, Augustini, vnd anderer 
Christlicher vnd vnuerfelschten Theologen Bücher mehr, Aber 
sich vor aller falschen Lehrer, Schriffte vnd Bücher, das sie da^ 
dnrch nicht in verführische jnrthuinb geleitet werden mögen, mit 
allem fleisse hüten. 

2) Für Braunschweig, WolfenbüttlerTheiles, 1543. 

Gude Büke in den Steden, vnd wor men de bekamen kai^y 

schal meil thosamende dregen, in eine gnde Librye, dar tütk 
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woi lesen kan, vnd dar de boke wol verwaret sind, dar de Prc- 
dicanten, Scholegesellen^ vnd andere, stiideren konen. Wor 
nicht gude boke sind, dar scholen de Gasten (wenn se so vor- 
mögen werden) gude nütte boke kopen, vnd vor de Kercke vor- 
waren (wo gesecht) Dit schal oaerst allen Parkercken in allen 
Steden, Flecken vnd Dorpern, van vns hart gebaden syn, dat 
eine jewelike Kercke sick kope eine düdesche Biblia , van der 
lesten correctar, tho Wittenberch gedrucket, vnd aller erst vth- 
gegangen im jare, M. D. xlij. Darup scholen acht hebben de Su- 
perintendenten, dat dem also trnwelick geschehe. 

3) Für die Stadt Braunschweig, 1528. 
De librye by sunte Andrees- schal me nicht voruallen laten, 
sonder leuer mit der tidt, wat guder boeke mehr vpschaffen, be- 
sundergen sulke de alle man nicht mach to bctalen. alse alle 
boeke Augustini, alle Ambrosij, alle Hieronymi etc. Weate wo 
wol me alle doctores moet richten na der hilgen scrifft, alse se 
suluest hebben begeret vnde gescreuen, so vallen doch to tiden 
etlike saken vohr, darme se sonderieb to bedarffetc. Disse librye 
mit oerem tobehoore schal allen Schat Gasten heren in allen 
paren beualen syn. 

4) Für Hamburg 1529. 
Ene Liberie schall men anrichten nicht veern van der Scholen 
nnd Lectorio, darin alle Böcke, gude un böse, versamlet werden, 
de man in disser Stadt dartho bekamen mag, doch dat se or- 
dentlick werden gelegt, besonderlick de Besten, een icklick nah 
syner Arth; Schlötelen scholen darilo syn, een edder veer, by 
etlichen, alss by den Rectore und Subrectore und Superinten- 
denten, dat neen Schade geschehe. 

5) Für Hessen 1537. 
Man soll in allen Stetten vnd Dörfifern nach des gemeinen 
kastens vermügen , alle vnd ein yedes jar ein Zeitlang für ein 
gülden, zwen drey, oder vier auffs höchst rechte gute nützliche 
Biblische, vnd andere der gleichen bücher, sampt der selben 
Ghristlicher ausslegung, wie solichs der Superintendent befilht, 
kauffen, reinlich einbinden, vnd in die Liberey, wo sie sindt, 
oder aber in der Pfarfaerm gewarsam, welche man auch hierzu 
machen soll, mit kundtschafit liefifern lassen, die selbigien bücher 
der gemän zu nutz vnd heil gebrauchen, reinlich vnd verwarhch 
behalten, vnd einem yeden Pfarherrn befelhen, das er, wann er 
aufifzeuchty sein haut geschrifift d^r^ber gebe, was er für bücher 
in die Liberey, oder in seyn hande en^fabt, auch insonderheit 
4en Pfarherrn befelhen das sie in die büch^ iMt schreifaiev noch 
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die selbigen maculiren. Vnd wo der Pfarherr heut oder morgen 
von seiner Pfar, todts oder anderer vrsachen halben, abgienge, 
soll man von jme oder den seinen, solche biicher souil, vnd wie 
er sie entpfangen, vermöge der handtgeschri£ft wiederumb for- 
dern, vnd den baw oder Kastenmeistern liefifern. 

6) Für Mansfeld 1554. 
Dieweil denn viel der Pastoren auflf den DörfFern sehr arm 
sein, vnd etwa nicht verm&gen anch die notigsten Bücher za 
kenfien, derer sie nicht gerathen können. So wil die not erfor- 
dern, das die Kirch oder Bawmeister, von dem eiukomen des 
Kirchenbaws folgende Bücher mit der zeit keuffen, die für vnd 
für bey jren Pfarkirchen bleiben sollen. Als da sein, Ein Lateini- 
sche Biblia. Item, Eine Deutsche. Item, Eine Agenda oder 
Kirchenordnung. Item, Des Herrn Lutheri seligen, vnd der 
Nürnberger Catcchismos. Item, Die Auspurgische Confession 
sampt der Apologia. Item, Die Locos communes des Herrn 
Philippi, Lateinisch vnd Deutsch. Item, Das Büchlein Vrbani 
Bhegij, wie man vorsichtiglich predigen soll. 

7) Für Nassan 1536. 
Bei jeder Kirche soll eine grobe lateinische und deutsche 
Bibel^ deren bisher selbst bei manchen Predigern keine gefunden 
worden, aus den Kirchengefällen angeschafft werden. 

8) Für Pommern 1535. 

Vnde syndt ynn den Steden ynn Parhen vnde Klöstern 
etlicke Librien, dar denne etlicke gude bÖkere ynne synd, 
welcke ytzunder yemmerlick vnde schmelick vorkamen vnde 
vorbracht werdden , dat men dar ouer ock beuelen vnde vör- 
ordenen wylle, dat solcke wol tho hope vorsammlet werden, 
vnde ynn eyner yewelicken Stad eyne gemeyne Liberie geholden 
werde, vor de Pamers, Predikers, Scholmesters vnde Schol- 
geselleYi etc. 

9) Für Preussen 1568. 

Es sollen aber zu solchen Inventariis (nämlich der Pfarr- 
herm) nach Verordnung der Artickel des 40. Jahrs, etliche gute 
Bücher geordnet werden, als nemlich eine deutsche, lateinische, 
oder polnische Bibel> nach Gelegenheit der Orth, da ^ie deutsch 
oder anderer Sprache seindt, item die Repetitio Corporis Doc- 
trinae, der kleine Catechismus Lutheri, Haus-Postil Lutheri, und 
Yiti Diterichs, auch was sonst nach Erachtung der Bischoffe will 
von nöthen sein, und sollen solche Bücher fein rein gehalten 
werden, damit die Pfarherm derselben lang zu nützen und zu 
gebrauchen haben. 

F^taholdt, Am. d. BiU-Wiseeasch. 1»I6. IV 
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10) Für Sachsen 1533. 

Ferrer zu gedencken, das der Amptmann oder seins ab- 
Wesens der Schosser, oder sein beoelhaber in der Jarrechnung 
aller pfarrkirchen guten vleis haben soll , des von einer Jeden 
kirchen einkommen den eingepfarten selbs zum pesten vnnd zn 
Irer seelen Heil vnnd selickeit folgende Bucher erkaufOt einge- 
bunden vnd in Jede pfarr verordent sollen werden, Auch neben 
andern Inuentarien bey den pfarrn allwegen zupleybenn, In an- 
sehung das offtmals die pfarrer der besten bncher aus armut 
nicht vermögen zukaufifenn, vnd darüber die leut vbel verseumet 
werden , Welchs mit Gottes hulflf zum teil domit zuuerhnten, 
vnnd sollen nemlich dise nachfolgende bucher sein, 1. Die latei- 
nisch Bibel, 2. Die deutsch gantz Biblien, 3. Postillen von der 
Zceit, 4. Postillen von den festen, Alle Doctor Martin Luthers, 
5. Locos communes D. Philippi, 6. Ynterricht der Yisitatorn, 
7. Catechismus gros, 8. Catechismus dein Doctor Martin Luther^ 
9. Gesangbuchlein, 10. Confessio vnnd Apologia Deutsch vnnd 
Lateinisch, 11. Doctor Martin Luthers verteutscht psalter vnd 
Summarien. 

Desgl. 1557. 

Es sollen in allen Kirchen, zum aller wenigsten die Biblia^ 
durch ermelten Doctorem Martinum verdolmetzschet^ desgld- 
chen auch die Augspurgische Confession, vnd deren obgemelte 
repetitioD, sambt einer Agenda, so hochermelter Hertzog Hein- 
rich zu Sachsen etc. hochloblicher seliger gedechtnüs, im jar 
1540. ausgehen lassen, vnd dann die Loci Communes Philippi 
Deutsch, vnd in Lateinischer sprach (damit sich die armen Pfar- 
herrn derselben mangels nicht zubeklagen) vorhanden sein, oder 
nachmals forderlich erkaufft, vnnd den Pfarherrn, zu befurde- 
rung jhrer Studien, in jhren gebrauch vbergeben, doch nichts 
desto weniger jnn der Kirchen Ictuentarium, auff das dieselben, 
jede zeit dabey zubefinden, beneben anderm gebracht und ver- 
leubet werden. 

11) Für die Stadt Soest. 
Eine gude Lyberie, van allerley sprake de men erlangen kan, 
nuetter boeke, na Rade des Snperattendenten, schal men hir an 
enen beqwemen ordt anrichten, yn keeden sluten, de sloetell 
schoelen hebben de Schatkasten Heren .... Eyn yder richte 
oeuerst alle Doctoren na der schrifft, vnd nicht wedder vnü de 
hilge Biblissche schrifft na den Doctoren Gades wordt ist dat 
oldeste vnd richter oeuer alle dinck. 
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py.] Zar Statistik Rassischer Bibliotheken. 
Nach den Uwarow' scheu Geoeralberichten an den Kaiser. 



(m. bedeutet mehr, w. weniger B&nAe «It im J. 1844.) 



1844. 

460,265 B. 
112,673 B. 



1842. 1841. 

. 33,000 w. 23,608 w. 



1843. 

3,8121 

%2Uw. 5,198 w. 3,198 w. IMUw. 



4,743 w. 

3,501 w. 

7^16 W. 

16,373 w. 

5,816 w. 
4,056 w. 
10,013 «r. 
1,063 w, 
3,090 w. 



451 w. 1,513 w. 2,469 w. 3,019 w. 



347 W. 704 1 
337 w. 394 ^ 



St Petersburg, ka]8. ofifentl. B. 

„ B. der Akademie der 

Wissenschaften • 
„ B. des Ramjänzow'- 

sehen Museums . . 2%030B. 5,047 m. 4,968 m. 4,800 m. 

Warschau, Kronb 77,073 B. 2,821 w. 15,443 w. 14,774 w. 

Moskwa, UnWersitatsb 75,329 B. 1,354 w. 4,843 w. 5,0l9ir. 

Kiew, H. Wladimir Uniyersitätsb. . 79.388 B. 3,333 w. 14,061 w. 23,021 w. 

Charkow, Universitätsb. .... 43,095 B. 1,850 w. 3,239«. 3,311 w. 

Kasan, Universitätsb. ..... 41,169 B. 917 w. 3,979 w. 5,067 w. 

8t. Petersburg, Universitätsb. • . 33,144 B. 881 w. 3,817 w. 4,264 w. 

Dorpat, Universitätsb 77,356 B. 6,471 w. 7,983 w. 8,930 w. 

Moskwa, B. d. medicin. chirurg. Akad. 12,268 B. 76 w. 214 w. 407 w. 

StPetersburg, B. d.pädagog.Baupt- 10,615 B. 836 w. 1,467 w. 1,774 w. 

Institutes 

Odessa, B^ d. Ricbelieu^schen Lyceums 11,317 B. 
Kiew, B. d. Fürsti. Besborodko'schen 

Lyceums 7,481 B. 178 w. 

Moskwa,B.d.Demidow'schen Ly ceoms 5,906 B. 1 19 w. 

St. Petersburger Lehrbezirk. 

St. Petersburg, B. des I. Gymnasiums 2,073 B. 110 w. 

„ „ II. „ 2,178 B. 590 w. 

„ „ III. „ 1,919 B. 56 w. 

„ „ IV. „ 507 B. 46 w. 

Pskow, „ „ 3,141 B. 297 w. 

Nowgorod, „ „ 4,035 B. 595 w. 

Wologda, „ ,, 4,533 B. 174 w. 

Petrosawodsk, ,, . ,^ 2^343 B. 226 w. 

Archangelsk, „ „ 3,108 B. 187 w. 

Moskwa'scher Lehrbezii^. 

Moskwa, B. des adeligen Institutes . 3,280 B. 820 m. 

„ „ Lasarew 'sehen Instit» ii,315B. 19 w. 

9, 9, I. Gymnasiums . . 4,286 B. 27 w. 

99 99 II- 99 • • 723 B. 29 w. 

99 99 III. 9, . • 1,512 B. 55 w. 

Wladimir, „ ,„ . . i,3»3B. 574 w. 

Kostroma, „ 99 • • 4,133B. 67 m. 

Kaloga, „ „ • . 3,291 B. 109 w. 

Smolensk9 ,9 ,, . . 3,973 B. i,503w. 

Twer, „ 9, .^ . 1,800 B. 46 w. 

Tula, „ 9, .* . 1,467 B. 2 m. 

Jaroslaw, „ 99 . . 2,992 B. 13 w. 

RjSaan9 ,9 ,9 . . 2,772 B. 3.270 m. 



1840. 

36,M6w. 



242 w. 
520 w. 
101 w. 
112 w. 
514 w. 



345 w. 
618 w. 
194 w. 
122 w. 
746 W. 



421 w, 1,291 w. 
389 W. 292 w. 



98 m. 
339 w. 



27 m. 
409 w. 



715 m. 

19 w. 

104 w. 

469 «r. 

1,351 w. 

643 w. 

61m. 

30 m. 

2,079 w. 

92 w. 

19 w. 

136 w. 

3,243 m. 

IV =*^ 



75 W. 
1,915 w. 

136 w. 

494 w. 
1,305 w. 

709 w. 

284 W. 

335 w. 
3,297 w. 

133 w. 

165 w. 

299 w. 



ittir. 



86Sir. 

877 ir, 

530 ir, 
1,161 IT, 
1,848 W. 

9Q9ir. 

339W. 



3,165 w. 
147 W. 

l,9MlW. 
1,839 w. 

896 W. 

418 W. 
l,8Mw. 

164 w. 

817 w. 
1,007 w. 
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Einleitende;. 
















Kasanischer Lehrbezirk. 
















1844. 


1843. 


1842. 


1841. 


1840 


Kasan, B. des I 


. Gymasiums . . 


. 1,058 B. 


65 w. 


209 w. 


461m. 


417 n. 


„ •„ " 


, 


99 


. . 


. 1,647 B. 


72 w. 


174 w. 


230 w. 


1,144 w. 


Nischny-Nowgorod, 


B. 


des adeligen 












Alexander-Infltitü^ef 


i 180 B. 










99 


B. d<?s Gymnasiiiniä 


2,363 B. 


23 w. 


125 w. 


220 w. 


318 w. 


8!mbir8k, B. des Gyrntiaüiura» , . 


. 2,564 B. 


55 w. 


67 w. 


105 w. 


146 w. 


Pensa, „ 


adel' 


gen 


laatitutes 


. 1,456 B. 










9> >7 


Gymnasiums . . 


. 2,525 B. 


369 w. 


431 w. 


235 w. 


291 w. 


Saratow, „ 




99 


. 


. 1,502 B. 


58SW. 


615 w. 


663 w. 


708 w. 


Wjätka, „ 




99 


• 


. 2,034 B. 


110 w. 


142 w. 


203 w. 


258 w. 


Perm, „ 




99 


. . 


. 1,421 B. 


57 w. 


524 w. 


614 m. 


662 m. 


Ufa, 




99 


• • 1 


. 1,199 B. 


80 w. 


136 w. 


103 m. 


226 w. 


Astrachan, „ 




» 


. . 


. 2,004 B. 


210 w. 


292 W. 


350 w. 


382 w. 








Charkow'scher Lehrbezirk. 








Charkow, 


B.d 


. IJ 


Grymnasiume 


» 6,878 B. 


106 w.. 


481 w. 


985 w. 


1,080 w. 


KursL, 


9» 


II. 


99 


243 B. 


105 w. 




23ÖW. 




1» 




99 


4,987 B. 


51 w. 


305 w. 


363 w. 


492 w. 


Woronesch, 


9> 




. 99 


4,448 B. 


6w. 


24 w. 


89 w. 


182 w. 


Orel, 


» 




99 


4,733 B. 


48 w. 


93 w. 


164 w. 


183 w. 


Tambow, 


99 




99 


3,616 B. 


94 w. 


173 w. 


354 fr. 


581 W. 


Nowotscherkassk, „ 




9» 


5,113 B. 


103 w. 


210 w. 


285 w. 


433 w. 


Stawropol 


99 




99 


3,230 B. 


2w. 


1,230 w. 


1,362 w. 


1,710 w. 








Kiew'scher Lehrbezirk. 








Kiew, B. des I. Gymnasiums . . 


. 7,102 B. 


413 w. 


2,095 W. 


2,378 w. 


2,40aw. 


„ 11. 




99 


• • 


• 1,583 B. 


265 w. 


373 w. 


'478w. 


998 w. 


Schitomir (in Wolhynien), 


B.d.Gymn 


. 7,035 B. 


220W. 


480 w. 


931 w. 


1,157 w. 


Kamenez-Podolsk, 




99 99 


3,464 B. 


211 w. 


411 w. 


527 w. 


914 w. 


Tschernigow, 






5> » 


388 B. 


168 w. 


275 w. 


97 w. 


265 w. 


Nowgorod-Sewersk, 




» w 


3,338 B. 


178 w. 


310 W. 


385 w. 


575 w. 


Poltowa, 






99 99 


4,473 B. 


804 w. 


930 w. 


1,019 w. 


1,065 w. 


Nenirow, 






» » 


2,268 B. 


203 w. 


402 w. 


782 w. 


948 w. 


Winniza, 






99 99 


6,378 B. 


6w. 


187 w. 


549 ir. 


610 w. 


Eowno, 






99 9» 


4,850 B. 


250 w. 


468 w. 


590 w. 


986 w. 








Dorpat'scher Lehrbezirk. 








Porpat, B. des Gymnasiums . . . 


4,458 B. 


108 w. 


304 w. 


418 w. 


TWw, 


Riga, ,9 


5» 




. • • 


5,733 B. 


223 w. 


314 w. 


372 w. 


987 w. 


Miteü, „ 


5' 




• • • 


25,IS59 B. 


127 w. 


267 w. 


325 w. 


412 w. 


Revaiv „ 


»9 




• • < 


4.959 B. 


109 w. 


245 fr. 


328w. 


398 W. 








Weissrussischer Lehrbezirk. 








Wilna, B. des adelige 


n Institutes 


4,433 B. 


53 w. 


126 w. 


141 w. 


141 w. 


99 9» 


Gyi 


nnasiums 


4,483 B. 


802 w. 


834 w. 


1,048 w. 


1,622 w. 


Kowno, „ 




99 






3,940 B. 


106 w. 


50 w. 


118 w. 


163 w. 


Grodno, „ 




99 






. 3,556 B. 


Iw. 


120 w. 


1,562 w. 


1,674 w. 


Swisslotsch, „ 




99 






. 4,605 B. 


62 w. 


133 w. 


332 w. 


495 w. 


ätr :: 




'»« 






► 4,428 B. 


. 57 w. 


228 w. 


331 w. 


537 #. 




9* 






2,012 B. 


215 w. 


364 w. 


438 ir. 


366 M. 


Sliwk, 




99 






6,868 B. 


22 w. 


231 w. 


254 w. 


288 V. 


Mohilew, ,9 




» 






4,780 B. 


83 w. 


234 w. 


305 w. 


436W. 


Witebsk, „ 




99 






13,012 B. 


472 m. 


564 m. 


355 m. 


732 ■. 


Dünaburg, „ 




9» 






1,954 B. 


101 ir. 


416 w. 


535 w. 


490 W. 



Einleiteiides» LllI 

Odessa'scher Lehrbezirk. 

1844. 1843. 1842. 1841. 1840. 

Cherson, B. des Gymnasiams . . • i,63i B. 84 w. 313 w. 380 w. 471 w. 

Simferopol (in Taarien), B. des Gymn. 2,838 B. 95 w. 2S9w. 234 w. 363 w. 

Jekaterinoslaw, B. des Gymnasiams . 3,448 B. 106 w. 163 w. 24S w. 286 w. 

Kischinew(inBessarabien),B^d.Gymn. 4,028 B. 99 w. 166 w. 388 w. 416 w. 

Taganrog, B. des Gymnasiums . . 2,696 6. 43 w. 69 w. 92 w. 135 w« 

Separat-Schulverwaltangen. 

Tiflis, B. des Gymnasiums . . . 5,419 B. 18 w. 29 w. 2,273 w. 2,464 w, 

Irkutsk, „ „ ... 4,667 B. iMw. 210 w. 248 w. ^46 w. 

Tomsk, „ „ ... 1,186 B. 22 w. 43 w. '^£i\r. 467 w. 

Tobolsk, „ „ . . • 2,328 B. 88 w. ^3 w. 

Oeffentlicbe BibliotbekeD in den Gouveroeinents- uod Kreisstädten. 

Astrachan 6,162 B. 35 w. 130 w. 429 w. 614 w. 

Bjelsk 2,470 8. 5W. 478 w. 3l4 w. 864 w. 

Wologda 1,248 B. 61 w. 143 w. 39 m. 48 m. 

Woronesch 2,521 B. 16 w. 

IVjätka 2,149 B. 219 w. 219 w. 362 w. 513 w. 

Grodno 1,432 B. 5w, 171 w. 211 w. 271 w. 

Jekaterinoslaw 2,073 B. sw. 

Irkutsk 1,007 B. 4w. 

Kaluga 2,981 B. 14 w. 468 w. 666 aiw 579 01. 

Kamen ez-PodoIsk 2,974 B. 24 w. I32w. 

Kertsch 997 B. 84w. 2Slw. 427 vr. 

Kischinew 2,533 B. 97 w. 283 w. 288 w. 288 w. 

Krassnojarsk 1,133B. sw. 254 w. 327 w. 382 w. 

Kungur 1,509 B. 5w. 5 w. 45 w. 96 w. 

Minsk 1,330 B. 10 w. 367 w. 

Mitau 1,423 B. 39 w. 213 w. 309 w. 420 w. 

No¥¥gorod 1,810 B. 10 w. 124 w. 

Odessa 9,110 B. 20 w. 332 w. 5,104 w. 5,166 w. 

Ostaschkow 2,623 B. 77 w. 338 w. 342 w. 4O8 W. 

Pensa 1,653 B. 12 w. 134 w. 177 w, 323 w. 

Perm 879 B. 4w. Aw, 49 w. 67 w. 

Petrosawodsk 935 B. 7w. 152w. 161 w. I67w. 

Poltawa 1,513 B. 24 w. 167 w. 197 w. 241 w. 

Pskow 1,861 B. 88 w. 189 w. 206 w. 216 w. 

Romen '• 1,081 b. 4w. 91 w. 

Rjäsan 2,652 B. 5w. 5ir. 

Sarapul 2,429 B. 151 w. 151 w. 204 w. 253 w. 

Saratow 2,463 b. Sw. 86 w. 93 W. 102 w. 

Smolensk 981 b. 1 w. 96 w. 101 w. 110 w. 

Tambow 12,981 B. 113w. 378 w. 478 w. 673 w. 

Tomsk 1,083 B, 66 w. .206 w. 277 w. 267 w. 

-Ufa 846 B. 6w. 6w. 9w. 56 w.. 

Tschernigow 1,927 b. 5w. 228 w. 

Ueberdies bestanden 1844 noch 9 bereits eröffnete Bibliotheken, deren 

Bücherzahl jedoch in Ermangelung sicherer Nachrichten darüber nicht an- 
gegeben werden kann. 



LIV Einleitendes. 

[V.] Zur Statistik des deutschen Bücherwesens. 
Nach dem Leipziger Messkataloge. 

Im Laufe des Jahres von Michaelis 1845 bis dahin 1846 sind, 
soweit der Leipziger Messkatalog dariiber Auskunft giebt, im 
deutschen Buchhandel J 0,970 Schriften bei 1002 verschiedenen 
Verlegern erschienen, und zwar zur 1846 Ostermesse 5802 Schrif- 
ten bei 745 Verlegern und zur Michaelismesse dieses Jahres 5168 
'Schriften bei 809 Verlegern, wobei nämlich zu bemerken nöthig 
ist, dass unter den zuletzt genannten 809 Verlegern 552 mit in- 
begriffen sind^ die bereits auch im Ostermesskataloge aufgeführt 
gewesen waren. Vergleicht man diese Angaben mit den im vor- 
jährigen Anzeiger Nr. V in Betreff des Jahres 1844 — 1845 ge- 
machten Mittheiiungen , so stellt sich folgendes Verhältniss 
heraus: 

1846 Ostern: 90 Schrift, weniger bei 49 Verl. w. als Ostern 1845. 
1846 Michaelis: 679 Schrift, mehr bei 220 Veri. m. als Mich. 1845. 
J. 1845—1846: 589 Schrift, mehr bei 71 Veri. m. als J. 1844— 1845. 

Mit Ausnahme von 523 Schriften, die im Auslande bei 37 
Verlegern, nämlich 
250 Schrift, bei 6 Verl. in Dänemark (ohne Schleswig u. Holstein), 



83 




„11 


99 


„Frankreich, 


60 




>, 8 


»1 


^, Russland , 


49 




„ 8 


» 


„ Holland , 


44 




,, 2 


9? 


„Belgien, 


37 




5> 2 


» 


„ Schweden , 



erschienen^ und nur als Commissionsartikel deutscher Buchhand- 
lungen im Messkataloge mit aufgeführt worden sind, vertheilen 
sich die übrigen 10,447 Schriften von 965 Verlegern auf die ein- 
zelnen deutschen Staaten und die Schweiz in folgender Weise: 

Schriften bei Verlegern an Orten 



3015(4-237)*) 


346 (+32) 


106 (+ 7) auf Preussen, 


2134 (+275) 


142 (+10) 


15 (+1) „ Sachsen, 


1049 (—5) 


82 (+4) 


27(=) „ Baiern, 


795 (—9) 


57 (+2) 


10 ( — 1) „ Würtemberg, 


768 (—5) 


75 (-1) 


16(=) „ Oesterreich, 


437 (—46). 


36 (+2) 


18 (+2) „ die Schweiz, 


306 (+32) 


26 (+6) 


6 (+ 1) „ das Grossherz. 
Hessen, 



*) Die in Klammern beigesetzten Zahlen weisen das Verhältniss des 
Jahres 1846 zum J. 1845 nach: -{- bedeutet „mehr als im Jahr 1845*% — 
„vreniger" und = zeigt an, dass sich das Verhältniss gleich geblieben ist. 





EinleiteDde«, 




LV 


SchrUtco 


bei Verlegen) 


M Orten 






289 (+48) 


33 (+4) 


9(=) 


auf Baden, 


270 (+13) 


13(=) 


3(-l) 


99 


Sachs.- Weimar, 


227 (—17) 


20 (+3) 


1(=) 


V 


Hamburg, 


221 (+27) 


19(=) 


10 (-2) 


>9 


Hannover, 


207 (+48) 


19 (-1) 


1(=) 


5> 


Frankfurt a. M., 


128 (+7) 


11 (+2) 


4(+l) 


9f 


Braunschweig, 


105 (+1) 


18 (+7) 


8 (+3) 


>1 


Schleswig u. Hol- 
stein. 


72 (-1) 


12(=) 


5(-l) 


» 


das Kurf. Hessen, 


71 (+31) 


8(+l) 


6(+l) 


?> 


Mecklenburg- 
Schwerin, 


65 (+21) 


4(=) 


2(=) 


» 


Sachs.-Altenburg, 


62 (+16) 


7(+]) 


2(+l) 


fy 


Sachsen-Coborg, 


• 48 (-4) 


5(=) 


1(=) 


»> 


Bremen, 


44 (—12) 


4 (+2) 


l(=) 


» 


Oldenburg, 


27 (—10) 


2(=) 


2(=) 


» 


Schwarzburg- 
Sondershausen, 


26 (+4) 


7(=) 


l(-2) 


»> 


Nassau, 


17 (+5) 


3(+I) 


2(.+l) 


J> 


Mecklenburg- 
Strelitz, 


16 (+4) 


3(=) 


2(=) 


5> 


Anhalt-Dessau, 


12 (—3) 


4 (-2) 


3(-l) 


V 


Sachs.-Meiningen, 


12 (-8) 


2(+l) 


1(=) 


» 


Lübeck, 


7 (-3) 


2(--J) 


1(=) 


»» 


Schwarzburg- 
Rudolstadt, 


7 (-2) 


1(=) 


1(=) 


» 


Lippe-Detmold, 


4(=) 


1(=) 


H=) 


>) 


Anhalt-Bernborg, 


4 (+3) 


1(=) 


1(=) 


M 


Waldeck, 


2 (-5) 


'2 (-2) 


2(-l) 


V 


Reuss. 



10,447 Schrift, bei 965 Verl. an 268 Orten in 31 Staat zusammen. 

Was die einzelnen Verlagsorte anlangt, so sind unter denen, 
welchen die meisten Verleger bis auf 6 herab angehören (mit 
Ausnahme der freien Städte), folgende zu nennen : Leipzig mit 
114 Verlegern; Berlin mit 93", Wien 35; Stuttgart 32; Breslau 
18; München 15; Halle und Nürnberg, jedes mit 12; Augsburg 
und Darmstadt, jedes mit 11 ; Carlsruhe, Cöki und Königsberg 
mit je 10; Dresden und Prag mit je 9; Aachen, Bonn, Braun- 
schweig, Erfurt, Jena, Magdeburg und Mainz, jedes mit 8 ; £1- 
berfeld, Ulm und Wiesbaden, jedes mit 7 ; Altona, Gotha, Hei- 
delberg, Mannheim, Münster und Tübingen mit je 6. 

Was dagegen die einzelnen Verleger betrifft, so sind diese, 
nach der Zahl der bei ihnen erschienenen Schriften bis auf 20 
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herab) in folgender Ordnung aufzuführen: Manz in Regensburg 
162; Michelsen in Leipzig 144; Brockbaus u. Avenarius in ll 
107; Voigt in Weimar 102; O. Wigand in L. 97; Brockhaus in 
L. 96; Arnold in Dresden 89; Franz in München 84; Falcken- 
berg u. Co. in Magdeburg 76 ; Cotta in Stuttgart 75 ; Emich in 
Pesth 74; Heymann und Reimer in Berlin 72 v Basse in Qued- 
linburg 71 *y Ernst in Quedlinburg und Meyer u. Zeller in Zürich 
68 ; Sauerländer in Frankfurt a. M. und Hahn in Hannover 65, 
Yerlagscomtoir in Grimma 63 ; Kollraann in L. 61 ; Flemming in 
Glogau 58; Wohlgemuth in B. und Leske in Darmstadt 57; 
Trewendt in Breslau und Berger in L. 55 ; Wagner in Jnnsbruck 
und Fues^ Sort in Tübingen 53 ; Jeuisch u. Stage in Augsburg 
52; Kirchheim, Schott u. Thielmann in Mainz und Franckh in 
Stuttgart 50; Baumgärtner in L. 48; Fürst in Nordhauseu und 
Braumüller n. Seidel in Wien 47 ; Scheitlin u. Zollikofer in St. 
Gallen 46 ; Marcus in Bonn , Vieweg u. Sohn in Braunschweig 
und J. F. Steinkopf in Stuttgart 45 ; Teubuer in L. und Becher 
in Stuttgart 44; Simion in B. 43; Kollmann in Augsburg und 
Macklot in Carlsruhe 42; Voss und Fr. Fleischer in L., sowie 
das Landes-Industrie-Comtoir in Weimar 41 ; Weidmann in L. 
und Hallberger in Stuttgart 40 ; Brönner in Frankfurt a. M. und 
Hinrichs in L. 39; Heibig in Altenburg und Veit u. Co. in B. 38; 
Yelhagen u. Klasing in Bielefeld, Mauke in Jena und v. Seidel in 
Sulzbach 37; Enke in Erlangen und Barth in L. 36; Schropp u. 
Co. in B., Herder in Freiburg, Renger und Weber in L., sowie 
Hartleben in Pesth 35 ; Duncker u. Humblot in B., Schwetschke 
u. Sohn in Halle, Perthes-Besser u. Mauke in Hamburg, Van- 
derhoeck u. Ruprecht in Göttingen, Brauns und Thomas in L. 
34; Mittler und Müller in B., Naumann in Dresden, Volke in 
Wien und Etlinger in Würzburg 33 ; Günther in Lissa, Gerold 
in Wien und Schulthess in Zürich 32 ; Nicolai in B., Hennings u. 
Hopf in Erfurt, Lippert u. Schmidt in Halle und DolPs Erben in 
Wien 31 ; Schlesinger und Schröder in B., Gerhard in Danzig, 
Lorck in L., Heckenast in Pesth, Kirschner in Schwerin und 
Metzler in Stuttgart 30 ; Westermann in Braunschweig, Berend- 
sohn in Hamburg, O. Klemm in L. und Haase Söhne in Prag 
29; Rieger in Augsburg, B. Tauchnitz jun. in L. und Laupp in 
Tübingen 28; G. P. Aderholz in Breslau, Du Mont- Schauberg in 
Cöln, Herold in Hamburg, C. F. Winter in Heidelberg, Land- 
herr in Heilbronn', G. Mayer in L. und Schweizerbart in Stutt- 
gart 27; Besser in B. und C. L. Fritzsche in L. 26; Morin in B., 
Dieterich in Göttingen, Gödsche in Meissen, Schulze in Olden- 
bürg und Geibel in Pesth 25 ; Benziger in Einsiedeln, Hofimaun 
n. Campe in Hamburg, Helwing in Hannover, Klinkhardt in L., 
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Baensch in Magdeburg ond Stubr in Potsdam 24; Grass, Barth 
u. Co. in Breslau, Baedeker in Essen, Nestler u. Melle in Ham- 
burg, Drechsler in Heilbronn, Eupel in Sondershausen, Göpel 
und Liesching in Stuttgart, Orell, Fussli u. Co. in Zürich 23; 
Enslin in B., Leuckart in Breslau, Jonghaus in Darmstadt, 
Friese in L. und Ebner in Ulm 22; Engelmann in L., Heinrichs- 
hofen in Magdeburgs Theissing in Münster» Schwann in Neuss, 
Wagner in Neustadt a. d. O., Jent u. Gassmann in Solothum 
und Stahel in Würzburg 21 ; Schmid in Augsburg, Schneider in 
Basel, Enslin^sche Buchhandl. in B.^ Bauer in Charlottenburg» 
Reichardt in Eisleben, Engelhardt in Freiberg, J. Perthes in 
Gotha, Lindequist u. Schönrock in Halberstadt und Beck in 
Nördlingen 20. 



[VIJ Verzeichniss von Bücherpreisen.*) 

Abhandlungen der histor.-philos. Klasse der k. Akad. d. 

Wissensch.zo BerUn 1834—42. Berl. 836-44. 4. 

9Bde. [S.l 10Thlr.2Sgr. 

Aesopi Fabulae lat. vers.ital. et allegor. TuppL Neap. 

485. Fol. [H] . 7Pf. — 

Alboquerque, D\ Coininentarios (pobl. por Pagliarini). 

Li8b.774. 8. 4 Vol. [S.] / •. • lOThh-. — 

Alcibiade fanciullo a scola. Orange. 652. 8. Edit. orig. 

[Nr.] 400Fr. — 

Alioni Astensis Opera. Asti. 521. Unicum. [H] . . 12 Pf. — 
Anacr^on, Ödes trad. en fran^. etc.par Gail, Par.799. 

4. Pergamentdr. [H.] 4Pf. 6Sh. 

Anthologia Graeca Planudea. Flor, per L. F. de Alopa. 

494 4. [Ns.] 12Pf. — 

Apuleii Metamorphos. etc. Rom. 469. Fol. Edit. prin- 

ceps. [H] . 23Pf. lOSh. 

Aretino, Comedia intitolata il Filosofo. Ven. 546. 8. 

[H.] 3Pf. öSh. 

Ariosto, Orlando farioso. Vincg. 533. 8. [H.] ... 22 Pf. — 
Id. Parig. 788. 12. 5 Vol. Mit KK. Perga- 
mentdr. [H.] 55 Pf. — 

Id. Pisa. 809. Fol. 5 Vol. Prachtansg. [S.] . . 18Thlr.öSgr. 
Aristote, Works transl. by Taylor. Lond. 806—12. 4. 

10 Vol. [H.] 27 Pf. 10 Sh. 

Ars memorandi per figuras evangelistarum, Fol. Xy- 

lograph. [H.] 21 Pf. 10 Sh. 



*) [H*] bedeatet die Auction Hanrott In London 1834 — 35 (s. unten Nr. 
396). — [M.] M***»in Paris 1846 (s. unten Nr. 433). — [Nr.] Nodler in 
Paris 1844 (s. 1844 p. VIII). — [Ns.] Noailles in London 1835 (s. unten 
Nr. 444). — [S.] Schlegel in Bonn 1843 (s. 1845 Nr. 469). — [Sx.] Sussex 
in London 1844 (s. 1844 p. IX sq.). 



LYIII Einleitendes. ^ 

A«iatic Researches or Transactions of the Society in- 
»tituted in Bengal. VoU I — XVII. With engrav.j 

Lond.806— 18. 8. [S.] U^rp., 

W. Vol. XIX— XX. With engrav. and Index tof*^^***^- " 
the Vol. I— XVIII. Calc.820— 36. 4. Prachtausg.' 

theib auf gross. Pap. [S.] 

AymontSüne. fiyn schon lustig Geschieht etc. Aass> 
Frantz. sprach in Teutsch transferiert. Siemern,/ 
Rodler. 535. Fol. Mit Holzschn. [S.] .... Vl4Thlr.llSgr. 

Fierrabras. £yn schöne kurtzweilige Histori etc. I 

Siemern, Rodler. 533. Fol. Mit Holzschn. [S.] . .) 

Ayres , Opus theatricum. Nürnb. 618. Fol. Auf 

Schreibpap. [S.] 21Thlr. — 

Bandello, Canti. Agen. 545. 4. [H.] . . . . . . 7 Pf. 10 Sb. 

„ Novelle. Lond. (Livorno). 791—93. 8. 9 Vol. 

Grosspap. [H.] 10 Pf. 5 Sh. 

Bayle, Dictionnaire historiq. et critiq. III. ^dit. avec 

les Oeuvres. Rotterd. 720. Fol. 8 V; Grosspap. [Ns.] 30 Pf. — 
Beaugui, Hist. de la guerre d'Ecosse. Par. 556. 8. [H.] 4 Pf. 4 Sb, 
Bembo, Lettere. Rom. 548. 4. Pergamentdr. [H.] . 1 Pf. 10 Sb. 
Berni; Vita di P. Aretino. Londr. 821. 8. Pergament- 
druck. [H] 1 Pf. 10 Sh. 

Bhdgavata Puräna trad. et publ. par Burnouf. Par. 

840-44. Fol. 2 Vol. Prachtausg. [S.] .... 32Thlr. — 
Biblia polyglotta impr. samt. Ximenez in Complutensi 

universitate. 514—17. Fol. 8 Vol. [Sx.] . . . l6Pf.(?) — 
Id. Antv., Plantin. 569— 72. Fol. 8VoL [Sx.] lOPf. — 
Id. ed. Walton. Lond. 657-69. Fol. 8 V. [Sx.] 23 Pf. 10 Sh. 
Biblia anglica. — l'he holy Bible, thesecond part. Day 

and Seres. 549—50. 8. 3 Vol. [Sx.] 51 Pf. — 

Id. The holy Bible with explanatory notes by 
Clement XIV. (Ganganelli). Lond. 784. Fol. [Sx.] 30 Pf. — 
Biblia bohemica (Biblj Cesk^). Kralitz in. Moray. 
579—601. 4. 6 Vol. Editio prima fratrum bohemo- 

rum. [Sx.] 46 Pf. — 

Biblia hebraica. O. O. u. J. (Neap. circa 491.) Fol. 

Pcrgamentex. [Sx.] 135 Pf. — 

Biblia latina, Mazarinica dicta. O. O. u. J. (Mogunt, 

Guttenberg. 450—52.) Fol. 2 Vol. [Sx.] . . . 190 Pf. — 
Id. Mogunt.,FustetSchöfFer.462.Fol.2V.[Sx.] 170 Pf. — 
Id. Mogunt., Schöflfer. 472. Fol. 2 Vol. [Sx.] 32Pf: — 
Id. Par., Gering, Crantz et Friburger. O. J. 



L Fol. 



(475vel476.) Fol. 2Vol. [Sx.] 35 Pf. 

Id. Ven. ap. Jenson. 476. Fol. Prgmtdr. 

Id. Sixti V. jussu recognita. Rom. 590. 
3 Part, in 1 Vol Grosspap. [Sx.] 31 Pf. — 

Id. dicta des Eveques. Col. Agr. 630. 12. [Ns.] 5 Pf. 18 Sh. 

Id. Par., excud. Didot. 785. 8. 8 Vol. Perga- 
mentdruck. [H.] 10 Pf. — 

Biblioth^que classique latine publ. par Lemaire. Par. 

819—33. 8. 141 Vol. Prachtausg. [S.] .... 129Thl. 16Sgr. 
Blessebois, Corn. de, 'Oeuvres satiriques. Leyd. (Bl- 
zevir?) 676. 12. Coroplet. [M.] ..... . 418 Fr- — 

Dasselbe Werk, incomplet. [M] . . . ^ . . 90Fr. — 
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Blessebois, Conu de, Leon d'Angelie. Cologn. (Elze- 
vir?) 676. 12. [M.] 108 Pr. — 

— Pudeur steinte. Leyd. (Klserir?) 676. 12. [M.] 129 Fr. — 
Bluetd'Arberes, Oeuvres. (Par.)6008q. 12. 4yol. [H.] 13 Pf. — 
Boccaccio, cento Novelle ridotte da Brugiandoo. Yen. 

554. 4. [H.] 6Pf. llSh, 

— Decamerone. Yen. 516. 4. Grosspap. Unic. [H.l 14 Pf. 14 Sh. 

— — Fir.perliheredid)PhU.diGiunta.527.4.[H.] 82 Pf. — 
Böhmens Tbeosophiarevelata. O.O. 730. 8. 10 Bde. 

mitKK. [SJ 22Thl.21Sgr. 

Boiardo, Orlando inamorato. Load. 830. 5 Yol. Per- 

gamentdr. Uuicam. [H.] 27 Pf. — 

Boileau, Oeuvres avec un nonv* commentaire par 

Amar. Par. 821. 8. 4 Yol. MitKK. Grosspap. [H.] 21 Pf. — 
Brantome, M^moires. Leide, Sambix. (Elzevir?) 

665—66. 12. 9 Yol. [M.] 190Fr. — 

Breydenbach, sanctar. peregrinat. Opasculum. In ci- 

Vit. Mogunt. inipressuro. 486. Fol. [U.] . . . . 10 Pf. 10 Sh. 
Bruno, Giord., Cabala del cavallo Pegaseo. Parig. 

585. 8. [H.] 13 Pf. — 

^ degP heroici furori Dialog!. Parig. 585. 8. [H.] 9 Pf. 1 Sh. 

— Spaccio della bestia trionfante. Parig. 584. 8. [U.] 12 Pf. — 
Buch der Liebe. Frankf. a. M., Feyerabendt 587. 

Fol. MitHolzachn. Prachtex. [SJ 4lThl.l8Sgr. 

Cabinet satyrique. O. O. (Blzevir.) 666. 12. 2Y. [M.] 160 Fr. — 
Caesar cum adnotat. Sam. Clarko. Lond. 712. Fol. 

Grosspap. [Ns.] 19Pf. — 

— cum notis variorum. Lugd. Bat. 713. 8. [Ns.] . 11 Pf. 17 Sh. 
Calentii opuscula. Rom. 503. Fol. [H.] .... 3 Pf. 8 Sh. 
Cancionero general, compil. del Fem. del Castillo. 

Anv. 557. 8. [Nr.] 292 Fr. — 

Id. Jd. [H.] 7 Pf. 7Sh. 

Carrera, il Giuoco degli scacchi. Militello. 617. 4. [H.] 3 Pf. 6 Sh. 
Cariajena, Alonso de, Doctrinal de los caualleros. 

Burgo9 por Fadrique aleman. 487. Fol. [8.] . . 28Thl.l58gr. 
Carve, Itinerarium. Tom. I— II. Mognnt. 640—41. 

Tom.III. 646. 12. 3 Yol. Complet. [H.] . . . 14 Pf. 14 Sh. 
Castiglione, Cortegiano. Yen., Aldo. 547. 8. (Exempl. 

avec un sonnet autographe et le placard contenant 



le d^fi litt^raire portis par Jam. Crichtonaox savants 

del'Europe.) [H.] 68Pf. 

CAUmosto, Yiaggi di divers! etc. Yincenz. 507. 4. [H.] 6 Pf. 



Catullus, TibuUos et Propertius. Lugd. Bat. (Par., 

Coustelier.) 743. 12. 3 Yol. Pergamentdr. [H.] . 5 Pf. 
Cent nouvelles nonvelles. Cologn , Gaillard. 701. 8. 

2 Vol. [Nr.] 105 Fr. 

Chroniques de France, appel. Chroniques de Saint- 
Denis. Par. 476. Fol. 3 Yol. Edit. princeps. [H.] 54 Pf. 
Id. Par., impr. poor Yerard. 493. Fol. 3 YoL 

Mit Holzschn. Pergamentdr. [H.] 50 Pf. 

Ciceronis Opera omnia. Yenet., in off. L. A. Jontae. 

534— 37. Fol. 5 Yol. [Ns.] 47 Pf. 

Id. Lugd. Bat., ElEevir. 642. 12. 10 Yol. [M.l 510 Fr. 
Id. Id. [Ns.] 52Pf. 



LX Einleitendes. 

Ciceronifl Opera omnia. Lagd. Bat., Biserir. 643. 12« 

lOVol. Excmpl. r^gU. [H.] 41 Pf. — 

Id. Btud. Jos. Oüveti. Par. 740—42. 4. 9 Vol. 

Grosspap. [Ns.] 99Pf. — 

Cicero de Officiis, per Jo. FustMoguntinum. 4d5. Fol. 

Pergamentdr. [H.] 53 Pf. — 

Id. Id. 466. Fol. Pergamentdr. [H.] . . . 37 Pf. 16 Sh. 
Cicerone, Pistole ad Attico. Yen., Aldo. 555. Gross- 

pap. Unicam. [H.] 12 Pf. — 

Cochonmitr^. Par., Cochon. (Hollande, o. J.) 8. [M.] 310 Fr. — 
CoUection compl des m^moires relatifs k l'histoire de 

France, par Petitot. Par. 819—27. 8. 52 Tom. en 

5?Vol. [M.]. 466 Fr. — 

CoUection des anciens poMes fran^ais impr. par Coo- 

stelier. Par. 723. 8. 8 Vol. — Racan fehlt. — [Nr.] 351 Fr. — 
CoUection des chroniques nationales fran^aises par 

Buchen. Par. 824— 29. 8. 47 Vol. [M.] .... 405 Fr. - 
CoUection des m^moires relatifs a la rövotution fran- 

caise, par BerviUe et Barriere. Par. 820—26. 8. 

56 Vol. [M.] . 230 Fr. — 

Columbi Bpistola. O. O. u. J. (Rom. 493.) 4. [H.] . 36 Pf. 7 Sb. 
Commines, M6moires de. Leid., Elzevir. 648. 1 2. [Nr.] 201 Fr. — 
Dante, Opere con yar. annotazioni di Venturi e di 

Volpi. Yen. 757-58. 4. 4 Vol. MitKK. [8.] . . 15Thlr.— 
Descnption de TBgypte publ. söus la direct. de Jo- 

mard. Par. 809— 22. Fol. 22 Vol. [Ns.] . . . 126 Pf. — 
Dodsiey^s select coUection of 60 old plays. Lond. 744. 

8. 12 Vol. [S] 12Thl. 4Sgr. 

Dufresne du Cange, Glossarium ad Script, mediae et 

infimaelatinitatis. Bdit. nova. Par. 733— 36. Fol. 

6Vol. [S.] ; • • . 16Thl.l58gr. 

Dagdale, Monasticon anglicanum. A ncw edit. by Ca- 
. ley, Ellis and Bandinel. Lond. 813—29. Fol. 6 Vol. 

Grosspap. [H.] 101 Pf. — 

Eckbel; Doctrina numorum reterum. Vindob. 792 — 

98. 4. 8 Vol. [M.] . ......... .213Fr. — 

J9'abritii Libro deUa origine delli volgari proverbj. 

Vineg. 526. Fol. [H.] 17 Pf. 108h. 

Pönalen, Aventures de T^16maqae. Amst. 734. 4. et 

Oeuvres spirituelles. Rotterd. 738. 4. 3 Vol. Mit 

einem eigenhänd. Briefe F.'s, den Uebertritt der 

Miss Oglethorpe zur kathol. Kirche betreff. [Ns.] 10 Pf. 15 Sh. 
Fors et costumos de Bearn. Pau. 552. 4. Perga- 
mentdr. [H.] 3Pf. 18 Sh. 

Göthe's Werke. Wien u. Stuttg. 816—20. 8. 20B.[S.] 11 Thlr.— 
Id. Stuttg. u.Tüb. 827— 30. 8. 40 Bde. [8.] 21 Thlr.- 
Haughton^s Dictionary Bengali and Sanscrit. Lond. 

833. 4. [S] . 12Thl.lOSgr. 

Hearne, Scriptores varii de historia anglicana etc. 

Oxon. 715— 35. 8. 55 Vol. Grosspap. [H.] . . 430 Pf. — 
Herodoti Musae ed. Schweighaeuser. Argent. 816. 8.\ 

6 Tom. in 12 Vol. [S.]. . ( 12 Thlr - 

Lexicon Herodoteum ed. Schweighaeuser. Par. eti 

Argeot 824. 8. 2Vol. [8.] ) 
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Heures fran^oiset . Amst. 690. 12. [Ns.] .... 4 Pf. — 
Hom^e trad. en fran^. par Mme. Dacier. Par. 711 — 

16. 12. 6 Vol. [Nr.] 400 Fr. — 

Homeri Ilias ed. VUIoison. Yen. 788. Fol. Prachtausg. 

aufgro8S.Pap. [8.] . lOThlr.öSgr- 

Horatii Opera cum Dn. Heinsii de satyra horatiana 

librifl. Lugd. Bat., Elzeyir. 629. 12. 3 Tom. in 

IVol. [Ns] 12Pf. 12Sb. 

Id. Par. exe. Didot. 799. Fol. Avec &g. ayant 

la lettre. [Ns.] öPf. — 

Huerta, Garcia de la, tbeatro bespafiol. Madr. 785 — 

86. 12. 4Part.inl6Vol.(Voi.l7,Catalog.alplia- 

bet., fehlt.) [8.] ISThlr. — 

Hnmboldt^s Kawi 8pracbe auf Jawä. Berl. 836—- 39. 

4. 3'Bde.aufVelinpap. [S.] 13Thl.l88gr. 

Dasselbe Werk auf gewöbnlichem Pap. [8.] . . 12Thl. 8 Sgr. 
Jolnville, Histoire de Saint Louys. Par. 668. Fol. 

Grosspap. [Ns.] 4 Pf. 7 Sb. 

Julyot, El^gies de la belle fille. O. O. 567. 8. [Nr.] . 200 Fr. — 
Kyriol^ ou cantiques qui sont cbantez k Töglise de 

mesdames de Remiremont. 773. 8. [Nr.] . • . öOFr. — 
Lab^, Louise, Oeuvres. Lyon. 556. 8. [Nr.] . . . 310 Fr. — 
Langl^s, Monuments anciens et modernes de Tlndou- 

stan. Par.82L 4. 2Vol. MitKK. [8.]. . . . 27Thlr.— 
Leblanc, Trait^ histor. des monnoyes de France. Par. 

690. 4. MitKK. Grosspap. [M.] 170Fr. -- 

Lessing^s sämmti. SchrilEten. Neue Ausg. von Lach- 
mann. Berl. 838-40. 8. 13 Bde. [8.] .... UThlr.lSgr. 
Lettres d'Abailard et d'H^lolse, nouv. traduct. de 

Bastien. Par. 782. 12. 2 Vol. Pergamentdr. [H.] 11 Pf. 11 Sb. 
Liyii Historiarum libri cum notis variorum. Amst. 

738-46. 4. 7 Vol. Grosspap. [Ns.] 19 Pf. 10 Sh. 

Macrobii Opera onmia cum notis variorum. Lugd. Bat. 

670. 8. [Ns.] 5 Pf. 7 8h. 

Maganello. O. O. drca530. 8. [Nr.] 400 Fr. ^ 

Magdalena, de la. Arte de la lengua Tagala. Mexico. 

669. 8. [Nr.] 103Fr. — 

Mahäbbärata edit. by the leamed Pandits attached to 

tbe establisbment of the Education Committee. Calc. 

834-39. 4. 4 Vol. '[8.] 40Thlr.— 

Manessens Sammlung von Minnesingern, berausg. von 

Bodmer u. Breitinger. Zur. 758—59. 4. 2 Tble. 

AufSchreibpap. [8.] llThlr.5Sgr. 

Marco, Osias, Obras. Valenc. 539. Fol. [Nr.] . . 420 Fr. — 
Marguerites de la Marguerite publ. par Sym. Silvius 

dit de la Haye. Lyon. 547. 8. 2 Vol. [Nr.] . .221 Fr. — 
Marot, Cl., Oeuvres. La Haye. 700. 12. 2 Vol. [Ns.] 3 Pf. 10 Sh. 
— Adolescenceclömentine. Par., Reffet. 532. 8. [Nr.] 162 Fr. — 
Marsden's Numismata Orientalia. Lond.823. 4. 2 Vol. 

Mit Abb. [8.] 20Thl.lOSgr. 

Martinez de Ampies, Triumphe de Maria. Carag. 495. 

4. p.] 12Pf. - 

Maximi, Padfici, Hecatelegium. Flor. 489. 4. 

[Nr.] 466Fn — 
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Merlin, ie livre de, avec les proph^des. Par., Le Noir. 

528. 4. 2Vol. (Vol.3fehlt.HS.] 15Thlr.— 

Mezeray, Histoire de France. Par. 643 — 51. Fol. 

3 Vol. Grosspap. [Ns.] 38 Pf. — 

— Abr^g^ chronol. de THistoire de France et Hi- 
stoire de France avant Clovis. Amst. 673 — 74 et 
688. 8. Avec la Continuation de Limiers. Ibid. 

720. 12. 9 Vol. [Ns] 19 Pf. — 

Migret, Trette de la grammere fran9oeze. Par. 550. 

4. [Nr.] 150Fr. 

Mionnet, Deacription de m^dailles antiq. grecques el 

romaines. Par. 806—13. 8. 6 Vol. MitKK. [M.] 260 Fr. — 
Moliere, Oeuvres. Par. 773. 8. 6 Vol. Avec fig. 

avant la lettre. [Ns.] 12 Pf. 15 Sh. 

Id. Par., Didot. 792. 4. 6 Vol. Avec les des- 

sins origin. de Boucher pour T^dit. de 1734 et div. 

snites de figures. [Ns.] 5 Pf. 5 Sh. 

llontaigne, Essais. Bourd. 580. 8. Edit princ [Nr.] 527 Fr. — 

Id. Edit. V. Par. 588. 4. [Nr.] 132 Fr. — 

Moor's Hindu Pantheon. Lond. 810. 8. Mit KK. [S.] 17 Thlr. — 
Nibelungen, 20 alte Lieder von den, herausg. von 

Lachmann. Berl. bei Decker. 840. Fol. Pracht- 

ansg. [S.] llThl.21Sgr. 

Nizam , Futawa Alemgiri. Vol. L IV. V. VI. Calc. 

833-35. 4. [S.] llThl,20Sgr. 

Novelle antike, le oiento. Bol. 525. 4. [H.] ... 15 Pf. — 
Ovidii Opera cum notis variomm. Amst. 7(A, 8. 3 Vol. 

[Ns.] lÖPf. 15Sh. 

Ovidio, trasformationl^da Dolce. Ven. 553. 4. Mit 

Holzschn. Pergamentdr. [H.] 41 Pf . — 

Palinodz, Chants royaux, ballades etc. Par. s.a. 8. 

[Nr.] 300Fr. — 

Perotti Comucopla. Ven. ap. Aldura. 499. Fol. [Ns.] 16 Pf. — 
Plauti Comoediae cum notis variorum. Amst. 684. 8. 

2Vol. [Ns.] 9Pf. 6Sh. 

Plutarque, Vies des hommes illustres et Oeuvres mo- 

rales,transl. p^rAmyot. Par. 567—74. 8.14 V. [Ns.J 10 Pf. 10 Sh. 
Poems d^amour, par Baddel. Amst. 616. 4. [Nr.] . . 44 Fr. -^ 
Poetae christiani. Ven. ap. Aldum. 501 sq. 4. 4 V. [Ns.] 1 1 Pf. 5 Sh. 
Postello, prime nove dell' altro mondo. Ven. 555. 8. 

[Nr.] 300 Fr. — 

Propertii Elegiae et TibuUi quae extant, edente 

Broukhusio. Amst 702 et 708. 4. 2 Vol. Gross- 
pap. [Ns.] . 9Pf. — 

Psalterium latinum cum comment. Gbr. Brebiae. 

Med. 4. Pergamentex. [Sx.] 60 Pf. — 

Rabdais. Oeuvres. O. O. Elzevir. 663. 12. 2 Vol. 

[Nr.] 330Fr. — 

Id. Amst. 74L 4. 3Vol. Grosspap. pVs.]. . . 27Pf. — 

— Navigationsducompaignonä la bouteille. Troyes. 

O.J. 12. [Nr.] 40 Fr. — 

— Navigations de Bringuenarille. Ronen» 544. 12. 

• [Nr.] 220Fr. — 

— Ressusdt«. Par. 614. 12. [Nr.] 30 Fr. — 
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RabdaMySoBgcsdrakdqaetaeFnli^rad. P)tf. 565. 

&llilHiibsclui.[Nr.} 411 Pr. — 

Raa^de ka, Grmmmenhwn^mat. Pur. 573L & [Nr.] 170 FV. — 
RsTMMurd, Choix des po^sics orig:iBttles des Trooba- 

dMn. Pkr. 816-11. & 6ToL [S.] 90TliLl08gr. 

Receeil g^nerml des cmqoeCs de T Accoocb^ O. O. 



(Par.) 6ä a Bdit. ori^ [Nr.] 245 Fr. 

Id. Id. Pito»ajootees.3VoL[IL] . . . ISPf. 
Recocil de Mazarinadcs, 258 pi^ces en 12 VoL [Ns.] 96 PI 



Regnier, M., Satvres et autres Oearres. Leid. . Bl> 

xeTir. 652. 12. [Na.] 5Pt llSk 

Roaiancero geoeraly por Pedr. de Flores. Madr. 6(H. 

4. [Nr.] 401 Fr. — 

Id. Madr. 614. 4. 2yoL[H.] 4Pf. 58h. 

Segonda parte del Rom. gen. recopUad. por Mig. 

de Madrigal VaUad. 605. 4. [H.] 12 PC — 

Sachs, Hans, sehr herrliche schöne Tnd warhaffte Ge- 
dicht. 1. a. o. 5. Bnch. Nanib. 570, 88 n. 79l 

Fol 3VoL [S.] lOThLlOSgr. 

Saint-GeUis, S^jonr d'honnenr. Par. 519. 4^ [Nr.] . 190 Fr. — 
Saiot-Gemain on les Amoors de Mae de Montespan. 

O. O. 0. J. 12. [M.] 100 Fr. — 

fic^Te, Savlsaye. Eglogne de la Tie sofitaire. Bdit. 

origin. Lyon. 547. a [Nr.] 229Fr. — 

Schiiten Tbesamras antimiitatam Tentonicamm. Com 

fig.aen. ühn. 728, Fol. 3VoL [S.] 14ThL15Sgr. 

Scriptores historiae angficanae. Ton. I. ed. Fiilman. 

Oxon. 684. -- Ed. Gaie. Ibid. 687.— Bd. Sparke. 

Lond. 7-23. Fol 3 VoL [H.] 69 Pf. 6Sk 

Senecae Tragoediae com notis Tariomm. Amst. 662. 

aiN«.] 7Pf. 2Sh. 

Seroax d'Aginconit, Histoire de Tart par les mono- 
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berg, Schönsperger. 517. FoL Erste Ausg. [S.] . 23Thlr.lSgr. 
Thaani Historiae sui temporis. Lond. 733. FoL 7 VoL 
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Treitzsaaerwein's Webs Kflnig. Mit Uolzschn. yon 

Bnrgmair. Wien. 775. Fol. [S.] 15Thl.l5Sgr. 

Tarpin, Croniqne et Histoire. Par. 527. 4. [Ns.] . , 9 Pf. 15 8h. 
Yasari, Vitede^ piu eccelenti pittori, scultori ed archi- 

tetti. Liv. e Fir. 767-72. 4. 7 Vol. Mit KK. fS.] 13 Thlr. - 
Vespucci,paesi novamente retrouatL MiL 519. 4.[NrJ 389 Fr. — 
Traduction fran^. Par., Mch. le Noir. O. J. 

4. [Nr.] 299Fr. — 

Villanova, Eschole de Salerne. Leyd. , RIzevir. 651. 

12. [Nr.] 2l6Fr. — 

Id. Id. [M.] . . . ., 261 Fr. — 

Virgilii Opera ex recens. Dn. Heinsii. Lugd. Bat , EI- 

zevir. 63(5. 12. [M.] ... 156 Fr. — 

Id. Id. [Ns.] 8 Pf. 12Sh. 

Id. Logd. Bat., Elzevir 676. 12. Grosspap. [Ns.] 37 PC 10 8h. 
Wilson^s Dictionary 8anscrit and Englbh. Catc. 819. 

4. [8.] 22Thl.lOSgr. 

Dasselbe Werk mit Pap. durchschossen und mit 

handschriftLBemerkangen, zumTheil yonSchlegers 

Hand. [8.] 22 Thlr.— 

Dasselbe Werk. II.Edit. Calc. 832. 4. [S.] . 36ThL5Sgr. 
Winkeimann^s Werke herausg. von Femow, Meyer u. 

Scholz. Dresd.a.Berl. 808—25. 8. 11 Bde. Mit 

KK. rS.] ............. . llThUSSgr. 

Zoiga, Bassirüievi antichi di Roma incisi da Piroli. 
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[1.] %eiiBehrai. — Anzeiger der Bibliothelnoi8$en9chaft, 
Jahrgang 1845. Herausgegeben von Dr. Julius Petskoldt^ BihUo- 
ikekar u. ». to. Dresden und Lteipzig^ Arnold, 8. LVIJl u. 184 S, 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. Vgl. 1845. Nr. 1. 

Bei GelegeDh^it der Anzeige von Ladewig's Literatare of 
American Local Hbtory, im Verfassungsfreunde Nr. 12, hat Dr. 
■Grässp, ohne mich jedoch zu nennen, in Bezug auf meine litte- 
rarische Thätigkeit im bibliothekwissenschaftlichen Fache und 
rncksichtlich des vorl. Anzeigers ungefähr Folgendes geäussert: 
Mancher, der über Bibliotheken schreiben wolle und wirklich 
sdireibe^ könne aus Ludewig's Aufsätzen über Amerika^s Biblio- 
theken im Serapeum lernen, dass der Geist es sei, der lebendig 
mache, der Buchstabe aber tödte, und nüchterner, geistloser 
Notizenkram über die jedesmalige Vermehrung dieser oder jener 
an sich völlig unbedeutenden Bibliotheken, wie man ihn leider 
m einer Masse von unnützen Broschüren eines solchen Biblio- 
thekomanen der neuern Zeit vor sich habe, nur £kel und Ueber- 
druss errege. Dies komisch unverständige Treiben und Selbst- 
loben dürfte er, Dr. Grässe nämlich, nächstens, nichl weil das 
gelehrte Publikum aufgeklärt werden müsse, das von solcher 
Winkellitteratur auf Kosten des Herausgebers so keine Notiz 
nehme, sondern weil er diesem verkappten unwürdigen Treiben 
einer mit Unwissenheit gepaarten Arroganz die gebührende 
Züchtigung angedeihen lassen wolle, etwas näher beleuchten, 
da der Besagte das Dresdner Tageblatt zum Tummelplatze sei- 
ner Langweiligkeit erkoren habe, und zugleich' damit ein kleiner 
Betrag zu dem litterärischenCreditverhältnisse gewisser Blätter 
nnd Autoren, die sich gern mit Eichenlaub gegenseitig bekrän- 
zen, geliefert werde. Bo weit Dr. Grässe, dessen Worte ich 
hier, nicht, um sie (soweit sie mir nämlich überhaupt verstand- 
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lieh sind) einer Antikritik zn wiirdigen, sondern um d^sswillen 
anzuführen für gut halte» um daran zu zeigen, wie das red- 
lichste Streben, mit allem Aufwände yon Zeit, Mühe und Geld- 
mitteln der Wissenschaft zu dienen, auf die unwürdigste Art 
verhöhnt werden kann, eine Art, die um so unwürdiger ist, als 
Dr. Grässe seinen Angriff gegen mich nicht blos hinterrücks ge- 
führt, indem er meinen Namen nicht ausdrücklich genannt hat, 
als auch der Angriff in einem Blatte geführt worden ist, dessen 
Leser zum allergeringsten Theile den Anzeiger und meine übrigen 
bibliothekwissensdmfUidieiiSchilftenkeliiietfyUnd als endlich ^ie 
Motive des Angriffes selbst nicht gerade lobenswerther Art sind. 
Ueber den letzten Punkt das Nähere in aller Kürze im Vor- 
worte; hier nichts weiter davon. Dagegen mag es mir ierlaabt 
sein , hier mit ein paar Worten noch Dessen zu gedenken , was 
Ihron V. Refffenberg im Bull, da Btbl Bc!lg. Tom. III. No, 5. 
}>. 331 — 333, Dr. Hoffmann in der literar. Beilage sium HaAib« 
anpartb. Correspond. Nr. 254 und em Ungenamiter in der Bed. 
liter. Ztg. No. 100. p. 1604 zu Goosten des vorL Anzeigers go- 
aagt haben. Es mnss imch natürlich freuen^ die Nützlichkeit des 
AVizeigers in einer Weise anerkannt nu sehen, die meiner aif 
denselben verwendeten Muhe wid Sorgfalt entsprechend isl, 
und, ich benutze daher gern die Gelegenheit, den genannteft 
Herren, sowie dem Dr. Zolier, der gleichfalls sehr frenadlkh 
meines Anzeigers in seinem Umrisse der BibHolhekwisseflschaft 
p. 16 gelegentlich Erwähnung gethan hat, für ihre AoiirkcinHiiig 
und Aufmunterung herzlich Hu danken. Ich werde stets benittbt 
sein, den Anzeiger iies ihm gespendete» Lobe» durch möglichste 
Reiciihaltigkeit immer würdiger ztt madiien ^ wie ich deni aucih 
durch <}ie Nachträge, wohin ich diesmal alles zur Berichtigung 
und Ergänzung des vorl. Jahrganges soifohl «Is der frühem Gei- 
faörige verwiesen habe, das fortdauernde Streben des AnaeigerB 
nach mog^chster Vollstämiigkeit beweisen zu können hoffen 

[2.] »esgl. — Serapmm. ZeiUchrift fir BibUMik^ 
wiMenscknft^ HandschrifUnkunäe und ältere Litter^vr. Im Vep- 
eine mit Biilwthekaren und LittermturfreuMden hBmusgegdf&i vtm 
Dr. Robert Naumann. Signier Jahrgang. Mit BVfeiiitk^gra^ 
]^irten Blättern. Leipzig, Weigd, a VUi^ Havptbl. 384 und 
JktettigenM. 19% S. Pr. n. 4 Tklr. 15 Ngr. Vgl 1845. Nr. 55. 

Der Herausg. ist, um, wie früher, auch diesmal Naumann^» 
Mitarbeiter sämmtlich attfauzähten, bei ^km vorL Jahrgange mit 
Beitrageh von 20 Herren unterstützt worden, die nach Maass^ 
g^e des Umfanges ^. h. der Settenzahl ihrer Mittheilungen m 
fblgender Ordnung aufzuführen sind : Ludewig aus Dresden in 
Nordamerika 73, Scäeler in Brüssel 61, Vogd in Dresden 34^ 
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Sotzmaiityi in Berlin 1(^, Adrian kk GieMen 14|, Scholl in Blatt- 
feiden 13|, Heine ans Berlin 1I|, Steinschneider in Berlin 74, 
Föringer in München 7, ReoM in Wäntburg 61, Moser in Stutt«- 
gart 6, Schmidt in Memmingen 5^, Jaeck in JMOiberg 5, Hänel 
in Leipzig 4^, Keller in Tubingen 4|, Molbech in Kopenhagen 
4, Heller in Bamberg 2^ Tross in Paria 1, Becker in Wiirzbnrg 
1 nnd Gräsae in Dresden ^. Der Heraosg« selbst hat für seine 
eigenen Mittheilongen ^ die zum grössten Theile in BücheN 
anzeigen und Auszügen bestehen, sowie für die Bibliothek- 
chronik nnd Miscellaneen zusammen 67 S. gebraucht. Ausserdem 
sind ein paar bereits anderwärts gedruckte Reiffenberg^sch^ 
Arbeiten über den bekannten in der Brüsseler kon. Bibl befind^ 
liehen Holzdruck theils im Originale, theils in Uebersetzung auf 
dl S. wiederholt. Der umfangreidiste nnd zugleich, wie mit 
wenigstens scheint, interessanteste Beitrag ist der von Ludewig 
über die Nordamerikanischen Bibliotheken^ ein An&atz, der yon 
ebenso grossem Fleisse zeigt, als er uns in Vielfacher Hinsidit 
Belehrung gewährt, bei dem mir nur das störend gewesen ist, 
dass ich in den Zahlenangaben Unrichtigkeiten theils gefbndlM 
habe, theils noch vermuthen zu können glaabe: vielleicht daM 
Ludewig durch nachträgliche Berichtigungen^ wie er dies hUi* 
siditKch einiger Ungenauigkeiten nnd Mängel in den im vof; 
Jahrg. gegebenen Nachrichten über Nordamerikanische Bibli^f^ 
graphie bereits gethan hat, auch rücksichtlich des hier genannteil 
Uebdsfandee Abhilfe schafft. Neben der Ludewl^Schen Arbeit 
sind femer noch, im Fache der Bibliothek^nkunde, der schätz^ 
bare Beitrag zur Geschichte der Taticana ton Vogel, Heiners 
MittheUongen über spanische und pottugiesiscbe Bibhetheken> 
und, was ich gern und willig anerkenne 5 Nauttiabn's Aufsatk, 
über die Pergamentdrucke der Leipziger Stadtbibl. als die vridi'' 
tigeren und interessanteren Arbeiten zu bezeichnen. Im j^actie 
der Bibliotbekenlebre ist im vorl. Jahrg. nichts weiter geschehe, 
ab dass der Herausg. den ZoUer^schen Umriss angezeigt hat, 
ein Büchelchen, das eben recht geeignet ist, den Lesern zu zei« 
gen, was in diesem Fache alles noch zu thun übrig, w^s in die^ 
sem Fache von Seiten des Serapenms geleistet werden könnte, 
was aber zu leisten, obwohl ohne wesentliche Schuld Nau^ 
mann's (um sdner eigenen p. 572 hierüber gegebenen Erklärung 
Glauben zu schenken), seither versäumt worden ist. Für die 
Litteratnr der Bibliothckw. ist gleichfalls sehr wenig geschehen; 
diesmal weniger noch, als in manchem der frühern Jahrgängöi 
In Betreff der Leiitongen auf dem Felde der Bibliographie 
glaube ich die Scheler'sc^en Auszüge aus De Gand's Reeherch«^ 
suv la vi6 et les ^ttions d« Thiurry ttarteni» und die MittheihiflK 

1* 



4 ' Bibliiothekwiss^kisdbait 

gen zur Geschichte des Werkes, Acta Sanctoram, gleichfalls 
TOD Scheler, den die Leser übrigens gern wieder als Referenten 
über den Beiffenberg'schen Annuaire de la Bibl. royale de Bel- 
gique begrüsst haben werden, als die vorzüglicheren nennen za 
dürfen, ächeler's Aufsatz über Christoph Piantin ist, als mehr 
litterar- historbcher Natur, für das Serapeum ebenso sehr, oder 
ebenso wenig passend, als dies eine Besprechung der Litterär- 
geschichte von Grässe gewesen sein würde, die aber Naumann 
zn seiner Zeit als fiir-das Serapeum unpassend abgelehnt hat. 
Ueber das Unpassende der Aufnahme von Weigerschen Buch- 
händlerankündigungen und Empfehlungen in das Hauptbl., die 
doch unter allen Umständen in das Intelligenzbl. gehört hätten, 
kann natürlich nicht der geringste Zweifel sein. Die Biblio- 
thekchronik und Miscellaneen sind diesmal in vieler Beziehung 
ausreichcender als früher. Die verdienstliche Zusammenstellung 
deutscher Bibliothekordnungen ist auch im diesjähr. Intelh- 
genzbl. fortgesetzt worden, und wenn Naumann in Bezug dar- 
auf erklärt hat, dass er Ispäter auch in gleicher Weise die Ord- 
nungen von Bibl. fremder Länder abdrucken zu lassen gedenke, 
so glaube ich ihm im Namen seiner Leser die Versicherung 
geben zu dürfen, dass man der Ausfuhrung dieses Planes nicht 
allein mit Dank entgegensehen, sondern auch hierin das Streben 
des Herausg., sein Blatt für die Bibliotheken möglichst nutz- 
bringend zu machen, gern anerkennen wird. / 

[3.] Desgl. — Le Bibliophile Beige. a.u. d. T, BvlleHn 
du Bibliophile Beige,» publik par la librairie A, Vandale ww la 
direction de M, le Baron de Reijfenberg^ avec la coUaboration de 
MM. R. Chaloriy Th. de Jonghe^ A, B. Schayes, C. P. Serrure et 
P. van der Meersch, Tome Hl. No. 1 — 7. [Avec une planche et 
deux marques d*imprimeurs.] Bruxellesj Hayes imprimeur. 8. 
604 S. excl. Titel^ der noch nicht ausgegeben ist. Pr. 10 Fr. f. 
Belgien, 12 Fr. f. d. Ausland. Vgl. 1845. No. 27. 

Der Herausg., bekanntlich einer der thätigsten und zu- 
gleich gewandtesten Schriftsteller ün Fache der Bibliopbilie, 
der sich vor den Bibliophilen gewöhnlichen Schlages sehr vor- 
theilhaft auszeichnet, hat in dem vorl. Bde. einen neuen Beweis 
von dem regen Eifer für die Interessen seines BuUetin's ge- 
geben ; bei weitem die meisten der Arbeiten sind von Reiffen- 
berg selbst, wie denn die reichhaltige und in Bezug auf fran- 
zösische Litteratur namentlich schätzbare Revue bibliogra- 
phique, die aber leider nur zu oft noch^ wenn auch seltener/ 
als früher, durch orthographische Fehler in den Titeln deutscher 
Bücher verunstaltet ist, auch von Reiffenberg ausschliesslich be- 
sorgt wird. Für meinen Anzeiger ist diese Bevac stets eine 
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willkommene und ergiebige Qaelle von Nachrichten gewesen. 
Bedauern muss ich dagegen, dass im Uebrigen das Balletia 
diesmal weniger als sonst für die Bibliothek Wissenschaft ge- 
leistet hat : ausser Reiffenberg's Coup d'oeil sur ta Bibl. royale 
de Belgique, einem Auszuge aus seinem Annuaire der Brüsseler 
Bibl., und wenigen anderen, meist kleineren Mittheilungen über 
Bibl. findet sich nichts weiter von Bedeutung für jene Wissen- 
schaft. Grösser natürlich ist die Zahl der Mittheilungen im 
Fache der Bibliographie, unter deren Bearbeitern neben dem 
Herausg. besonders Gustave Brunet von Bordeaux, derselbe, 
dessen bibliographischen Arbeiten wir auch im Pariser Bulletin 
begegnen , mit Anerkennung zu nennen sein dürfte. 

[4.] Dessl. 1— Bulletin du Bibliophile^ publii pur J. 
Techener^ sous la direction de MM, PauUn Paris, G. DuplemSj 
C. Leber^ Aime MarUji, G, Brunei^ Gmchardy O. Barbier, Jir, 
Pichon, A, Dinaux, Leroux de Lincy, Ach. JubincU, P, de Maiden, 
Alkan ainiy Vallet de Virioille, Sainte-Beuve^ J, F, \Payen, etc 
Avec le Catalogue raisonnd d^ livres de PEditeur. No. 13 — 22. 
Janvier 'Octobre. Septime SMe, Paris, 8. Ä 551— 1048. Pr, 
/.^ 12 f^r, 12 Fr., bei Versend, d. Post 14 Fr, Die Nov.-Decbrhft^ 
No, 23 — 24 sind noch rückständig." Vgl. 1845. Nr. 26. 

Im Vergleiche zu dem soebeiigcn. Brüsseler Bulletin tritt 
*das Pariser nicht wenig in den Hintergrund: weit entfernt, 
durch Reichhaltigkeit der Mittheilungen den Lesern ein beson- 
deres Interesse zu gewahren, wie das Brüsseler, ist das Pariser 
im Vergleiche zum letztern auch noch insofern im Nachtheile, 
als seine Mittheilungen oft noch dazu von sehr unbedeutender 
Art und von einer floskelreichen Breite sind, so dass sie ausser- 
halb des Pariser Bibliophilenkreises viele, wenigstens aufmerke 
same Leser wohl schwerlich finden möchten. Unter dem Weni- 
gen, was in Bezug auf Bibliotheken im Par. Bull, allenfalls 
erwähnt zu werden verdient, sind die Techener'schen Mitthei- 
lungen über die Bibl. zu Maus und Vallet de Viriville's Notice 
du Ms. Bibl. reg. 11, f. 16, du Brit. Museum das einzige Nen-» 
nenswerthe. JubinaFs Lettres sur les Ms. litt^r. de la BibU 
rpyale de La Haye ist nicht Original. In Bezug auf Biblio- 
graphie scheint mir Das, was Brunet gegeben hat, das Beste. 
Techener's Catalogue de livres rares et curieux etc., bei dem 
das sogen. Raisonniren zum Theil blos in nichtssagenden Be- 
merkungen, wie bei oder tr^s bei, joli oder assez joli, süperbe 
exemplaire, rare u. dergl. besteht, bt für die Wissenschaft, wie 
schon früher erwähnt, ohne alle Bedeutung. 

Aus den vom vor. Jahre rückständigen Sept.-Decbrheften, 
No. 9—12, S. 377 — 550, erwähne ich Serrure's Aufsatz Vente 
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4es «BcieiiQes bibL des J^oites eo Belgiqn^i bemerke aber, das« 
^ derselbe \aky den man bereits aus dem vorjähr. Brüsseler 
Bolletin (s, 1846. Nr. 72) kennt 

[5.] Pe^yl. — * Les Ecoles et les BibUotkeque$j jowr- 
nai dHmtrmiion pubHque et de litt^atwre. Premiere ann^. 
Nq. 1 — a. Plarif^ imp. deLacrampe^ FoL ä 1 JJ. 

Da mir weder das seit 1. Juli 1846 erscheinende Journal 
s^st, noch eine nähere Angabe über dessen Inhalt zugekom- 
mfin ist, so kann ich natürlich nicht sagen, ob es mit der 1845 
Nr. 28 angezeigten ^Bevue des Ecoles et des BibUotheques in 
einigem Zusammenhange steht , ob es überhaupt, wie man 
zwar dem Titel nach vermuthen könnte, in den Bereich der 
biblioth^w. Litteratur gehört — « ein Bereich aber, dem es 
jetzt nicht. mehr zugehören kann, seit die Tendenz des Journ. 
mit der am 1. Sept erschien. 4. Nummer geändert zu seui 
«dieint, und demzufolge der Titel in Les Ecoles ei les Mitkodes 
umgewandelt worden ist. (Erscheint jeden 1. u. 15u des Monats 
^mn Jahrespr. von 10 Fr.) 

[6.] DeH^l» — ZeitschTifl fiir die Archive Deutschlands. . 
Besorgt von Friedr. Traug, Friedemann, Diredor des HersogL 
Nassatiischen Central- Staats- Archive» «« Idstein u. s. w. Erstes 
Heft. Gotha, Fr. u. A. Perthm 8. Flil u. 89 S. Pr. n. 15 Ngr. 
(Jährl. 3 Hfte.) 

Bei den mancherlei Beziehungen, in denen Bibl. und 
Archive zu einander stehen, dürfte die vorl. Ztsch. auch für 
den Bibliothekar nicht ganz ohne Bedeutung bleiben, wesshalb 
num es wohl nicht unpassend finden wird, dass ihrer hier Er- 
wähnung gethan worden ist. Vgl. Berl. lit Ztg. No. 104^ 
p. 1669— 167a Bull, du Bibl Belg. Tom. II(. No. 7. p. 499 — 
50a Naumann im Swap. No. 21. p. 329—933. Allg. Ztseh. f. 
Geschichte. Bd. Vil. H. 2. (Febr. 1847) p. 186— 187. 
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[7.] Umriss« — Die BibUothekwi$Hn$chafl im Umri$$$. 
Von Edmund Zoller. Stuttgart, Weise. S. VIu. 72 S. excl. TiL 
Mit einem lithograph. Grundrisse, Pr, n, 23^ Ngf, 

Das Weitere hierüber s. obea Nr. 1. Vgl« NaumaiiB^s ea« 
pfehlende Anzeige im Serap. No. 24. p. 369 — 376. 

[IB.] BibUothelüsniMke. — Abb^ des Hanteragei, 
Ende vor. Jahrb. Bibliothekar der Sorbonne, hat zimi Nutzen 
und Frommen der Bibliothekare eine Maske erfundeo, mit glä- 
seraen Augen und mit zwei von der Mundöffnnng ausgehendes 
uad nach dem Hinterkopfe spiralförmig aufsteigenden Röhren 
von polirtem Eisen, um dadurch die Einwirkung des Bacher^ 
staubes auf die Augen, sowie die Einschluckong und Einath- 
mung desselben zu verhüten — eine Erfindung^ die vomGe- 
sellsebafter, Bl. 96. p. 572, als sehr sinnreich gerühmt wird, 
die aber, so viel ihm bekannt, unbeachtet geblieben ist. Mir iit 
allerdings auch nicht bekannt, dass diese Erf., die mir jedock 
nichts weniger als sinnreich und praktisch erscheint, der Be«* 
acb^ung gewürdigt worden wäre; sie ist und bleibt eme müssige 
Erfindung, wie so viele, die man in Bezug auf das Capitel 
BibÜBik^ksimA gemacht, an deren Anwendung aber kein 
Mensch, oft der Erfinder wAhti nicht gedacht hat 

[9.] HwnAielilrifteBlcimAe. — Quelques CalUgrapku, 
EiüuaUneuTs et Peintres de Manuscrits, pat Mr. de Re^enherg, 
V. BulL du BikL Belg. Tom. IIL No. 6. p. 376—378. Bett. 
FiäidLische, Bnrgnndfoche und Französisehe Schreiber, scmie 
6€nter Verlithters. 
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Noch Einige» über Ändr. Darmarius und Ant Eparchus^ von 
E. G. VogÜ in Dresden. S. Serap. No, 16. p. 254 — 256. Zwei 
griech. Abschreiber aus dem XVI. Jahrhdt., über die der Verf. 
bereits im Serap. 1844. No. 18. p. 277 — 282 u. 284 — 285 ge- 
sprochen hat. 

Eine Notiz über Schreibegebühren im 14. Jahrhundert ^ van 
Demselben. S, Serap, No 5. p. 77 — 78. Aus eiqer ehemals Cor- 
beier, jetzt Amiens^schen Hdsch.. 

Das Kreuz der Engel, ein Kriterium in Spanien geschriebener 
Handschriften des 10. u. 11. Jahrhunderts, von Demselben. S, 
Serap. No. 6. p, 94 — 96. Aus ♦ Morales' Corooica de Espana 

lib. xni. 

* Collection dHnitiales alphabüiques du moyen-dge ou recueil 
de fragments interessants de Vhistoire ginhale avec titre, Ugendes, 
lettres romanes et dragonUnes miniatur^es, bordures^ fleurons et 
armories, imailUes et rehauss4es d*or, tir4s des plus beaux manuf 
dcrits de XIV. et XV. sikles, par G. Midolle. Uvr. 2. 3. Gand. 4. 
Das Werk ist auf 13 Lief, ä 1 Thlr. 10 Ngr., jede zu 2 Taf., 
berechnet. Vgl. unten Nr. 26, 

[10.] Iiinnenpapier* — Ueber die ältere Papierfabrik 
kation, ins besondere über die Frage : ob die von Ravensberg die 
älteste und erheblichste in Deutschland gewesen sei, von Sotzmann 
in Berlin. S. Serap. No.7. p. 97 — 108. iVb. 8. p. 123 — 128. 
Nach einigen Auseinandersetzungen über die Wichtigkeit der 
Papiefzeichen und was in Bezug darauf von Anderen gethan 
worden ist, kommt der Verf. auf Das zu sprechen, was Guter- 
mann im Torjähr. Serap. (1845. No. 46) über den im Titel be- 
zeichneten Gegenstand mitgetheilt hat, und weist nach, dass 
Gutermann in der Vindicirung aller möglichen Spuren für die 
erste Papierfabrikation von Seiten der Holbeine in Ravensberg 
zu weit gegangeil sei. 

Hassler's Bemerkungen und Bedenken in Betreff der ältesten 
Geschichte der Fabrikation des Linnenpapiers, den Gutermann'- 
sehen Aufsatz zum Theil berichtigend, s. Verhandlungen des 
Vereins für Kunst und Alterthum in Ulm und Oberschwaben. 
4 Bericht, p. 46 — 48., mit 2 Steinzeichnungen von Wasser- 
marken. * 

[11.] Autograpben« — * Sammlung historisch-berühm- 
ter Autographen oder Facsimiles von Handschriften ausgezeich- 
neter Personen alter und neuer Xeit Auf Stein geschrieben. 
Heft 7 — 8. Stuttgart, Becher. 4. Pr. ä n. 1 Thlr. 7^ Ngr 
Vgl. 1845. Nr. 49. Mit Heft 8 ist die erste Serie geschlossen. 

* British Autography: a Collection of Fac-similes ofthe Hand- 
Writing, with authentic Portraits of Jkoyal and lUustrious Per* 
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sanages; heüig twenty-sewn adütimud io the »ene$ ptthUAed ^ 
J. Thanec London. Pr, 15 Sk. 

* Recueil d'Autographes fac-nmiles, lettrei, extraiU dt nmh 
ntucriU^ agTiatures etc, tiris la plupart de la CoUection de Fü. 
BogaerU. Anvers. 4. Pr. 5 Tklr. 15 Ngr. 

Ein paar Angaben über Aatographenpreise 8. Serap. Nr. 23« 
p. 367. 

[12.] BfiebenresteiirAtloB« — * Essai «tcr (a rt- 
stauration des anciennes estampes ei des Uwes rares, ou traiU mar 
les meiUeurs procidis d suiore powr riparety de tacher, dScohnur 
et conserver les gramere«, dessins et Uvres^ ouvrage sp4cialemmU 
utile aux artistesj aux collectionneursy aux marchands d'estampos, 
aux bibliophiles, etc., par Ä, Bonnerdoty parisien, Paris, D^lo- 
renne et Vignhes. 8. 80 5. Vgl. Bull, da Bibl. Belg. Tom. IIL 
No. 7. p. 497 — 498. 

[13.] BibUoOiekMhraiik. — Bibliothdcen fir den 
Landaufenthalt Mit Abb. S. Jllustr. Ztg. Bd. VIL No. 164. 
p. 127 — 128. Betr. einen Ton Gmel in Paris gefertigten ood 
far den Sommeraufenthalt des Grafen v. M. zur Änfnahme 
einer Sammlung Romane bestimmten Bibliothekschrank. Bioser 
Loxosartikel, nichts für die Bibl. 

Bibliothekenkunde. 

[14] Bibliotheken. — Ueber die Bibliothekare mid 
Bibliotheken der Kirchen und Klöster in den firühem christl. 
Jahrhunderten und im Mittelalter s. das Nothigste in aller Kurze 
in Aschbach^s allg. Kirchen-Lexikon, Bd. l. (Frankf. a. M. 8.) 
p. 729—730. 

[15.] Algerien.-^ BibHotkequet de l'AlgMe. V. BuU. 
du Bibl. Belg. Tom, III. No. % p. 144 —145. 
' Enth. eine Notiz über den von M. Plane, charg^ d'one mis- 
sion sdentifique en Afrique, an den Minister des off. Unterrichts 
abgestatteten Bericht, die Algier'schen BibL betr. Die off. BibL 
zu Algier, zum Theil aus Ueberresten der Sammlungen in den 
Constantiner Moscheen gebildet, enthält ausser Andern alleio 
700 arab. Manuscripte, 

Die franz. Regierung fahrt fort, die off. Bibl. für das Mili- 
tanr und die bürgerliche Bevölkerung in Algerien, welche vom 
Kriegsminister in den Städten und auf den Bfilitairposten ge- 
gründet worden sind, weiter auszubilden. In der Provinz Oran 
bestehen die wenigsten, weil sie noch häufig den Kriegsschan- 
pkitz abgiebt In der Provinz Algerien giebt es deren, ausser 
zu Algier, zu BeUda, Bofiarik, BüKana, OrkaosvUki» Teoez-, in 
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Noch Einige» über Andr, Darmarius und Ant Eparchus^ von 
E. Cr. Vogd in Dresden. S. Serap. No, 16. p, 254 — 256. Zwei 
griecb. Abschreiber aas dem XVI. Jahrhdt.y über die der Verf. 
bereits im Serap. 1844. No. 18. p. 277 — 282 u. 284 — 285 ge- 
sprochen hat. 

Eine Notiz über Schreibegebühren im 14. Jahrhundert, van 
Demselben, S, Serap. No 5. p. 77 — 78. Aus eiqer ehemals Cor- 
beier, jetzt Amiens^schen Hdsch.. 

Das Kreuz der Engel, ein Kriterium in Spanien geschriebener 
Handschriften des 10. u. 11. Jahrhunderts, von Demselben, S. 
Serap, No. 6. p, 94 — 96. Aus * Morales^ Coronica de Espana 

lib. xni. 

* Collection dHnitiales alphabäiques du moyen-dge ou recueil 
de fragments interessants de Vhistoire ginhale avec titre, legendes, 
lettres romanes et dragoniines miniatur4es, bordures, fleurons et 
armories, emaill^es et rehaussdes d'or, tir4s des plus beaux manur 
dcrits de XIV, et XV. siMes, par G, Midolle, Uvr, 2. 3. Gand, 4. 
Das Werk ist auf 13 Lief, ä 1 Thlr. 10 Ngr., jede zu 2 Taf., 
berechnet. Vgl. unten Nr. 26. 

[10.] Iiinnenpapier« — Ueber die ältere Papierfabrik 
kation, ins besondere über die Frage: ob die von Ravemberg die 
älteste und erheblichste in Deutschland gewesen sei, von Sotzmann 
in Berlin. S, Serap, No.l. p, 97 — 108. No, 8, p. 123—128. 
Nach einigen Auseinandersetzungen über die Wichtigkeit der 
Papiefzeichen und was in Bezug darauf von Anderen gethan 
worden ist, kommt der Verf. auf Das zu sprechen, was Guter- 
mann im vorjähr. Serap. (1845. No. 46) über den im Titel be- 
zeichneten Gegenstand mitgetheilt hat, und weist nach, dass 
Gutermann in der Vindicirung aller möglichen Spuren für die 
erste Papierfabrikation von Seiten der Holbeine in Ravensberg 
zu weit gegangeil sei. 

Hassler's Bemerkungen und Bedenken in BetreiOf der ältesten 
Geschichte der Fabrikation des Linnenpapiers, den Gutermann'- 
fchen Aufsatz zum Theil berichtigend, s. Verhandlungen des 
Vereins für Kunst und Alterthum in Ulm und Oberschwaben. 
4 Bericht, p. 46—48., mit 2 Steinzeichnungen von Wasser- 
marken. * 

[11.] Autof^apben« — * Sammlung historisch-berühm- 
ter Autographen oder F<icsimiles von Handschriften ausgezeich- 
nder Personen alter und neuer Zeit Auf Stein geschrieben. 
Heft 7 — a Stuttgart, Becher. 4. Pr. ä n, 1 Thlr, 7^ Ngr 
Vgl. 1845. Nr. 49. Mit Heft 8 ist die erste Serie geschlossen. 

♦ British Autography: a Collection of JPacsimiles ofthe Hand- 
Writing, with authentic Portraits of Royal and Ittustrious Per- 
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sonages; heing twenty-sewn addiiianal u im aent* mmamm« 
J. Thanee London. Pr. 15 Sh. 

* Recueil d'^Auiographes fac-simütt. ictTTf. tittm:- mr^ 
nuscriUf agnatures etc. tirt-s la plupart u- u j m tmu t ^. 
BogaerU. Anvers. 4. Pr. 5 Thlr. li Ajr 

Ein paar Angaben ikber Autograj^iieniiiw- i äoL r ^ 
p. 367. 

[12.] Bficherrertmui «ti— — ' 1« « « ^ 
Stauration des andennes estampes et uw Uern. ivt^ < mm m 
les tneüleurs procedes ä suicre pom Tvptim m* 
et conserver les gravttres^ dessiiu et Uvrt.. 
utile aux artistes, atuc coUedionneuji. uu: 
aux bibliophiles^ etc., pur A, Bojtuarum. 
renne et VigJttres, K ^ S. \gi. BuL ui hä^.jnc.. 'jm~. . 
No. 7. p. 497 — 49^. 

[1:1] BibUotlieluekraiik. - Jinmmm r -^ 

Landaufenthalt Mit Abb. h. JUtai- . jSßZ. a. X. * 

p. 127 — 128. Betr. ekiexi %uij Gtik. ji-21 
für den SommemufeDtiiHlt <i«^ Cvms ^^.jz: . 
einer Sammlung Romiiu« be«! 
Luxusartikel, nichts für di« Üiu. 

6 ]' b 1 1 (• f ji 4r AriLXflJu 




[14] 
Bibliotheken der Kirchtii 
Jahrhunderten und in ii<i*ff«**^ s^msrnrnrnrnm^M^uju « 
in Aschbach's allg. Kimn tr'wm .m . ^mmt- . %| 
p. 729—730. 
[15.1 J 
du Bihl. Belg. TmsL IL m.^ 

Enth. eine Nvüc 
non sdentifi<|ue « 
abgestattetes fensL. 
zu Algier, kub? Ijig < 
ConsUuutiD*:r 
700 arab 

Die fhtnz 
tair and die 
KriegsaiiDMil!r m 
gründet 
bestdies ^ 
pbtz «bfgiK 
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flock Einiges über Ändr. Darmarius und Ani, Eparchusy von 
E. G. Vogd in Dresden. 5. Serap. No, 16. p. 254 — 256. Zwei 
griech. Abschreiber aus dem XVI. Jahrhdt.y über die der Verf. 
bereits im Serap. 1844. No. 18. p. 277 — 282 u. 284 — 285 ge- 
sprochen hat. 

Eine Notiz Ober Schreibegebühren im 14. Jahrhundert y von 
Demselben, S, Serap. No 5. p. 77 — 78. Aus eiqer ehemals Cor- 
beier, jetzt Amiens'schen Hdsch., 

Das Kreuz der Engel, ein Kriterium in Spanien geschriebener 
Handschriften des 10. u. 11. Jahrhunderts y von Demselben, S, 
Serap. No, 6. p. 94 — 96. Aus *Morales' Corooica de Espana 

lib. xni. 

* Collection dHnitiales alphabüiques du moyen-dge ou recudl 
de fragments interessants de Vhistoire ghtkale avec titrcy Ugendes, 
lettres romanes et dragonUnes miniatur4esy bordures^ fleurons et 
armoriesy emaiiUes et rehaussies d'or, tirh des plus beaujc manu- 
scrits de XIV, et XV. sikles, par G. Midolle, Ldvr. 2. 3. Gand. 4. 
Das Werk ist auf 13 Lief, ä 1 Thlr. 10 Ngr., jede zu 2 Taf., 
berechnet. Vgl. unten Nr. 26, 

[10.] Iiinnenpapier« — Ueber die ältere Papierfabrik 
kation, ins besondere über die Frage : ob die von Ravensberg die 
älteste und erheblichste in Deutschland gewesen seiy von Sotzmann 
in Berlin. S. Serap. No.7. p. 97 — 108. JVo. 8. p. 123—128. 
Nach einigen Auseinandersetzungen über die Wichtigkeit der 
Papiefzeichen und was in Bezug darauf von Anderen gethan 
worden ist, kommt der Verf. auf Das zu sprechen, was Guter- 
mann im vorjähr. Serap. (1845. No. 46) über den im Titel be- 
zeichneten Gegenstand mitgetheilt hat, und weist nach, dass 
Gutermann in der Vindicirung aller möglichen Spuren für die 
erste Papierfabrikation von Seiten der Holbeine in Ravensberg 
zu weit gegangen sei. 

Hassler's Bemerkungen und Bedenken in Betreff der ältesten 
Geschichte der Fabrikation des Linnenpapiers, den Gutermann'- 
«chen Aufsatz zum Theil berichtigend, s. Verhandlungen des 
Vereins für Kunst und Alterthum in Ulm und Oberschwaben. 
4 Bericht, p. 46—48., mit 2 Steinzeichnungen von Wasser- 
marken. * 

[11.] Autof^apben« — * Sammlung historisch-berühm- 
ter Autographen oder Facsimiles von Handschriften ausgezeich- 
neter Personen alter und neuer Zeit. Auf Stein geschrieben. 
Heß 7 — 8. StuttgaHy Becher. 4. JV. d n. 1 Thlr. 1\ Ngr 
Vgl. 1845. Nr. 49. Mit Heft 8 ist die erste Serie geschlossen. 

* British Autography : a Collection of Fac-similes ofthe Hand- 
Writingy with authenUc Portraits of Royal and Ittuärious Per-- 
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sonages; häng twenty-set^en adüHfmal to the seriei j^tibHsked^ 
J. Thanec London. Pr, 15 Sh. 

*Becueil d'Autographes fac-similei, lettres, extraits da nmh 
nuscriU^ iignatures etc. tirh la phipart de la Oollection de Fä, 
BogaerU. Anvers. 4. Pr. 5 Thlr. 15 Ngr. 

Ein paar Angaben über Aatographenpreise s. Serap. Nr. 23« 
p*367: 

[12.] BficberrestauratloB« — * Essai sur la rw- 
Stauration des dnäemes estampes et des Uwes rares^ ou traiU mar 
les meiUeurs procidis d miore povr riparer^ de tacker, dicotoritr 
et eonserver les gramres, dessins et Hvres^ ouvrage spicialemeni 
utile aux artistesj aux coüectionneurs, aux marchands d^estämpos, 
aux bibliophiles^ etc., par Ä, Bomiardot, parinen. Paris, Deflo^ 
renne et Vignhes. 8. 80 S. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. III. 
No. 7. p. 497 — 498. 

[1.3.] Bibliotbekschrank. — Bibliotheken fir den 
Landaufenthalt Mit Abb. 8. Illustr, Ztg. Bd. VII No. 164. 
p. 127 — 128. Betr. einen von Gruel in Paris gefertigten nod 
für den Sommeraufenthalt des Grafen v. M. zur Aufnahme 
einer Sammlung Romane bestimmten Bibliothekschrank. Bioser 
Luxusartikel, nichts für die Bibl. 

Bibliothekenkunde. 

[14] BIbliotliekeii. — Ueber die Bibliothekare mid 
Bibliotheken der Kirchen und Klöster in den frühem christl. 
Jahrhunderten und im Mittelalter s. das Nöthigste in aller Kurze 
in Aschbach^s allg. Kirchen-Lexikon, Bd. I. (Frankf. a. M. a) 
p. 729—730. 

[15.] Algerlen. -- BibHotheques de VAlgMe. V. BuU. 
du Bibl. Belg. Tom. III iVd.2. p. 144— 145. 
' Enth. eine Notiz über den von Id. Plane, charg^ d'nne mis- 
sion seien tifique en Afrique, an den Minister des off. Unterriditi 
abgestatteten Bericht, die Algier'schen BibL betr. Die off. Bibl. 
zu Algier, zum Theil aus Ueberresten der Sammlungen in den 
Constantiner Moscheen gebildet, enthält ausser Andern alleio 
700 arab. Manuscripte, 

Die franz. Regierung fährt fort, die off. Bibl. für das Mili- 
tair und die bürgerliche Bevölkerung in Algerien, welche vom 
Kriegsminister in den Städten und auf den Militairposten ge* 
gründet worden sind, weiter auszubilden. In der Provinz Oran 
bestehen die wenigsten, weil sie noch häufig den Kriegsschaa- 
platz abgiebt. In der Provinz Algerien giebt es deren, ausser 
zu Algier, zu Beiida, Bn&rik, BGUana, OrleansvUle^Teoez; in 
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der ProTins CoBstaatiDe in ConstantiBe setbat, zu Bona» Ghel- 
ma, Gigelli) Philippeville und Sctif. S. Deutsch, alig* Ztg. 
Nr. 314, p. 2797. 

[16.} airlent» — Aus dem 2. Bde. der bereiti 1845. 
Nr. 52 genannten Tiscbendorfschen Reise ie den Orient (Lpz. 
gr. 12.) md folgende Nachrichten iiber Bibl. zu bemerken: 
p. 69. Bibl. des Klosters zum Heil. Kreuze bei Jerusalem^ is 
eiDem engen Seitengemacbe der Kirche befindlich und viele 
gcorgian., auch einige syr., armen, und arab. Mannicripte 
enthaltend. Seit Scholz vor 20 Jahren die Bibl. besacht hatte^ 
sdicint vieles Werthvolle daraus seinen Weg nach Europa ge- 
nommen zu haben. — p. 122. 123 — 124w BibL des Klosters 
Saa Saba am todten Heere, eine kleinere und eine grossere^ 
ihrem Inhalte nach der auf dem Sinai nahe verwandt Knthält, 
ausser griech. Manuscripten, noch russ. und walach., arab. und 
wyr.y auch em paar abyssinische, besonders patristischen, kirch- 
lichenr und biblischen Inhalts, viele von hohem Alter (aus dem 
X. nod XI. Jahrhundert^ ein griech. Evangdistanura sogar aus 
dem Vül. oder IX.). Ein russ. Arcbimandrit, wurde dem Verf. 
erzählt, habe unlängst von allen Manuscripten du Yerzdchniss 
gefertigt. — p. 173 — 175. Bibl. der samaritan. Synagoge zu 
Naplus, dem alten Sichern, im Betsaale, einige zwanzig Perga- 
mentmanuscripte von hohem Alter enthaltend, deren Erwer-, 
bung für eine europ. Bibl. nicht unmöglich zu sein scheine. — 
p. 260 — 261. Klosterbibl. auf Patmos, dae der rdchsten 
des Orients, worüber das Nähere bereits 1845. Nr. 593. — 
p. 285 — ^288. Serai-Bibl. zu Constantinopd. lieber diese weiss 
der Verf. natürlich nicht viel zu sagen, da die Erlaubniss, die« 
selbe näher kennen zu lernen, damals noch nicht, wie jezt, Aus- 
ländern ertheUt wurde. Vgl 1844. Nr. 616. — p. 290— 291. 
Bibl. des Patriarchen von Jerusalem zu Constantinopel. Enthält 
30 Manuscripte, sämmtlich ohne besonderes Interesse^ mit Aus- 
Babme eines auf Mathematik bezüglichen Palimpsesten. — 
p.298. Klosterbibl. auf Chalki. Enthält, ausser Kirchlichem und 
Biblischem, auch dnrges Classische. 

[17.] MeUkM. — Der Sultan bat der Heil, ^adt, der 
Wiege des Islams, die bis jetzt noch keine Bibl. gehabt, eine 
v^lständige Sanmilung aller Werke über die Dogmen und Ge- 
setze des Islam geschenkt. S. Deutsch, allg. Ztg. Nr. 66. p. 593. 
Lpz. Charivari Nr 182. p. 290^ 

[18.] Sinai. — Re€hensehaft über meine handsehriftr 
HiiMi Studien auf meiner tMsensckafllichen Meise vcn 1840 bis 
1944. V(m Profemr Dr. Tisckendorf zu Leipzig. (Fartsetgung. 
F. JW«J)iMMMifciiSt JbeAorin^ 
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5. TFtffMT Jahrb. d IdteraUtr. Ri. CXIV. AiueigM^p. 46--^6u 
Vgl 184& Nr. 593. 

Die Bibly dereo Hauptbestand die griech. MsDiiscripte (umt 
grössteo Tkeile ans dem XL bi« XIII. Jahrhundert) aasniaclic% 
enthalt etwa S — 400 Handschriften nnd gegen 200 gedmcktt 
Bucher, alle in einer leidlichen Ordnung. Die gedruckten 
Bücher, sowie auch vielleicht die in wallach. und msi. Spracke 
verfassten Manuscripte sind meist Geschenke von Pilgeni und 
Missionären. Die syr. und arab. Manuscripte sind zum Thei 
auffällig alt, wenn audi das Kloster von paIäogn^>hischea KleU 
Bodien^ deren es gewiss früher viel besessen haben mag^ aar 
äusserst Weniges besitzt Von besonderem Interesse sind 
mehre alte Pergamentrollen auf kurzen Stäben, noch ganz die- 
selben, die vormals die Väter beim Gottesdienste in den Händen 
gehalten. Auf diesen Rollen steht die Litnrgie der Mönche vom 
Orden des H. Basilius geschrieben. Die biblischen ManntcripCtt 
betreffen mehr das neue, als das alte Testament. Tgl. 1844. 
Nr. 484* — Ausserdem enthält der vorl. Bericht mehre Mit- 
theilungen aus den Excerpten einz^er griech. Manuscripte, die 
der Yerf« sämmtlich geprüft haben will, mit einigem auf dea 
frühem Bericht Bezüglichen. 

[L9.] Rfnuui« Reicik — Nadi den von dem Mis- 
sionär Leconte in. der * Revue de TOrient gegebenen NadU 
richten soll sich in dem Palaste des Königs zu Aaerapura eine 
sehr merkwürdige Bibl. befinden. Diejenigen Sammlangen, 
welche die Talapoinen in ihren Baos unterhalten, bestehen 
hauptsä^ieh aus Werken ^ die sie ihren lastitationen nach 
Studiren müssen, wie da» Sada, eine Gramnalik der Pafr- 
spräche, Magada, Yini und Padimot, welche ihre Ordensregdo 
enthalten, und der Sottan^ eine Vorschrift über Lebensart» 
Ausser diesen Büchern haben sie noch dns, da» von Godamn 
stammt, und eins ihrer Hauptwerke ist : es heisst Abidama und 
handelt von den Gedanken und Entschlüssen aHet belebten 
Wesen in dcA verschiedenen glücklichen uad nn^ckfichen Zor 
sUmden. Fast alle diese Bücher kommen ans Ceylon. SLAns»- 
land No. 1^1. p. 403w 

. [20.] CHiM.— Dem^AthenaenmznfolgehaiOberat 
Sykes i&t aaat Ges^chaft in Lottdon. das Y erzdchniss eiMr 
Samaadung von Büdietn über die buddhistische Religion^ die 
skk in den ehiaes. BihL vorfinden, übergebem DieAs Vcr- 
aächniss ist von dem bekannten Gützlaff auf Ersuchen des Sir 
h David gefertigt wordea Die ZaU der darin au^efthrtoa 
Bücher belaiift sidh amf 1&7, wovon 27 ganz und 6 grösstenAeib 
in der Phli^ptnche geschcUheB^ die übrigen aämnitlidi i« dunee^ 
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Sprache verfasst sind. Die Bächer sind meist ascetischen la- 
halts, zwei davon haben jedoch ein geschichtliches Interesse, 
iDdem das eine die Jahrbücher des Buddhismus enthält und das 
andere den Fortschritt desselben behandelt. S. Neue Jen. allg. 
Dt. Ztg. Nr. 194. p. 775. Ausland Nr. 191. p. 764. Die grösste 
Sammlung buddhistischer Bücher^ von der Gützlafif horte, 
soll sich auf der sogen, goldenen Insel nahe bei Tsching- 
kiang-fu vorfinden und« vor einem Jahrhundert von dem Kaiser 
Kahg-hi dahin gestiftet worden sein. Indessen besitzen nach 
desselben GützlafPs Bericht die Siamesen noch weit stärkere 
Sammlungen buddhistischer Schriften, als die Chinesen: die 
königl. Bibl. allein enthalte mehre tausend Bände. S. Ausland 
Nö. 352. p. 1408. Hamb. lit u. krit. Blatt. No. 153. p. 1208. , 

[21.] BTordameiikän. verein. IStaaten« — Biblio- 
graphie und Bibliotheken in dm Vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika, Von H, Ludewig. Nachtrag sunt ersten Artikel. S, 
Serap. No. 12. p. 190—192. No, 13. p. 204—206. Vgl. 1845. 
Nr. 58. 

Zweiter Artikel. Bibliotheken in den Vereinigten Staaten, S. 
Daselbst. No. 8. p. 113 — 123. No. 9. p. 129 — 144. No. 10. 
p. 145 — 159. iVb. 11. p. 161 — 172. 

Dritter Artikel. Die Organe der erscheinenden Literatur, Der 
Buchhandel. Was hat eine gute deutsche Buchhandlung in den 
Vereinigten Staaten zu hoffen, S, Daselbst. No, 12. p, \11 — 190. 

Der Abschnitt über die Bibl., zum Theil die Frucht von des 
Verf.'s eigener durch Besuch und beziehentlich Benutzung der 
iBibl/ geschöpfter Erfahrung, zum Theil das Ergebniss von 
Nachforschungen in amerikan. geschichtlichen, geographischen 
und statistischen Werken, ist nach dem Geständnisse des Verf.^s 
selbst fiir den gegenwärtigen Zustand bei weitem nicht er- 
schöpfend; gleichwohl bietet dieser Abschnitt eine solche Fülle 
interessanter und für den Continent ganz neuer Nachrichten, 
dass es mir Pflicht schien, die Leser so viel als möglich auf diese 
Arbeit aufmerksam zu machen, und ich habe desshalb oben unter 
Nr. IL einen Auszug in möglichster Kürze und Uebersichtlich- 
keit abdrucken lassen. Dabei habe ich die Gelegenheit wahr- 
genommen, die in meinen Anzeigern fehlende Litteratur über 
jene Bibl. mit zu verzeichnen. Leid thut es mir, in Betreff dieses 
Aufsatzes hier bemerken zu müssen, dass er hinsichtlich der 
Zahlenangaben nicht überall genau zu sein scheint: offenbar 
falsch ist p. 138. Z. 4 v. n. 1843 st. 1834, p. 140. Z. 3 v. o. 1820 
»t. 1810, p. 148. Z. 20 V. o. 1811 st. 1711, p. 156. Z. 5 v. u. 1832 
st 1732, p. 163. Z. 21 v. o. 1740 wahrscheinlich st. 1794. Auch 
ist^ Vemrathe ich, p. 139. Z. 1 v. o. 18^ st. 1841 gedruckt Fer- 
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ner sd hier bemerkt, dass p. 168. Z. 26 v. o. die Worte : 2) Co- 
iumbia, Difitrict Richlaod, fehlen, «owie endlich noch, daas die 
p. 137 vom Verf. mitgetheilte Nachricht, als sei 1764 die Cain* 
bridger Univcrsitätsbibl. verbrannt, aus Warwille's neuer Rate 
u. s. w. im J. 1788 Tb. I. p. 96 wohl dahin zu berichtigen sdn 
dürfte, dass'ein Theil der Bibl. von dem Brande verschont ge- 
blieben, dass nur an 5000 Bde. verbrannt seien. Möge der VerC 
Zeit und Gelegenheit finden, den genannten Aufsatz später 
selbst zu berichtigen und nach Kräften zu vervollständigen. 
Wenn übrigens Ludewig p. 115 sagt, dass die nordamerikan. 
Bibl. den Vortheil haben, meist gedruckte Cataloge zu besitzen, 
ein Yortheil, der ihre Nutzbarkeit unendlich erhöhe,* und den 
leider so viele wichtige europ. Bibl. entbehren, so muss ich in 
sein „leider'' leider auch mit einstimmen. Dass doch bei uns 
immer noch die zum Drucke der Cataloge erforderlichen Kosten 
und von Seiten der Bibliothekare wohl auch die darauf zu ver* 
wendende Mühe mehr in Anschlag gebracht werden , als der 
Nutzen , den die Cataloge schaffen ! 

[22.] Havana« — Bibliotheque de la Hoüane, par M. de 
Beiffenberg. F. Bull, du Bibl. Belg. Tom. 111. No. 6. p. 372. 

Nach der Gräfin Meriin Schrift ^La Havane. Die off. BibL, 
gegen Ende des XVIII. Jahrhunderts vom Generalcapitain Don 
Louis de Las Casas begründet, ist 1837 von Don Francisco de 
Arango durch eine Büchersammlung von 4000 Piaster Werth 
vergrössert worden. Die Universitätsbibl. zählte 1842 : 6000 Bde 

[23.] Iiliiia« — lieber die dortige Nationalbibl. &. Peru, 
Reiseskizzen von J. J. v. Tschudi. Bd. I. (St. Grallen. 8.) 
p. 113 — 114. Die Bibl., deren Errichtung durch ein Decret vom 
28. August 1821 beschlossen worden war, befindet sich neben 
dem Kloster San Pedro in dem Gebäude, worin früher das vom 
Vicekönig Fürsten von Equilache 1616 gegründete Collegiiim 
der Caziquen war, das 1822 mit dem CoUegium von San Carlos 
vereinigt wurde. Die bezeichneten Räumlichkeiten, äie auch ein 
Museum von naturhistorischen Gegenständen, Alterthümem und 
andern Merkwürdigkeiten umschliessen , wurden für die Bibl. 
den 17. Sept. 1822 feierlich eingeweiht Letztere wird zum 
Nutzen des Publikums, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, 
täglich 8 — 1 Uhr Morgens und 4 — 6 Uhr Nachnüttags geöff-r 
net. Die Bibliothekare haben im Ganzen 2794 Piaster jährlichen 
Gehalt, freilich müssen sie nur, vrie alle übrigen Staatsdien^^ 
oft 12 bis 14 Monate auf die Auszahlung warten, und sich dann 
vielleicht auch noch einen Abzug von 30 — 40 Procent gefallen 
lassen — ein Uebelstand, der sich mit Aenderung der politir 
sdien Verhältnisse des Landes ebenfalls ändern wird. Den Kern 
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gen zur Geschichte des Werkes, Acta SaDctorum, gleichfalls 
▼OD Scheler, den die Leser übrigens gern wieder als Referenten 
über den Reiffenberg^schen Annuaire de la Bibl. royale de Bei- 
gique begrüsst haben werden, als die vorzüglicheren nennen zn 
dürfen. äcbeler*s Aufsatz über Christoph Piantin ist, als mehr 
litterar- historischer Natur, für das Serapeum ebenso sehr, oder 
ebenso wehig passend, als dies eine Besprechung der Litterär« 
geschichte von Grässe gewesen sein würde, die aber Naumann 
zu seiner Zeit als ftir-das Serapeum unpassend abgelehnt hat. 
Ueber das Unpassende der Aufnahme von Weigel'schen Buch- 
händlerankündigungen und Empfehlungen in das Hauptbl., die 
doch unter allen Umständen in das Intelligenzbl. gehört hätten, 
kann natürlich nicht der geringste Zweifel sein. Die Biblio- 
thekchronik und Miscellancen sind diesmal in vieler Beziehung 
ausreichender als früher. Die verdienstliche Zusammenstellung 
deutscher Bibliothekordnungen ist auch im diesjähr. Intelh- 
genzbl. fortgesetzt worden, und wenn Naumann in Bezug dar- 
auf erklärt hat, dass er Später auch in gleicher Weise die Ord- 
nungen von Bibl. fremder Länder abdrucken zu lassen gedenke, 
so glaube ich ihm im Namen seiner Leser die Versicherung 
geben zu dürfen, dass man der Ausführung dieses Planes nicht 
allein mit Dank entgegensehen, sondern auch hierin das Streben 
des Herausg., sein Blatt für die Bibliotheken möglichst nutz- 
bringend zu machen, gern anerkennen wird. / 

[3.] Desipl« — Le Bibliophile Beige, a. u. d. T. Bulletin 
du Bibliophile Beige, • publik par la librairie A. Vandde tous la 
diredion de M. ie Baron de Reiffenberg^ avec la coUaboration de 
MM, R. ChcUon, Th, de Jonghe, A, B. Schayet, C. P. Serrure et 
P. van der Meersch. Tome HL No, 1 — 7. [Avec une planche et 
deux martpies d*imprimeurs.] Bruxelles^ Hayez imprimeur. 8. 
604 S. exd. Titel, der noch nicht ausgegeben ist Pr. 10 Fr, f. 
Belgien, 12 Fr. f, d, Ausland. Vgl. 1845. No. 27. 

Der Herausg., bekanntlich einer der thätigsten und zu- 
gleich gewandtesten Schriftsteller im Fache der Bibliophilie, 
der sich vor den Bibliophilen gewöhnlichen Schlages sehr vor- . 
theilhafl auszeichnet, hat in dem vorl. Bde. einen neuen Beweis 
von dem regen Eifer für die Interessen seines Bulletin's ge- 
geben ; bei weitem die meisten der Arbeiten sind von Reifien- 
berg selbst, wie denn die reichhaltige und in Bezug auf fran- 
zosische Litteratur namentlich schätzbare Revue bibliogra- 
phique, die aber leider nur zu oft noch ^ wenn auch seltener ' 
als früher, durch orthographische Fehler in den Titeln deutscher 
Bücher verunstaltet ist, auch von Reiffenberg ausschliesslich be- 
sorgt wird. Für meinen Anzeiger ist diese Bevac stets eine 
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willkommene und ergiebige Qaelle von Nachrichten gewesoi. 
Bedauern muss ich dagegen, dass im Uebrigen das Bulletin 
diesmal weniger als sonst für die Bibliothekwissenschaft ge- 
leistet hat : ausser Rei£fenberg's Coup d'oeil snr la Bibl. royale 
de Belgique, einem Auszuge aus seinem Annuaire der Brüsseler 
Bibl., und wenigen anderen, meist kleineren Büttheilungen über 
Bibl. findet sich nichts weiter von Bedeutung für jene Wissen- 
schaft. Grosser natürlich ist die Zahl der Mittheilungen im 
Fache der Bibliographie, unter deren Bearbeitern neben dem 
Herausg. besonders Gustave Brunet von Bordeaux, derselbe, 
dessen bibliographischen Arbeiten wir auch im Pariser Bulletin 
begegnen , mit Anerkennung zu nennen sein dürfte. 

[4.] Heiiipl. -r— Bulletin du Bibliophile y publid pttr J, 
Techener^ sous la direction de MM. Paulin Paris, G, Duplenit^ 
C. Leber^ Aimi Martin) G, Brunet, Guichard^ 0. Barbier, Jir, 
Pichon, A. Binaux, Leroux de Lincy, Ach, Jubinal, P, de Maiden, 
Alkan aindy Vallet de Viriviüe^ Sainte-Beuve^ J. F, \Päyen, etc. 
Avec le Catalogue raisonni d^ livres de PEditeur. No. 13 — 22. 
Janvier-Octobre. Septihne S^rie. Paris, 8. ä 551 — 1048. Pr, 
/.^ 12 Nr. 12 Fr., bei Versend, d. Post 14 Fr. Die Nov.-Decbrhflt 
No. 23—24 sind noch rückständig.'' Vgl. 1845. Nr. 26. 

Im Vergleiche zu dem soebe^igcn. Brüsseler Bulletin tritt 
*das Pariser nicht wenig in den Hintergrund: weit entfernt, 
durch Reichhaltigkeit der Mittheilungen den Lesern ein beson- 
deres Interesse zu gewähren, wie das Brüsseler, ist das Pariser 
im Vergleiche zum letzttem auch noch insofern im Nachtheile, 
als seine Mittheilungen oft noch dazu von sehr unbedeutender 
Art und von einer floskelreichen Breite sind, so dass sie ausser- 
halb des Pariser Bibliophilenkreises viele, wenigstens aufmerke 
same Leser wohl schwerlich finden möchten. Unter dem Weni- 
gen, was in Bezug auf Bibliotheken im Par. Bull, allenfalls 
erwähnt zu werden verdient, sind die Techener'schen Mitthei- 
lungen über die Bibl. zu Mans und Vallet de Viriville's Notice 
du Ms. Bibl. reg. 11, f. 16, du Brit. Museum das einzige Nen-* 
nensVerthe. Jubinal's Lettres sur les Ms. litter. de la Bibl« 
rpyale de La Haje ist nicht Original. In Bezug auf Biblio- 
graphie scheint mir Das, was Bnmet gegeben hat, das Beste. 
Techener's Catalogue de livres rares et curieux etc., bei dem 
das sogen. Raisonniren zum Theil blos in nichtssagenden Be- 
merkungen, wie bei oder tr^s bei, joli oder assez joli, süperbe 
exemplaire, rare u. dergl. besteht, bt für die Wissenschaft, wie 
schon früher erwähnt, ohne alle Bedeutung. 

Aus den vom vor. Jahre rückständigen Sept.-Decbrheften, 
No. 9—12, S. 377—550, erwähne ich Serrure's Aufsatz Vente 
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des ikocieniies bibL des J^uites eo Belgiqae, bexserke aber, dass 
f8 derselbe ist, den man bereits aus dem vorjähr. Brüsseler 
Balletin (s, im. Nr. 72) kennt 

[5.] Pesipl. «^-^ * Leg Ecoles et l$* BibUotkequety jowr- 
ml äHnstruction pMqae et de lüt^atwre. Premiere anH4e. 
Nq. 1 — d. Ar?>, imp. deJLacrtmpe^ FoL Ä 1 Ä 

Da mir weder das seit 1. Juli 1846 erscheinende Journal 
S^st, noch eine nähere Angabe über dessen Inhalt zugekom- 
asea ist, so kann ich natürlich nicht sagen, ob es mit der 1846 
Nr» 28 angezeigten *Itevue des Ecole$ et de$ BibUotheqktes in 
einigem Zusammenhange steht, ob es überhaupt , wie man 
zwar dem Titel nach vermuthen konnte, in den Bereich der 
bibliothekw. Litteratur gehört — ein Bereich aber, dem es 
jetzt nicht .mehr zugehören kann, seit die Tendenz des Journ. 
mit der am 1. Sept erschien. 4. Nummer geändert zu sein 
seheint, und demzufolge der Titel in Les Ecoles et les Mäkodes 
umgewandelt worden ist (Erscheint jeden 1. u. 15u des Monats 
vm Jahrespr. von 10 Fr.) 

[6.] DeH>l» — Zeitsckrift für die Archive DeutsckUnds. 
Besagt von Friedr, Traug. Friedemann, Director des Herzogl, 
Nassauischen Central" Staats -Archives zu Idstein u. s. w. Erstes 
Hefl. Gotha, Fr. u. A. Perthm 8. VIII u. 89 S. Fr. n. 15 Ngr. 
(JUrl. 2 Hfle.) 

Bei den mancherlei Beziehungen, in denen Bibl. und 
Archive zu einander stehen, dürfte die vorl. Ztsch. auch für 
den Bibliothekar nicht ganz ohne Bedeutung bleiben, wesshalb 
man es wohl nicht unpassend finden wird, dass ihrer hier Er- 
wähnung gethan worden ist. Vgl. Berl. lit Ztg. No. 104. 
p. 1669— I67a Bull, du BibL Belg. Tont IIL No. 7. p. 499 — 
&00. Naumann im Sarap. No. 21. p. 329 — ^333. Allg. Ztsch. f. 
Geschichte. Bd. VII. H. 2. (Febr. 1847) p. 186— 187. 
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Bibliothekenlehre. 

[7.] Umrlüii« — Die BibliothelnDÜseMchaft im Ummm. 
Von Edmund Zoller. Stuttgart, Weise, 8. VIu. 72 & exd, Tit. 
Mit einem lithograph. Grwidrisse, Pr, n. 22^ Ngr. 

Das Weitere hierüber s. oben Nr. 1. Vgl. Naumaim's em- 
pfehlende Anzeige im Serap. No. 24. p. 369 — 376. 

[S.] Bibliotbeluniaske« — Abb^ des Hanterages, 
Ende vor. Jahrh. Bibliothekar der Sorbonne, hat zum Nutzen 
und Frommen der Bibliothekare eine Maske erfunden, mit glä- 
sernen Augen und mit zwei von der Mundöffnnng ausgehenden 
und nach dem Hinterkopfe spiralförmig aufsteigenden Röhren 
von polirtem Eisen, um dadurch die Einwirkung des Büchet- 
staubes auf die Augen, sowie die Einschlucknng und Einatii- 
mung desselben zu verhüten — eine Erfindung^ die vom Ge- 
sellschafter, BI. 96. p. 572, als sehr sinnreich gerühmt wird, 
die aber, so viel ihm bekannt, unbeachtet geblieben ist. Mir ist 
allerdings auch nicht bekannt, dass diese Erf., die mir jedoch 
nichts weniger als sinnreich und praktisch erscheint, der Be«- 
achtung gewürdigt worden wäre; sie ist und bleibt eine müssige 
Erfindung, wie so viele, die man in Bezug auf das Capitei 
BihUeihekUmtb gemacht, an deren Anwendung aber kein 
Mensch, oft der Erfinder sdbst nicht gedacht hat. 

[9.] MaaihiclilriiVi^Bkuiifte. — Qudques CaUigraphu, 
EiüundnevTt et Peintre$ de Manueerits, par Mr, de Beiffenherg. 
V. Btdl. du BiH. Belg. Tom. IIL No. 6, p. 376 — 378. Betr. 
FEänkische, Burgundtische nnid Französische Schrdber, sowie 
Genter Verliditers. 
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Noch Einiges über Andr. Darmarius und Änt Eparchusy von 
E. G. Vogd in Dresden. S. Serap. No. 16. p. 254 — 256. Zwei 
griech. Abschreiber aus dem XVI. Jahrhdt., über die der Verf. 
bereits im Serap, 1844. No. 18. p. 277 — 282 u. 284 — 285 ge- 
sprochen hat. 

Eine Notiz über Schreibegebühren im 14. Jahrhundert y van 
Demselben, S. Serap. No 5. p. 77 — 78. Aus eiuer ehemals Cor- 
beier, jetzt Amiens^schen Hdsch., 

Das Kreuz der Engel, ein Kriterium in Spanien geschriebener 
Handschriften des 10. u. 11. Jahrhunderts, von Demselben. S. 
Serap. No. 6. p. 94 — 96. Aus * Morales^ Coronica de Espana 

lib. xni. 

* Collection dHnitiales alphabÜiqaes du moyen-dge ou recueil 
de fragments interessants de Vhistoire ginhale avec titre, legendes, 
lettres romanes et dragonUnes miniatur^esy bordures ^ fleurons et 
armoriesy emaill^es et rehaussdes d*or, tir4s des plus beaux manu- 
Mcrits de XIV. et XV. sikles, par G. Midolle. JUvr. 2. 3. Gand. 4. 
Das Werk ist auf 13 Lief, ä 1 Thlr. 10 Ngr., jede zu 2 Taf., 
berechnet. Vgl. unten Nr. 26. 

[10.] üinnenpapier« — Ueber die ältere Papierfabrik 
hation, ins besondere über die Frage: ob die von Ravensberg die 
älteste und erheblichste in Deutschland gewesen sei, von Sotzmann 
in Berlin. S. Serap. No. 7. p. 97 — 108. No. 8. p. 123—128. 
Nach einigen Auseinandersetzungen über die Wichtigkeit der 
Papiehseichen und was in Bezug darauf von Anderen gethan 
worden ist, kommt der Verf. auf Das zu sprechen, was Guter- 
aiann im vorjähr. Serap. (1845. No. 46) über den im Titel be- 
zeichneten Gegenstand mitgetheilt hat, und weist nach 9 dass 
Gutermann in der Vindicirung aller möglichen Spuren für die 
erste Papierfabrikation von Seiten der Holbeine in Ravensberg 
zu weit gegangen sei. 

Hassler's Bemerkungen und Bedenken in Betreff der ültesten 
Geschichte der Fabrikation des Linnenpapiers, den Gutermann'- 
•chen Aufsatz zum Theil berichtigend, s. Verhandlungen des 
Vereins für Kunst und Alterthum in Ulm und Oberschwaben. 
4 Bericht, p. 46 — 48., mit 2 Steinzeichnungen von Wasser- 
marken. 

[11.] Autograplien« — * Sammlung historisch-berühm- 
ter Autographen oder Facsimiles von Handschriften ausgezeich- 
neter Personen alter und neuer Zeit Auf Stein geschrieben. 
Heft 7 — 8. Stuttgart, Becher. 4. Pr. d «. 1 Thlr. 7i Ngr 
Vgl. 1845. Nr. 49. Mit Heft 8 ist die erste Serie geschlossen. 

♦ British Autography: a Collection of Fac-similes of the Band* 
Writing, voith authentic Portraits of Royal and lllustrious Per* 
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ionages; being twenty-teven addiUonal to the seriei j^Mitked iy 
/. Thanec London. Pr. 15 «SA. 

* Recueil d'Autographes fac-nmües, lettres^ extraiU du mmh 
nuscriUt agnaiures etc. tiris la plvpart de la CoUection de Fü. 
BogaerU. Anvers. 4. Pr. 5 Tklr. 15 Ngr. 

Ein paar Angaben über Aatographenpreise 8. Serap. Nr. 23« 
p. 367; 

[12.] BüclierrestauratloB« — * Essai mir la rw* 
stauration des dnciennes estampes et des Uwes rares^ ou traiU «icr 
les meilleurs procidis d stävre pour riparery de tacher, ddcoloTHr 
et cowerver les gravures, dessins et livres^ ouvrage sp^cialemeni 
utile aux artistes, atix collectionneurs, aux marckands d^estampes, 
ttux bibliophiles^ etc., par A. Bomiardoty parisien, Parisy Defla- 
renne et Vignhes. 8. 80 S. Vgl. Bull, da Bibi. Belg. Tom. III. 
No. 7. p. 497 — 498. 

[18.] Bibllotlielaicbraiik« — Bibliotkeken för den 
Landaufenthalt. Mit Abb. 8. Illustr, Ztg. Bd. VII. No. 164. 
p. 127 — 128. Betr. einen von Gruel in Paris gefertigten and 
für den Sommeraufenthalt des Grafen v. M. zur Aufnahme 
einer Sammlung Romane bestimmten Bibliothekschrank. Bioser 
Luxusartikel, nichts für die Bibl. 

Bibliothekenkunde. 

[14] Bibliotheken. — Ueber die Bibliothekare und 
Bibliotheken der Kirchen und Klöster in den frühem christl. 
Jahrhunderten und im Mittelalter s. das Nöthigste in aller Kurze 
in Aschbach^s allg. Kirchen-Lexikon, Bd. I. (Frankf. a. M. 8.) 
p. 729—730. 

[15.] Algerien. -- Bibliotheques de VAlgMe. V. BM. 
du Bibl. Belg. Tom. III. iVd. 2. p. 144— 145. 
' Enth. eine Notiz über den von M. Plane, charg^ d'ane mis- 
sion scientifique en Afrique, an den Minister des off. Unterrichts 
abgestatteten Bericht, die Algier'schen BibL betr. Die ofif. Bibl. 
zu Algier, zum Theil aus Ueberresten der Sammlungen in den 
Constantiner Moscheen gebildet, enthält ausser Andern allein 
700 arab. Manuscripte, 

Die franz. Regierung fährt fort, die oft. Bibl. für das Mili- 
tair und die bürgerliche Bevölkerung in Algerien, welche vom 
Kriegsminister in den Städten und auf den Militairposten ge- 
gründet worden sind, weiter auszubilden. In der Provinz Oran 
bestehen die wenigsten, weil sie noch häufig den Kriegsschaa- 
platz abgiebt. In der Provinz Algerien giebt es deren, ausser 
za Algier, zu Beiida, Ba&rik, Miliana, Orleansville» Teaez; in 
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d«r PtotIds CoBftantiiie la GinstantiBe setbat, zu Bona» Ghel- 
ma, Gigelli) Philippeville und Sctif. S. Deutsch, alig. Ztg. 
Jfc 314, p. 2797. 

[16.} Oirlent» — Aus dem 2. Bde. der bereiti 1845. 
Nr. 52 genannten Tiscbendorfschen Reise ie den Orient (Lpz. 
gr. 12.) md folgende Nacbnchten ober Bibl. zu bemerken: 
p. 69. Bibl. des Klosters zum Heil. Kreuze bei Jerusalem^ is 
eiDem engen Seitengemacbe der Kirche befindlich und viele 
gcorgian., auch einige syr., armen, und arab. Manuscripte 
enthaltend. Seit Scholz vor 20 Jahren die Bibl. besacht hatte^ 
sdicint vieles Werthvolle daraus seinen Weg nach Europa ge- 
nommen zu haben. — p. 122. 123 — 124w BibL des Klosters 
San Saba am todten Meere, eine kleinere und eine grössere^ 
ihrem Inhalte nach der auf dem Sinai nahe verwandt. Knthält, 
ausser griech. Manuscripten, noch russ. und walach., arib. und 
wyr.y auch ein paar abyssinische, besonders patristiichen, kirch- 
lichen und biblischen Inhalts, viele von hohem Alter (aus dem 
X. nod XI. Jahrhundert^ ein griech. Evangeüstanura sogar aus 
dem Vül. oder IX.). Ein russ. Arcbimandrit, wurde dem Verf. 
erzählt, habe unlängst von allen Manuscripten ein Yerzdchniss 
gefertigt. — p. 173 — 175. Bibl. der samaritan. Synagoge zu 
Naplus, dem alten Sichern, im Betsaale, einige zwanzig Perga- 
mentmanuscripte von hohem Alter enthaltend, deren Erwer-, 
bung für eine europ. Bibl. nicht unmöglich zu sein scheine. — 
p. 260 — 261. Klosterbibl. auf Patmos, eiae der reichsten 
des Orients, worüber das Nähere bereits 1845. Nr. 593. — 
p. 285 — ^288. Serai-Bibl. za Constantinopel. lieber diese w^s 
der Verf. natürlich nicht viel zu sagen, da die Erkubniss, die- 
selbe näher kennen zu lernen, damals noch nicht, wie jezt, Aus- 
ländern ertheilt wurde. Vgl. 1844. Nr. 616. — p. 290 — 291. 
Bibl. des Patriarchen von Jerusalem zu Constantinopel. Enthält 
30 Manuscr^te, sämmtlicb ohoe besonderes Interesse^ mit Aus- 
nahme eines auf Mathematik bezüglichen Palimpsesten. — 
p.298. Klosterbibl. auf Chalki. Enthält, ausser Kirchlichem und 
Biblischem, auch einrges Classisehe. 

[17.] meUkM. — Der Sultan hat der Heil, ^tadt, der 
Wiege des Islams, die bis jetzt noch keine Bibl. gehabt, eine 
v^lständige Sammlung aller Werke über die Dogmen und Ge- 
setze des Islam geschenkt. S. Deutsch, allg. Ztg. Nr. 65. p. 593. 
Lpz. Charivari Nr. 182. p. 290^ 

[18.] IStaai. — Me€h€nschaß über meine handsehrift- 
Ikhem Siuüen auf meiner wissenschafllichen Reue txm 1840 bi$ 
1844. Vm Profemr Dr. Tigckendorf zu Ldpng. (Fortsetgtmg, 
F. meSibtiötkekdes St Ka^^arinenkUkkn am Fiut$ det SinaL) 



BiUiotbekeiibildt. 11 

5. TFtffMT Jahrb. d Literatur. Bi. CIIV. A3UiigM.f. 46— ^6u 
Vgl 184&. Nr. 693. 

Die Bibly dereo Hauptbestand die griech. MaDoscripte (zum 
grösstea Tkeile aas dem XL bis XIII. Jahrhundert) auamaelieB^ 
enthalt etwa S — 400 Handschnften und gegen 200 gedruckt« 
Bücher, alle in einer leidlichen Ordnung. Die gedruckten 
Bücher, sowie auch vielleicht die in wallach. und ruas. Sprache 
verfassten Manuscripte sind meist Geschenke von Pilgern nmi 
Missionären. Die syr. und arab. Manuscripte sind zum Tbeä 
auffallig alt, wenn auch das Kloster von paläographischea KkU 
nodien^ deren es gewiss früher viel besessen halben mag^ aar 
äusserst Weniges besitit. Von besonderem Interesse sind 
mehre alte Pergamentrollen auf kurzen Stäben, noch ganz die- 
selben, die vormals die Väter beim GottesdieniÄe in den Händen 
gehalten. Auf diesen Rollen steht die Liturgie der Mönche voa 
Orden des H. Basilius geschrieben. Die biblischen Manuscripte 
betreffen mehr das neue, als das alte Testament. Tgl. 1844. 
Nr. 484* — Ausserdem enthält der vorl. Bericht mehre Mit- 
theiluttgen aus den Excerpten einz^er griech. Manuscripte, die 
der Verf. sämmtlich geprüft haben will, mit einigem auf den 
frühern Bericht Bezüglichen. 

[L9.] Rfnuin. Reldk — Nadi den von dem Mis- 
sionär Leconte in. der * Revue de TOrient gegebenen NadU 
richten soll sich m dem Palaste des Königs zu Aaerapura eiae 
sehr merkwürdige Bibl. befinden. Diejenigen Sammlmigen, 
welche die Talapoinen in ihren Baos unterhalten, bestehen 
hauptsächlich aus Werken^ die sie ihren lastitationen narh 
Studiren müssen, wie das Sada, eine Graamalik der Pal»- 
spräche, Magada^ Yini und Padimot, welche ihre Ordensregehi 
enthalten, und der Sottan^ eine Vorschrift über Lebensart» 
Ausser diesen Büchern haben sie noch eins, da» von Godama 
stammt, und eins ihrer Hauptwerke ist: es hdsst Abidama nnd 
handelt von den Gedanken und Entsehlüssen aMer belebten 
Wesen in deA verschiedenen gliicklichen uad un^cklichen Zor 
ständen. Fast alle diese Bücher kommen ana Ceylon. S. Anf*> 
land No. 1^1. p. 403^ 

. [20.] CliiiMW — De» * Athenaewtt znfolge hat Oben! 
Sykea der asiat Ges^ehaft k Lo«don. da» Yerzdchnisfi euMr 
Samaadun^ voa Büdietn über die buddhistische Bdigio»^ die 
äck in den ebiaes. BihL vm^nden, übergeben. DieAs Vcr- 
xekhniss ist von dem bekannten Gützlaff auf Ersuchen des Sir 
{. David gefertigt wordea Die ZaU der darin au^dnhrten 
Bücker beläiift sidh amf 1&7, wovon 27 ganz und 6 grösstenteils 
in der Phliqpfwhe gescfacMieB^ die übrigen aänartfeh i« diineai 
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Sprache verfasst sind. Die Bücher sind meist ascetischen In- 
halts, zwei davon haben jedoch ein geschichtliches Interesse, 
indem das eine die Jahrbücher des Buddhismus enthält nnd das 
andere den Fortschritt desselben behandelt. S. Neue Jen. allg. 
IM. Ztg. Nr. 194. p. 775. Ausland Nr. 191. p.764. Die grösste 
Sammlung buddhistischer Bücher^ von der Gützlafif horte, 
soll sich auf der sogen, goldenen Insel nahe bei Tsching- 
kiang-fu vorfinden und« vor einem Jahrhundert von dem Kaiser 
Kahg-hi dahin gestiftet worden sein. Indessen besitzen nach 
desselben GützlafPs Bericht die Siamesen noch weit stärkere 
Sammlungen buddhistischer Schriften, als die Chinesen: die 
königl. Bibl. allein enthalte mehre tausend Bände. S. Ausland 
Nb. 352. p. 1408. Hamb. lit. u. krit. Blatt. No. 153. p. 1208. . 

[21.] BTordameiikän. verein. IStaaten« — Biblio- 
graphie und Bibliotheken in dm Vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika. Von H. Ludewig. Nachtrag sunt ersten Artikel. S. 
Serap. No. 12. p. 190—192. No. 13. p. 204—206. Vgl. 1845. 
Nr. 58. 

Zweiter Artikel. Bibliotheken in den Vereinigten Staaten. S. 
Daselbst. No. 8. p. 113 — 123. No. 9. p. 129 — 144. No. 10. 
p. 145 — 159. iVb. 11. p. 161 — 172. 

Dritter Artikel. Die Organe der erscheinenden Literatur. Der 
Buchhandel. Was hat eine gute deutsche Bw:hhandlung in den 
Vereinigten Staaten zu hoffen. S. Daselbst No. 12. p. 177 — 190. 

Der Abschnitt über die Bibl., zum Theil die Frucht von des 
Verf.'s eigener durch Besuch und beziehentlich Benutzung der 
iBibl. ' geschöpfter Erfahrung, zum Theil das Ergebniss von 
Nachforschungen in amerikan. geschichtlichen, geographischen 
und statistischen Werken, ist nach dem Geständnisse des Verf.^s 
selbst für den gegenwärtigen Zustand bei weitem nicht er- 
schöpfend; gleichwohl bietet dieser Abschnitt eine solche Fülle 
interessanter und für den Continent ganz neuer Nachrichten, 
dass es mir Pflicht schien, die Leser so viel als möglich auf diese 
Arbeit aufmerksam zu machen, und ich habedesshalb oben unter 
Nr. IL einen Auszug in möglichster Kürze und Uebersichtlich- 
keit abdrucken lassen. Dabei habe ich die Gelegenheit wahr- 
genommen, die in meinen Anzeigern fehlende Litteratur über 
jene Bibl. mit zu verzeichnen. Leid thut es mir, in Betreff dieses 
Aufsatzes hier bemerken zu müssen, dass er hinsichtlich der 
Zahlenangaben nicht überall genau zu sein scheint: ofifenbar 
falsch ist p. 138. Z. 4 v. u. 1843 st. 1834, p. 140. Z. 3 v. o. 1820 
st. 1810, p. 148. Z. 20 V. o. 1811 st. 1711, p. 156. Z. 5 v. u. 1832 
st 1732, p. 163. Z. 21 v. o. 1740 wahrscheinlich st. 1794. Auch 
ist^ Vermuthe ich, p. 139. Z. 1 v. o. 1834 st 1841 gedruckt Fer- 



JMiliothekeiikiittde 13 

ner sd hier bemerkt, dass p. 168. Z. 26 v. o. die Worte : 2) Co- 
lumbia, Difitrict Richland, fehleo, «owie endlich noch, daas die 
p. 137 vom Verf. mitgethdlte Nachricht, als sei 1764 die Cam* 
bridger Univcrsitatsbibl. verbrannt, aus Warwille's neuer Rate 
u. s. w. im J. 1788 Tb. I. p. 96 wohl dahin zu berichtigen sdn 
dürfte, dass'ein Theil der Bibl. von dem Brande verschont ge- 
blieben, dass nur an 5000 Bde. verbrannt seien. Möge der VerC 
Zeit und Crelegenheit finden, den genannten Aufsatz spater 
selbst zu berichtigen und nach Kräften zu vervollständigen. 
Wenn übrigens Ludewig p. 115 sagt, dass die nordamerikan. 
Bibl. den Vortheil haben, meist gedruckte Cataloge zu besitzen, 
ein Yortheil, der ihre Nutzbarkeit unendlich erhohe,' und den 
leider so viele wichtige europ. Bibl. entbehren, so muss ich in 
sein „leider^' leider auch mit einstimmen. Dass doch bei uns 
immer noch die zum Drucke der Cataloge erforderlichen Kosten 
und von Seiten der Bibliothekare wohl auch die darauf zu ver* 
wendende Mühe mehr in Anschlag gebracht werden, als der 
Nutzen , den die Cataloge schafifen ! 

[22.] Havana« — Bibiiotheque de la Havane, par M. de 
Beiffenberg. V. Bull, du Bibl. Bdg. Tom. III. No. 6. p. 372. 

Nach der Gräfin Meriin Schrift ^La Havane. Die off. Bibl^ 
gegen Ende des XVIII. Jahrhunderts vom Generalcapitain Don 
Louis de Las Casas begründet, ist 1837 von Don Francisco de 
Arango durch eine Büchersammlung von 4000 Piaster Werth 
vergrössert worden. Die Universitätsbibl. zählte 1842 : 6000 Bde 

[23.] ütma« — Ueber die dortige Nationalbibl. h. Peru, 
Reiseskizzen von J. J. v. Tschudi. Bd. I. (St. Gallen. 8.) 
p. 113 — 114. Die Bibl., deren Errichtung durch ein Decret vom 
28. August 1821 beschlossen worden war, befindet sich neben 
dem Kloster San Pedro in dem Gebäude, worin friiher das vom 
Vicekönig Fürsten von Equilache 1616 gegründete Collegiiim 
der Caziqnen war, das 1822 mit dem CoUegium von San Carlos 
vereinigt wurde. Die bezeichneten Räumlichkeiten, äie auch ein 
Museum von naturhistorischen Gegenständen, Alterthümem und 
andern Merkwürdigkeiten umschliessen, wurden für die Bibl. 
den 17. Sept. 1822 feierlich eingeweiht Letztere wird zum 
Nutzen des Publikums, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, 
täglich 8 — 1 Uhr Morgens und 4 — 6 Uhr Nachmittags geöffr 
net. Die Bibliothekare haben im Ganzen 2794 Piaster jährlichen 
Gehalt, freilich müssen sie nur, wie alle übrigen Staatsdien^, 
oft 12 bis 14 Monate auf die Auszahlung warten, und sich dann 
vielleicht auch noch einen Abzug von 30 — 40 Procent gefallen 
lassen — ein Uebelstand, der sich mit Aenderung der politir 
sdien Verhältnisse des Landes ebenfalls ändern wird. Den Kern 
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der Nadonalbibl. bilden die Bacher der Universität San Msfrcos^ 
wozu viele aus der Klosterbibl.^ die sequestrirten Werke und 
mehre Büchersammlungen von Privaten gekommen sind. Un- 
ter den letzteren waren die de» Generals San Martin und die ans 
7772 Bänden bestehende Sammlung, die Dr. Don Miguel de la 
Faente y Pacheco nebst einem Legate von 1000 Thlr. schenkte. 
Die Bibl. enthielt den 5. Nov. 1841 bereits 26,344 gedruckte 
Bände, 432 Manuscripte und eine kleine Sammlung von Karten 
und Kupferstichen. Sie ist besonders reich an alten Werken 
reBgiösen und historischen Inhalts. Die Litteratur der Ge- 
schichte von der Eroberung und der ersten Zeit der span. Re- 
gierung ist vollständig. Von neuen Werken sind nur wenige 
vorhanden. Freilich geniesst auch die Sammlung von Seiten der 
Regierung vor der Hand nur eine sehr geringe pecuniäre Unter- 
«tützung, und zwar hat ihr die Regierung nur den Einfuhrzoll 
auf die europ. Bücher zugetheilt, die 3 Prozent Douaneorecht 
bezahlen. Diese Einnahme beläuft sich im Jahr durchschnittlich 
auf nicht mehr als 400 Piaster. 

[24.] Kuropa; — W. Fussli hat in seiner Schrift: 
Zürich und <lie wichtigsten Städte am Rhein; in Bezug auf alte 
und neue Werke der Architektur^ Sculptur und Malerei. IL 
Ausg. 2 Bde. (Leipz. 8.) Gelegenheit genommen, über fol* 
gende Bibl. Mittheilungen zu machen: Bd. I. p. 60 — 53 über 
einige Handschriften der Züricher Stadtbibl. von künstlerischem 
Werthe; p. 324 — 358 über mehre Kunstsachen in der Base^ 
kr Universitätsbibl., und zwar Oelgemälde, besonders von Hol- 
bein dem Jüngern, Handzeichnungen von demselben ^ sowie 
andere Knnstgegenstände, Todtentanz, alte Miniaturen; p. 427 
Qber alte Manuscripte mit Miniaturen auf der Freiburger Uni- 
versitätsbibl. ; p. 486 — 488 über alte PergBmentminiatureii nnd 
Glasmalereien auf der Bibl. der Neuen Kirche zu Strassburg; 
p. 574 — 575 über alte Miniaturen der grossherz. Hofbibl. zu 
Karlsruhe; Bd. II. p.66 — 77 über die Gemäldesammlung im 
Gebäude der Mainzer Stadtbibl; p. 117—118 über die Stadt- 
bibl. zu Frankfurt a. M. in Bezug auf Architektur und Malerei. 

[25.] De^ipl« rr- Monumenta Sacra Inedita sive Reli- 
fdae antiquimmae Uxtus Novi Teitamenti graeci ex novem mille 
annoTvm cadicihus per JEuropam düpersis eruit atque edidit Corh 
ititntinus Tisckendirf, Thed. in Acad. Lipt. Prof, etc. lApdae^ 
B. TauehnitM jm, 4. 30 t^ 431 S. nehst 3 Taf, Facämile. Fr, 
18 Thtr. Die nenn Codd. sind folgender 1) Cod. Tischen- 
dorfianns Bibl. Universit. Lips, saec. Vif. ProL §. 2. p. 1 — 10. 
Tab. I. Nr. 1. ; 2) Cod. C<Htonianns Mosei Britann. Lond. circa 
iolft. ««ec VII. Prol. §. S. p. 11— «0. Tab. IL Nr. 2.; 3) C^. 
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Caetareut Findobon. circa ioit «aec. VII. Prol. §. 3. p. 31<^24. 
Tab. II. Nr. 3. ; 4) Cod. Vaticanus Rom. drca init. saec VII. 
Prol. §. 3. p. fi5 — 36. Tab. II. Nr. 4. ; 5) Cod. Barberinus Robl 
«aec. VIII. Prol. §. 4. p. 37—«)- Tab. lll Nr. 5.; 6) Cod. Be- 
giQS Paris, saec. VIII. Prol. $. S. p. 51—56. Tab. III. Nr. 6. 
7) Cod. Regius Paris, saec. VIII. Prol. §. 6. p. 57—400. Tab. I. 
Nr. 7 et Tab. III. Nr. 7. j 8) Cod. Coislinianus Paris, saec VII. 
Prol. §. 7. p. 401 — 106. Tab. in. Nr. 8.; 9) Cod. Vaticaniif olim 
Basilionus Rom. saec VIII. ineunt Prol. §. 8. p. 407 — 431. Tab. 
III. Nr. 9. Der zu grosse Luxus dieser Ausgabe wird mit Recbt 
in der Berl. lit. Ztg. 1846. No. 64. p. 1017 n. 1847: No. 7. p. 
105—107 getadelt 

Markscheffel, io seiner "^ Com mentatio de emendatione fabu» 
lae Aeschyliae, quae Supplices inscribitur (s. Rhein. Museom 
Jahrg. V. Heft 2) handelt Cap. III. de cod. Regii Paris, indole, 
Cap. IV. de edit. Aldinae et cod. Guelferbytani indole, Cap. VI. 
de cod. Medice! Florent. praestantia. 

Ueber die 1845. Nr. 68 erwähnte Dittrich gen. Fabridus'schc 
Schrift: Ueber die Handschriften der Kleinen Griechischen 
Geographen, vgl. Repertor. d. class. Philolog. Bd. IL Hft. 1. 
p. 145—146. Bull. duBibl. Belg. Tom III. No. 2. p. 155. An 
letzterem Orte ist irrthümlicherweise Blochmann, dem das 
Schriftchen blos gewidmet ist, als Verf. genannt worden. S. 
darüber Dresdn. Tagebl. No. 87. p. 698—699. 

[26.] Hesfrl. — "^ G4ogrc^hie (PlmaÜ AhmH Feda en 

arabe, publtee d'apr^s deux manuscrits du Mut^e britannitgM de 

^Lojidres et de la Bihliotheque royale de Dreede, par Charles 

Schier. Edititm autographiie, Livr. IV, Dresde, Man. Fol. Pr. 

5 Thlr. Das vollst, Werk, seit 1842, kostet 21 Thlr. 

"^ Jacttfe Moichtariky d. t. Lexicon geographischer Ehmonyme, 
Aus den Handschriften zu Wien und Leyden ^herausgegeben wm 
Ferdinand Wüstenfeld^ Heft 2 u. 3. Gottingen, Dieterich. 8. 
22J Ä iV. a n. 1 Thlr. 10 Ngr. Das 1. Heft 1I| B. erschien 
1846 zu dems. Pr. Jetzt Tollst. 

* Beidhami Commentarius in Ceranum, Ex Codi. Parisiensi- 
Imsy Dresdenäbus et Lipsiensibus edidit indicibusque instruxit 
Prof. Dr. H. O. Fleischer. Vol. I. Fase. 4. Upsiae, Vegel. 4. 
20} B. Pr. n. 2 Thlr, 20 Ngr. Fase 1. erschien 1844, 2 u. 3 aber 
1845, jeder 20 B. zu dems. Pr. 

* Schauspiele des Mittelalters. Aus Handschriften [besonders 
Badischer und Schweizerischer Bibliotheken] herausgegeben vmi 
erklärt von F. /. Mon^ Bd. 1. II. Karlsruhe, Macklot. 8. 50 B. 
Pr. 3 Thlr. 9 Ngr. Vgl. I^iteraturbl. zum Morgenbl. Nr. 52. p. 
207—208. Nr. 80. p. 317—318. 
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* AlphaheU paUographiquei, extraits des prinäpaux mamucriti 
des Bibliothiques de VEwrope des X, au XIV, sikcles par Jean 
MßdoUe, Bruxdles, Vogler. Soll in 25 Lief, erscheinen und 
20 Fr. (später 25 Fr.) kosten. Vgl. Ball, du Bibl. Belg. Tom. III. 
No. 2.' p. 152 — 153. Ist doch wohl mit dem oben Nr. 9 ge- 
nannten Werke mehr oder weniger identisch? ^ 

[27.] Belü^eni« — Vente des anaenfies Biblioth^ues des 
Jisuitesy en Belgique; par C. P. Semire, (Extraü du Bibliophüe 
Bdge,) V. Bidl. du BibUoph. No. 9 et 10. Sept et Oct 1845. p. 
379 — 388. Vgl. 1845. Nr. 72. 

[28.] Antwerpen« — * BibUotheca Antuerpiensis. Ca- 
talogue methodique de la Bihliothkqae publique d^Anvers, srnvi 
d'une table alphabitique des noms d'auteurs; et pric4d6 d^une 
noUce historique de cette Bibliotheque, par F. H, Mertens, bibliö- 
tkicaire. Tom. IL Anvers, Komicker. 8. L/, 548 u. XLIV S. 
mä 3 Kupf. Pr. 10 Thlr, för beide Bde. Vgl. 1844. Nr. 596. 
S. BulL du Bibl. Belg. Tom. HI. No. 5. p. 334—335. 

[29.] Brfissel. — * Catalogue des livres de la Biblio- 
thique de l'Acadimie royale de m4decine de Belgique [disposi par 
ordre alphabitique du nom des auteurs,] Bruxelles, Du Mortier, 
8. 60 Ä. 

[30.] HeSifL — Bibliotheque des hospices, durch den 
Eifer des Dr. A. Uytterhoeven gebildet und gepflegt, besitat 
bereits 1100 Bde , 12 Atlasse und einige Broschüren. Sie ist der 
medicinischen Facultät der Universität zur Benutzung gestellt 
S. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IIL No. 6. p. 393. 

[31] Hessl. — Annuaire de la Bibliotheque royale de 
Bdgique, par le conservateur Baron De Reiffenberg etc. Septieme 
annie. [Avec trois planchesj reprisentant les marques des impri- 
meurs beiges Van Ghelen:, Back et Van der Noot] Bruxelles et 
Leipsig, Muquardt 12. 288 Ä excl. Tit. u. Dedicat, Pr. n. 
1 Thlr, ib Ngr. Vgl. 1845. Nr. 78. 

Das vorl. Jahrbuch, vor der Hand noch das einzigejn seiner 
Art, das gewiss keinem der Leser mehr fremd sein dürfte^ ent- 
hält: I. Coup d^oeil sur la Bibl. royale: 1. Imprim^s, Cartes, 
Plans, Estampes. Cabinet numismatique. 2. Manuscrits (an- 
cienne Bibl. de Boargogne). Batiments, cabinets de lecture, pr^t 
ext^rieur, observations. Ein Abschnitt, den der Verf. auch in 
seinem Bull, du Bibl. Belg. Tom.UI. No. 1. p. 1—50 vollständig 
hat abdrucken lassen, und woraus hier Folgendes in Kürze aus- 
gehoben werden mag. Von den 65,000 Fr. des Bibl.-Budgets 
für ^das J. 1846 sind 26,000 auf die Besoldung der Beamten, 
7600« auf Verwaltungskosten und Material, 23,100 auf Ankäufe 
und Einbände, sowie 7700 auf den Reservefonds verwendet 
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wordea. Di^ neaea ErwerboDgeo yoni 1. Oct 1844 bb eboH 
dahin 1845 haben in 3648 Dnicksdiriften, d4 Mannscripten, 96 
Karten und Plänen, 100 Kupferstichen und 8 der^. Sammlun- 
gen, 264 Medaillen und Münzen bestanden. Die Erwerbungen, 
welche der Bibl. durch Uebersiedelung der alten Stadtbibl. za 
TheU geworden, sind natürlich dabei nicht mit gerechnet Die 
Zahl Derer, die im Laufe des J. 1845 das Lesekabine tbesucht 
haben, belauft sich auf 4023, und löOO Bde. sind an 102 Per- 
sonen ausgeliehen gewesen. — Das Jahrbuch enthält femer: 
IL Notices et £xtraits des Manuscrits de hi Bibl. royale: Lettres 
de Guiberty abb^ de Gembloux et de Florennes, aus dem * BulL 
de PAcad. de Brux. T. IX. No. 10. Graut mesquief ä Tournay, ^ 
Tan 1353. Passional du XIIc si^cle, aus dem *Bull. de PAcad, 
Brux. T. X. No. 2. Po^sies de Pierre Michault, de Pierre Oia- 
stellain et d'Olivier de la Marche. Maniere de faire le dment de 
Gr^ce. Manuscrits de TAbbaye de VillerS; enth. das Leben des 
Mouches Abnndns, das Fragment einer päpstl. Chronik, u. a. 
Chanson sur la Mabon de Valois, Album du XVIe et du XYIIe 
siecle. Dieses Album soll erst von der Bibl. erworben werden. 
— III. M^moires pour THistoire des lettres, des sciences, des 
arts et des moeurs en Belgique: Jean Mielot, caUigraphe et 
secretaire de Philippe le Bon, aus dem Bull, du Bibl. Belg. 
(s. 1845. No. 42.) Sur les patois romans usit^s en Belgique. 
Le Feld- Mar^chalPrince Charles Joseph de Ligne. — IV. M^ 
langes bibliologiques : Observations r^trospectives, betr. le Jnif 
erranty Barlaam et Josaphat, Gravüre de 1418, Jean Christoval 
Calvete de Estrella, Regnier de Bruxelles. Lettres d'indulgence . 
en placard. Enseignes, adresses, marques et devises des impri- 
meurs des Pays-Bas. (Fortsetzung Nr. 138 — 201.) Versiculi ex 
tempore. Civilites litt^raires. Eine ausfuhrlichere Anzeige die- 
ses Jahrbuchs von Scheler s. Serap. No. 5. p. 65 — 73. Vgl Bull, 
du Bibl. Belg. Tom. III. No. 1. p. 90. 

Ueber einige Erwerbungen der Bibl. aus dem im Mai 1846 zu 
Gent versteigerten numismatischen Cabinet Dupre's s. Bull, du 
Bibl. Bdg. Tom. III. No. 4. p. 265. 

Ueber den Ankauf von Zeichnungen und alten Kupferstichen 
aus der Van Hulthem'schen Kunstsaounlung für die Bibl. s. das. 
No. 5. p. 326. 

Ueber einen aus der Bremmaecker^schen Auction erkauften 
Holzschnitt von Lucas Cranach, auf die im Annuaire 1844 be- 
rührte Geschichte von der Guillotine bezügl., s. das. p. 327. 

[32.J Hesgl« — Notice De quelques manuncrits conservü 
soit dans des d4p6ts publicsy seit dans des bibliothiques particu- 
li^esy et qui <mt rapport aux travaux de la Commission; par le 

Pettholdt, Ans. d. BibL-Wiiseiuch. 1846. 2 
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Barm de Reiffenberg, (Onnmimon Royale d'Hütcire. Exttait 
du Cmhpte-Rmdu, no 1, tome XL) 8. 19 & Betr. p. 6 — 9 das 
der konigl. Bibl. eugebörende handschriftliche Kalendariom m^ 
imsterii S« Joanois Ypras translati 1625 iiod anderes auf das 
gen. Kloster Bezügliche. 

Eecueil d*Oputcule$ de Ga^ar Gei>aerUy faxt par iid-meme^ 
Par Mr. de Reiffenberg. V. Buü. du BiU Belg. Tom. 111. No. a. 
p. 167 — 173. Diese Sammlung enthält 11 Pieren und ist, fru^ 
her Eigenthum der Yan Hulthem'schen nnd spater der Bram- 
maecker'schen Privatbibl, jetzt im Besitze der konigl. Bibl. 

[33.] Desifl. — * Annales Antverpienses ab urbe coTidita 
ad a. MDCC. collecH ex ipsius civitatis monimentis pMicis priva- 
tisque latinae ac patriae linguae usquefere manu exarqtis^ auctore 
Dan. Papebrochio. Ad Codd, Mss. ex Bibliotheca regia quae vulgo 
Burgundica vocatur ediderunt F, H. Hertens et E. Buschmann. 
Tom. IL Antverpiae. 8. 499 S. Pr. 2 Thlr, 22^ Ngr. Vgl. 1846. 
No. 82, wo irrthümlich Baschmann gedruckt ist. 

Correspondenz des Kaisers Karl V. Aus dem königlichen Archiv 
und der BiUiothhque de Bourgogne »u Brüssel mitgetheilt von Dr. 
Karl Lans. Bd. HL Mit 2 lithogr. Taf. Leipzigs Brockhaus. 
8. XX u. 712 S. Pr. n. 4 Thlr. Bd. I. 46 B. erschien 1844, Bd. 
II. 44 B. 1845, jeder zum Pr. n. 4 Thlr. Vgl. darüber Reumont 
im Appendice alP Archiv, stör. Italiano. Tom. II. (Fir. 1845. 8.) 

^129 — 156; Rückert in der Neuen Jen. allg. Lit. Ztg. 1846. 
0. 249—251. p. 994—1002; Zimmer in den Blatt f. literar. 
Unterh. 1846. Nr. 357. p. 1425— 1427. Nr. 358. p. 1429—1430; 
Bülan in den Neuen Jahrb. d. Geschiebte u. Polit. Decb. 1846. 
p. 558—559; Berl. liter. Ztg. 1846. No. 62. p. 991; Allg. Ztschrft. 
r. Geschichte. Bd. VII. Hft. 1. Jan. 1847. p. 92—93. 

* La Belle -Huhne de Constantinople, ou exam^n et analyse 
(d'^aprh un manuscrit de la bibliothique royale) d^une ipep^e ro~ 
fhane du Xlle siMe; par Florian Frocheur, V. Messager des 
sciences histor, et archives des arts de Belgique. Livr. 2. p. 
16Ö— 208. 

[34.] Ile0||l, — Auffindung des ältesten mit Datum ver- 
sehenen Holzdrucks. (Aus den Abhandlungen der königlich belgi- 
schen Academie der Wissenschaften zu Brüssel Bd. XIX.) Mit 
Hthograph. Abbildung. Von Baron v. Reiffenberg. S. Serap. 
No. 1. p. 3—16. No. 3. p. 17—39. Das PosUcriptum s. Das, 
iVo.4./>. 56— 68. 

Ist die Uebersetzung der 1845. Nr.'' 89 bereits erwähnten 
Schrift. — Gegen dieselbe gerichtet sind : 

* Quelques mots sur la gravure au miUüime de 1418, par 
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C D. B. (M. de Broujy ax>ee s^i planchu. Bruxeüay VtmdaU, 
4. i8Ä 

* *Un den$ier wufi swr Vegtampe au wnXUdmi de 1418, /mot HL de 
Brau, pour fmre ndte ä la hrachure intituUe: Quäque$mot$y de. 
S.Leta.^.S. 19— 2^. 

Der Verf. bestreitet die Richti^eit des Datams auf dem be- 
kannten Holzschnitt, und will das Bild einer weit späteren Zeit 
(1468) zogewiesen wissen, aas folgenden zwei Gründen : 1) Le 
costume des personnages repr^sent^ dans Testampe, proufe 
incontestablement qoe la gravnre est antidat^ 2) La grayore 
incriminee porte nne date, mais cette raison est an peu faible, 
plosieurs dates de cette espece ont et^ en effet reconnaes 
Gausses; probablement le gravear aara oabli^ la lettre nam^ 
rale L qai devait preceder le chiffire XYIÜ, ce qui donne Pann^ 
1468 au lieu'de 1418, et cette supposition est d'autant plus vrai» 
semblable que cette date est entierement d^accord avec le co- 
stume. Vgl Kanstbl. zum MorgenbL Nr. 57. p. 231 —332. Die 
Anzeige der beiden Schriflcben und ihre Widerlegung von 
Beiffenberg, s. BulL du Bibl. Belg. Tom. III. No. 3. p. 219 — 289, 
mit der Kthogr. Abb. des Holzschnittes, u. No. 6. p. 405— *406L 
Das in No. 3 Gesagte bt der Hauptsache nach im Serap. No. 
22. p. 343 — 345 unter d. Tit : In Sachen des auf der königliches 
Bibliothek zu Brüssel befindlichen Holzdruckes von 1418, wie- 
derholt. — Gegen die von de Brou erhobenen Einsprüche ist 
auch folgende Schrift gerichtet: 

Opinion d'tan BibUophüe tur ^Egtampe de 1418 censerv^e ä /« 
BibUoih^ royale de BruxeUes. ParM.J.A. L. (Deleutref)^ 
Membre de la SodiU fran{:aise etdela SodÜi Bdge pcner la am* 
seroation des numvmenU hi$torique$, 3 Planchen Fae^simile, Bru* 
xdle$, Sodäd des Beaux-Äris. 4. 20 Ä IV. 5 Fr. 

Der Verf. sagt : L^estampe au mill^me de 1418 etc. ant^ 
rieure au Saint Christophe de 1433, et eile porte daas son style^ 
dans sa configuration, dans la forme mtoe des chiffres du mil- 
l^sime, et jusque dans la couleur typographique de son impres- 
sion, les Zements sufBsants de conviction pour jiistifier son 
origine et prouver son ant^riorit^. Vgl. BulL du Bibl. Belg. 
Tom. III. No. 5. p. 340—341. 

[35.] JimMMkUXm — Unter den Anspielen mehrer Hono- 
ratioren der Stadt, darunter auch des Theod. Dandoy, secr6* 
taire de la Tille et biblioth^caire, ist eine Soci^t^ archeologiqne 
begründet worden, die ausser anderem auch manuscrits, livres, 
joumaux et pamphlets zu sammeln beabsichtigt. S. Bull, du 
Bibl Belg. Tom. UL No. 2. p. 150—151. 

[36.] Piure. — BükoUtique aetuMe de VMHxye du Parc, 

2* 
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pr€$ de Lowain; par M. de Reiffenberg, V. BuU. du Bihl, Belg. 
Tm. 111 No. 6. p. 374—375. 

Nachdem die ältere Bibl. der Abtei unter dem franz. Gou- 
vememeDt zum Tjieil und 1829 endlich ganz zerstört worden 
war, hat die 1830 wieder hergestellte Abtei eine neue Bibl. zu 
sammeln begonnen, und besitzt schon manches Bemerkens« 
werthe. 

[37.] Copenbai^eii« — * Extrait du Catahgue de 
Äf. Abrahams, par G. Brunet F. Bullt de$ arts, 10 Fevr. et 
10. Mars. Vgl. 1844. Nr. 499 u. 1845. Nr. 1. Eine Anzeige die- 
ses Catal. s. ^BuU. des Arts. No. 8. p. 296—300. 

Beschreibung eines höchst seltenen plattdeutschen Eulenspiegels^ 
in der grossen königl. Bibliothek zu Copenhagen. Von C. Molbech 
in Copetihagen. S. Serap. No. 6. jp. 81 — 85. Eine Bemerkung 
dazu Ton Grässe s. das. No. 18. p. 160. 

Die Handschrift der Uebersetzung B, C. Niebuhr^s von Wake^ 
dCs Eroberung von Mesopotamien und Armenien. 3. Serap. No. 
24. p. 382—384. Betr. zugleich die Copenhagner Originalhand- 
Schrift, nach der die Niebuhr'sche Uebersetzung im Rauhen 
Hause zu Hamburg gefertigt ist. 

[38.] HeutoeliUuid« — Unter den Artikeln, die laut 
Prospekt der Zeitschrift für deutsche Statistik in den ersten 12 
Monatsheften enthalten sein sollen, ist eine Statistik der grossen^ 
öffentlichen Bibliotheken Deutschlands^ der Art ihrer Verwalt- 
ung und ihres Nutzens. Dass dabei nur nicht, wenn etwa 
T. Böse in Dresden, ein Mitarbeiter der neuen Ztschr., diesen 
Artikel zur Bearbeitung übernommen haben sollte, meib Adres's- 
buch deutsch. Bibl. einer ahnlichen Plünderung ausgesetzt wird^ 
wie dies bereits in einem Aufsatze v. Bose's über sächs. Bibl. 
[Nr. 44] der Fall gewesen ist! Es dürfte aber auch keine an- 
dere Schrift mehr im Stande sein, dem fraglichen Artikel die 
pothigen Materialien zu bieten, denn das 1845. Nr. 103 erwähnte 
Adressbuch (vgl. darüber noch die Anzeige von Dittrich gen. 
Fabricius in d. Zeitschrift f. d. Alterthumsw. Hft. 5. Nr. 60. p. 
473 — 474). Es kann mir natürlich nicht in den Sinn kommen, 
dem Verf. des Artikels die Benutzung des Adressbuchs irgend- 
wie wehren zu wollen, nur gegen das Wie der Benutzung hätte 
ich Einspruch zu thun. Auch möchte ich darauf aufmerksam 
machen, dass der Verf. des Artikels bet etwaiger Benutzung des 
Adressbuch's etwas vorsichtig zu Werke zu gehen habe, sofern 
das Adressb. jetzt, nachdem es bereits zwei Jahre im Buch- 
handel gewesen , mancher Berichtigungen und Nachträge be-, 
dürftig geworden ist. — Dies ein Uebelstand, den ich näch> 
stens durch Ausgabe eines Supplementheftes oder, wenn es die 
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VerhältoMse gestatteo sollteo, in eioer neoen dritten Auflagt 
beseitigen su können hoffe. Da ick übrigen« dann die be^ 
Gelegenheit haben ^erde, die im 4. Hefte der Albani^schen Pro-- 
gramraenreyne oder des Schal-Archivs, Jahrg. 1843. p. 279, 81, 
82,^84, 85, 87, 99, 306, 7, 20, 24, 27> 30, 31, 47, 52, in Bezug aof 
Bibl. besonders deutsch. Schnlanstalten mitgetheilten Nachrich- 
ten benutzen zu können, so werde ich mich hier jeder weiteren 
Besprechung dieser Quelle enthalten. 

[99.] Desgl« ~ Ordnungen deuticker Bibliotheken. S. 
Serap. Jntdligen»bl, No. 1. p. l — 4. No. 2. p. 9 — 12. No. 3. p. 
17—21. iVb.4. p. 25—28. No. 5. p.33— 35. No. 6. p. 41—44. 
No. 7. p. 49—53. No. 8. p. 57—61. No. 9. p. 65—68. No. 10. p. 
73—77. No. 11. p. 81 — 85. No. 12. p. 89—93. No. 13. p. 97—100. 
No. 14. p. 105—108. No. 15- p. 113—117. Ab. 16. p. 121—125. 
iVb. 17. p. 129—133. Ab. 18. p. 137—140. No. 19. p. 145—149. 
No. 20. p. 153—156. iVo. 21. p. 161—165. Ab. 22. p. 169—172. 
iVb. 23. p. 177—182. No, 24. p. 185—190. Vgl. 1845. Nr. 104. 

Der Heraosg. des Serapeums, Naumann, gedenkt diese Hit- 
theilungen auch femer fortzusetzen, sowie später (wie dies be- 
reits oben Nr. 2 erwähnt ist) in ähnlicher Weise die Ordnungen 
ausserdeutsch. Bibl. folgen zu lassen, was gewiss als ein sehr 
dankenswerthes Unternehmen auf die Theilnahme des betr. P»- 
btikuras gerechten Anspruch zu machen hat. — Es wikrde sehr 
interessant sem, wenn sich Naumann oder ein anderer Mitarbei- 
ter des Serap. zur Bearbeitung eines Aufsatzes entschlösse, der 
eine Vergleichung sämmtlicher deutsch. BibL Ordnungen zum 
Gegenstande hätte. Vgl. ZoUer's Bibliothekw. p. 71. Bei dnea 
Vergleiche dieser Ordnungen mit den Nachrichten, die mir be- 
hufs meines Adressbuchs deutsch. Bibl. zagegangen sind, ist 
mir aufgefoUen, dass, z. B. in Betreff der Oeffnong^zeit und der 
Ferien einzelner Bibl. (wie in Bonn, Breslau, Greifswald, Halle 
B. s. w.) Beglement und Praxis mit einander im Widerspruche 
stehen. 

Als an Seitenstock zur Naumann^schen Sammlung deutsch. 
Bibl. Ordamigen der nenereoZeit habe ich aus dem von Rick- 
ter keransg. Werke: Die erangelisdien Kirchenordnnngen des 
sediszeknten Jahriumderts. 2 Bde. (Weimar. 4.), oben unter Nr. 
m. eine Zusammenstellung von Ordnungen deutsch. Kirchen- 
mäA PfarrbibL der altem Zeit gegeben, nnd benatze hier nur 
■odi £e Gelegenheit, die betr. Stellen des Richter'schen Wer« 
kcs, die ich dort mcht näher bezei^net habe, naditräglidi za 
bemerken: Bd. I. Der Erbam Stadt Brunswig Christlike orde- 
Hinge 1528. p. 113 Van der fibrje; Der Ehrbahren Stadt Harn- 
borg Chrisdicke Oidmm^ 1599. p. 128. Van de Uberie. S. 
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pres de Loumin; par M. de Reiffenberg, V. BuU. du BihL Belg. 
Tom. JIL No. 6. p. 374—375. 

Nachdem die ältere Bibl. der Abtei anter dem franz. Gou- 
vememeDt zum Theil und 1829 endlich ganz zerstört worden 
war, hat die 1830 wieder hergestellte Abtei eine neue Bibl. za 
sammeln begonnen, nnd besitzt schon manches Bemerkens« 
werthe. 

[37.] Copenbagen« — * Extrait du Catahgue de 
M. Abrahams, par G. Brunei. V. Bullt des arts, 10 Fevr. et 
10. Mars, Vgl. 1844. Nr. 499 u. 1845. Nr. 1. Eine Anzeige die- 
ses Catal. s. ♦Bull, des Arts. No. 8. p. 296—300. 

Beschreibung eines kochst seltenen plattdeutschen Eulenspiegels^ 
in der grossen konigl. Bibliothek zu Copenhagen. Von C. Molbech 
in Copenhagen. S. Serap. No. 6. p. 81 — 85. Eine Bemerkung 
dazu von Grässe s. das. No. 18. p. 160. 

Die Handschrift der Uebersetzung B. C. Niebuhr'^s von Wake^ 
dfs Eroberung von Mesopotamien und Armenien. 3. Serap. No. 
24. p. 382—384. Betr. zugleich die Copenhagner Originalhand- 
schrift, nach der die Niebuhr'sche Uebersetzung im Rauhen 
Hause zu Hamburg gefertigt ist. 

[38.] UeutoeliUuid« — Unter den Artikeln, die laut 
Prospekt der Zeitschrift für deutsche Statistik in den ersten 12 
Monatsheften enthalten sein sollen, ist eine Statistik der grossen' 
öffentlichen Bibliotheken Deutschlands^ der Art ihrer Verwalt- 
ung und ihres Nutzens. Dass dabei nur nicht, wenn etwa 
T. Böse in Dresden, ein Mitarbeiter der neuen Ztschr., diesen 
Artikel zur Bearbeitung übernommen haben sollte, meib Adress- 
buch deutsch. Bibl. einer ähnlichen Plünderung ausgesetzt wird^ 
wie dies bereits in einem Aufsatze v. Bose's über sächs. Bibl. 
[Nr. 44] der Fall gewesen ist! Es dürfte aber auch keine an- 
dere Schrift mehr im Stande sein, dem fraglichen Artikel die 
nothigen Materialien zu bieten, denn das 1846. Nr. 103 erwähnte 
Adressbuch (vgl. darüber noch die Anzeige von Dittrich gen. 
Fabricius in d. Zeitschrift f. d. Alterthumsw. Hft. 5. Nr. 60. p. 
473 — 474). Es kann mir natürlich nicht in den Sinn kommen, 
dem Verf. des Artikels die Benutzung des Adressbuchs irgend- 
wie wehren zu wollen, nur gegen das Wie der Benutzung hätte 
ich Einspruch zu thun. Auch möchte ich darauf aufmerksam 
machen, dass der Verf. des Artikels bei etwaiger Benutzung des 
Adressbuch's etwas vorsichtig zu Werke zu gehen habe, sofern 
das Adressb. jetzt ^ nachdem es bereits zwei Jahre im Buch- 
handel gewesen, mancher Berichtigungen und Nachträge be-, 
dürftig geworden ist. — Dies ein Uebelstahd, den ich näch- 
stens durch Ausgabe eines Supplementheftes oder, wenn es die 
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VerhäitDiMe gestattea mCicb, m tsater bobcs dnztf« Aiä^c 
beseitigen eo köoii«« hoffe !>■ ich ibrigeM öiaa die Riesle 
Gelegenheit haben w^de, die im 4. HeAe «t«r AlMt&'ichcs Pr«- 
grammenreme oder des S:hiü-Arch}Ts. Jürg 1^*3. p. 37Si, ^1. 
83, 84, 85, 87, 99. 306, 7, ». 34, 37, 30, 31. 47^ S3. ia B^ug «nif 
Bibl. besonders dentsch. Sibdaastahen mitgeth^rüten N^chridi- 
ten benatzen zu können, fo wiirde ich mich hier jeder weitercfl 
Besprechung dieser Quelle enthalten. 

[99.] Hesgl« — OrdavAgen dtyduktr Bihliotktktn. S, 
Serap. IntMgenM. So. 1. p. 1—4. Ko.% p. 9 — 13. JV'o.3.p. 
17—21. No. 4. p. 25 — 2^. So. 5. p.33 — 35. No. 6. p. 4l~ 44. 
So. 7. p. 49—53. >*o. 8. p. 57—61. Ao- 9. p. 65 — 68. So. 10. p. 
73—77. A'o. 11. p. 81 — 85. So. 12. p. 89—93. So. 13. p. 97—100. 
So, 14. p. 105—108. Ao. 15. p. 11:^—117. xVo. 16. p. 121—125. 
xVo. 17. p. 129—133. So, 18. p. 137—140. So. 19. p. 145—149. 
A'o. 20. p. 153—156. A'o. 21. p. 161—165. Ao. 22. p. 169—173. 
So. 23. p. 177—182. Ab. 24. p. 185—190. Vgl. 1845. Nr. 104. 

Der Uerausg. des Serapeums, Naumann, gedenkt diese Mit- 
theilungen auch ferner fortzusetzen, sowie später f«ie dies be. 
reits oben Nr. 2 erwähnt ist) in ähnlicher Weise die Ordnungea 
ausserdeutsch. Bibl. folgen zu lassen, was gewiss als ein sehr 
dankenswerthes Unternehmen auf die Theilnahme des betr. Pu- 
blikums gerechten Anspruch zu machen hat. — Es würde sehr 
interessant sein, wenn sich Naumann oder ein anderer Mitarbei- 
ter des Serap. zur Bearbeitung eines Aufsatzes entschlösse, der 
eine Vergleichung sämmtlicher deutsch. Bibl. Ordnungen zuk 
Gegenstande hätte. Vgl. Zoller's Bibliothekw. p. 71. Bei ökk 
Vergleiche dieser Ordnungen mit den S^^dbrndÄai. dt^ wr m^ 
hufs meines Adres^buchs deutsch. Bibl zue^TituC'^ mhl. m 
mir aufgefallen, dasf, z. B. ia B'^fif o^ C^^iBUffBa me. «e- 
Ferien einzelner BJU. wie ä bvta.. hrt^Mu wsri^fc.L hmät- 
u. s. w. .) AegienKXit imc Pnuji mc ^moiur a V< amnwjt^ 
stehen. 

Ais e« Ssir(9!3:ii^ zur Ncuzubb vtsra SHmnuiuij: ih-cics. 

ter ksiEittz- ^* -sr«»* I#i» *^an^tii*a«i iijra»aii«x 
seduK^bta J^uriiuiACt'r'.i. i l«u* 'V ■»^Bcr ^ 

in. €9ne Z.i;Sil3U]IH!bi7:.tlllUUr '"1 >aiiia4<s9 

und Pfarni%>- ««r b££n Z«^ ^^^5ci#4. «ml < 

noch däe Ge-^^üesr. Äit iür.1 

kes, die ich d^n iibsae ituws 

bemerken : Bd. I. l>is Isuäoi hla^. j 

ninge 153?. p. 113 ^ w uc' w.^. ■inni ^ 

borg ChristbcLe OMm^^ ia^. |r j|fc. \^ ^ 
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prit de Louvain; par M. de Reiffenberg. V. Buü. du BM. Belg. 
Tm. 111. No. 6. p. 374—375. 

Nachdem die ältere Bibl. der Abtei anter dem franz. Gou- 
▼emement zum Tjieil und 1829 endlich ganz zerstört worden 
war, hat die 1830 wieder hergestellte Abtei eine neue Bibl. zu 
sammeln begonnen, nnd besitzt schon manches Bemerkens-» 
werthe. 

[37.] Copenbagen. — * Extrait du Catalogue de 
M, Abrahams, par G. Brunei, V. Bullt de$ arts, 10 Fevr. et 
10. Mars, Vgl. 1844. Nr. 499 u. 1845. Nr. 1. Eine Anzeige die- 
ses Catal. s. ^Bull. des Arts. No. 8. p. 296—300. 

Beschreibung eines hockst seltenen plattdeutschen EulenspiegeU^ 
in der grossen königl. Bibliothek zu Copenhagen, Von C. Molbech 
in Copenhagen. S, Serap. No. 6. p. 81 — 85. Eine Bemerkung 
dazu Ton Grässe s. das. No. 18. p. 160. 

Die Handschrift der Uebersetzung B. C. Niebuhr'*s von Wakc" 
dCs Eroberung von Mesopotamien und Armenien. 3. Serap. No. 
24. p. 382—384. Betr. zugleich die Copenhagner Originalhand- 
schrift, nach der die Niebuhr'sche Uebersetzung im Rauhen 
Hause zu Hamburg gefertigt ist. 

[38.] UeutoeliUuid« — Unter den Artikeln, die laut 
Prospekt der Zeitschrift für deutsche Statistik in den ersten 12 
Monatsheften enthalten sein sollen, ist eine Statistik der grossen^ 
öffentlichen Bibliotheken Deutschlands^ der Art ihrer Verwalt- 
ung und ihres Nutzens. Dass dabei nur nichts wenn etwa 
T. Böse in Dresden, ein Mitarbeiter der neuen Ztschr., diesen 
Artikel zur Bearbeitung übernommen haben sollte, meib Adress- 
buch deutsch. Bibl. einer ahnlichen Plünderung ausgesetzt wird^ 
wie dies bereits in einem Aufsatze v. Bose's über sächs. Bibl. 
[Nr. 44] der Fall gewesen ist! Es dürfte aber auch keine an. 
dere Schrift mehr im Stande sein, dem fraglichen Artikel die 
pothigen Materialien zu bieten, denn das 1846. Nr. 103 erwähnte 
Adressbuch (vgl. darüber noch die Anzeige von Dittrich gen. 
Fabrichis in d. Zeitschrift f. d. Alterthumsw. Hft. 5. Nr. 60. p. 
473 — 474). Es kann mir natürlich nicht in den Sinn kommen, 
dem Verf. des Artikels die Benutzung des Adressbuchs irgend- 
wie wehren zu wollen, nur gegen das Wie der Benutzung hätte 
ich Einspruch zu thun. Auch möchte ich darauf aufmerksam 
machen, dass der Verf. des Artikels bei etwaiger Benutzung des 
Adressbuch^s etwas vorsichtig zu Werke zu gehen habe, sofern 
das Adressb. jetzt, nachdem es bereits zwei Jahre im Buch- 
handel gewesen, mancher Berichtigungen und Nachträge be-, 
dürftig geworden ist. — Dies ein Uebelstand, den ich näch> 
stens durch Ausgabe eines Supplementheftes oder, wenn es die 
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Verhältnisse gestatten sollteo, in einer neuen dritten Auflagt 
beseitigen su können hoffe. Da ich übrigens dann die beste 
Gelegenheit haben ^erde, die im 4. Hefte der Albani*schen Pro-- 
graoiraenreyue oder des Schal-Archiys , Jahrg. 1843. p. 279, 81, 
83,^84, 85, 87, 99, 306, 1, 20, 24, 27> 30, 31, 47, 52, in Bezug auf 
BibL besonders deutsch. Schulanstalten mitgetheilten Nachrich- 
ten benutzen zu können, so werde ich mich hier jeder weitereo 
Besprechung dieser Quelle enthalten. 

[99.] Bessl« — Ordnungen deutseher Bibliotheken. S. 
Serap. IntdligenM. No. 1. p. 1—4. No. 2. p. 9 — 12. Ab. 3. f. 
17—21. No. 4. jp. 25—28. Ab. 5. p. 33—35. No. 6. p. 41—44. 
No. 7. p. 49—53. No. 8. p. 57—61. No. 9. p. 65—68. No, 10. p. 
73—77. No. 11. p. 81 — 85. No. 12. p. 89—93. No. 13. p. 97—100. 
No. 14. p. 105— 108. iVb. 15. p. 113—117. No. 16. p. 121— J25. - 
No. 17. p. 129—133. Ab. 18. p. 137—140. Ao, 19. p. 145—149. 
No. 20. p. 153—156. No. 21. p. 161—165. Ao. 22. p. 169—172. 
Ao. 23. p. 177—182. Ao. 24. p. 185—190. Vgl. 1845. Nr. 104. 

Der Herausg. des Serapeums, Naumann, gedenkt diese Mii* 
theilungen auch ferner fortzusetzen, sowie später (wie dies be- 
reits oben Nr. 2 erwähnt ist) in ähnlicher Weise die Ordnungen 
ausserdeutsch. Bibl. folgen zu lassen, was gewiss als ein sdir 
dankenswerthes Unternehmen auf die Theilnabme des betr. Po- 
blikums gerechten Anspruch zu machen hat. — Es würde sehr 
interessant sein, wenn sich Naumann oder ein anderer Mitarbei- 
ter des Serap. zur Bearbeitung eines Aufsatzes entschlösse, der 
eine Yergleichung sämmtlicher deutsch. Bibl. Ordnungen zum 
Gegenstande hätte. Vgl. Zoller's Bibliothekw. p. 71. Bei einem 
Vergleiche dieser Ordnungen mit den Nachrichten, die mir be- 
hufs meines Adressbuchs deutsch. Bibl. zugegangen sind, iat 
mir aufgefallen, dass, z. B. in Betre£f der Oeffnungszeit und der 
Ferien einzelner Bibl. (wie in Bonn, Breslau, Greifswald, Halle 
u. s. w.) Reglement und Piäxb mit einander im Widerspruche 
stehen. 

Als ein Seitenstack zur Naumann^scben Sammlung deutsch. 
Bibl. Ordnungen der neueren^eit habe ich aus dem von Rich- 
ter herausg. Werke : Die evangelischen Kirchenordnungen des 
sedhszchnten Jahrhunderts. 2 Bde. (Weimar. 4.), oben unter Nr. 
in. eine Zusammenstellung von Ordnungen deutsch. Kirchen- 
und Pfarrbibl. der altern Zeit gegeben, und benutze hier nur 
noch die Gelegenheit, die betr. Stellen des Richter^schen Wer-^ 
kes, die ich dort nicht näher bezeichnet habe, nachträglich za 
bemerken: Bd. I. Der Erbarn Stadt Brunswig Christlike orde- 
ninge 1528. p. 113 Van der librye; Der Ehrbahren Stadt Ham- 
borg Quristlicke Ordiüngp 1529. p. 128. Van de Liberie. S. 
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Klefecker'a Sammlung der Hamborgischeo Gesetze and Ver- 
feisimgen. Th.VIII. (Hamb. 1770. 8.) p.99; I>er Keyaetükea 
Stadt Luebeck Christlike Ordeninge 1531. p. 146. De Lybrie 
(Stimmt mit der Hamburger fast wörtlich überein); Der £r- 
baren I Erenriker Stadt Sost Christlike Ordenuge 1532. p. 
167 — 168. Van Liberie; Artickel vnnd Ordnung von den vi- 
sitatom aus beuel des Cburfursten zu Sachsenn 1&3B. p. 228. 
Vonn Buchern ; Kercken Ordeninge des gantzen Pamerlandes 
1635. p. 254% Van Librien; Nassaüische Instruction für die ain- 
faltigen Pfarr Herren vnnd Kyrchendhiener 1536. p. 279. Von 
Büchern; Philipsen Landtgrauen zu Hessen Ordnug für die 
Visitatorns, Pfarher, vnd ire helffer Diacon, vnd alle kirchen- 
diener 1537. p. 284 — 285. Das man in den Pfarren bücher zu 
natz der Kyrchen zeugen soll ; Bd. II. Christüke Kerken-Orde« 
ninge^ im lande Brunschwig, Wul£fenbüttels deles 1543. p. 61. 
Librye ; Form vnd Weise einer Visitation , Für die GraflF vnd 
Herscbafit Mansfelt 1554. p. 145; General Articul vnd gemeiner 
bericht, wie es in den Kirchen etc. auff Hertzogen Augusten 
Churfürsten zu Sachsen etc. verordente vnd beschehene Visi- 
tation gehalten werden soll 1557. p. 179. Welche Bücher not- 
wendig, in allen Pfiairren sein sollen ; Von Erwehlung der beyder 
Bisthoff Samlandt vnd Pomezan, im Hertzogthumb Preussen 
1568. p. 304; Johansen Georgens Marggrafien zu Branden- 
burgk etc.* Visitation vnd Consistorial Ordenuge 1573^ p. 363; 
General Articul, vnd gemeiner bericht, wie es in den Kirchen 
etc. auff etliche verordnete vnd beschehene Visitation gehalten 
werden sol 1580. p. 461. Von den Büchern, so m die Kirchen 
verordnet, bey denselben verwaret, vnd nicht dauon entwendet 
werden sollen (Stimmt mit der Ordnung von 1557 überein) ; 
Kirchen Ordnug von Frantzen Hertzogen zu Sachsen 1585. 
p. 470. Von Büchern, so in den lürchen den Pastom zu gute 
bdegt, vnd für vad für dabei bleiben sollen. (Stimmt wieder 
mit der Ordnung von 1580 überein.) 

- [40.] Hesfil« — * Macrissi'ß Beschreibung der Hospiiäber 
in d^Cdhim, Aus den wrahischen Handschriften zu Chdha und 
Wien übers^Ut vak B>of. Dr. Wüstenfeld. S. Janns. Zeitschrift 
/. Geschichte u. Literulur der Mededn heraus^, wm HensdieL 
Bd. i. f^r«rf. a;y. 28-^*39. 

[41.] BTmiSMi* — Einer Nachricht von Oberschnlrath 
Dr. Friedemann zuft^e hat man die Absicht, alle in den 
Nassauischen Ardiiven u. Bibl. befindlicheb Handschriften röm. 
n. and. Sohriflsteller des Hittelalters, die grösitentheils noch 
unbekannt sind> zu verzeichnen u. näher za beschreiben: & 
Ztschr, f. d. Archiv. Dentschi. HfL 1. p^m. ' i 
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[42.] 0Mten^eli. — Die 17 offenU. BibL, die der 
österreicli. Kaiserstaat besitiea soll (weiche saUt man dena 
bloa zu deo ofientl.?), zableo zumDmen 19380,869 Bde., Qad 
werden }ah|rlich im Durchschnitt too 26(^000 Leaera benotzt. 
Me bändereichftte ist die Wiener Hofbibl. Am meisten benutüt 
wurde die Wiener Univers. BibL, nämlich von 52,388, die jUni- 
vers. Btbl. in Pavia von 41,040| die Univers. BibL in Prag von 
38,013, die städt. nautische BibL in Triest nur von 595 Lesern. 
Die Dotation sämmtlicher BibL beträgf 39,000 FL C.H., wovon 
die HofbibL allein 19,000, die Wiener Univers. BibL 3500, die 
BrerabibL zu Mailand n. die Univers^ BibL zu Pavia, jede 2400, 
die St. Marcusbibl. zu Venedig 2200, die Univers. BibL zu Padua 
2000 und die zu Prag 1600 erhalten. S. Lpz. Charivari No. 213. 
p. 3407. Serap. No. 21. p. 336. Vgl. 1845. Nr. 107. 

[43.] Preiusen. — Nachdem das Cultusministerium, 
in Uebereinstimmung mit dem Minist, d« Innern, an alle Behör- 
den des Landes, denen Bibliotheken oder Archive anvertraut 
sind, die Aufforderung erlassen hatte, ein Verzeichniss aller in 
diesen Sammlungen enthalt. Handschriften anzufertigen und 
einzusenden, damit darnach ein alphabetischer Generalcatalog 
sämmtlicher im Lande vorband. Mss. ausgearbeitet und, für 
etwaige Nachfragen von Seiten der Gelehrten, in der Berliner 
kön. BibL zur allgem. £insicbt niedergelegt wurde (s. Deutsch, 
allg. Ztg. 1847. Nr. 15. p.*123. Augsb. allg. Ztg. 1847. Nr. 20. 
p. 158); ist jetzt im Ministerialblatt für die gesammte innere 
Verwaltung in den k. preuss. Staaten die betr. an sämmtliche 
k. Regierungen und Provincial-SchulcoUegien gerichtete Cir- 
cularverfugnng erschienen. Laut dieser Verfugung sind auch 
bereits Verzdchnisse der in den Univers. BibL zu Königsberg, 
Greifswald, Halle, Bonn, Breslau, sowie in der kon. BibL zu 
Erfurt und der Stadtbibl. zu Trier befindlichen Mss. für die 
Berliner kon. BibL erworben worden. S. Augsb. allg. Ztg, 1847. 
Nr. 52. p. 415. 

[44.] Sachsen. — Sachsen» Bibliotheken. [Von v. Böse.] 
S. Dresdner Tageblatt. No. 88. p. 704 -705. No. 90. p. 722. Ist 
ein Auszug und zum Tbeil wörtlicher Abdruck aus meinem 
Adressbuche deutsch. BibL, ohne dass dies der Verf. zu bemer- 
ken für nöthig gefunden bat. Ich bemerke dies daher nachtrug- 
Ucll' seibat, und kann dabei nicht umhin, das Benehmen der Ee- 
dactioB des Tageblattes zu rügen, von welcher, trotz meiner 
ausdrücklichen Aufforderung, doch unterlassen worden ist, die 
ganze Sachlage dieser Ikteiariachen Freibeuterei offen ein;iUr 
gestehen. VgL Tagebl. No. 94 p..755. £uie Beriditigung m 
den f en. Anfisatze, die Schönhaidaer Dorfbibl. betr.^ die 1S44 
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vom Viceseroinardirector Jaho mit einem Stamme von 44 Qndn., 
welche Schönhaidaer Bürger gegeben hatten, begründet wordeo 
ist, und jetzt gegen 160 Bde. zählt, s. Das. No. ]dd. p. 1107. 
Der in Nr. 1. 2. 3 des Jonrnales des Kais. Russ. Ministeriums 
der Volksaufkläriing enthaltene Aufsatz über den Zustand des 
ScfanU und Gelebrtenwesens in Sachsen (0 COCTOÜHIH 
yTOBHOH H y^EOH ^ACTH BB CAKGOHIH) ist dar- 
aus besonders abgedruckt, und darin p 62 — 64 eine lieber- 
flicht der sächs. Bibl., wahrscheinlich auf Grund meiner Litte- 
ratur der sächs. Bibl., mitgetheilt worden. 

[45.] Hesifl« — Urkundliche Nachrichten zur Geschichte 
der Sächsischen Bibliotheken. Herausgegeben von Julius Petz' 
holdt [Zweiter Bogen.] Dresden^ Eigenthum des Herausgebers ; 
gedr. bei Gärtner. 8. S, 17—32. Pr. n. 5 Ngr. Vgl. 1844. 
Nr. 504. 

Enth.: 5. Constitutio de officio librarii Canou'cor. regularium 
ord. S. Augustini monasterii S. Thomae Lips. (s. 1843. Nr. 392.); 
6. Inventarium B'bliothecae Senator. Misnensis a. 1575 con- 
script. ; 7. Index libror. in coenobio Augustinianoruin Dresdensi 
asservatorum ; 8. Index libror. in coenobio Franciscanorum 
Oschatz, asservatorum a. 1541 descript.; 9. Literae Petri Ab- 
bat, et Conventus Novae Cellae de libris monasterio veteri Cel- 
lensi impignoratis a. 1409 dat. ; 10. Catalogi libror. in coenobio 
Benedictinorum Pegaviensi asservatorum saec. XIII. et XIY. 
manu exarati; 11. Literae de donatione libror. ecdesiae Mis- 
nensi a Nie. Ebersdorfio facta a. 1395 (s. 1843. Nr. 392.); 12. 
Empfangsbekenntniss des grossen Fürstencollegiums zu Leipzig 
über die aus dem Nachlasse des Dresdener Arztes Paulico er- 
haltene Bucher vom J. 1459 (s. 1842, Nr. 286);, 13. Bücher- 
inv.entarium des Jungfrauenklosters zu St. Jacob von d. Ord. 
der H. Maria Magdalena von der Busse in Freiberg vom J. 1542; 
14. Bücherinventarium des Augustinerklosters zu St. Afra in 
Meisten von den J. 1540—1543 (s. 1843. Nr. 406). 

[46.] Desgl* — Eine Zusammenstellung der diesjähr. 
Nachrichten über Schulbibl. aus den verschiedenen Schulpro- 
grammen zeigt jetzt genau so wie früher (s. 1844. Nr. 505), von 
welcher geringen Bedeutung in den Augen der meisten Recto- 
ren, die die Schuluachrichten abzufassen haben, die Bibl. sein 
müssen, da über diese in den meisten der genannten Programme 
nur sehr Weniges gesagt ist, während doch jgewiss und mit 
Recht weit mehr darüber gesagt werden könnte, wenn anders 
die Verf. der Schukiaohrichten die Bedeutung der Schulbibl. ge- 
hörig zu würdigen verständen. So gedenkt das Oster Progr. 
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der Kreaxachale zn Dresden p. 35—36 einiger GesdMoke mMl 
Ankäofe fiir die Schülerbibliothek, und übergeht dann dkl 
eigentl. Schalbibl., die bestimmt aller Aufmerksamkeit werttk 
ist, mit gewohnter (Vgl. unten Nr. 80.) meisterhafter Kürze-» 
ganz mit Stillschweigen. (Wozu auch ein Wort über eine 
Sammlung Yerlieren, um die sich Niemand zn bekümmern hat!) 
(1845. Nr. 132.) Etwas besser zwar^ doch noch immer mangel- 
haft genug sind die Nachrichten in den Ost Anniversaria Gym- 
nasii Zittaviensb p. 21, im Ost Jahresbericht des GymnasinnA 
zu Freiberg p. 22. 23, im Ost. Bericht üb. die Progymnasial- 
nnd Realschulanstalt zu Annaberg p. 37, im Ost. Jahresbericht 
der Nicolaischule zu Leipzig p. 16, im Ost Progr. der techni- 
schen Bildnngsanstalt und der Baugewerken - Schule zu Dres- 
den p. 46, im Ost. Progr. der K. Gewerb- und Baugewerken- 
schule zu Chemnitz p. 29 — 30, im Mich. Jahresbericht üb. die 
Kon. Landesschule zu Grimma p. XI — XII, im Ost. Progr. des 
Gymnasiums zu Zwickau p. 48 — 50, im Ost. Progr. der Kon. 
Gewerb- und Baugcwerkenschule zu Plauen p.49. 50 — 51. Eine 
rühmliche Ausnahme macht in dieser Hinsicht unter allen Schul- 
progr. der Juli Jahresbericht über die Kon. Landesschule z« 
Meissen, wo p. 41. 49 — 52 der eigentl. Schulbibl., p. 52— r53 der 
Afranerbibl. und p. 42 der deutschen Lesebibl. für die Schüler 
ausführiich Erwähnung gethan worden ist 

< [47.] »esgl. — Sächmcke Bibliothehtiftungen. [Mit- 
getheilt von /. PetzholdtJ S. Dresdner Tageblatt No. 102. p. 817. . 
No. 182. p. 1456—1457. Vgl. 1845. Nr. 108. 

Aus den vier ersten bis jetzt erschien. Heften von Acker- 
mann's System. Zusammenstdlnng der im Königr. Sachsen be- 
stehenden frommen und müden Stiftungen, wohlthätigen An- 
stalten und gemeinniitzigen Vereinen. (Lpz. 8.) 

[48.] Agram, — Caplan Stephan Mlinaric, der bereits 
im Juli seine schöne Münzensammlung dem vaterländ. Musenoi 
als Geschenk überlassen hat, wird auch, der * Agram. Ztg. zu- 
folge, sobald die Einrichtung des im Umbau begriffenen, für das 
Museum bestimmten Gebäudes vollendet sein wird, seine ans 
1500 Bänden bestehende Bibl. an das Museum unentgeltlich ab- 
treten. Vgl. Lpz. Ztg. N0..182. p. 4069. N^ue Jen. allg. Lit. 
Ztg. No. 201. p. 803. 

[49.] JüLtenlrari^« — Die Staatsregierung hat be- 
schlossen, ein grossartiges Museum zu bauen, das unter An- 
deren auch die Landesbibl« aufnehmen soll. S. Dresdn. TagebL 
No. 70. p. 562. 

[50.] Desgl« — Staatsminister v. Lindenau hat den 
grossem Theü seiner BiU,, etwa 20^000 Bde., zum Tbeil sehr 
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* Alphabeti paldögraphiques, exiraiU des prinäpaux mamueriU 
des BibUothiques de VEwrope des X, au XIV. sikles par Jean 
MidoUe, Bruxelles^ Vogler. Soll in 25 Lief, erscheioen ood 
20 Fr. (später 25 Fr.) kosten. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IH. 
No. 2.' p. 152 — 153. Ist doch wohl mit dem oben Nr. 9 ge- 
nannten Werke mehr oder weniger identisch? ' 

[27.] Belfj^eii« — Venie des anciennes Biblioih^ues des 
Jisuitesy en Belgique; par C. P. Semire» (Extrait du Bibliophäe 
Beige.) V. Bvdl. du Biblioph. No. 9 et 10. Sept. et Od. 1845. p. 
379 — 388. Vgl. 1845. Nr. 72. 

. [28.] Antwerpen. — * Bibliotheca Äntuerpiensis. Ca- 
talogue methodique de la Bibliothhqae publique d^Anvers, smti 
d'une table alphabitique des noms d*auteurs; et prMdi d^une 
noHce historiqae de cette Bihliothkque, par F. H. Hertens, bibliö- 
tUcaire. Tom. IL Anvers, Komicker. 8. L/, 548 u. XLIV S. 
mit 3 Kupf. Pr. 10 Thlr. für beide Bde. Vgl. 1844. Nr. 596. 
S. Bull, du Bibl. Belg. Tom. III. No. 5. p. 334—335. 

[29.] Brüssel. — * Catalogue des livres de la BibHo^ 
tkäque de VAcadimie royale de midedne de Belgique [disposi par 
ordre alphabitiqae du nom des auteurs.] Bruxelles, Du Mortier. 
8. 60 Ä. 

[30.] Desg^L — Biblioth^que des hospices, durch den 
Eifer des Dr. A. Uytterhoeven gebildet und gepflegt, besitat 
bereits 1100 Bde , 12 Atlasse und einige Broschüren. Sie ist der 
medicinischen Facultät der Universität zur Benutzung gestellt 
S. Bull, du Bibl. Belg. Tom. III. No. 6. p. 393. 

[31 ] Desgl. — Annuaire de la Bibliotheque royale de 
Belgique, par le conservateur Baron De Eeiffenberg etc. SepÜeme 
annie. [Avec trois planches, reprisentant les marques des impri- 
meurs beiges Van Ghelen, Back et Van der Noot] BruxeUes et 
Leipisig^ Muquardt. 12. 288 S. excL Tit. u. Dedicat, Pr. n. 
1 Thlr. 15 Ngr. Vgl. 1845. Nr. 78. 

Das vorl. Jahrbuch^ vor der Hand noch das einzigejn seiner 
Art, das gewiss keinem der Leser mehr fremd sein dürfte, ent- 
hält: I. Coup d^oeil sur la Bibl. royale: 1. Imprim^s, Cartes, 
Plans, Estampes. Cabinet numismatique. 2. Manuscrits (an- 
cienne Bibl. de Bourgogne). Bätiments, cabinets de lecture, pr^ 
ext^rieur, observations. Ein Abschnitt, den der Verf. auch in 
seinem Bull, du Bibl. Belg. Tom-UI, No. 1. p. 1—50 vollständig 
hat abdrucken lassen, und woraus hier Folgendes in Kürze aus- 
gehoben werden mag. Von den 65,000 Fr. des Bibl.-Budgets 
f&r ^das J. 1846 sind 26,000 auf die Besoldung der Beamten, 
7600« auf Verwaltungskosten und Material, 23,100 auf Ankäufe 
und Einbände, sowie 7700 auf den Reservefonds verwendet 
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worden. Di^ neaea Erwerbuogeo Tom 1. Oct. 1844 bb eben« 
dahin 1845 haben in 3648 Druckschriften, M Manoscripten, 26 
Karten und Plänen, 100 Kupferstichen und 8 dergl. Sammlun* 
gen, 264 Medaillen und Münzen bestanden. Die Erwerbungen, 
welche der Bibl. durch Uebersiedelung der alten Stadtbibl. za 
Theil geworden, sind natürlich dabei nicht mit gerechnet. Die 
Zahl Derer^ die im Laufe des J. 1845 das Lesekabine tbesucht 
haben, beläuft sich auf 4023, und 1500 Bde. sind an 102 Per- 
sonen ausgeliehen gewesen. — Das Jahrbuch enthält femer: 
IL Notices et £xtraits des Manuscrits de la Bibl. royale : Lettre« 
de Guibert, abb^ de Gembloux et de Florennes, aus dem * Bull, 
de TAcad. de Brux. T. IX. No. 10. Grant mesqulef ä Tournay, , 
Pan 1353. Passional du Xlle si^cle, aus dem '^Bull. de TAcad. 
Brux. T. X. No. 2. Poesies de Pierre Michault, de Pierre Cha- 
stellain et d'Olivier de la Marche. Maniere de faire le ciment de 
Gr^ce. Manuscrits de TAbbaye de Yillers, enth. das Leben des 
Mönches Abundns, das Fragment einer päpstl. Chronik, u. a. 
Chanson sur la Maison de Valois, Album du XVIe et du XYIIe 
siecle. Dieses Album soll erst von der Bibl. erworben werden. 
— III. M^moires pour THistoire des lettres, des sciences, des 
arts et des moeurs en Belgique: Jean Mielot, calligraphe et 
secr^taire de Philippe le Bon, aus dem Bull. . du Bibl. Belg. 
(s. 1845. No. 42.) Sur les patois romans usit^s en Belgique. 
Le Feld- Mar^chalPrince Charles Joseph de Ligne. — IV. M^- 
langes bibliologiques : Observations retrospectives, betr. le Juif 
errant, Barlaam et Josaphat^ Gravüre de 1418, Jean Christoval 
Calvete de Estrella, Regnier de Bruxelles. Lettres d'indulgence 
en placard. Enseignes, adresses, marques et devises des impri- 
meurs des Pays-Bas. (Fortsetzung Nr. 138 — 201.) Versiculi ex 
tempore. Civilites litt^raires. Eine ausführlichere Anzeige die- 
ses Jahrbuchs von Scheler s. Serap. No. 5. p. 65 — 73. Vgl Bull, 
du Bibl. Belg. Tom. 111. No. 1. p. 90. 

Ueber einige Erwerbungen der Bibl. aus dem im Mai 1846 zu 
Gent versteigerten numismatischen Cabinet Dupr^*s s. Bull, du 
Bibl. Bieig. Tom. III. No. 4. p. 265. 

Ueber den Ankauf von Zeichnungen und alten Kupferstichen 
aus der Van Hulthem'schen Kunstsammlung für die Bibl. s. das. 
No. 5. p. 326. 

Ueber einen aus der Bremmaecker^schen Auction erkauften 
Holzschnitt von Lucas Cranach, auf die im Annuaire 1844 be- 
rührte Geschichte von der Guillotine bezügl, s. das. p. 327. 

[32.] Desgl. — Notice De quelques manuscrits conservis 
soit dans des d^Sts publicsj seit dans des bibliothiques particu- 
li^eSf et qui ont rapport aux travaux de la Commission; par le 

Fetzkoldt, Ans. d. Bibl.-Wisseiuch. 1846. 2 
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Baron de Reiffenberg, (C&mmiman Royale d^Histoire, Extratt 
du Compte-Eendu, no 1, tome XL) 8. 19 «SL Betr. p. 6 — 9 das 
der koDigl. Bibl. sugebörende handschriftliche Kalendarinm m^ 
nasterii S. Joannis Ypras translati 162d mid anderes auf da$ 
gen. Kloster Bezügliche. 

EeCueil d*Opuicide$ d$ Gatpaf GeDaerU^ fait par lid-memt^ 
Par Mr. de Edffenberg. V. Bull, du BiU Belg. Tom. lll No. a. 
f. 167 — 173. Diese Sammlung enthält 11 Pieren und i«t, frii- 
her JSigenthum der Van Hulthem'schen nnd später der Brem- 
maecker'schen Privatbibl.^ jetzt im Besitze der königl. Bibl. 

[33.] Desgl. — * Annales Antverpienses ab urbe condita 
ad a, MDCC. collecti ex ipdus dvitaiis monimentis pMicis priva- 
Usque latinae ac patriae linguae usquefere manu exaraUs^ auctore 
Dan. Papebrochio. Ad Codd. Mss. ex Bibliotheca regia quae vulgo 
Burgundica vocatur ediderunt F. H. Hertens et E. Buschmann. 
Tom. IL Antverpiae, 8. 499 S. Pr. 2 Thlr. 22^ Ngr. Vgl. 1846. 
No. 82, wo irrthümlich Baschmann gedruckt ist. 

Correspondenz des Kaisers Karl V, Aus dem königlichen Archiv 
und der Bibliothkque de Bourgogne zu Brüssel mitgetheilt von Br. 
Karl Lanz. Bd. IlL Mit 2 lithogr. Taf. Leipzigs Brockhaus. 
8. IX u. 712 S. Pr. n. 4 Thlr. Bd. I. 46 B. erschien 1844, Bd. 
II. 44 B. 1845, jeder zum Pr. n. 4 Thlr. Vgl. darüber Reumont 
im Appendice all' Archiv, stör. Italiano. Tom. IL (Fir. 1845. 8.) 
p. 129 — 156; Rückert in der Neuen Jen. allg. Lit. Ztg. 1846. 
No. 249—251. p. 994—1002-, Zimmer in den Blatt f. literar. 
Unterh. 1846. Nr. 357. p. 1425— 1427. Nr. 358. p. 1429—1430; 
Bülan in den Neuen .fahrb. d. Geschichte u. Polit. Decb. 1846. 
p. 558—559; Berl. liter. Ztg. 1846. No. 62. p. 991; Allg. Ztschrft. 
f. Geschichte. Bd. VII. Hft. 1. Jan. 1847. p. 92—93. 

* La Belle- Hdene de Constantinople, ou examen et analyse 
(d'^aprh un manuscrit de la bibliothique royale) d^une ipop4e ro- 
ftiane du Xlle siMe; par Florian Frocheur, V. Messager des 
sciences histor, et archives des arts de Belgique. Livr. 2. p. 
16Ö— 208. 

[34.] Desgl. — Auffindung des ältesten mit Datum ver- 
sehenen Holzdrueks. (Atis den Abhandlungen der königlich belgi- 
schen Academie der Wissenschaften zu Brüssel Bd. XIX.) Mit 
Hthograph. Abbildung, Von Baron v. Eeiffenberg. S. Serap. 
No. 1. p. 3—15. No. 2. p. 17—29. am Postscriptum s. Das. 
iVo.4.p. 56— 68. 

Ist die Uebersetaning der 1845. Nr.'' 89 bereits erwähnten 
Schrift. — Gegen dieselbe gerichtet sind : 

* Quelques moU sur la gravure au milUsim de 1418, par 
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C D, B. (M. de Brou)y avee iept piamches. Bruxdieif VandtUt, 
4. 18 5. 

* * Un demier mot swr Festampe au milUsime de 1418, par M, de 
Brau, powr faire euite ä la breckttre intitulü: Qu^fuesmot», eta. 
S.Leta.^. Ä19— 24. 

Der Verf. bestreitet die Richtigkeit des Datams auf dem be- 
kannten Holzschnitt, und will das Bild einer weit späteren Zeit 
(1468) zugewiesen wissen, aus folgenden zwei Granden : 1) Le 
costume des personnages repr^nt^ dans Pestampe, prowre 
incontestablement que la gravure est antidat^e. 2) La gravure 
incrimin^e porte une date, mais cette raison est un peu faible, 
plusieurs dates de cette esp^ce ont ^t^ en e£fet reconnues 
Busses; probablement le graveur aura oubli^ la lettre num^ 
rale L qui devait preceder le chiffire XYIÜ, ce qui donne l'ann^ 
1468 au lieu'de 1418, et cette supposition est d'autant plus vrai» 
semblable que cette date est entierement d^accord avec le co- 
stume. Vgl. Kunstbl. zum MorgcnbL Nr. 57. p. 231—232. I>ie 
Anzeige der beiden Schriffcchen und ihre Widerlegung von 
Reiffenberg, s. Bull du Bibl. Belg. TodlUI. No. 3. p. 219—223, 
mit der lithogr. Abb. des Holzschnittes^ u. No. 6. p. 405— 406^ 
Das in No. 3 Gesagte ist der Hauptsache nach im Serap. No. 
22. p. 343 — MS unter d. Tit. : In Sachen des auf der königlichen 
Bibliothek zu Brüssel befindlichen Holzdruckes von 1418, wie- 
derholt. — ^ Gegen die von de Brou erhobenen Einsprüche ist 
auch folgende Schrift gerichtet: 

Opinion d*un Bibliophile mr VE4ampe de 1418 consevoie d /< 
Bihlioihhipte royale de Bruxeües. Par U, J. A, L. (Deleutre?), 
Membre de la SodiU fran^aise et de la SodiU Beige powr la am* 
servation des montimenU hidoriques. 3 Planches Fac-nmiU, Bru*^ 
xelles, Sociäd des Beaux-ArU, 4. 20 S. Pr. 5 Fr. 

Der Verf. sagt : L'estampe au mill^sime de 1418 etc. ant^ 
rieure au Saint Christophe de 1433, et eile porte daos son style^ 
dans sa configuration, dans la forme m^me des chiffres du mil- 
l^ime, et jusque dans la couleur typographique de son impres. 
sion, les ^I^ments sufBsants de conviction pour jtistifier son 
origine et prouver son ant^riorit^. Tgl. Bull, du Bibl. Belg. 
Tom. ni. No. 6. p. 340—341. 

[35.] ÜVamiir. — Unter den Auspicien mehrer Hono« 
ratioren der Stadt, darunter auch des Tfaeod. Dandoy, secrd«* 
taire de la ville et biblioth^aire, ist eine Soci^t^ archeologiqae 
begründet worden, die ausser anderem auch mannscnts^ livres^ 
jonmaux et pamphlets zu sammeln beabsichtigt. S. Bull, du 
BibL Belg. Tom. IlL No. 2. p. 160—151. 

[36.] Piurc. — BibHM^ue acbuUe de l'abbaye du Parc, 
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prei de Louvain; par M, de Reiffenberg. V. Bidl, du BihL Belg. 
Tom. 111. No. 6. p. 374—375. 

Nachdem die ältere Bibl. der Abtei ooter dem franz. Gou- 
vememeot zum Xbeil und 1829 endlich ganz zerstört worden 
war, hat die 1830 wieder hergestellte Abtei eine neue Bibl. zn 
sammein begonnen, und besitzt schon manches Bemerkens* 
werthe. 

[37.] Oopenliageii. — * Extrait du Catalogue de 
M. Abrahams, par G. Bpinet. V. Bullt des arts^ 10 Fem. ü 
10. Mars. Vgl. 1844. Nr. 499 u. 1845. Nr. 1. Eine Anzeige die- 
ses Catal. s. ^BuU. des Arts. No. 8. p. 296->300. 

Beschreibung eines höchst seltenen plattdeutschen Eulenspiegels^ 
in der grossen königl. Bibliothek zu Copenhagen, Von C. Molbech 
in Copenhagen. S. Serap. No. 6. p. 81 — 85. Eine Bemerkung 
dazu von Grässe s. das. No. 18. p. 160. 

Die Handschrift der Uebersetzung B. C. Niehuhr'^s von Wake^ 
dft Eroberung von Mesopotamien und Armenien. 3. Serap. No. 
24. p. 382—384. Betr. zugleich die Copenhagner Originalhand- 
schrift, nach der die Niebuhr^sche Uebersetzung im Rauhen 
Hause zu Hamburg gefertigt ist. 

[38.] DeutBCliland« — Unter den Artikeln, die laut 
Prospekt der Zeitschrift für deutsche Statistik in den ersten 12 
Monatsheften enthalten sein sollen, ist eine Statistik der grossen 
öffentlichen Bibliotheken Deutschlands^ der Art ihrer Verwalt- 
ung und ihres Nutzeus. Dass dabei nur nicht, wenn etwa 
T. Böse in Dresden , ein Mitarbeiter der neuen Ztschr. , diesen 
Artikel zur Bearbeitung übernommen haben sollte, meib Adress- 
buch deutsch. Bibl. einer ähnlichen Plünderung ausgesetzt wird^ 
wie dies bereits in einem Aufsatze ▼. Bose's über sächs. Bibl. 
[Nr. 44] der Fall gewesen istl Es dürfte aber auch keine an- 
dere Schrift mehr im Stande sein, dem fraglichen Artikel die 
nothigen Materialien zu bieten, denn das 1845. Nr. 103 erwähnte 
Adressbuch (vgl. darüber noch die Anzeige von Dittrich gen. 
Fabricius in d. Zeitschrift f. d. Alterthumsw. Hft. 5. Nr. 60. p. 
473 — 474). Es kann mir natürlich nicht in den Sinn kommen, 
dem Verf. des Artikels die Benutzung des Adressbuchs irgend- 
wie wehren zu wollen, nur gegen das Wie der Benutzung hätte 
idi Einspruch zu thun. Auch möchte ich darauf aufmerksam 
machen^ dass der Verf. des Artikels bei etwaiger Benutzung des 
Adressbuch^s etwas vorsichtig zu Werke zu gehen habe, sofern 
das Adressb. jetzt ^ nachdem es bereits zwei Jahre im Buch- 
handel gewesen, mancher Berichtigungen und Nachträge be-, 
dürftig geworden ist. — Dies ein Uebelstand, den ich näch- 
stens durch Ausgabe eines Supplementheftes oder, wenn es die 
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Verhaltniise gestatten soUteo, in einer nenen dritten Auflagil 
beseitigen sa können hoffe. Da ick übrigens dann die beste 
Gelegenheit haben ^erde^ die im 4. Hefte der Albani^schen Pro-' 
gramraenreyne oder des Schnl-Archiys, Jahrg. 1843. p. 279, 81, 
83,^84, 85, 87, 99, 306, 7, 20, 24, 27> 30, 31, 47, 53, in Bezug auf 
Bibl. besonders deutsch. Schulanstalten mitgetheilten Nachrich- 
ten benutzen zu können, so werde ich mich hier jeder weiteren 
Besprechung dieser Quelle enthalten. 

[99.] De«ipl* — Ordnmgen deutscher Bibliotheken. S. 
Serap. InteUigenMbl, No. L p. 1—4. No. 2. p. 9 — 12. No.^.p. 
17—21. No. 4. p. 25—28. No. 5. p. 33—35. No. 6. p. 41—44. 
No. 7. p. 49—53. No. 8. p. 57—61. A^o. 9. p. 65—68. No. 10. p. 
73—77. No. IJ. p. 81 — 85. No. 12. p. 89—93. No. 13. p. 97—100. 
No, 14. p. 105— 108. JVb. 15. p. 113—117. No. 16. p. 121—125. - 
No. 17. p. 129—133. No. 18. p. 137—140. No. 19. p. 145—149. 
No. 20. p. 153—156. iVo. 21. p. 161—165. jYo. 22. p. 169—172. 
iVb. 23. p. 177—182. No, 24. p. 185—190. Vgl. 1845. Nr. 104. 

Der Herausg. des Serapeums, Naumann, gedenkt diese Mil^ 
theilungen aoch ferner fortzusetzen, sowie später (wie dies be- 
reits oben Nr. 2 erwähnt ist) in ähnlicher Weise die Ordnungeo 
ausserdeutsch. Bibl. folgen zu lassen, was gewiss als ein sehr 
dankenswerthes Unternehmen auf die Theilnahme des betr. Pu- 
blikums gerechten Anspruch zu machen hat. — Es würde sehr 
interessant sein, wenn sich Naumann oder ein anderer Mitarbei- 
ter des Serap. zur Bearbeitung eines Aufsatzes entschlösse, der 
dne Yergleichung sämmtlicher deutsch. Bibl Ordnungen zum 
Gegenstande hätte. Vgl. ZoUer's Bibliothekw. p. 71. Bei einem 
Vergleiche dieser Ordnungen mit den Nachrichten, die mir be- 
hufs n^eines Adressbuchs deutsch. Bibl. zugegangen sind, ist 
mir aufgedeillen, dass, z. B. in Betreff der Oeffnungszeit und der 
Ferien einzelner Bibl. (wie in Bonn, Breslau^ Greifswald, Halle 
u. s. w.) Reglement und Praxis pait einander im Widerspruche 
stehen. 

Als ein Seitenstück zur Naumann'schen Sammlung deutsch. 
Bibl. Ordnungen der nenereaZeit habe ich aus dem von Rich- 
ter herausg. Werke : Die evangelischen Kirchenordnungen des 
sediszchnten Jahrhunderts. 2 Bde. (Weimar. 4.), oben unter Nr. 
m. eine Zusammenstellung von Ordnungen deutsch. Kircben- 
ttnd Pfarrbibl. der altern Zeit gegeben, und benutze hier nur 
noch die Gelegenheit, die betr. Stellen des Richter'schen Wer*p 
kes, die ich dort nicht näher bezeichnet habe, nachträglich za 
bemerken : Bd. I. Der Erbarn Stadt Brunswig Christlike orde- 
ninge 1528. p. 113 Van der librye; Der Ehrbahren Stadt Ham- 
borg Christlicke Ordningie 1529. p. 128. Van de Libeiie. S. 
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Klefecker^A Sammlaog der Hamborgischen Cresetze und Ver- 
fiissutageii. Th. VIII. (Hamb. 1770. 8.) p. 99; I>er KeyserJiken 
Stadt Luebeck Christlike Ordeninge 1531. p. 146. De Lybrie 
(Stimmt mit der Hamburger fast wörtlich überein); Der Er- 
baren > Erenriker Stadt Sost Christlike Ordenuge 1592. p. 
167 — 168. Van Liberie; Artickel vnnd Ordnung von den ▼»- 
sitatom aus beuei des Churfursten zu Sachsenn 1533. p. 228. 
Tonn Büchern \ Kercken Ordemnge des gantzen Pamerlandes 
1635. p. 254» Van Librien; Nassattische Instmction für die ain- 
faltigen Pfarr Herren vnnd Kyrchendhiener 1536. p. 379. Von 
Büchern; Philipsen Landtgrauen zu Hessen Ordnug für die 
Visitatoms, Pfarher, vnd ire helffer Diacon, vnd alle kirchen- 
diener 1537. p. 284—285. Das man in den Pfarren bücher zu 
natz der Kyrchen zeugen soll ; Bd. II. Christiike Kerken-Orde* 
ninge, im lande Brunschwig, Wulffenbüttels deles 1543. p. 61. 
Librye ; Form vnd Weise einer Visitation , Für die Graff vnd 
Herschafit Mansfelt 1554. p. 145; General Articul vnd gemeiner 
bericht, wie es in den Kirchen etc. auff Hertzogen Augusten 
Churfursten zu Sachsen etc. verordente vnd beschehene Visi- 
tation gehalten werden soll 1557. p. 179. Welche Bücher not- 
wendig, in allen Pfarren sein sollen ; Von Erwehlung der beyder 
Bischoff Samlandt vnd Pomezan, im Hertzogthumb Preusseo 
1568. p. 304; Johansen Georgens Marggrafien zu Branden* 
burgk etc. 'Visitation vnd Consistorial Ordenuge 1573. p. 363; 
General Articul, vnd gemeiner bericht, wie es in den Kirchen 
etc. auff etliche verordnete vnd beschehene Visitation gehalten 
werden sol 1580. p. 461. Von den Büchern, so in die Kirchen 
verordnet, bey denselben verwaret, vnd nicht dauon entwendet 
werden sollen (Stimmt mit der Ordnung von 1557 überein) ; 
Kirchen Ordnug von Frantzen Hertzogen zu Sachsen 1585. 
p. 470; Von Büchern, so in den Kirchen den Pastom zu gute 
bdegt, vnd für vad für dabei bleiben sollen. (Stiount wieder 
mit der Ordnung von 1580 überein.) 

- [40.] lles(|l« — * Macrizi's Beschräbmg der Hospitäter 
in tl-'Cdhira. Aus den arabischen Handsckriflen mu Gotha loid 
Wien überMtet van iVo/. Dr. Wüstenfeld. S. Janns. Zeitsckrifi 
/. Qnckitkte «. Literaiur der Medeän herausg. von Hentd^eL 
Bd. l (Bresl. S,) y. 28-^-39. 

[41.] ITmisAu» — Einer Nachricht vom Oberschalrath 
Dr. Friedemann si^blge hat man die Absicht» «Ue in den 
Nassauischen Ardiiven n. Bibl. befindlicheti Handschriften röm. 
u. and« Schriftsteller des Mittelalters, die grösitentheils noch 
unbekannt siod> zu verzeichnen u. näher zu beschreibett: S% 
Ztschr, f. d. Ardiv. Deatschl. Hft. 1. p. 43. * i 
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[42.] •€0tera^€li. — Die 17 djQfepti. BibL, die der 
öMerreich. Kaiserstaat besitzen soll (wdcbe zahlt maii denii 
blo8 zu den ofientl.?), zählen zusammen l»ä80,869 Bde., und 
werden jabfrlich im Durchschnitt von 260)000 Lesern benutzt. 
Die bandereichste ist die Wiener Hofbibl. Am meisten beoutrt 
wurde die Wiener Univers. Bibl., nämlich von 52^388, die jUni- 
vers. Bibl. in Pavia von 41,040, die Univers. BibL in Prag von 
38>013, die städt. nautische Bibl. in Triest nur von 595 Lesern. 
Die Dotation sämmtlicher Bibl. beträgf 39,000 Fl. C.M., wovon 
die Hofbibl. allein 19,000, die Wiener Univers. Bibl. 3500, die 
Brerabibl. zu Mailand n. die Univers^ Bibl. zu Pavia, jede 2400, 
die St. Marcusbibl. zu Venedig 2200, die Uoivers. Bibl. zu Padua 
2000 und die zu Prag 1600 erhalten. S. Lpz. Charivari No. 213. 
p. 3407. Serap. No. 21. p. 336. Vgl. 1845. Nr. 107. 

[43.] Preunsen. — Nachdem das Cultusministerium, 
in Uebereinstimmung mit dem Minist, d« Innern, an alle Behör- 
den des Landes, denen Bibliotheken oder Archive anvertraut 
sind, die Aufforderung erlassen hatte, ein Verzeichniss aller in 
diesen Sammlungen enthalt. Handschriften anzufertigen und 
einzusenden, damit darnach ein alphabetischer Generalcatalog 
sämmtlicher im Lande vorband. Mss. ausgearbeitet und, für 
etwaige Nachfragen von Seiten der Grelehrten, in der Berliner 
kön. Bibl. zur allgem. £insicht niedergelegt wurde (s. Deutsch, 
allg. Ztg. 1847. Nr. 15. p.'123. Augsb. allg. Ztg. 1847. Nr. 20. 
p. 158); ist jetzt im Ministerialblatt für die gesammte innere 
Verwaltung in den k. preuss. Staaten die betr. an sämmtliche 
k. Regierungen und Provindal-Schulcollegien gerichtete Cir- 
cularverfugnng erschienen. Laut dieser Verfiigung sind auch 
bereits Verzdchnisse der in den Univers. Bibl. zu Königsberg, 
Greifswald, Halle, Bonn, Breslau, sowie in der kon. BibL zu 
Erfurt und der Stadtbibl. zu Trier befindlichen Mss. für die 
Berliner kön. Bibl. erworben worden. S. Augsb. allg. Ztg, 1847. 
Nr. 52. p. 415. 

[44.] Sachsen. — Sachsens Bibliotheken, [Von v. Böse.] 
S. Dresdner TagehlaU. No. 88. p. 704 -705. No. 90. p. 722. Ist 
ein Auszug und zum Theil wörtlicher Abdruck aus meinem 
Adressbuche deutsch. Bibl., ohne dass dies der Verf. zu bemer- 
ken für nöthig gefunden hat Ich bemerke dies daher nachträg- 
IkK' selbst, und kann dabei nicht umhin, das Benehmen der B/e- 
daction des Tageblattes zu rügen, von welcher, trotz meiner 
ausdriicklichen Aufforderung, doch unterlassen worden ist, die 
ganze Sachlage dieser litterarischen Freibeuterei offen einzu- 
gestehen. Vgl. Tagebl No.94 p..755. Eine Berichtigung zu 
den gen. An&atze^ die Schonhaidaer Dorfbibl. betr., die 1844 
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vom ViceBenunardirector Jahn mit einem Stamme von 44 Qndn., 
welche Schönhaidaer Bürger gegeben hatten, begründet worden 
ist, und jetzt gegen 160 Bde. zählt, s. Das. No. ]38. p. 1107. 
Der in Nr. 1. 2. 3 des Journales des Kais. Russ. Ministeriums 
der Volksaufklärimg enthaltene Aufsatz über den Zustand des 
Schul- und Gelehrtenwesens in Sachsen (0 COCTOÜHIH 
yiEBHOH H y^EOH MACTH BB CAKGOHIM) ist dar- 
aus besonders abgedruckt, und darin p 62 — 64 eine lieber- 
ficht der sächs. Bibl., wahrscheinlich auf Grimd meiner Litte- 
ratur der sächs. Bibl., mitgetheilt worden. 

[45.] Hesgl. — Urkundliche Nachrichten zur Geschichte 
der Sächnschen Bibliotheken. Herausgegeben von Julius Petz- 
holdt [Zweiter Bogen.] Dresden^ Eigenthum des Herausgebers ; 
gedr. bei Gärtner. 8. S, 17—32. Pr. n. 5 Ngr. Vgl. 1844. 
Nr. 504. 

Enth.: 5. Constitutio de officio librarii Canonicor. regularium 
ord. S. Augustini monasterii S. Thomae Lips. (s. 1843. Nr. 392.) J 
6. Inventarium Bibliothecae Senator. Misnensis a. 1575 con- 
script; 7. Index iibror. in coenobio Augustinianoruin Dresdensi 
asservatorum ; 8. Index Iibror. in coenobio FraDciscanorum 
Oschatz, asservatorum a. 1541 descript.; 9. Literae Petri Ab- 
bat, et Conventus Novae Cellae de libris monasterio veteri Cel- 
lensi impignoratis a. 1409 dat. ; 10. Catalogi Iibror. in coenobio 
Benedictinorum Pegaviensi asservatorum saec. XIII. et XIV. 
manu exarati; 11. Literae de donatione Iibror. ecclesiae Mis- 
nensi a Nie. Ebersdorfio facta a. 1395 (s. 1843. Nr. 392.); 12. 
Empfangsbekenntniss des grossen Fürstencollegiums zu Leipzig 
über die aus dem Nachlasse i\e& Dresdener Arztes Paulico er- 
haltene Bücher vom J. 1459 (s. 1842, Nr. 286);. 13. Bücher- 
invjentarium des Jungfrauenklosters zu St. Jacob von d. Ord. 
der H. Maria Magdalena von der Busse in Freiberg vom J. 1542; 
14. Bncherinventarium des Augustinerklosters zu St. Afra in 
Meisten von den J. 1540—1543 (s. 1843. Nr. 406). 

[46.] Desfpl* — Eine Zusammenstellung der diesjähr. 
Nachrichten über Schulbibl. aus den verschiedenen Schulpro- 
grammen zeigt jetzt genau so wie früh^ (s. 1844. Nr. 505), von 
welcher geringen Bedeutung in den Augen der meisten Recto- 
ren, die die Schuluachrichten abzufassen haben, die Bibl. sein 
müssen, da über diese in den meisten der genannten Programme 
nur sehr Weniges gesagt ist, während doch gewiss und mit 
Recht weit mehr darüber gesagt werden könnte, wenn anders 
die Verf. der Schulnachrichten die Bedeutung der Schulbibl. ge- 
hörig zu würdigen verständen. So gedenkt das Oster Progr. 
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der Kreusschiile za Dresden p. 35—36 eiiiig^ Gesdienke lyidl 
Ankäufe für die Schuierbibliothek, und übergekt dann Sb 
eigentl. Schulbibl., die bestimmt aller Aufmerksamkeit wertk 
ist, mit gewohnter (Vgl. unten Nn80.) meisterhafter Kürze — 
ganz mit Stillschweigen. (Wozu auch ein Wort Qber ekie 
Sammlung yerlieren, um die sich Niemand zu bekümmern hat!) 
(1845. Nr. 132.) Etwas besser zwar^ doch noch immer mangel- 
haft genug sind die Nachrichten in den Ost Anniversaria Gym- 
nasii Zittaviensis p. 21, im Ost Jahresbericht des Gymnasiums 
zu Freiberg p. 22. 23, im Ost Bericht üb. die Progymnasial- 
und Realschulanstalt zu Annaberg p. 37, im Ost. Jahresbericht 
der Nicolaischule zu Leipzig p. 16, im Ost Progr. der techni- 
schen Bildungsanstalt und der Baugewerken - Schule zu Dres« 
den p. 46, im Ost. Progr. der K. Gewerb- und Hängewerken- 
schule zu Chemnitz p. 29 — 30, im Mich. Jahresbericht üb. die 
Kon. Landesschule zu Grimma p. XI — XII, im Ost Progr. des 
Gymnasiums zu Zwickau p. 48 — 50, im Ost. Progr. der Kon« 
Gewerb- und Baugcwerkenschule zu Plauen p.49. 50 — 51. Eine 
rühmliche Ausnahme macht in dieser Hinsicht unter aUen Schal- 
progr. der Juli Jahresbericht über die Kon. Landesschule im 
Meissen, wo p. 41. 49 — 52 der eigentl. Schulbibl., p. 52-^53 der 
Afranerbibl. und p. 42 der deutschen Lesebibl. für die Schaler 
ausführlich Erwähnung gethan worden ist 

[47.] Desgl. — Sächsische Bibliothekstiftungen. [Mit- 
getheilt von J. Petzholdt] S. Dresdner Tageblatt. No. 102. p. 817. . 
No. 182. p. 1456—1457. Vgl. 1845. Nr. 108. 

Aus den vier ersten bis jetzt erschien. Heften von Acker- 
mann's system. Zusammenstellung der im Königr. Sachsen be- 
stehenden frommen und milden Stiftungen, wohlthäligen An- 
stalten und gemeinnützigen Vereinen. (Lpz. 8.) 

[48.] Agram, < — Caplan Stephan Mlinaric, der bereits 
im Juli seine schöne Münzensammlung dem vaterländ. Museaai 
als Geschenk überlassen hat, wird auch, der * Agram. Ztg. zo« 
folge, sobald die Einrichtung des im Umbau begriffenen, für das 
Museum bestimmten Gebäudes vollendet sein wird, seine ans 
1500 Bänden bestehende Bibl. an das Museum unentgeltlich ab- 
treten. Vgl. Lpz. Ztg. N0..182. p. 4069. N^ue Jen. allg. Lit* 
Ztg. No. 201. p. 803. 

[49.] Altonlrarif. — Die Staatsregierung hat be- 
schlossen, ein grossartiges Museum zu bauen, das unter An- 
deren auch die Landesbibl. aufnehmen soll. S. Dresdn. TagebL 
No. 70. p. 562. 

[50.] Desgl« — Staatsminister v. Lindenau hat den 
grössern Theil seiner BibL, letwa 20^ Bde., xum Theil sdir 
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weithvbHe Werke nicbt blos aos der deattcb,, sondern nament- 
Ikii aach ans der fraiiz. u. englischen litterator, der Mehrzakl 
dadi astronomische und mathematische, durch Abgabe an das 
Josephinnm (Gymnasialgebäude) der öffentl. Benutzung über- 
lamen. S. Dresdn. Tagebl. No. 70 p. 562. 

[51.J Alllendorf. — Verhandlungen des Vereins für 
Xwisi und Ällerthum in Ulm und Oberschwaben. 4. Bericht 
(Ulm. 4J p. 44—46. Enth. ein paar Notizen üb. drei wichtige 
Hss. der gräfl. Bibl. mit kurzen Auszügen. 

[52.] Perlin. — Jahresberichte über die Arbeiten der 
GetelUchafl und Uebersicht der wichtigsten neuen Werke Deutscher 
Lüteratur und Alterthumskunde. Von Juli 1844 bis Juli 1846. 
Vßa. Zinnow. S. Neues Jahrbuch der Berlinischen Gesellschaft für 
Deutsche Sprache und Älterthumskunde, Bd. VII. (Berl. SJ p. 
445r-— 462. Die in der Uebersicht genannten Werke sind sämmt- 
lieh im Besitze der Gesellschaft. 

[53.] Des^l« — Die kön. Bibl. ist 1845 um 7377 gedr. 
Bacher (darunter 22 Perg. Drucke, die Broschüren und kleineren 
Schriften aber, die zu planmässig geordneten Bänden gesammelt 
werden, noch nicht mit inbegriffen), ferner um 145 AIss., 511 
mnsikal. Werke, 137 Nr. Atlanten, Karten u. Pläne, sowie um 
423 Journale vermehrt worden. Mit Ausschluss deijen. Bücher, 
n. s. w.^ die der Bibl. unentgeltlich zugegangen, hat der neue 
Zuwachs etwa 14,300 Thlr. gekostet. Die Zahl der aus dem 
Lokale der Bibl. verliehenen Bücher betrug 30,832^ und ausser- 
. d(an wurden eine grosse Anzahl von Werken aller Art im Lese- 
»mmer selbst benutzt. S. Berl. liter. Ztg. No. 2. p. 39 — 40. 
Al%. Preuss. Ztg.'No. 16. p. 76—77. Bull, du Bibl. Belg. Tom. 
III. No. 4. p. 266—267. Serap. No. 21. p. 334. 
" 'Im Laufe des J. 1846 sind der kön. Bibl. wieder mehre sehr 
SNMehnliche Bereicherungen zu Theil geworden. Von dem Kö- 
nige hat sie die von Lessing's eigner Hand herrührende Hand- 
schrift des Trauerspiels £milie Galotti, aus dem Nachlasse 
Tzscboppe's, geschenkt erhalten, s. Augsb. allg. Ztg. Nr. 338. 
p.'2702; ferner von Demselben zwei Exemplare der Quart- 
Prachtausgabe von Friedrich des Grossen Werken, das eine auf 
Pergament, ein Unicum, s. Deutsch, allg. Ztg. Nr. 218. p. 1982. 
Avb Constantinopel ist der Bibl. eine bedeotendc Sammlung 
annenisoher Werke, sowie ans Amerika eine Starke Ladung in 
AiBerika gerückter und meist auf Amerika bezüglicher Schrif- 
ten zugegangen. Auch hat der ehemalige amerikan. Gesandte 
Wfaeatdh vor seinem Abgange von Berlin der Bibl. einen Theil 
l^^r l^tivatl^l.,'^dardAter besood^s viele amerikan. Fbg- 
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schrifteD, zum Gescheok gcmadit, •• Augsb« allg. Ztg. Nr. SHK 
p. 1864. Deotock Yierteljahrschr. No. 37. p. 399: 

[54.] jDedsl« — • Büdiographische Erinmrung an Lu- 
tker*i Todestag. 18. F^, 1846. 4. 2 £/. üri oucA aigrednidi m 
der AUg. Prem. ^tg. No. 51. p. 229—230. Enth. ein YeneidM- 
niss der auf Luther uod aeioe Zeit bezüglichen Hand* niid 
Druckschriften, die, der fcon. Bibl. gehörig, im Locale derselbe! 
zur Todtenfeier Luther's ausgestellt gewesen sind. 

* Johann Agrieola Eiäeben in Berlin* (lieber mehre w^^» 
kanntere Druckschriften desselben^ nebst Abdruck eines Briefes «•» 
Agrieola an Melanchthon 1546, des Ordinationsattestes fir den 
Berliner Diaconus Mart. Stral 15S0 tmd seines Schreibens an den 
Rath zu Berlin 1563*; Von Custos Dr. Yriedländer, Bd. Ih 
(Berl. 1844. 8.; p. 219—227. 

Grammaticae persicae praecepta ac regtäae quas lexicopertim 
Ferhengi Reachidi praefixas e duobiu codiäbue uno JRoedigeri^ 
altero bibliothecae Reg, Berolinensis scripsit et edidit Dr. SpUetk^ 
Societat Germ. Orient Socius, Halis^ lAppert & Schmidt. 8. 
51 S. exd. Tit Pr. n. 24 Agr. (Hujus nova quasi preli exercetitdi 
arte compositi hbri perpauca tantum exemplaria perfecta sunt) 

[55.] ]le09l. — Der Augsb. allg. Ztg. Nr. 62. p. 491 
zufolge ist auf der kön. Bibl. insofern einige Strenge eingetie« 
ten, als der Einlass in den Expeditionssaal zum Lesen voa^ 
Handschriften, Incunabeln u. dergl. nach 12 Uhr nur ausnahm!^' 
weise gestattet wird. Man sagt^ dass Kupferstiehe aus einem 
kostbaren Werke von einem Leser in der Mittagsstunde » bei 
Abwesenheit eines Theües des Beamtenpersonals, entwendet 
worden , und dieser Vorfall an jener Strenge Schuld sei. 

[Ö6.] Desf^ — Der Verein für wissenschaftl. Vortrage 
hat aus den Ueberschiissen seiner Einnahme 4000 Thlr« dem 
Berliner Magistrate zur Verfügung gestellt, damit in vier ver- 
schiedenen Stadtquartieren, in den Lokalen höherer Burger* 
schulen, vier Stadtbibliotheken angelegt werden können, wo 
jeder Einwohner, der von einem Bürger empfohlen ist, zur m|- 
entgeltlichen Entnahme von Büchern berechtigt sein soll. Den 
Stadtschulrectoren hat man das Bibliothekariat zugedacht S. 
Dresdn. TagebL No. 177. p. 1417. Deutsch, allg. Ztg. 1847. Nr. 
12. p. 94. 

[57.] Dens^. — I^^ ^^ Berlin studirenden Ung^ 
haben Iheils durch. Beiträge ungar. Schriftsteller, theils 9m 
eigenen Mittek eine BibL begründet, die aus ungarischen nad 
Ungar. Interessen zonächst berührenden Büchern bekdit Die- 
s^be ist ia der Univers. Bibl. zum öffentl. Gdbraadie aufgestellt. 
Auchliaben dkBegrinder JopographieavaaBedia.niiddneo 
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Alias auf ilire Kosten angeschafft. S. Hamb. IHer. u. crit. Blatt. 
Nr. 11. p. 88 (aas d. '^Oesterreicfa. Biätt. f. Lit. o. Kunst). 

[58.] IDesifl. — Verzeichmss der Büdkersammiung des 
Berliner Loctü-Vereim %ur Besterung der Sprafgefangenen. S, 
^Vierter Bericht des Vereins für die Besserung der Strafgefange- 
nen in den östl. Promnsen der Preuss, Monarchie. (Berl. S.) 
f. 52—56. 

Enth. 1) Bucher, 2) Zeitschriften, 3) Statuten und Jahres- 
berichte. Die Bibl. steht jedem Mitgliede des Vereins zur Be- 
nutzung offen. 

[59.] Hesgl« — Dem Vereine, der bekanntlich (1845. 
Nr. 116) zur Errichtung yon Volks- und Jugendbibliotheken an 
den Berl. Armenschuleu zusammengetreten war, ist von Seiten 
des kön. Provinz. Scbulcollegiums ein Schreiben vom 20. März 
angegangen, welches die Resultate der Vereinsbemiihungen vor- 
läufig noch sehr in Frage stellt. Man hält es, sagt dieses Schrei- 
ben unter Anderem, im Allgemeinen nicht für rathsam, dass die 
Jugend in dem schulpflichtigen Alter ausser dem, was der 
Schulunterricht mit sich bringe, noch Viel und Vielerlei lese, 
und noch weniger scheine es rathsam, dass die Schule dazu Ge- 
legenheit und Anreiz gebe. (So, so !) Indessen scheint das Un- 
ternehmen doch, seinem Anfange entsprechend^ einen guten 
Fortgang nehmen zu wollen. S. Deutsch, allg. Ztg. Nr. 40. p. 
363. Nr. 108. p. 990—991. 

[60.] Bibelrled« — Eine kurze Mittheilung über ein 
in der Kirchenbibl. zu Bibelried b. Würzburg befindl. hand- 
schriftliches Itinerarium pro Bomipetis, saec. XV., von Dr. 
Beuss, 8. Serap. No. 19. p. 304. 

[61.] Breslau. — Ucber den Zuwachs der Bibliothe- 
ken der schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kultur im 
J/1845. s. Uebersicht der Arbeiten u. Veränderungen der Schles; 
Gesellschaft u. s. w. (Bresl. 4 ) p. 18 — 21. 54, wo der Zuwachs 
für die schlesische auf 59, für die allgem. Bibl. auf 128 Nummern 
angegeben ist. Ein besonderer Beichthum der sonst ziemlich 
armen allgem. Bibl. besteht in den sich von Jahr zu Jahr ver- 
mehrenden Schriften histor., naturhistor., medicin., Ökonom, u.a. 
gelehrter und praktischer Gesellschaften, mit denen der schles. 
Verein im Verkehr steht. Diese Schriften finden sich in keiner 
and. Bresl. Bibl. in ähnlicher Vollständigkeit, und es soll dess- 
balb ein besonderer Katalog über dieselben gefertigt, und alle 
Sorgfalt angewendet vverden, die sich bei diesem Geschäfte etwa 
ergebenden Lücken möglichst auszufüllen. Vgl. 1844. Nr. 515. 

[^2.] liesgl. — lieber die Salemitanische Handschrift 
in dm-BOtUMdc de9 Magdalmengynmasiumi mu Bresiau* (Nach 
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300/.; Mitgetkeüt wm StadibihäMdMr Dr. Naumaim. S. Sen^ 
No. 22. p. 346—352. 

Das fiir die mittdalterl. Metlicia wichtige Perg. Ms., wie et 
scheiDt, aus dem letzten Drittel des XU. Jahrhdts., ist jungst 
erst voD Daremberg (1840. Nr. 66) sum Gegenstände der Be- 
sprechung gemacht worden. Es enth. 35 Aufsätze, sämmtlich 
sakmitan. Ursprungs, flenschel theilt dieselben, nachdem er aie 
der Reihenfolge nach verzetchnet hat, in Wissenschaft!. Ordnong 
ihrem Inhalte nach mit, nebst Auszügen u. krit. Erörterungen. 

[63.] • Be0||l. — *Der älteste medidnUcke Codex der 
ßredauer UniversitätäfUdiothek von A. W. E. Th. Henschü. 
S. dessen Janus, Bd. I. Hfl. 3. (Brest. S.) p. 639—684. 

[64.] Hesgl« — Deutschlands denkwürdigen Tag, den 
18. Octb., hat man in Breslau durch Eröffnung einer YolksbiU. 
begangen, die Allen ohne Ausnahme jeden Sonntag von 2 — 4 
Uhr zur unentgeltl. Benutzung geöffnet wird. Von den stadti» 
sehen Behörden ist der Bibl. bereitwilligst ein Lokal angewiesen 
worden. Dem ausgegebenen Kataloge zufolge zählte die Samm- 
lung bei ihrer Eröffnung 1034 Bände, und zwar schönwissen* 
schaftl. Bücher 165, Geschichte 152, Geographie 74, Natur- 
geschichte u. Technologie 109, Mathematik, Zeichnen n. Singen^ 
Sprachen 124, Jugendschr. 167, religiös. Schriften 107, ver» 
mischte u. Ztschriften 136. S. Rosen Nr. 262 p. 2096. L^. Cha* 
rivari No. 214. p. 3417. Gesellschaft. Bl. 176. p. 1028. 

[65.] Brüiui« — Der Alterthumsforscher Ritter ▼. Wolfo- 
krön hat in der St. Jacobskirche eine grosse Anzahl von Inkunif- 
beln aufgefunden, die für die deutsche Kunstgeschichte von 
grossem Interesse sein sollen. S. Abend Ztg. No. 44. p. 1054. 

[66.] Camel« — Ueber die in Folge des Directorial- 
berichtes u. Ministerialbeschlusses von 1822 errichtete Lehrer- 
bibliothek des Gymnasiums s. ein paar Notizen von C. F. Weber 
in dess. Geschichte der städtischen Gelehrtenschule zu CasseL 
(Das. 8.) p. 437—438. Die Bibi. steht seit 1828 unter der Aui^ 
sieht des jedesmal. Conrectors, seit 1825 in einem ^genen Zim-» 
mer, und es sind für dieselbe von 1824 bis 1835 im Ganzen 196 
Werke aus den verschied. Fächern der Schuldisciplin ange- 
schafft worden. Von den wenigen früher schon, seit 1723 o. 
1733, vorhandendn Lehrmitteln (s. p. 281 — 282) sind nur noch 
die Doppelmaier'schen Erd- und Himmelsgloben und der Ho- 
mann^sche Atlas vorhanden. 

Das Osterprogramm des Gymnasiums enth. p. 32 — 39 Frag- 
menta codicum manuscriptorum in bibliotheca Gymnasii Caselani 
servata, von Director C. F. Weber, und zwar ein Fragment von 
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Amtorii Histona Apostofica n. ein anonym, latein. Gedicht über 
die Wunder eines Märtyrers oder die Macht der christl. Reli« 
gion überhaupt, letzteres aus. dem VII. oder VIII. Jahrhdt. 

[67.] C#Ib. — Ein wahrer Gr'auel sei es, wird in der 
Angsb. alig. Ztg. Nr. 266. p. 2126 geklagt, dass die reichen 
litten Sammlungen Wallraf s noch immer ungeordnet in einem 
Baume des Rathhauses geborgen gehalten und der öffentl. Be* 
nntzung entzogen werden. Dieser Uebelstand sei zwar oft 
sdion in der Cöln. Ztg. zur Sprache gebracht worden, aber 
immer ohne Erfolg. 

[dS.] Conntans. — Laut einer Nachricht im Herbst- 
programme des Lyceums hat die Bibl. desselben vom Domdecan 
Hug in Freiburg alle diejenigen Werke aus seiner Büchersamm- 
Inng vermacht erhalten^ wovon die Freiburg. Univers. Bibl. 
schon Exemplare besitzt. 

[09. J ]le«0au. — Ordnung ßir die öffentliche Benutsung 
der Hergoglichen Bibliothek in DeseatL S, Serap, InielUgensbL 
Ab. 10. p 73—75. 

[70.] Dlppoldisiralde. — Ein weiblicher BibUamane 
in DippMinoalda van J. Petzholdt S. Biresdn. Tagebl, No. 33. 
p. 264—265. Betr. die von einer gewissen Ulbrichtia 1789 ver« 
übte Beraubung der Kirchenbibl, wodurch letztere an 50 Bde. 
der grossten u. zufällig auch der werthvollsten Bacher verloren 
hat (Aus den Dippoldisw.'Amtsacten.) 

[71.] HdUeii. — FlaueMche Bibliothek. Verzeichniu 
vmi Schriften über den Ptauenschen Grund, Van Julius Petzholdt 
Dresden^ gedruckt auf Koiten des Verfassers bei Gärtner. 8. 16 S, 
iV. n. ö Ngr. 

Die darin mit Sternchen bezeichneten Schriften, früher in mf i> 
nem Besitze, sind von mir im Febr. 1847 der Kirche zu Dohlen 
bd Dresden geschenkt, und dort als Grund einer künftigen 
Planenschen Bibl. niedergelegt worden. Vgl. Dresdo. Tagebl. 
No. 101. p. 809-^10. 

[72.] Bresden. — Dresden's Bibliotheken von Dr. Jun 
Hus Petzholdt, Bibliothekar u s. w. Ein Wegweiser für Fremde 
und Einkeimsehe. Mit zwei lithogräphirten Grundrissen der ko^ 
machen öffentlichen Bibliothek. Dresden^ Adler u. Dietze. 12. 
IVu.mS. Pr.n.WNgr. 

Betr. folgende nach Massgabe ihres Cmfonges geordnete 
Bibl. : die königl, die prinzl. Secundogen. Bibl., die Bibl. der 
Militair-Bildnngs-Anstalty der chirurg. medicinischen Akademie, 
der Ökonom. Gesellschaft f. das Konigr. Sachsen, der Thier- 
anneischule, der Kreuzschule, der technisch. Bildnngs-Anstalt, 
dea SchuUehrer-Seminari, der Ingen. Büdangs- Anstalt, des 
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Artillerie-Corps^ der Akudcoäe der bild. ¥iBrtfs der Gctel. 
sckaft f. Steter- «. HeUkimde, der Getellsck Fkn^ des pidig^ 
VercioB, des Gewerb-Yerass, des kött. «kks. AJtertJMOi-yci^ 
eins, der GocUsduift Is», aowie die BibL des Haiiptot Mto ^ 
archives^ der Ministeriell der JastiB oad des l—f in, des Okn^ 
sfipellatioBigerichtcs, des BalksooUegiiiBs, der Kresxkircli^ 
der Neastsdt köheren BurgeradiBle o. des TmrereiM. ¥gL 
Dresdn. Tagd»L No. 11. p. 8&. HofEnaon in d. Liter. Beilage 
zum Uamb. nnpartk. Colrapond. No. 194. BolL da BibL Be%. 
Ton. 111. No.S. p.a3o. — Einige BemeriLungen aber die Notk- 
wendigkcit eines solcben Wcgweisersy ober dessen YerkihniM 
za den Ebeit'schen o. Falkenstein'scken Schriflen über die köa. 
BibL, sowie über das Veriialtniss der kleineren Dresdn. Bibl. snr 
grossen köoiglicben kabe ick bebufii der Sdbstameige meiiies 
Scbrülcbens in einem langem AnfsatZy anter dem Titel: Ueker 
Dresdens Bibbotkeken, im Dresdn. TagebL No. 29. p. 333 — 333. 
No. 30. p. 3#1 aosammengesteUt 

Ueber den anf Bcscbloss der GeseDsckaft f. Natar- v. He3- 
kande von Prof. Dr. Löwe zu fertigenden Haoptcatalog aber dia 
natorwissensckaHl. n. medicin. Sckriften sammtlicker Dresdn. 
Bibl 8. den Wegweiser p. 99. Vgl Dresdn. TagebL No. 91. 
p. 731. 

[7a] metHß. — Sehriftmwud Verkmmibmgm der OeU- 
nemückem Geselisekafi im K&iugreick Sachsen. (EniJL in i» 
LaniwirtJuekmftL ZeiUekrift.) Lief. 64. = Jmkrg. IL Hfl. 4. 
p. 99—100 a. Urf. S5. = Dom. Hfl. 10 p. 343--M3* Eatk. d» 
Yerzeicbniss der (ur die BibL von Ostern 1845 bis dabin 1846 
tbeils angesckafften (51 Nr.), tkeils gesckenkt eriuiltenen (53 Nr.) 
Backer. Laat p. 335 kat die Haiq>tdepatation der Gesellsckaft 
nacb den bidierigea Wakraekmnngen für binreickend eracbtcti 
die Bibl. u. das Joamalistikom ¥on Anfang 1846 an Yersocks* 
webe niir einmal wockentlidi öffiiea sa lassen. YgL 1844. Nr. 5301 

[74.] Acflf^ — Aufforderung mut Begründung einer 
Dresdner JugendUUiotMek, [Van Ceüaberatar AlhanL] S. Dreei. 
TagebL No. 115. p. 933. Bekufs der Aaswakl von Bäckern fnr 
eine derartige BibL, ans der gewissenbaffe Eltern,. Lekrer und 
Ersidier die iknen anvertraate Jagend mit Lesebückem jeder- 
zeit gut yersorgen köonten, empfiehlt Albani folgende Schrift: 
* Mosterong onsrer deatscken Jagendliteratar, zagleick ein 
Wegweiser far Eltern in der Aaswahl von passenden, za Weik^ 
nachtsgesdienken sick eignenden Bäckern. IL amgearb. AidL 
Yon Dr. Detmer. Hamb. 1844, anf deren Yeranlassuog nnd in 
deren Folge bereits mehre Jagend- und YolksbibL gegründet 
worden sind. YgL unten Nr. 81. 
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[75.1 9mkL — Kasten derkamgL BibUathek. S. Dresd. 
TagMNo. 104. p. 894—835. Betr. dn höchst seltsames Miss- 
Tcrstaodniss in Betreff des Wortes kas, indem nämlich in Meer- 
mann's Reise erzahlt wird, dass in der Dresdn. Bibl. Cicero und 
eaige andere der vorziiiglichsten Classiker ihre eigenen Bacher- 
fduränke (kas) hätten , ein Uebersetzer der-Reisebeschreibang 
aber kas fär Kassen genommen hat. Ueberdies ein paar Bemerk- 
ungen von mir über die jetzige Dotation der Bibl. im Vergleich 
ztt der von andern deutschen und zwar ebenbürtigen Bibl. 

[76.] HeHpl« — Historisches Kuriosum der Dresdner ko- 
mgUchen BUdiothek (von J. Petzholdt.) S. Dresdn. TagM. No. 
25. p. 199 — 200. Betr. eine Bekanntmachung des Wunder- 
doctors J. A. £isenbarth aus £rfurt von 1692. 

Alte Messkataloge in der königlichen Bibliothek ftu Dresden, 
(Zur Ergänanmg eines Aufsatzes im Serapeum Jahrg, 1845. No, 
16. & 253/.; Von E. G. Vogel. S. Serap. No. 5. p. 73—77. 
Vgl. 1845. No. 183. Betr. 14 Franfurter a. M. Bücherverzeich- 
nisse von Willer, Portenbach, Lutz und einem Unbekannten aus 
den J. 1574, 77, 83, 84, 89, 90, 91. 

Ueber die 1845. Nr. 129 erwähnte Dissertatio de Codice De- 
mosthenb Dresdensi von Rüdiger s. Repertor. der dass. Philo- 
logie. Bd. IL Hfl. 1. p. 160—161. 

f77 ] DeSffl« — Milanges de Litt^ature Orientale Ex- 
traits de Manuscrits de la BibUothique Royale de Dresde et tra- 
dmts en Fran^ois par Charles Schier, Premier Cahier. Dresde et 
Leipsic, Arnold. 4. 12 S. arab. Text u. 8 S. Uebersetwmg. Pr. 
iO Ngr, 

Enth. Distichen, Gebete, Fragen u. Antworten^ Charaden und 
einen Auszug aus £lkoth's Reisebeschreibuog. — Avertissement 
auf dem Umschlage: Ce recueil demorceaux in^dits de littera- 
tore Orientale est emprunt^ du -manuscrit de la bibliotheque 
royale de Dresde qui est num^rote 204 dans le cataloguö publik 
par le c^lebre orientaliste, M. Fleischer. Quoique la traduction, 
dont r^dttenr a jug^ ä propos d'accompagner le texte, ne soit 
pas tr^-litt^rale, eile n^en pourra pas moins servir ä en faciliter 
la lecture. Si M. M. les orientalistes daignent accneillir ce pre- 
nner cahier, il en suivra bientdt un autre qui est d^jä pr^par^ 
pour la presse, etc. 

Fleisdier^s Anzeige von : * Ali! Ben Isa monitorü oculariorum 
8. compendii ophthalmiatrici ex cod. Arab. mst Dresdens, latine 
redditi specimen, praemisiSa de medicis Arabibus oculariis dis- 
sertatione edidit Dr. Car. Aug. Hille. Dresdae et Lipsiae, Ar- 
nold. 1845. 8. 63 S. Pr. n. 24 Ngr. s. Lpz. Repertor. Hft 26. 
p. 497—499. 
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[78.] Me^tß» — Randmux d^ammar, eommmaq, par 
J.PeUkoUU. V.BvU.duBibLBelg.Tmti.IILNa.4.p.fa6^ 
249. Betr. eta Perg. Als. des XIV. Ja^rlidt> das au der Privat- 
bibL des verst Bischofs Maaermaiio an die prinzL Secmidogei»- 
turbibL, aber niciit yerkauft (wie im BulL irrig geragt ist), son- 
dern geschenkt worden. Es sind im Ganzen 644 Bond., tob 
denen idi die Anfange habe abdrucken lassen, um dadurdi von 
Unterichteten vielleicht zn erfahren, wer diese Bond, verfasst 
habe. Ich bitte die Kenner der älteren frans. Poesie, auf diese 
Mittheilnngen ihr Augenmerk zu richten, ich bitte, wenn sie 
über den fraglichen Punkt dnen Nachweis geben können, midi 
davon gefälligst in Kenntniss zu setzen. 

Ueber einige Erwerbungen u. s. w. der prinzL Bibl. s. Dresd. 
TagebL No. 52. p. 423. No. 119. p. 95a. No. 125. p. 1003. 

[79.] BeH^ — Die imoiduche Stifhmg fir SdM- 
bibUothekeH. S. Dre$dn. TagM. Nr. 184. p. 1473. Aus der 1845. 
Nr. 131 genannt Schrift von Gehe. 

[80.] Hessll. — Ein kurzer Artikel im Dresdn. TagebL 
No. 105. p. 842 rügt (und mit Recht), dass im Programm de^ 
Kreuzschule nidits über die BibL mitgetheilt sn werden pflegt 
Vgl oben No. 46. 

[81.] Hesgl« — Der Ende des Jahres begründete E^^ 
Ziehungsverein hat sidi vorgenommen, dne Bibl. anzulegen, und 
bereits vorläufig einen Bibliothekar (Schuldirector A. Frankeo- 
berg) dazu ernannt Yielleicht dürfte dieser Verein die Begründ- 
ung der von Albani in Vorschlag gebrachten Dresdner Jagend- 
bibl (s. oben Nr. 74) übernehmen. S. Dresdn. Tagebl. 

[82.] Desfil. — Sechster HaupUBerickt über das Wir- 
ken des Gewerbe-Vereines ssu. Dresden in den GesckäfUj. 18 41 * 
1846. 4. p. 23. Betr. die Vermehrung der BibL, die sehr karg 
ausgefallen ist 

[83.] Ben^ — Zehnter offentUcker Bericht über dm 
pädagegiscken Verein stt Dresden* 8. p. 13 — 15. Enth. das Ver- 
zeichniss der für die BibL eingegangenen Geschenl^e (23 Nr.). 
Vgl 1845. Nr. 134. 

[84.] Krfiurt« — Berichte über die Verhandlungen der 
EinigL Sachs. Gesellschaft der Wissenschaften m Leip%ig. 7 F. 8.' 
p. 131 — 136. Betr. Prof. Haupfs Mittheilungen über einen 
franz. u. einen latein. Leich des XIIL Jahrhdts. aus einer Hand- 
sdkrift der Erfurt Bibl. (Bibl. Amploniana. Lib.Ms. in 8. No. 33.) 

[85.] FraaUinurC m.m. — Aus Gathe's EnabenMäL 

1757 — 1759. Mittheilungen aus einem Original-Manuscriptder 

Frankfurter StadUnbUothdc. Erläutert und herausgegeben van 

Dr.H. Weimann. Mit sechs Seiten Faeämäe. Frtmkfurt a. M., 

PetzMdi. Au. d. Bibl.-WiMeatck. IMS. 3 
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iSkt^em^der. 16.. VI u. 74 S. eatthu. 6 Bl. F^ieitm. Pr. n. 16 iVgr. 
V^ Platt £ Her. Unlerkalt Nr. Si4. p. 1256. 

^ [96*] VreiltoV9« ^ — EJattnderfiit den Säckiitchen Berg- 
m^HiUwmanntmfdmf J. 1846. 8. p. 164—165. Enth. da« Ver- 
ztic)iQiff der yob Ottern 1844 bis dahin 1846 für die Bibl. emge- 
gtwgenen Gefchenke. Vgl. 1846. Nr. 135. 

[87.] IkHMiL ^ G. JS. BeMeW$ Genhicktt Freihergt 
1^ «^iNe^ JBergkEtMf. Lief. 12. ("Fr^'^. 8. j p^ 716—718. Giebt 
mBifn kurzen Abriis der Geschickte der Gymnasialbibl. in ffGhe- 
r^ Zeit und das Verseichniss einiger ihrer Merkwfu'dtgkeiteB 
fm den alten Samndungen des Dominikan.- u. Franeiskan. Klo- 
sters und des Domes. 

[88.] ]le«9l. — Die Bibl. d^ Gewerbver^ns, 1844 mit 
dem Vereine selbst zugleich begründet, Ist durch Geschenke des 
SMtrßths u, der Tereinsmitglieder, sowie dnrch Ankäufe be- 
reits jbi^ auf anderthalb hundert Bde. angewachsen. Ausser den 
Mitgliedern steht sie den Scb&lern der vom Vereine gestifteten 
For^biUungsanstalt für Gesellen zur Benutzung offen. S. Lpz. 
iig. No. %0. p. 6382. 5383. 

[89.] CtteMCB« -^ Zwei Sammelbänie in der Univeni" 
täU-BibUothek $m Giessen. Beschrieben von BiUiotkekär Prof. 
Dr, Mritm. $. Serap, No. 13. p. 206—208. N», 14. p. 219—222. 
Sntht medicin. n. historische Schriften aus dem XV. u. Anfange 
dfnXYlJahrhdts. 

[90.] €WH»ilorf« -^ Graf Redem in Berlin lasst den 
mbk-Saal des Schlosses Görtsdorf in der Uckermark , des. 
Stammsitzes seiner Familie, durch die KGnstlerhand Schoppens 
mit einer Gallerie von Bildnissen (Kniestüdien) der branden- 
bnrgisch-preussischen Regenten aus dem Hause Hohenzollem 
Sfduniicken. Die Reihe der Fürsten beginnt mit Friedrich I., und 
unterhalb eines jeden Bildnisses sollen zwei in kleinerem Fpiv 
mat, den berühmtesten Feldherrn u. Staatsmann unter der betr. 
Regierung darstellend, angebracht werden. S. Kunst, Kunst- 
Ui, Q. B^triebsamk y Beilage zum GesellschaHt. No. 12. p. 956. 

[91.] Oöttini^eii. — ♦ /. Jac. Reiskii primae lineae 
hUkma^ regnssnan Ärabicorum et rerwn ab Arabihiu media inter 
Qkruihm ei Mahamedem tempere gestarum. Post centum demnm 
mikw e likro manuscripto bibliMecae Göttingensi edidit Ferd, 
WMu^M. Gattingae, DieUrich. 8. 24 B. Pr. 2 Tklr. 

[9S.] Mmm^ß. r— Beglement enthaltend die neuen Gesetze 
Hier den GehraUi^ der Königliehen BibliMek (Umversitäts- 
BMiotlkek) mh GöUingen. S. Serap. hteUigenzbi Ne. 14. p. 
IQJ-^lOa Ab. 15. p. na— 116. 

Yennttthlkh wird m ehiiger Zeit eine Termehrte Auflage die- 



ser bereits m der Westphäi. Zeit (17. Apitt MS) ^rtaiseneB, 
aber in allen weeeitKcben Poi^en oock Jetst giMgen Aeüftk- 
nnuigeii eribigen. 

[dS] «rimm». ~ Der HUitairant Schwabliänser tat 
•eine Bibl. dem Militairhospitale nebst einem Ka|iitale VM 
700 Thlr. aar weitem Vermehtong derselben yemaclrt. #. 

Lpa-Ztg- 

[74.J €lrMn#Bh»te. — Ordmmg der ^StadtbOUoikik 
9U Groufmkayn. (Vom Sl. Märt 1841.) S, Semp, MeUigtnM. 
N9. la p. 76—77. N9. 11. p. 81—«. ZÄ. ll p. «9—93. ^b. 1^ 
p. 97-^100. A«. 14. p. 105—107. Ans der 1841. Nr. 130 ang^ 
führten Sdiraft Ton Pireasker. 

Die Ton Naumann p. 75 vorausgeschickte Bntschnldigong 
wegen des Abdruckes dieser Ordnung im Serap. scheint OMr jetA 
insofern nicht nöthig zu sein, als er firüher wegen des Abdruckes 
der Bib].-OrdnuDg des Dresdner Gewerbiiereins (s. 1845. Nr. 
133) andb kern Bedenken gehabt hat 

[95.] «nili^i. — Die BiU. des auf dem Motteirgottefr- 
berge bei Grulich an der Glatzischen Greaae (nicht bei iVag^ 
wie BulL du BibL Belg. Tom. III. No. e. p. 392—^893 and nadi 
ihm Serap. No. 34. p. 384 sagen) gelegenen Servitenklosters ist 
am 7. August mit dem ganaen Kloster völh'g niedergebrannt 
Ein Bfitzstrahl hatte in der Bibl. snerst gezfindet S. Augsb. 
allg. Ztg. Nr. 241. p. 1937. 

[Wi] IbUe. — Die BiU. der Deutschen mofgenMnd. 
GeseUschafI, die sich Tielfiicher und bedeutender Geschenkie^ 
namentlich von Seiten Englands und Russlands, bereits zu er- 
freuen gehabt hat, soll nach einem möglichst liberalen Regle- 
ment zur Benatzung geöffnet und das Verzeichniss der Büchelr 
im nächsten Jahresberichte Mitgetheilt werden. S. Augsb. aUg[. 
Ztg. Nr. 106. p. 846. Hall allg. Lit Ztg. Tntelligenzbl. No. 46. 
p. 379. 

[97.] Acflf^ — Neue Mittheilungefi m» dein GtHete 
historisch oidi^mrimAer ForKhungen. Bd. VII Hft. 4. (HaU. B.) 
p. 169—177. Enth. das Verzeichniss der für die Bibl. des Tho- 
ring. Sachs. Vereins f. Erforschung des Taterländ. Alterthums n. 
Erhaltung seiner Denkmale jungst eingegangenen Bücher, unter 
denen sich namentlich eine Menge von Vereinsschriflen befinden. 
Ueber frühere Erwerbungen s. das. Hft 1. (Hall. 1843. S.) p. 
176—183. 

[98.] Hnmlnws- — * J^Pr. Groäotnt Notae in L An- 
naei Senecae naturtde$ quaediones. E manu»cripto Hamhwrg^nri 
prijkiu edidit C. R. Fidcert, Pttr$ L, coitt natoi in Uhras tre$prie^ 
res. WraU^viae, Grass, BaHk A Co. 4. Pr. n. 16 IVfet. 

3* 
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[90.] WUmmmwew. — Die Sacularfeier des Geburts- 
tages Leibniaieiis ist am 1. Juli auf der kon. Bibl. festlich began- 
gen worden. Die litter. Yerlassenscbaft des Gelehrten» der einst 
scftst in dieser Anstalt gewaltet, hatte man znr Ansicht aosge- 
stellt. S. Serap. No. 14. p. 223 — 224, wo ancb ein Verzeichniss 
der ?iQT Leibnitzfeier erschien. Schriften mitgetheilt ist. 

Ldbniai' Album aus den Handschriften der Königlichen BiHig» 
ikdc MU Hannowf herausgegeben von Dr, C. L. Grotefend. (In- 
halt: 1) Tagebuch von 1696. 1697. 2) Briefe an Herzog Johann 
Friedrich^ Herzog Ernst August, Kaiser Karl Vf. u. s. w. 3) Ge- 
dichte. 4) Leibnizens Pörtruity gestochen von Bemingeroth, An- 
sicht seines Hauses j Monuments u. s^ w. Hannover, Hahn, Fol. 
28 S. excL 5 Bl Tit., Dedicat u. Vorwart. Pr. n. 2 Thlr. Vgl. 
Lpz. Ztg. No. 160. p. 3657. Lpz. Repertor. Hft. 49. p. 388—389. 
Berl. liter. Ztg. Nr. 103. p. 1660—1661: Dter. Blatt znni Ge- 
sdlschafler No. 27. p. 768. 

Briefwechsel zwischen Leibniz, Amauld und dem Landgrafen 
Ernst von Hessen- Rheinfeh aus den Handschriften der König- 
Hohen Bibliothek «ti Hannover herausgegeben von C. L. Grotefend. 
A, u. d. T. Leibnizens gesammelte Werke aus den Handschriften 
tt. s. w. herausgegeben von Georg Heinrich Pertz. Zweite Folge, 
Bdlosophie. Bd. L Hannover, Hahn, 8. XIV u. 210 S. Pr; 
l Thtr. Vgl. Berl. liter. Ztg. No. 66. p. 1063—1064. Harten- 
stan im Lpz. Repert. Hft. 47. p. 301—303. 

Historia et Orige Calculi differentialis a G. G. Leibnitio con- 
seripta. Zur zweiten Sacularfeier des Leibmzischeti Geburtstages 
aus den Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Haniwver 
henmsgegeben von Dr. C. J. Gerhardt. Als Anhang sind zwei 
noch ungedruckte mathematische Abhandlungen Leibnizens hinsut^ 
g^gt. Hannover, Hahn. 8 XIU it 50 Ä IV. 10 Ngr. Vgl. 
Berl. Kter. Ztg. No. 103. p. 1661—1662. Drobisch im Lpz. Re. 
pert.Hft.49.p.377-388. 

Godofr. Wilh. Leibnitii AmuUes Imperii Oceidentis Brunsvi- 
censes ex codicibus Bibliothecae Regiae Hannoveranae edidit 
Georgius Heinricus Pertz. Tom.. IJI. Annales annorum 956 — 
1005. A. u. d. T. Leibnizens gesammelte Werke aus den Hand- 
Schriften der Königlichen Bibliothek zu Hannover herausgegeben 
von Georg Heinrich Pertz. Erste Folge. Geschichte. Bd, III. 
Hannover j Hahn. 8. VII u, 878 S. excl. Druckf. Verz. Mit Ta- 
beUen u. einer Abb. Pr. 4 Thlr. 10 Ngr. 

[100.] Melilellierif. — Aus and aber Bähr's Schrift, 
die Entiahrung der Heidelberger Bibl. nach Rom betr. (1845. 
Nr. 157), s. Blatt, f. liter. Unterhalt Nr. 122. p. 487—488. Ge- 
selUchafter Bl. 101. p. 602—603. 
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[lOl.J I«biteiB« — Die Nassanische Regieniiig liat die 
nicht unbedeuteDde Seonoarbibl. allen Volksldirero des Lande« 
^ zu freiem Gebrauche geöffnet. Es sind zu diesem Behufe an alle 
Elementarschulen Bücherverzeichnisse der Bibl. geschickt wor- 
den, nnd jeder Ldirer empfingt die von ihm bezeichneten 
Bücher portofrei, wie denn auch die Rücksendung derselben 
ohne alle Kosten stattfindet S. Ameise 1847. Nr. 9. p. 36. 

[102.] Marlsnüie. — Statut ßr die Grosikerwögkche 
HoflribÜQthek in Karlsruhe. [Vom 12. Jan. 1843-7 S. Serap. In- 
täiigenM. No. 1. p. 1—4. No. 2. p. 9—12. 

[103.] Kfelgsliers. — Re^ement der KonigUcken 
BOUothek tu Königsberg. Vom 17. Octbr 1822. S. Serap. Intel- 
UgenzU. No. 6. p. 41—44. No. 7. p. 49—53. No. 8. p. 67—61. 
iVb.9.p.65— 68. 

Laut Zeitungsnachrichten (s. z. B. Prenss. allg. Ztg. 1847. 
No. 12. p. 45. No. 24. p. 95. Lpz. Charivari 1847. No. 228. p. 
3643) hat der König genehmigt, dass zur Erhaltung des Anden- 
kens an den verst. Direktor der Universitäts-Stemwarte, Geh. 
Reg. Rath u. Prof. Dr. Bessel» dessen hinterlassene Bibliothek 
und Instrumente für die Sternwarte um 1700 Thlr. angekauft 
werden. Die Bibl. besteht aus 666 zum Theil sehr werthvollen 
und seltenen Werken oder 1731 Bden. Indessen sollen sich 
neuerdings dem Ankaufe Schwierigkeiten in den Weg gestellt 
haben, indem die Wittwe BessePs die Sammlung einem Eng- 
Boder zu überlassen beabsichtigt, der einen höheren Preis dafür 
geboten hat , als für welchen die BibL und Instrumente dem 
Wunsche des Verstorbenen zufolge der Universität zum Kaofe 
gestellt worden waren. S. Deutsch, allg. Ztg. 1847. Nr. 27. 
p. 222. 

[104.] Mraluui« — Cracome et ses enmrons. (Cracov. 
16. j Handelt p. 167 von der Bibl. des Dominikanerkloster oder 
der St. Trinitatiskirche , die, etwa 10,000 Bde. stark, mit dem 
Archive in einem eiganen Gebäude aufgestellt ist ; p. 249 — 250 
von der Universitätsbibl. Letztere ist zur Zeit der Stiftung der 
Universität, des sogen. Jagelionischen Collegiums, (1364) durch 
Büchergeschenke der Univers. Lehrer begründet, und nach eini- 
gem Verfalle durch die Bemühungen des 1811 zum Bibliothekar 
ernannten Greorg. Sam. Bantke wieder hergestellt worden. Die 
Sammlung enth. 30,000 Bde. Druck- u. 2000 Handschriften. Za 
Bücherankäufen waren seither jährlich 9000 Pohl. Fl. von der 
Regierung verwilligt 

[105.] Iieii^ii^. — Leipgig und seine Umgdfungen. 
Neuester Wegweiser u. s. u>. UL Aufl. (Lpz.y Lorck. gr. 16.J p. 
160— 164. Enth. einige, wenn auch dürftige Nachweise hinsieht- 
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lieb der UoWerMtäUbibl.» StadtbibL, sowie der Bibl. der Tho- 
mas- u. Nicoliulurdie, der Thoaias- ü. Nieolaischule und der 
Sternwarte« 

[106;] Be«8l. — Die BifoL, di^ det am 1. Jas. 1846 
yerstorb. praktische Arzt, Dr. Joh. Friedrtclt Schoedelbach, Bfit* 
glied der medicia. Gedeilschaft, der letzteren duich letztwiUige 
Yerfugang geschenkt hatte, ist kurz vor dem Ableben des Testa- 
tors ein Saab der Flammen geworden» & Lpa. Ztg. 

[107.] üefli^l. >- QairtM, die Lehrmethode in> der medfr- 
dnischen Klinik am Jakobthospitale su Leipzig. (Lp%. ^) p. V. 
Betr. die ans dem Koch^schen Nachlasse kevrniirettde Handbib!., 
die fortwährend durch fseiwillige Beiträge von Seken der Stndi* 
renden vermehrt, und von ihnen fleissig benutzt wird. Im X 1846 
hat sie einen Zuwachs von 14 meist die^ieuesten Fortschritte der 
Medicin betreff. Werken erhalten. S. Lpz. Ztg: 1847. No. 40. 
p. 755. 

[108.]) llesfiL — Die Pergamentdrujcke der Leipziger 
SiadibibliMek, von BiMiothfkar Dr. Naumann. S: Serap, No. 23. 
p, 35ä — 365. Die Bibl. besitzt nur eine kleine Anzahl solcher 
Drucke, darunter aber einige Stücke von hohem Werthe, z. B. 
ein Unicum (soweit jetzt nämlich bekannt) Euripides» Florent, 
ap. Laur. Franc, de Alopa. kl. 4. Der Verf. hat 7 Drucke be- 
schrieben. Seinem; Versprechen zufolge hat man auch AtittheO- 
uJ9geo im Serap. über manches andere ansehnliche und seltene 
Druckwerk der alt Zeit in der StadtbibL zu erwarten^ ' 

Qucentetma Natalida Godi^edi Guilielmi L. B. de Leihmm 
Lipäinm Kalendü Jtdiis a. MDCCCXLVL hora VUL maL in 
Gißmado.Nicolaitano pie cdebnmda rite indidt Scholae Nicolai-^ 
tanae Rector Carolus Frid. Aug. Nohbe etc. Inest: LeibniUi ad 
Ttuberun\ EpistoUurum (e Cod. BibU Senat Lips ) Particula IL 
cum. Ej^ola Teuberi et Tah. Uthogr. (e BibL Hanov,) LipsiaCj 
m. Sixtritzii. S. ^&exd.Tü. 

Briefe von Leibniz an Christian Philipp [oni^derLnpz. Stadt-' 
biU.], herausgegeben von W. Wachsmuth. S. Abhandlungen her^ 
ausgegeben voen.der FüräUch JabUmowslaschm Gesellschaft. Lpz. 
4. JB. 1 — ^ 

[IQd.] OttHTL — Die Universität^bibl., die sich seit 1835 
im Augusteum befunden hatten ist, da der Platz dort nicht mehr 
ausreichen wollte, in das früher bewohnte Lokal, im Mittel- 
gebäude' des Paulinums, dem sogen, alten Paulinnm> das man 
durch Aufsetzen eines neuen zweiten Stockweckes vecgvdssert, 
zmruckvedegl worden. Dort nimmt sie nnn di». ganze erste und 
den grössten Theil des zweiten Stockwerkes ein: in dem nnteni 
befinden sich, aosser de» ExpeditimiS'- u^ Lesazinunern, vier 
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Säle für die HandschrifteB) für Se fiocyclojNidieo u. Zdtockril« 
ten^ sowie für die litter-geschichtL, philosoph., pbilolog. u. juii' 
stische Litteratnr, ia dem obera mad drei Säle fiirdieTiieQiogiey 
MediciB, NatHTwiMeiMckalt und Geschichte. Ein betonderai 
Zinuner ist der Landkarteosaaunliiog eingeräumt S. Lj)i. Ztg. 
No. 198. p. 4361. AUg. Preass. Ztg. No. aaS. p. 999. Dretda. 
Tagebl. No. 64. p. 518. 

1b der Sitzuig der II. Kammer der Stäade?ersaAimliiBi; atf 
12. März 1846 ist sehr richtig bea^rkt worden, dass daa von gtt- 
lebrtea und anderen den Wissenschaften ergebenen MäAaem 
geäusserte Bedauern» nicht zu wissen» welche neue Werke für 
die Universitätsbibl. angekauft worden, um sie benutzen zu kön- 
nen, zu dem Wunsche fiihre, es mochten diese Ankäufe von ZmiI 
zu Zeit durch einen gedruckten verkäuflichen Catalog veröffent- 
licht werden, wodurch die neueren Schätze der Bibl. in der Zu- 
knoft erst recht gemeinnutzig gemacht sein wurden. Demzu- 
folge ist dem Cultusministerinm von der Kammer eine solche! 
catalogische Bekanntmachung anempfohlen worden. Bei dieser 
Gelegenheit hat man sich auch über geringe Besoldong der 
Bibliotheksbeamten geäussert S. MittheiliMgeH über die Fsr- 
handlungen des Landtages im Kömgreicke Sachsen während des 
J. 1846. Zweite Kammer. Bd. Ill No. 99. p. 2704—9707. Vgt. 
Serap. No. 7. p. 112. 

[110.] Acfl|^ — Codex Friderico-Augustanus sive Frag^ 
menta Veteris Testamenti e Codiee Graeco ommwm qwi in Ewrapet 
supersmä fädle anti^ssimo in Oriente detexii in pahiam aUmH 
ad mioduM codids edidit Constawtiniu Tisehendorfj" Theologiae in 
Aead. Ups. Professor efc Lipsiae, Koehler, E Ldthographeo 
Uckermanni. FoL 23 5. u. 43 Utk. Bl. Pr. 33 Tklr. Vgl Ti- 
schendorf im Lpz. Repert Hft 40. p. 1— 4. Dresdn. TageU. 
No.98.p.786. Bert, liter. Ztg. 1847. No. 7. p. 107— 106. Der 
Codes gehört bekannttich [l«45. Nr. 693] der Universitätsbibl 

[111.} Iteagl. — Der neu begründete stenographische 
Verein hat die Absicht , eiae Stenograph. Bibi. anzulegen. S. 
Dresdn. Tagebl. 

[112.] Uüseburs* — Die Bibl. des Johannenms hat 
darch Yennächtniss des Oberamtmanns Wedekind einen Zn- 
wachs von 1100 Bdea erhalten. S. Ostefprogramm. 

[113.] MeiiMMhiseB. — Die Handschriften der Stadt^ 
hädiothek su Menrnringen in Schwaben. Von Studienlehrer Fran» 
Schmidt daselAsL 5. i9srap. Ao. 22. p. 337— 342. 

Betr. 32 Nr. Mss , deren keins von grosser Bedeutong zn sein 
scheint Aus den dem Aufsätze vorangestellten Mittheilungen 
ober die Geschichte der BiU. bemerke ich, dass diesdbe von > 
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dem Hochmeister des Antonierordens Petrus Mitte von Capra- 
rSs, der seine Bücher 1467 dem Antonshanse und der Martins- 
kirche geschenkt und für diese seine Schenkung 1469 die päpstl. 
Bestätigung erhalten hatte, begründet worden^ sowie später von 
den Lupinen, Schützen, Kochs, Hermanns vermehrt worden ist. 
Seit 1845 besteht zur Wahrung und Forderung der Bibliotheks- 
zwecke ein eigner Comit^ unter der Yorstandschafl des rechts- 
kundigen Bürgermeisters. — Der Verf. erwähnt, dass er im 
Begriff sei, die Bibl. des ehemal. Augustinerklosters, welche 
viele Mss. und alte Drucke enthalte, ordnen zu helfen. Da hat 
mau wohl später einige Mittheilungen darüber zu erwarten? 

[114.] 11151k« — Eine kurze Schilderung der Kloster- 
bibL von einem Touristen s. in der Abend Ztg. in dem Aufsatze : 
Auf der Donau. No. 8. p. 183. Nichts von Bedeutung. 

[115.] München» — Allgemeine Auskmfl über die K. 
Hof" und Staats-Bihliothek zu München. — Renseignements sur 
la Bibliothique royale ä Munich smvis d^un Pr^cis enfran^ais. — 
Für Besucher derselben. Zweite vermehrte Auflage. Mütichen, 
gedr. bä Weiss, 8. 58 S. Mit Titeloignette. Pr. n. 1\ Ngr. 

lieber die erste Aufl. dieser Schrift s. 1843. Nr. 339 u. 340, 
wo ich mich bereits in Betrefi ihres Inhaltes u. ihrer Einrichtung 
ausgesprochen habe. Sagte ich damals, die Schrift sei ein ge- 
lungener Versuch , den sich die Beamten anderer öffentl. Bibl. 
als Muster zur Nachahmung dringend anempfohlen sein lassen 
mochten, so habe ich jetzt blos hinzuzufügen, dass, wenn auf 
der einen Seite meine Behauptung durch den Erfolg, den die 
Schrift gehabt, ihre volle Bestätigung gefunden, leider auf der 
anderen. Seite mein Wunsch unerfüllt geblieben ist. Mit Aus- 
nahme des Wegweisers, den ich selbst für die Dresdner Bibi. 
(s. oben Nr. 72) herausgegeben habe, ist, trotz des täglich mehr 
und mehr sich fühlbar machenden Bedürfnisses nach dergL 
Wegweisern für wenigstens alle grosseren öffentl. Bibl., doch 
ni<;hts erschienen, was diesem Bedürfnisse abzuhelfen versucht 
hätte. 

[116.] Hesgl. — Ueber einige werthvolle Bereicherun- 
gen, die der Hof- u. Staatsbibl. in neuerer Zeit zu Theil gewor- 
den sind, s. die Mittheilungen in der Augsb. allg. Ztg. No. 283. 
p. 2263. u. No. 365. p. 2915, sowie in der Allg. Preuss. Ztg. 1847. 
No. 6. p. 22, die beiden letzteren aus den ^Münchn. gelehrt. 
Anzeig, vom 26. Decb. 1846 entldmt. Hiermit sind die Nach- 
richten in der * Augsb. allg. Ztg. 1845. Nr. 321 und daraus wie- 
der im Serap. No. 5. p. 78— 79 zu vergleichen ^ aus denen ich 
hier nur erwähnen wdl, dass neuerdings audi die aus mehren 
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taaseod Bden bestehende ditnesische Sammliuig des Prof. Ne»- 
mann (ar die Bibl. erworben worden ist. 

Dem Herausgeber des Baierischen Plutardi, Soltl, soll laut 
Abend Ztg. No. 38. p. 902 die Einsidit o. Benutzung der Ifss. 
religiöser Rucksicliten wegen verweigert worden sein. 

[117.] Dengl. — OrllameiäemudemwnügUehäenBam' 
ujUarktH MüHchens, In Farbendruck. Heraiugegdten 00» LeopM 
Bottmann. Im Verlag der iüerar. artuL Anstalt in Mänckem, 
BfL4.Fol.No.lSu.14. £nth. Cassetten. Das 3. Hft., weklm 
1846 erschienen ist, enth. No. 5. Cassette, 6. Krenxbogen, !• 
Plafond n 8. Fenster. Pr. a Hft. n. 3 Thbr. 10 Ngr. 

[118.] Sfimlieri^. — Index rarisuwumm aliquot Ubro- 
rum manusaiptorum weadoque XVtypis deicriptorum quo* höhet 
hiblioiheca publica Noribergenn* additis fuihutdam autographo- 
rum exempUs et picturis compontus a Friderico Gtälelmo Ghillaniß 
bibUothecae praefedo etc. Noribergaej , Bauer et Raspe. 4. 96 S, 
Pr.n.4 Thlr. (Hujus libri tantum CCCC. exemplaria exstant) 

Enth. 1) Nachrichten und facsimUirte Proben ans antogra- 
phischen Mss. von Albr. Dürer, Hans Sachs, Joh. Regiomonta- 
nusy Jo. Blanchini, Jac. de Spira, Luther, Meianchthon, Ulr. von 
Hütten, Spalatin, Oslander, KarUtadt, Flac lilyricns, Matbe- 
sius, Myconius, Paul Eber, Bil. Pirkheimer, Hiei'. Baumgärtner, 
Christoph ScheurI, Laz. Spengler, Vit. Dietrich, Joach. Came- 
rarius, Thom. Mumer, Thora. Munzer, Gnst Adolph u. Hugo 
Grotius; %) Mittheilungen iiber 26 andere Handschriften (libri 
msti non autographi): Machsor a. 1331, Hebr. Alt. Testament 
a. 1291, desgl. a. 1249, Griech. EvangeKarium saec. XII., Bfathe- 
mat. griech. saec. XYl., drei latein. EvangeKen saec X. o. XII., 
Antiphonarium saec. XV., Breviarium saec XTV., Latein. Bibel 
saec. XIII., Orationes in concilio Constantiensi habitae scriptae- 
que concil. tempore, Fläm. Bibel saec. XV., Evangelia anniver- 
saria saec. XV., zwei Itfss. der SchedePschen Chronik, das eine 
latein., da^ andere deutsdi, beide saec. XV., Augsburg. Reichs- 
tagsacta a. 1530, Deutsche Bibel saec. XV., eine bibl. Geschidite 
in deutsch. Versen a. 1466, Deutsch. Psalterien saec XV., Casp. 
Schwenkfeid^s Tischreden , goldene Bulle in deutsch. Sprache 
saec XV., Augustini Buch der Liebkosungen saec XV., Sigism. 
Meisterleini Cfaronicon Noribergense saec. XV. vel XVI., Ord- 
nung einer löbl. Gesellschaft der Teutschen Meistersinger a.- 
1635, Gedidite von Hans Sachs, letztere scheinbar autogra- 
phisdi \ 3) Beschreibung einiger der ältesten Incunabeln ; sowie 
4) Aufzählung einer Anzahl seltener Bücher. Das Buch ist 
wegen der eingeschalteten Facsimiles und Zeichnungen durdn 
ans lithographirt. Vgl. BerL liter. Ztgi. No. 86. p. 1373— 1374. 
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Serap. N<k 23. p. 365--366. Bull, du Bibl. Belg. Tom. UL No. 
4.p.279. 

[119.] Pragw — Verhmidlüngen dtr GesdUdit^ des 
vaterländischen Mumm» in Böhmen 18^. Prag. 8. p. 13. 32 — 
52. Betr. die Erw€rb<ingen der Bibl. io den J. 1844 u. 1846 
Ausser dem, was ans den Mitteln der Geielbehaft angekauft 
Wm'den, ertiielt die Bibl. an Geschenken nUht weniger als 755> 
Bde; u. Piecen gedrtickt.B&cherimd 15 Ms«^s«wie Landkarten, 
Pläne, Kupfersticb« und Lithegraphien, welche selbsständig 
und ütdit SU andern Werken gehörend erschienen,^ in Ganzen 
204 Stück. Aus dem Nachlasse des Ehrenmitgliedes Prof. Mäan- 
wvrden aHein 275 Bde. Druck- u. 17 Bde. Handschriften: ange> 
lianfl. 

[120.] Rostack. — Regnltüio über die Benutsntng der 
UniversiiäU-BiMiothek xu Rostock vom 19. Octhr. 1840. Ä Serap. 
InteiHgenzbl. No. 15. p. 116-^117. No. 16, p. 121—125. No, 17. 
p. 129—133. iVb. 18. p. 137—140. Desg, vom 21. Septh. 1840. 
S. das. No, 19. p. 145—149. No. 20. p. 153—156. 

[121.] Trient. — Graf Benedict Giovanelli, k. k. Amt- 
mann u. Ticedirector des Gymnasiums u. s. w. (f 6. Juni) , hat 
der Stadt, ausser seiner Sammlung von Alterthümern u. Rliin- 
zen,, auch seine Bibl. vermacht. S. Lpz. Repert Hft. 31. p. 195. 

|]122.] Trier. — Ueber die Vermehrung der Bibl. der 
Gesellschaft nützlicher Forschungen im J. 1846 s. allg. Preuss. 
Ztg. 1847. No. 15. p. 59. (Aus dem kn ^ Beiblatte zur Tier. Ztg. 
mitgetiiellten' Jahresberichte.) 

: [123.] Tfilbiiifi^n* — Ueber eine zweite Sammltmg 
ÄeMopischer Hand^chriflen in Tübingen von H. O. EwM. S, 
SkitBckrift der Deutsehen morgenländischen GeselUchaft Hfl, 1. 
(Lpg.8.) p. i—^3. 

Bek. die vom Missionar Dr. Krapf in Tigre im Herbste 1844 
erworbene Sammlnng von Mss., die für die Univers. Bibl. ange> 
kaaft: worden. Die Sammlung enth. I. Biblische Bücher: 1. Si- 
rakb, 2. Taarara Jasüa; IT. Kirchliche Werke: 1. Haim^ndta 
Aban, 2. Tagsässa baeta Christijin^ 3. Philexios, 4. A^'mada 
Biistir, 5. Snksär, 6. Gadela Georgis, 7. Drs^na Michael, 8. Ba- 
sifios, 9. Moscbafa.Gnzat; HL Dichterische Werke: 1. Egziab^ 
diaer nagsa, 2. Organona Maijltm, 3* MavIisSet; IV. Gesehickts- 
^ Uv Sprachwerke : Sav^ev, aach Suaso genannt — Eine frühere 
Sammlnng, ebenfalls von Dir. Krapf in Shoa erworben, ist in der 
^Zeiteehrift f. die Kunde des Morgenland. 1843. p. 172—175 be- 
seündbctt. 
Bui paar kurzeMittheilnnKei: aber eiftige äeoaiduigs mit Bibi 



gekoinmeneorieiitaL u. chinesr. I>nKkwerke9 ¥oa Prof.Dr.KeHer^ 
s. Seraph No. 19. p. 304. 

[124.] Ulm* — Ein Ft$chartianw» (im tinem QmrtktmJk 
der V. Schadischen Bibliothek in Ulm Nr. 9023—9056; Von G. 
S€k6U in JBiayfelden. S. Senp. No. id. p. 37d— 284. Ab. 19. p. 
300— dOS.'Eath. die Bescbreibiuig des Ukitergaiiges der «paa. 
Armada. BekaBatlieh ist die Y.Schadueiie Sanmkmg der SMi»' 
bibl. einverleibt. 

[12&.] V^eclwcllbiurff« — Graf Albaa von SdiSoborg 
gedenkt in W. eineft reichen Ahneiisaal aebst einer Gctchltckü^ 
bibl zu eröfihea. S. Dresdn. TagebL No. 161 p. 1211. 

[126.] V^tem — * DelU BibUoteca imperitüe di Viennm, 
comparata alle primarie biblioteche del mondo antiche e modem§^ 
Estratto deW EutU swr le* bibUoth^que^ de Vimme, Vienna 1836, 
e dalia Gasaetta prioüegiiria dt Milane^ Maggie^ GiugnüylAigüth 
1835. F. UAasUia ele primarie potenwe, eaggi ii HaÜMlica camm 
parativa di Adr. Balbt MaccolÜ e wrdinati da Eug. Balkis 
Milan. 16. 

[127.] 9eng^ — * Die Handechriflen der K. K. Bof-^ 
bibliothek in Wien in Bemtg auf die Geschichte SiebenhürgemLi 
S. Archiv für die Kenntnis* von Siebenbürgens Voneii u. Cr^em»- 
wart Bd. U. (HermmuL)p. 78. 466. 

Ewmgeliian PalaÜntim inedibim siw Rdi^piiae textue Evan^ 
gdiorum latini ante flieronymum vorn ex codice Patatinc picr- 
pureo fmrti vd quinti p. ChfL saeculi muui prmmm eruil atqm 
eüdä ConeUtntinus Tisektndorf^ Tkeol. in Acad. Upn. Profeemf 
de. Lipeiae., Brockhaus. 4. iV. 18 TMr. Soll im Laufe diesct 
Jahres, erscheinen, abei ant ia einer -geringen AnKahl von Exp. 
abgezogen werden. Das dazu gehörige Facsimile der Gbld-< u.. 
Silberschrift anfPurpuvist ia dnigen £3^. bereits ausgegeben. 

* Basüicorum Supplementa inedita (e cod. jurid, gr. No. JIL 
bibl. Caes. Vindobon.) etc. ediiit Car. WitUt. Halis Saxonum^ typ;,. 
Heynemanm. 8. 10 1^ YgL Lpz. Repert Hft 33. p.240. 

Der israelitische Gcosshändrer Hoffinan vi Hbfibansfthal m. 
Wien hat der Hoflbibl. «ine hebr. Pergamenthdschr« saec. XIH« 
geschenkt y und dafiir. vom Kaiser einen. BcUlaatring erhalteaL 
S. Lp& Chariväri 1847. Nr. 223. p; 3567.. 

[128.] l^efUenWMeä. — * Dr. Martin LutherU Pre^ 
digten^ «c Weimar gehalten im X 1522.. Zur dritten Säcsdarfeim 
de» Todestages laUher'» heratugegebeit von Wilhelm Höcky. Sea^ 
tatr der Her»ogL BihliathdcM Wolfenbüttel. Berlin, SdivlU^S^ 
VJÜ iuQoS. Pp^l& Ngr. Dter Heransg. beabsichtigt eiae Saaran 
lung ungedrfwtkter Predigten Luther'» aus den Sandachq^lcii. 
der HoBNgL Bibh üeraunigefatn^ »uubdul* auA dttml^hlaase 
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Aorifaber^s, den Herzog Jalias ?on Braunschweig 1581 von 
dessen Wittwe angekauft hat. Durch vorl. Bändchen wird diese 
Sammlung angekündigt. Vgl. Ber]. literar. Ztg. No. 70. p. 
1113—1114. 

[129.] Uroraburif. — Betchreibung äiterer Lieder- 
dnuke avf fliegenden Blättern in der k, UmversitäMibliotkek tm 
WürMburgy von Prof, Dr. Reuse, S, Serap. No, 4. p. 49 — 54. 
Die Drucke sind aus dem XVI. u. XVI L Jahrhdt. 

[130.] Heiigl. — Nachricht von einem mtbesekriebenen 

kleinen Druckvoerke in der Sammlung des historischen Vereins ku 

Würzburg y mitgetheilt von Prof, Dr. Reuss, S, Serap, No, 4. p. 

-54 — 56. Betr. Copia di una littera di noue delle Indie Grien- 

tuKetc. 4Bl.in8. ' 

[131.] Kiliiiburifta« — *Life and Correspondance of 
David Hume^ from the Papers bequeathed by his nephew to tke 
Royal Society of Edinburgh and other Original Sourcßs, By 
John Hill Bourton, 2 Vols. Edinburgh, Tait 8. 1040 S. Pr. 
25 Sh, Enth., ausser einer beträch tl Anzahl von Briefen, auch 
Tagebücher, Auszüge aus H.'s Notizen biichern und andere 
Originalien aus dessen Nachlasse, darunter eine Abhandl. über 
Ossian^s Gedichte. 

[132.] Fard. — * Kerslake's Catalogue ofBooks. Part, I. 
sq» fpr 1846. Jncluding Selections from the Library kUely disper- 
sed at Ford Abbey etc, Bristol. 8. 

[133.] Mereforil» — * Wright^ notice stir une ancienne 
Mappemonde conservee en Angleterre dam la cathidrale de Here-» 
fofd. V. Nouvelles Annales des Voyagesetc Avril 1846. p. 17 — 28. 
[134.] Iiondon* — * Examen de ce que renferme la 
Bibfiothique du Mus6e britannique, extrait des doeuments authen- 
Uques soumis au parlement en 1846^ par Octave Delepierre, secri- 
ttdre de legiäaäon etc. Bruxelles, Vandale, 8. 109 «S. (Leipzig, 
Brockhaus & Avenarius,) Pr. n. 15 Ngr. 

Vgl. Bull.duBibl. Belg. Tom. III. No.5. p.335 — 337. — Aus 
den dem Unterhause vorgelegten Nachweisen über die Vefhält- 
nisse des brit. Museums ergiebt sich in Kurzem Folgendes. Das 
Einkommen des Museums, aus Bewilligungen des Parlamentes, 
sowie aus Stiflungsvermögen u. andern Mitteln bestehend, be-» 
tmg 1845: 46,968 Pf. Die Ausgaben beliefen sich das Jähr vor- 
her auf 43,821 Pf., und zwar waren davon 18,797 für Beamten- 
gehalte^ 1879 für Hausunkosten d. h. Reparaturen , Heizl^lg^ 
Beleuchtung n, s. w., 12,495 für Ankäufe und das Üebrig^ für 
Bnchbinderarbeiten n. sonstige Bedürfnisse verwendet worden. 
Die^hl der Personen, welche die allg. Sammlungen des Mn- 
semBft b eancfa t eoi war 685,614, die Zahl detjemgen^ wekhe in 
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den LeMiiiBiiieni arbeiietcfi^ 64^7. Dies io Betreff des Mim. 
im AUgeneMieo. Was die BibL insbesondere anlangt, in Besng 
anf welche eine eigene an das Schatzamt, geriditete Denkschrift 
der MoseamsYorstände dem Parlamente vorgelegt worden Ist^ 
so zahlt dieselbe, jedes SchriAchen fir sich gerechnet, etwa 
500,000 Werke n. Schriftchen, zn deren Vennehmng man in 4en 
letzten beiden fahren unge^hr 5000 Pf. jahrlidi aofgewcndeC 
hat Wiewohl die BibL in vielen Fädiem grosse L&cken hat, iso 
betrachtet der Vorstand doch eine solche Summe jährL fiir an»*' 
retchend, nur dass, um die Lücken auszufüllen^ eine Verwende 
nng von 10,000 Pf. jährlich in zehn nach einander folgenden 
Jahren beantragt wird : es worden demnadi 10,000 Pf. zur Aus- 
fällung von Lucken, 5000 zum Ankaufe von n^uen Büchern m 
2500 für Buchbinderarbeiten> zusammen also 17,500 Pf. fnr die 
Bibl. zu bewilligen sein, eine Summe, die freilich von der, welche 
Insher vom Parlamente jährlich für die Bibl. bewilligt worden 
ist, bedeutend absteht Bis 1830 hatte die vom Parlamente der 
*BibL zugeatandene Summe im lauf. Jahi;hdte nicht über dOJOOO 
oder durchschnittlich in jedem Jahre 1000 Pf. betragen, von 
1833 bis 1843 war diese Summe auf 26,000 oder jährlidi anl 
2600 Pf. gestiegen. Indessen sind der Bibl. für 1846 nur 7500 Pf. 
angewiesen gewesen. (BolL du BibL Belg. Tom. III. No. 4. p« 
269. Serap. No. 21. p. 335.) Aus der in der Denkschrift gegebe- 
nen Uebersicht der Lücken ersieht man , dass allerdings noch 
vides zu thun übrig ist, um der Bibl. diejenige Yollständigfccit 
zu geben, die ihr, als einer Nationalbibl. von so bedeutenden 
Rufe, jedenfalls zukommt S. I4>z. Ztg. Nr. 126. p. 2887 o. 
Serap. No. 11. p. 175—176, beide aus der Deutsch, allg. Ztg. 
Lpz. Charivari. No. 187. p. 2988. > 

* Animadvernofu on ike LihraTy and Cataiogues ofike Britidk 
Museum: a Reply to Mr, PardzsVs Statement^ and a Corre$pm^ 
dance lüith that Officer and the Trusteet. By Sir Harris Nicolai* 
London. S. 8ß & Pr.%Sk. 

[135:] W^eBfß. — Der Katalog der BüchersamnUung de$ 
Britischen Mweitm. S. Blatt f. liter. Unterhalt. Nr. 190. p. 760. 
Der von Seiten des Unterhauses an die Vorstände der Bibl. er- 
gangenen Aufforderung, bald möglichst den Katalog der im 
Museum befindl. gedruckten Werke durch den Druck zu ver^ 
öffentlichen, ist entgegeng^alten worden, dass erst nach völKg 
vollendeter Redactiön des ganzen Alphabets, mithin des ganzöli 
Kataloges, mit dem Drucke desselben begonnen werden könne^ 
weil man sonst nicht im Stande sein werde, die erforderlichen 
Verweisungen auf die enti^echenden Artikel in verschiedenen 
Theilcn des Alphabets v^llatandig und planmasng dnznkhalten^ 
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Hkrdprch wird freiKch die AusfuhroDg; det Dracke« auf sehr 
iang« Zeit InaattgesckobeD, «k1 die engl Presse bat di^r mit 
Redit G^^geoheit gedommen , gegen diese Eotschuldigongeii 
OBchdriiddich za Felde zu ziebeo. Dem Kosteiians<^lage za- 
folge, den die YiH-stände der Bibl. dem Unterbanse vorgelegt 
haben, würde der Dmck des einz^;en Bocfastabens A d. h; des- 
jenigen Theiles des Nominal-KatalogeB, der die Titd> frelch« 
mit A anfangen, verzeidmet, nicht weniger als 30,000 Pf. kosten. 
Uebrigena soH der bereits 1641 erschienene erste Bd. des Ka- 
taloges («. 184^ Na 314) als antiqairt angesehen and nrnge-^ 
arbeitet werden. Vgl. Berl. lit Ztg. Nr. d2. p. 519—520. 

[130.] Benifl« — Catalogus Codicvm Mantucriptorum 
Oriewtalium qui in Museo Biitanjäco ats^tvantur. Pars secunda, 
CodKet Arahicwf ampUcUm. (Pars J. Codices ChriHiani; item 
ikeologici, jtaridicij et historici Muhammadani,) Londini, impensii 
untmmMusei Britannid. Fol 179 5. exd. 3 El. Tit u. Vorw. 
Vorw. : Tradimns tibi in manus, Ledt. benev., partem priorem 
Gatalogi Cod. Ms. Arabicornm in Museo Britannico asservato- 
mm, studio et labore Gail. Cureton, in eodem Museo fiypo^ 
bibliothecarii, confectam. In ea recensentur quadringenti et un- 
decim Codices, e quibus triginti et octo partes Saerar. Scriptura- 
nim aut opera a Oiristianis elaborata continent« Reliqui, a Mo« 
hammadanis conscripti, Coranum cum commentariis in eum, 
tttqoe libros ad theologiam^ jurisprndentiam^ histoHam et bio^ 
graphiam pertinentes complectuntur. Prolegomena et indicera 
totias operis cum parte altera accipies. Unterzeichnet: F. Mad« 
den. — I|fi Bezug auf: Pars prima, Codices Syriacos ^t Cars-* 
hnnicot amplectens. Ibid. 183B. Fol. X u. 140 S. e%cl. Conspect. 
Codd. Mit einem Facsim., erwähne ich, dass dieser Bd. Codd. 
Ridiiani 66, Arundeliani 4, Sloanianus 1, recentius acquisiti 5 
enthält, this Vorwort im I. Bde. ist von J. Forshall l^lter- 
zeichnet. 

[137.] Ben^lf — Ueber die syriichen Handschriften^ 
WÜche newirUeh das Britische Museum erworben hat. Nach einem 
Artikel des Quarterly Remew 2Vr.l53. Ä HalL nllg. Lit Ztg. Nr: 
»». p. 465—469. Nr. 204. p. 473—480. Nr. 206. p. 486— 48a Der 
Originalartikel im Quart. Rev. ist cum TheiKPriTatmittheilungen 
oder doch einem nicht in das grossere Publikum gekommenen 
Berichte über die Reise Tattam's in den Orient ('*' Journal of a 
Tour through Egypt^ the peninsula of Sinai and the Holy Land 
i» 1838, 1839. London. 1842. 8. 2 Vols.), woher die Mss. mitge- 
bracht worden, entlehnt« Tattam^ welcber die Reise unternom- 
men hatte, um für eine neue Ausgabe der kq)tt9cben Bibel Mss. 
zu sammeln^ braebte bd dkaet CMegefibtH an awei rerschied. 
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Malen voii dort warn Thcil sdr alte sjf. MiB. int ntdi Soglciid 
mnicfcy das erste Mal 49, das sweiCe Mal 317, msanuDen alsa 
366(iN€kt360, wiekB Ali8laBdeFi^.248.p.9M•«sdefnlahre»- 
bericfate der Paris, asiat GeselUehaft gesagt ist), — ewe Biw 
Werbung, atif welche die Bibl des Brit. Mosemas mit Recht stois 
sein darf, und nm so mehr, als sie skii dadarek aar bedeutend 
ftten Sammlung von gana Earopa in diesem Zweige der Litten^ 
tur erhoben hat. Auch das gesammte gelehrte Earopa kann sidl 
Sa dieser Erwerbung des Brit Muenms Glock wünschen, wäh- 
rend sonst vielleicht der Mss. Schatz in den Bibl. der Klöster in 
der Nitrischen Wüste (woher die Mss< stammen) verloren ge* 
gangen wäre. 

[138.] Heflffl. — N^te du Mmmucrit Bibl. Reg. 11, 
jP. 16 , du British Mumm ä Londret^ wutentuU le$ Poiäet dt 
Ckarles d'Ori^ans et auire$ morceau» de im Litt^ture Frmn^ise 
du moytn age; for A. VaUet de VirimUe. V. Bulkt. du Bibl. N0. 
19. JuiU. f. 899—864. Enth., ausser ]) Poesies de Ch. d'OrL, 
noch 2) les Epttres d^Helolse et d'Abailard, en prose, S) Ics 
IXemandes d*Amoar, vers et prose, 4) le iivre dit Gr^ enti^re 
sur le (ait du gouvemement d'un prince, en vers. 

Bas Brit. Museum hat Nicolai V. Literae indnigentianim t^ 
J. 1454 für 35 Pf. angekaofl. S. BolL da BibL Belg. Tom. IlL . 
No. I. p. 82. 

Dasselbe soll aoch eme ihm von Payne and Poss sam Kanf 
»igcbotene Saamilung Mss. von dem Verf. der bekannten Jo- 
niusbriefe, darunter Verse anf den Herzog v. Grafton n. dessen 
Maitresse Nancy Parsons, erworben haben. S. Berl liter. Ztg. 
No. 64. p. 1052. 

[130.] IN^nsl* — ^The Chronide of Calais in the Reign 
cf Henri VII and Henri VIII io the year 154a Sdited fnmi 
Ms. in the British Museum hy J. Gough Nicolas. (Printed fot fAs 
Camden Society.) London. S. 

* Original Letters iüuitraüve of English Hidory^ induding 
numerous royal letters ßrom auiographs in the British Museum^ 
the State Paper Office etc. London. 8. 

• ^Specimene of Andent €tnd Modem Binding^ seleeted chi^t^ 
from the Library of the British Museum; mth an introdttctiom, 
contaim'ng the HiHory of Bookbinding from the earliest period I» 
thepresent «täte. By C. Tuckett. PaH. I—IL London. 4. d 4 Taf. 
miierläui. Text. Pr.ßSh. 

[140.] ]le«gl» — Mit dem Brit. Museum soll äne EiseiH 
bahn-Bibl. in Verbindung gebracht werden. S. Gesellschaller 
Bl.l5.p.a4. 

[141.] l^Mgl* — 0«r Oberst des blasen Garderegf- 
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menU zu Pferde Boaverie hat einen Regimentsbefehl erlaaten, 
vorin ei; anateigt^ das« aaf den von ihm ausgesprochenen 
Wunsch hin sämmtliGhe Offiziere des Reg. zur Errichtung einer 
Bcg.-Bibl.so freigebig beigesteuert hätten, dass defflnächatein 
Lesezimmer eröffnet werden könne, zu welchem jeder Unter- 
Offizier und Gemeiner, gegen ein Eintrittsgeld von 1 Sh. nlid 
einen monatl. Beitrag von 4 P., Zutritt haben sollte. S« Allg. 
Pieuss. Ztg. No. 72. p. 321. 

[142.] Oxford. — Auf der Univers. BibL befindet sich 
ein Kopf Karl's I., der, aus geringer Entfernung gesehen, in 
Kupfer gestochen zu sein scheint, bei näherer Betrachlung ent- 
deckt man jedoch, dass die scheinbaren Kupferlinien fi^hen ge- 
i|chriebener Wörter sind, die Psalmen, das Credo u. Vater unser 
enthaltend. S. Lpz. Charivari Nr. 178. p. 2846. 

[143.] Frankreieli» — Lettre de M. de Treneiäl^ 
bthUMieaire de V Arsenal^ sur le ptit de livret dans les bMio' 
th^ue$ publiquei »oiu V Empire. V. BuUet. des arU soui la direc- 
Uon du bibU&ph, Jacob. Tom. IV. p. 373. 

[144.] 0e09L — * Cofuiddrutions sur Fetabliitemext d€$ 
BibliotMques communaUs en France, pretentdes ä Facadimie de 
Blois; par M. le Duc de Dino, Paris, Curmer, 8. 2 B, 

.In der Sitzung der Acad^ie des inscriptions et belles-lettrea 
am 12. Juni hat Libri über den zu veranstaltenden General*- 
catalog über die Msis. mehrer franz. Stadtbibl.. einen Vortrag 
gehalten, und es ist von ihm der erste Faszicel des ersten Bdes 
eines ' Catalogue g^n^ral des bibliothesques d^partementales, 
welcher das Verzeichniss der Mss. in der Bibl. zu Autun enthält, 
bd dem Bureau niedergelegt worden. S. Bull, du Bibl. Belg. 
Tom. IIL No. 6. p. 394. Eines ähnlichen Unternehmens in 
Deutschland, und zwar in Preussen, ist oben Nr. 43 gedacht 
worden. 

[145.] De«9l. — Mapport ä M, le Ministre de Vlnti» 
rieur sur les MommentSy les Bibliotheqties^ lesArchives et les Musies 
des Departements de VOise, de VAisne^ de la Marne, du Nord et du 
Pas-de-Calais. (Paris. 20. Fevr. 1831.; F. L. Vitet, de Vacaddm. 
Fran^.j Eiuids sur les Beaux Arts et swr ia Liüirature. Tom. II. 
Pari, Charpentier. gr. 12. p. 36 — 130. Von diesem Berichte, der 
bereits 1831 besonders gedruckt erschienen ist, betr, der Ab-, 
schnitt p.91 — 113 die Bibl. und Archive, und unter den Bibl. 
zwar die zu Senlis^ Compi^gne, Noyon, Soissoas, Saint-Quentin, 
Lfton, Reims, Cambrai, Valenciennes, Douai^ Lille, Arras, Saint- 
Omer u. Boulogne. 

[146.] Be09l. — Im Annuaire des Sod^tes savantes de 
la France et de T^tranger. Ann^L Paris, BIgisspo. gr. a finden 
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sich me^r« Nittbeiiiuigea über fir^iiB. Gfis^UsdMlbUbl, die ich 
oben noter Nr. IL zasammeDgestelljt habe. Ib Pezipg auf dma 
ZusaaimenstdJiuig bemerke ich hier loch, diMMi dje ia Klaaunem 
eiDgescbloss^en Nachweise (Art) auf diejeoigen Artikel der 
betrefif. GesellschafUreglemeots sich beziehen , welche yob der 
Bibliothek oder dem Bibliothekare handela. 

' [147.] M^mBMiff^mm — * CaiaUgue des Uwes imprimis 
dela BiUiothhque de la frilU de Besan^on. BeUes-lettres. B0- 
san^on, impr. de SU Agathe. 4. 74} B. Bildet den 3. Bd. des 
Kataloges^ dessen erster, die Histoire enth., 1843 erschienen ist 
Papiers d^äat du Cardinal de Gtanvelle, d' apres les manuscriU 
de ia Bibliotk^que de Besan^an; pMih sous la diredUon de M, CK. 
Weiu, Tome VI. Paris, impr. royaU. 4. 80^ B. (Gehort mur: 
CoUection de docvmens inidits sur P histoire de France, pubii^s psur 
ordre du Rei et par les soins du Ministre de rinstruction pubtifue, 
I. S6rie. Histoire poUUque.) 

[148.] Caen. — *Note sur vne midaiüe ^argent dari 
appartenoKt au midaillier de la BihUothique de Caen', par M. 6. 
Mancel, bibliothicaire. Caen, impr. ^Hardel. 8. l^B. 

[149.] CbAinbery. — *Catalogue de la BiMioth^ 
publique de Chamb^ry^ ridigf par B. A. Bouchet, avocat bibHü^ 
thicaire. Chambiry, de Vimpr. de Puthod. 8. 454 «. XXVIII S. 

[150.] denaont. — ♦JEtet de VAuvergne, en 1765, 
prisenU i M, de Laverdy^ contrSleur giniral desfinancesj pmr 
M. de Ballainvilliers , intendant d^Auvergne. PuhUi par /. B. 
Bouillet. Extrait des Tablettes historiques de rAuvergne. Le mor- 
nuscrü appartient ä la BibUothique de la ville de Clermont. Oer* 
mont'Ferrand. impr. de Perol. 8. 12^ JB. 

[151.] B0umlL — In der StadtbibL hat Dutbilloeol, 
Conservator derselben , einen noch anedirten Theil von Cres- 
sey's (Cressy gen. Serenns) church history of Britanny aufge- 
funden. S. BulL da BibL Belg. Tora. HL No. 7. p. 491. 

[152;] Fceamp. — Ein Unbekannter hat der Stadt 
eine BibL von 8000 Bden geschenkt, mit der Bedingovg, 4a9ß 
dieselbe vier Tage in jeder Woche d^n Publikum zum Ge- 
brauche offen stehe» solle. S. Lpz. Charivari No. ^80. p. 2877. 

[153.] ChreiH^Mc. — Die ans 8 Bden bestehenden 
M$B. Yon Bamav^ seither in den Bandep von dessen Schwester, 
eiaer Mme St Germain, sind yon letzterer bei ihrem Tode -der 
StadtbibL ¥€raia<^t, und von dem Maire der Stadt ber^t^ .in 
Empfang genommen worden. S. '^'Voleur 20 Aoujt u. Joum. de 
Franc No. 23)1, 4etztc;rea aus dem *Patriote des A(pes. 

[154.] lAlP^* --^ * Glossßire romsm^atin du XVe sikte; 

PeizMdt, Abs. d. BibL-WiMeasch. 1816. 4 
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extrait de la BibHothkque de la viUe de Lille^ par Emile Gachet. 
BnixeWe«. 8., iV. 2 Fr. 50 C. 

[155.] Hans» — BibUothiques et Collectiims de Province, 
f Suite aux Vidtes des Bibliothtqaes de province.) Le Maju; par 
J. Teckener. V. Bull, du BibL No. 22. Octb. p, 983—1002. Vgl. 
1845. Nr. 254. 

Bei der. Aufhebung der klosterl. Institute von Maus 1792 fan- 
den sich etwa 150,000 Bde, die diesen Conventen gehört hatten. 
Man setzte eine Comnoission ein, die daraus die geeigneten 
Werke zu dncr bibliotheque de|>artemeutale auswählen sollte, 
die aber leider eine Menge kostbarer Sachen als unnütz zu nied- 
rigen Preisen verschleuderte. Dessenungeachtet blieben immer 
noch 45,000 Druck- u. mindestens 500 Handschriften^ die zu 
einer Stadtbibl. zusammengestellt werden konnten, zu deren Ver- 
- mehrung seit 1827 der Municipalrath jedes Jahr eine gewiss^ 
Summe verwilligt. Die Bibl. befindet sich jetzt in der alten 
Abtei de la Couture. — Auf diese geschichtl. Mittheilungen 
folgt im Aufsatze T.'s eine Revue einiger der bemerkenswerthe- 
sten Druckschriften, in Bezug auf welche, die Revue nämlich, 
zu erwähnen ist, dass sie ebenso gut wie die Einleitung weit 
kurzer hätte gefasst sein können, ohne dass dadurch der Sache 
im Wesentlichen Abbruch gethan worden wäre. 

[156.] nioiitpellier. — Les Pemies de la Reine Chri- 
stine ou l'Ouvrage de Loisir^ d^ apres le manuscrit de VEeole de 
M4decine de Montpellier; par A, JuJbinaL V. BuU, du Bibl, No, § 
et 10. Sept et Oct 1845. p. 405— 415. 

[157.] Hurliaeb. — Bibliotheque d\ne maison reit- 
gieuse dti XV e siicle. Catalogue de la Bibliotheque de FAbbaye 
princiere de Murbach. [Dress^ au nom de Barthäemy d^Andlau^ 
parfrire Sigismond en 1464. J F. Lettres etpieces rares ou incdites 
publ, par Matter, Paris. 8. p, 40 — 76. 

Aus einem der Abtei ehemals zugehörigen Cartularinm in dem 
Departementsarchive des Oberrheins entlehnt. — Mui1>acb, im 
YIIL Jahrhdt. gestiftet, ist bekanntlich eine der ältesten nicht 
nur, sondern auch der reichsten Abteien im Elsass gewesen. Zur 
Zeit der Revolution war das zusammengeschmolzene Capitel mit 
Bibl. u. Archiv in das Städtchen Guebeviller ausgewandert, um 
dort den Rest seiner Tage zu beschliessen. Der Katalog zählt 
nach Matter 320 Nr., unter denen aber natürlich nicht die Bände, 
sondern blos die verschiedenen Werke zu verstehen sind. Am 
Schlüsse dieses Kataloges steht (p. 67 — 69) ein Verzeichniss von 
42 Nr., eih Apercu des livres de Tabb^ Isghter, moins les ou- 
vrages qui sont d^jä mentionn^s en partie dans le catalogue pr^ 
c^ent Der Abt bghter, unbekannt von welchem Kloster, hatte 
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diese Werke aus deoA'Marbacher Kloster erworben und, jedoch 
mit steter Unterscheidung ihres Herkommens, mit seiner BibL 
vereinigt. Zu Ende der beiden Verzeichnisse hat der Herausg. 
▼on den aufgeführten Werken ein Yerzeichniss der Verfasser 
hinzugefügt, deren Zahl sich auf 81 beläuft. 

[158.] BTaiici. — * Rapport ä M. le Moire de la ville 
de Ntmd swr la ntuaUon de la BiÜioihkque publique au lerjanvier 
1846, /atf au nom de la Commmon de surveillance; par M, Gillet, 
secr^taire, Nanci, impr. de Mme veuve Eayboi$. 8. 4 B. 

[159.J Paris« — Jours et Heures d'entrie aux Biblith- 
thique$» V. Annuaire de la Typographie Paritienne et diparte- 
mentale, par E. Präot Paris. 16. p. VII—VIIL Mit Ausnahme 
der Sonn- n. Festtage werden die kön. Bibl. täglich 10—4 Uhr, 
(Ferien: 1. Sept. bis 15. Oct), die Arsenalbibl. 10—3 (Fer.: 
1. Sept. bis 1. Novb.), die Bibl. St. Genevi^ve 10 — 4 (Fer.: 
1. Aug. bis 15. Sept.) u. die StadtbibL um 4 Uhr geöffnet. Die 
Blazann'sche Bibl. steht mit Ausnahme der Zeit vom 15. Aug. 
bis 1. Sept. jeden Mondt., Dienst, Mittwoch, Freit, u. Sonn- 
abend 10 — 4 Uhr zur Benutzung offen. 

[160.] Des^l. — Ueber die bereits 1845. Nr. 223 er- 
wähnten Malereien von £ug. Delacroix in der Bibliotbeque de.h 
Chambre des Pairs s. noch Bull, du Bibl. Beige. Tom. IIL No. 7. 
p. 493. 

[161.] De«sl» — Die Paris schon lange Zeit hindurch 
(s. 1845. Nr. 226 f.) beschäftigende Frage fiber die Reorgani- 
sation der grossen königl. BibL ist auch im J. 1846 Gcfgenstand 
vielfacher Besprechung gewesen. "^ 

Sur la r^organisaUon de la Biblioth^e du Roi, V, BvlL des 
arts sous la direct, du Bibliophile Jacob. Tom. IV. p. 404 — 405. 
Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IIL No. 6. p. 403—404: £n ac- 
cordant un plus vaste locai ä cette coUection imique, on en fera 
mieux valoir les richesses; car on ne sonp9onnerait gu^re, ä voir 
Funique salle oü sont enfonis ue» tr^sors arcb^logiques, qoe 
cette biblioth^que ppss^de un million de medailles, six ä s^ 
miUe pierres gravis, denx ä trois mille bronzes etc., et qoe le 
cabinet pourrait pr^enter un aspet aussi imposant qne celui da 
Mus^ Borbonico ä Naples. 

*LiL Bibliothique royalß et Us Bibliothhques puhliques^ par Lou- 
andre. F. Revue des Deux Mondes. Nouo. Sir. Tom. XIIL Ltvr. 
6.^.1045—1067. 

* Lettre ä M. le Baron de Reißenberg sur les Bibliothiques H 
sur wi article de M. Lousmdre (par M. F. Grille). Angersy C^tmer 
ä Leechesse. P^ris, Teehener. ^: 8 5. . ; / 

In Bezug anf den Verf. der letzteren. Schrift sagt da« Bali; fto 

4* 
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Bibl. Belg. Tom. IH. No. 3. p. 218: M. Grille n'est pBs nort ptiis 
de ceox qiit tegardent comme im triomplie !e maintien de la bib!. 
royale h rh6tel de Neverd, rtie de Richelieu ; il regar de, au con- 
träire, ce plan Gomme une barbarie, et voudrait que le d^6t Mt 
transfere dans les galeried du Louvre. 

Von deh Pariser Arcbitekteki, die natürltcb bei einem etwai- 
ij^eu Neubau der Bibl. sehr betheiligt hätten ^ein m^sen, hat 
^ner derselben, M auduit, dne kleine Broschi&te herausgegeben, 
worin er vorschlägt, in dem ungeheuren Ratime auf dem Ca^ 
ronsselplatze zwischen Louvte mid TutlerieB ein grossartiges 
NiattionalcoKsseum zu errichten, ein rundes Gebäude, in welches 
flicht nur die Bibl., sondern auch die Ausstellungsräume kommen 
sollten. S. Ausland Nr. 244. p. 976 nach dem '^ Voleur 20 AoiU 
1846. — Vgl. Blatt, f. liter. Unterhalt. Nr. 138. p. 552. 

Indessen ist trotfc der vielen vorgebrachten Einwendongen 
gegen das seitherige Lokal der Bibl. vom Ministerrathe beschlos^ 
ien wot-dtA, dass die Bibl. im Pölaate Mazarin bleiben, nnd dass 
<)en Kammern nur ein Gesetz ^er die Vergrosserung de» Loca> 
les vorgelegt werden soUe (s. Atrgsb. aBg. Ztg. Beil. zu Nr. 19. 
p. 146— 147) — ein Entschluss, zu dem c^e Zweifd die 1845. 
Nn 229 erwähnten Briefe d^s Grafen de Laborde viel mit bei- 
getragen haben m5gen. 

*De r Organisation des Bibliotheques dans Parisy par le comte 
de Ltiborde^ memhn-e de l* Institut Quatri^me Lettre. Le Palais 
Massann et les grarides habitations de Pille et de eampagne au dix- 
upmme sade, Ptnis, Franck. 1845. 8. 124 S, mit 5 Ttrf. Vgl. 
Bull, du Bibl. Belg. Tom. 111. No. 4. p. 271. Anch soll nachträg- 
«lioh ein interessanter Bericht dar&bet im "^Moniteiir TO. Janv. 
1847 ersdiienen sein. 

[162.] AeB^l« — Mit der Entscheidung in Bezug Auf 
das Local scheint die Reformfhige der kon. Bibl. ilurchaus nicht 
ganz erledigt, sondern das, was eine Bibl.fär das Ptifbfikam erst 
ontzbringend macht, ein guter Katalog lmd ein gutes Personal, 
f^er Reorganisation bedürftig zu sein. In Betreff des Personals 
Bind in neuerer Zeit docli so manche und, wie es scheint, nicht 
linbegrundete Klifgen laut gewordfen, wenn auöh die Uebel- 
stände, worüber man dabei klagt, vielleicht bisweilen nicht der 
Wohrfereit getrea geschildert vrerd<m mögen. So Ist kaum "gtaüb- 
Kch, i^kk \aan haa Lpz. 'Charivairi No. 204. ^. 8261 sehreibt, daSS 
die Unwissenheit der meisten Custoden der kon. Bibl. so gross 
BeF, da^s z.B. de^öüige, der die Atiflsidit "über 'die dent^hen 
Baobe^ habe, nicht einitai^ äeiitsch le8<<li%otin^. \n Bet^ff de» 
Kataloges scheint die nothigen Ffag^ folg. Sehrrift zur Weiteren 
Bc4^retbi»g SQ t>ri0geil : 



BibüotliekeiilMUliku &} 

* NouveUes Lettres 9wr la BikUothkfUß du Moi, L Du CataloguM 
general, V. BuUeU des arU anu la direcL du BiUiophik Jmctth, 
iVb.8.p.265— 26a 

Für die chinesischen Litte^torschätze, die Herr v. Lagrenee 
bereits der kon. Bibl. überschickt hat oder noch iiberschickett 
wird, ist ein besonderer chinesischer Saal eingerichtet worden. 
S. Lpz. Charivari No. 1^. p. 3101. 

[163.] DeH^l« — Der Akademiker Reinaud, cooser- 
yateur au departement des manoscrits, hat den Katalog der 
Supplemens des manuscrits arabes, welche von der kon. Bibi 
seit 1739 erworben worden sind, nunmehr beendigt, und dariiber 
an das Directorium der Bibl. Bericht erstattet, der in der * Noa- 
velle revue encyclopediq. Tom. I. p. 305 — 306 abgedruckt ist. 
Die ältere BIss. Sammlung enthält 1640 Bde, die neuere oder das 
Supplement 1960 Werke in mehr als 2000 Bden. Auch die Er- 
gänzungskataloge der pers. u. türkischen Mss. hat Reinand ge- 
fertigt S. Nene Jen. allg. Lit Ztg. Nr. 201. p. 803. Bull, da 
Bibl. Belg. Tom. III. No. 7. p 431—432. Vgl. unten Nr. 220. 

[164.] BeB^L — * Notice sur un MS. du XV. siede, 
sur viUuy contenant un recueil de poüies frangaises inidües, namf, 
acquintion de la Bibl. royale, par Aimi Champollion-Figeae, V, 
Nouv. Revue encydopidiq. Tom. 1. 

In Kühne's Europa liest man die Nachricht, dass auf der koo. 
Bibl. das Tagebuch einer Reise des Marq. de Feuqui^res in 
Deutschland aufgefunden worden sei, das die letzten Zweifel an 
geheimen Verhandlungen Wallenstein's mit Schweden u. Frank- 
reich (um mit deren Hilfe und durch seine Armee zur Krone 
Böhmens zu gelangen) vollends beseitige. Indessen ist das 
Tagebuch längst bekannt gewesen, und die Journale haben da- 
her gegen die angebliche Entdeckung mit Recht protestirt 

Von dem vom Rabbi Isaak Larapronti (-f- 1755 zu Ferrara), 
unter dem Titel: Patrad-Jischak, bearbeiteten Repertorium aller 
im Talmud und den zahlreichen Commentaren dazu enthalt 
Gegenstände, mit den rabbinischen Erörterungen, sowie den De- 
ciäonen von B. Isaak Alfasi u. Maimonides bis auf Schulchan- 
Aruch und den Consultationen der Neueren, hat die kon. Bibl. 
das Hss. angekauft S. Berl. liter. Ztg. Nr. 34. p. 538. Nene Jen. 
allg. Dt. Ztg. No. 155. p. 618. 

Nach der Angabe im * Voleur sind die im Nachlasse Hudson 
Lowe^s Torgefundenen Papiere von dem Autographenhändler 
Lefebre an die kon. Bibl. verkauft und, wie der Schreiber im 
Bull, du BibL Belg. Toqi. III. No. 7. p. 489 wissen will, dort der 
Au&icht Champollion's übergeben worden. Unter diesen Papie- 
ren sollen sicji die offiz. Correspondenz der engU Regierung mit 
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Lowe, die Briefe der engl, vor Helena stationirt gewesenen Ad- 
mirale, feraer dieCorrespondenz aller Franzosen, die den Kaiser 
Napoleon begleiteten, die täglichen Reklamationen der Offiziere 
des kaiserl. Hauses (Montholon, Las Gases, Gourgeaud u. A.), 
die täglichen Rapporte der Spione, die den Kaiser umgaben, die 
ärztl. Bulletin's über den Gesundheitsznstand Napoleon's, die 
Obduktionsprotokolle u. s. w. befinden. S. Gesellschafter Bl. 189. 
p. 1092. Andere Nachrichten (nach dem '^'Si^cle u. '^Galigna- 
ni's Messenger) lauten jedoch dahin , dass der Kauf wegen zd 
hoher Forderung von Seiten des Händlers nicht zu Stande ge- 
kommen sei. S. Allg. Preuss. Ztg. No. 301. p. 1276. Lpz. Cha- 
rivari No. 216. p. 3452. 

[165.] Des^l« — * Collection Orientale, Manuscrits ini- 
dits de la Bibliotheque royale tradttits et publik par ordre du Rot. 
Tom. VI.: Le Livre desRois, par Abou*lkasim Firdousi; publik, 
tradvit et commenti par M. Jules MohL Tom, 3. Paris^ Dtiprat, 
Fol. VIII u. 629 Ä. Pr. 90 Fr, Vgl. 1844. Nr. 589 u. 1845. Nr. 5. 
Die fiinf ersten Bde dieser Collection Orientale enth. 1) Raschid- 
Eddin, Histoire des Mongols de la Perse, trad. par Quatremere, 
1836; 2) Bhagavata Purana trad. par Burnouf, 2 Vols. 1840 — 
1844; 3) die beiden ersten Bde des genannt. Königsbuches. 

* Rabbi Yopheth-ben-Heli Bassorenm Karaitae in librum psal- 
morum commentarii arabici e duplici codice mst Bibliothecae regiae 
Parinensis edidit specimen et in latinxm convertit E, Barglsy apud 
sacram theol. facidtat. Paris, litter, hebr, Professor, Paris, Didot 
8. 10 B. Vgl. Beri. liter. Ztg. No. 78. p. 1242. Munk hat die 
betr. Mss. von den Karaiten zu Cairo für die kön. Bibl. an- 
gekauft. 

*Aristotelis Categoriae graece cum versione arabica Jsaaci Ho- 
neinifilii (ex cod. Bibl, reg, Paris,) edidit Julius Theodorus Zenker^ 
Dr. Lipnae, Engelmann. 8. F, 86 u, 49 S, Pr, n, 1 T/Ur. 10 Ngr. 

* Poeme grec inidit attriMau midedn Aglaias, publik d^apHs 
un Ms, de la Bibliothkque royale de Parispar Sichel, V. Revue de 
Philologie, Vol. 11 No, 1. p. 7 — 29. 

*Antiquit^s du B^am, par Pierre de Marca: Manuscrit inedit 
de la Bibliothique royale, publid et pricidi d*une Notice sur la vie 
de Pauteur par M. G. Barde de Lagrhe. Paris, imp, de Vignan- 
cour, 8. e^B, 

* Proch decondamnation et de r^habilitation de Jean d*Arc dite 
la Pucelle. Publ. pour la premihre fois d* apres le ms. de la Bihlio- 
thique royale, suiv. de tous les documens historiques qu'on a pu 
rhmir, et accompagn. de notes et d'*idaircissemens;par M. Quiche- 
rat Tom. III, Paris, Renouard. 8. 30 B. Pr. 9 Fr, 

Li Romans d^AHxandre par Lambert li Tors et Alexandre de 
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Bemay. Nach HdndschHflen dtr königlichen Büchermmmlimg s» 
Paris herausgegeben von Heinrich Micheiantj Mitglied wiehr, g§^ 
lehrt Vereine in Frankreich u. t» Auslände, A.u.d,T. : Biblio* 
thek des literarischen Vereins in StMgart XIII, Stuttgart, gedr. 
auf Kosten des liter. Vereins. 8. XXIII u. 560 5. excl. DruckfehL 

Lettre in^dite de Montaigne (dicbuverte dans la coUection Dar- 
puy, ä la Bibliothique royale); par /. F, Payen. F. Bull, du BibL 
No. 22. Oct. p. 1003—1009. 

Der Anhang zum dritten Bde von * Fauriei's Uistohre de la 
po^ie proven9ale (Par., Labitte. 8.) enthält eine Abhandlung 
über die nur in einem Exp. der kön. Bibl. handschriftlich auf- 
bewahrte und von Fauriel in der CoUection de documens in^tf 
herausgegebene Chronique des Albigeois. 

B. Genin hat vom Minister des öfL Unterrichts den Auftrag 
erhalten, aus den Mss. der kön. Bibl. die Grundzüge einer histo* 
rischen Grammatik der franz. Sprache zusammenzustellen. S. 
BerL fiter. Ztg. Nr. 2. p. 27. 

[166.] Hes^l» — Auf der kon. Bibl. befindet sich eine 
Himmels- u. eine Erdkugel, jede von 12 Fuss Durchmesser uml 
35 Fuss Umfang, beide nächst einer in der Uniy^rsitätsbibl. zm 
Cambridge die grössten in Europa. Eine Inschrift auf dem Him- 
melsglobus sagt, dass sämmtliche Planeten in derjenigen Stel- 
lung seien, die sie bei der Geburt Ludwig^s des Grossen (XIV.) 
eingenommen ; eine andere auf dem Erdglobus sagt, er sei ver* 
fertigt worden, um die Länder zu veranschaulichen, welche die- 
ser grosse Monarch erobert haben würde, wenn seine lAässigang 
nicht grösser gewesen wäre, als seine Tapferkeit (Aecht fran- 
zösisch !) S. Abend Ztg. No. 12. p. 288. 

[167.] ]le«9l. — Nach der Angabe des ^Artiste be- 
sass die Sammlung von Kupferstichen in der kön. Bibl. 1846: 
1,302,620 Stück. Vgl. 1843. Nr. 421. Da diese Sammlung fort- 
während vergrössert wird, so sollen neue Lokale zu ihrer Unter- 
bringung eingerichtet werden. S. Ausland No. 364. p. 1456. 
Lpz. Charivari 1847. No. 225. p. 3597. 

[168.] 0e0i|l* — Maslatrie hat dem Antikencabinet 
der kön. Bibl. eine aus Cypem mitgebrachte Sammlung von 
Alterthumem übergeben ; dieselben sind in Dali, das Maslatrie 
für das alte Idalia hält, gefuhden worden, und bestehen in Kö. 
pfen und ganzen Statuetten. S. '«^ Revue arch^ol. Juin 1846, und 
daraus Ausland Nr. 24J. p. 963. 

Ueber den Ahnensaal des Thoutmes III. s. noch Serap. No. 5. 
p. 80. Vgl. 1845. Nr. 246. 

[169.] ]le0gL — * Description des midaiUes gauloises 
faisant partie des coUections de la BihUotheque royale, accom- 
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fagn^B de nvtei $xpUeaiive$; par Adolphe Duckalaii, Pan$, 
Bidot. a 31| jB. Mit 4 Tafi Pr. 15 Fr. (OuMige fiourimhd par 
fJmHhit au cencouTi de mmümatique de VanniB 1846 J 

[170.] Iftesgl. — • * Cäialögue de ta Biblioth^que parai^ 
eUde de Saint-Jacques-di^HatU-Pasy fond^e en 184^ par Mi Pabbi 
Bourgoing, depuis augmenUepar lea dons de M, Martin de Neir^ 
UeUf cwr4 de Saint-Jacque$ et des pieuxfldile$. Pttriiy imp, de 
Proux. 18. 2 B, Pr. 60 c. 

[171.] llesgl« — Nach dem ^ Joaroal des D^bats hat 
Ad. MickiewicZy einer der dfrigsten Beförderer d^r Polnischen 
Bibl.y dieselbe mit einer Sammlung poln., rass. u. illyrischer 
Werke Ton mehr als 300 Bdn bereichert. Diese BibL besitst im 
Ganzen etwa 15,000 Bde von meist der slar* Litteratur ange- 
hörigen Schriften, und wird theils darch Beiträge der Polen in 
Galizien u. Posen, theils durch Ankäufe in Polen n. Rnssland 
fortdauernd vermehrt Sie befindet sich in der Rue des Saus- 
saies und ist, mit Ausnahme der Mittwoche, Sonn- u. Festtage, 
täglich 12 — 4 Uhr dem öffentl. Gebrauche xugängHch. S. 
Augsb. allg. Ztg. Nr. 316. p. 2622. Lpz. Charivari 1847. Nr. 223. 
p.3564. Vgl. 4845. Nr. 222. 

[172.] Bes^l» — Les Livre$ d*une MaUon d^Üudet reU" 
gieuBBs d la fin du Xllle siMe et au commencement du XlVe^ 
i^aprii un catalogue manuscrit de la Bibliothique de la Sorbanne. 
V, Lettres et Pikees rares ou in^dites publ.par Matter. Par. 8. p. 
14 — 19. Die Zahl der Bücher der Sorb. belief sich in der ange- 
gebenen Zeit auf 1759, die in den Katalogen vom J. 1^90 n. 1388 
ia 59 Capitel eingetheilt waren, deren letzteres die Libri in Gal- 
ileo bildeten. Das Mss. des von Matter benutzten Kataloges ge- 
hört der Arsenalbibl. 

Das zur Collectlon de documens in^dits sur THistoire de 
France gehörige Urkundenbuch der Kathedrale von Paris^ das 
unter dem Titel: Cartulaire de Notre Dame erscheinen wird, 
soll unter Anderem le livre noir, aus dem Ende des XH. Jahr- 
hdts, mit 226 Urkunden und dem Bücherkataloge, den der 
Kanzler der Universität zum Dienste der armen Studenten be- 
reit zu halten verpflichtet war, umfassen. 

Die Bibl. der alten Universität von Paris, die Biblioth^uft 
des qüatre Lyc^es u. nachher der Sorbonne genannt, wird einer 
Entschliessung des Unterrichtsministers zufolge künftig Bibl. 
der Akademie oder der Sorbonne heissen. S. Deutsch, allg. Ztg. 
Nr. 341. p. 3022. Serap. Nr. 24. p. 384. Seit dem 1. Jan. 1847 
ist die Bibl., mit Ausnahme der Sonn- u. Festtage, täglich 10 — 3 
Uhr zur Benutzung geöffnet S. Deutsch, allg. Ztg. 1847. Nr. 
14. p. 114. 
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[173.] Befliß — Die Stadtbibl.» die f dt laogerer Zeit 
in einem provisor. Lokc^ aofgefaäoft war, wird jetzt im Stadt- 
hause in der Gallerie über den Festoälen zum offentl GebraadM 
wieder aufgestellt. Dieses Local ist zwar etwas hoch gelegea, 
sonst aber geräumig. S. Deutsch, allg. Ztg. Nr. 335, p. 2970L 
Serap. No. 24. p. 384. 

([174.] PoBt-de-Tesle. — * BOfHothkqM dramaHft$ 
de Pont de Veäe, augmenUe et compUtie par Us mn$ du Bibliaphile 
Jacob. Catalogue r^digi d*aprh le plan du Catalogue SoUinne, H 
deMÜni ä iervir de eamplement ä ce Catalogue. Paris, tmp. de 
Maulde. 8. 18 B. 

Das P.L. J. unterzeichnete Torw. sagt, dass Tancienne biblio- 
theque de Pont de Vesle den Hauptbestandtheil dieses neuen 
Kataloges bilde, aber mit vielen Vermehrungen. Der alte Kata*^ 
log enth. 1569, der neue 2472 Nr. Verfasser des Kataloges isi 
Geizet, derselbe^ der auch die Table g^n^rale du Catalogue de 
la Bibi. dramat. de M. de Soleinne verfiatsst hat Die BibL stdit 
im Ganzen zu verkaufen.) '*') 

[175.] Reim«. — *Le lAvnt du Muüe de RHnu^ mdvi 
de JSoUces historiquet sur P^cole de Berns, le mmie, la bibliotheque 
et les archives. Reims, imp» de Jacquet, 12. 7f B. Pr. 60 s, 
Herausg« ist Louis Paris. 

Sur ime anecdote bibliographiqne^ par Louis Paris, F. Buill. du 
Bibl. No. 11. Novh. 1845. p. 487—492. Betrifft ein Ms. der BiU. 

[176.] nmmetk. ~ *Noiice sur Fanaenne BibUothkpm 
des Mevins de la viüe de Rouen^ par M, Ch. Richard^ conserva- 
teur des artfnoes municiptUes. RoueUf 1845. 8. 54 SS. Vgl. Qui* 
cherat^s Anzeige in der * Biblioth. de 1 Vcole des chartes. S^. 11, 
Tom. iL Livr. 6. (Jnill.-Aoüt 1846.) p. 596—597. 

Die Stadtbibl. ist von Haussmann, d^l^u^ du commerce k la 
suite de Tambassade de M. de Lagren^, mit einigen chines. Ha* 
lereien beschenkt worden. S. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IH. No* 
7. p. 493. 

[177.] Talenelenne«. — ^ Archives hisioriqaes et lit- 
tiraires du notd de la France et du midi de la Belgique. Tom. V. 
Ldw, 4. (Valenc S.) Snth. Notices et eitraits des manuscrits 
de la bibl. de Valenc par Le Roy. 

*ElnQnensia. Monuments de la Langue Romane \et de la 
Langue Tudesque du IXe sOcle, centenus dans un maauscrit de 



*) Da ich nicht sieher weiss, ob anter Pont de Vesle das Städtchen dieses 
Namens oder was sonit au yetstehea sei, so habe ich Vorstehende Blittheil. in 
Klattuiem eingeschlossen, nni erbitt« mir yon Dtaeo, die darilber bessor ua- 
tcrrichtct Mbd alt lcl^ scIiUlge ÜMkrlclit. 
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fagn^ de notes explieative$; par Adolphe Duehalais, Pan$, 
Bidat. 8. 31| il. Mit 4 7a/> Pr. 15 Fr. (OtWräge courenh^ par 
fJmHhit au coMoun de rmnigmatique de Vmnie 1846 J 

[170.] Iftesgl. — • * Cüiakgue de ta Bildiöth^que paroi^ 
ihle de Saint-Jacques-ditr-Hiiu^Paßy fond^e en 184^ pur Mi Vabhi 
Bmrgoing, depuis mgment^e par lea don$ de M. MarUh de Noir- 
UeUf cur 4 de Saint^Jacquei et des pieuxfldiles, Pärii^ imp, de 
Proux. 18. 2 B. Pr, 60 c. 

[171.] Desgl« — Nach dem ^Journal des D^bats hat 
Ad. Mickiewicz^ einer der dfrigsten Beförderer d^r Polnischen 
Bibl., dieselbe mk einer Sammlung poln., rass. u. illyrischer 
Werke Ton mehr als 300 Bdn bereichert. Diese BibL besitst im 
Ganzen etwa 15,000 Bde von meist der slar. Litteratur ange- 
hörigen Schriften^ and wird theils darch Beiträge der Polen in 
Galizien u. Posen, theils durch Ankäufe in Polen n. Rnssland 
fortdauernd vermehrt. Sie befindet sich in der Rue des Saus- 
saies und ist, mit Ausnahme der Mittwoche, Sonn- u. Festtage, 
täglich 12 — 4 Uhr dem öffentl. Gebrauche zugänglich. S. 
Augsb. allg. Ztg. Nr. 316. p. 2522. Lpz. Charivarl 1847. Nr. 223. 
p.3564. Vgl. 4845. Nr. 222. 

[172.] Des^l* — Les Livree d*une Maüon d^Üudes reU" 
gieuses ä la fin du Xllle stiele et au commencement du XlVe, 
d^aprh un catalogue manuscrit de la Bildiotkique de la Sorbanne, 
V. Lettres et Pikees rares ou in^dites publ.par Matter. Par, 8. p. 
14 — id. Die Zahl der Bücher der Sorb. belief sich in der ange- 
gebenen Zeit auf 1759, die in den Katalogen vom J. 12^90 n. 1388 
ia 59 Capitel eihgetheilt waren, deren letzteres die Libri in Gal- 
lico bildeten. Das Mss. des von Matter benutzten Kataloge« ge- 
hört der Airsenalbibl. 

Das zur Collection de documens in^dits sur PHIstoire de 
France gehörige Urkundenbuch der Kathedrale von Paris^ das 
unter dem Titeh Cartulaire de Notre Dame erscheinen wird, 
soll unter Anderem le livre noir, aus dem Ende des XH. Jahr- 
hdts, mit 226 Urkunden und dem Bücherkataloge , den der 
Kanisler der Universität zum Dienste der armen Studenten be- 
reit zu halten verpflichtet war, umfassen. 

Die Bibl. der alten Universität von Paris, die Biblioth^üe 
des qiiatre Lyc^es u. nachher der Sorbonne genannt, wird einer 
Entschliessung des Unterrichtsministers zufolge künftig Bibl. 
der Akademie oder der Sorbonne heissen. S. Deutsch, allg. Ztg. 
Nr. 341. p. 3022. Serap. Nr. 24. p. 384. Seit dem 1. Jan. 1847 
ist die Bibl., mit Ausnahme der Sonn- u. Festtage, taglich 10 — 3 
Uhr zur Benutzung geöffnet. S. Deutsch, allg. Ztg. 1647. Nr. 
14. p. 114. 
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[173.] BesffL — Die Stadtbibl.» die f dt längerer Zeit 
in einem proYisor. Lokc^ aafgefaäoft war^ wird jetzt im Stadt-' 
hause in der Gallerie über den Festsälen zum offentL GebrandM 
wieder aufgestellt.^ Dieses Local ist zwar etwas hoch gelegea^ 
sonst aber geräumig. S. Deutsch, allg. Ztg. Nr. 335, p. 2970. 
Serap. No. 24. p. 384. 

([174.] Pont-de-Teisle. — * BibliotheqM dramaHft$ 
de Pont de Vesle^ augment^e et compUtie par les mnt du Bibliophile 
Jacob. Catalogue ridigi d'aprh k plan du Catalogue Soleinne, H 
destine ä servir de emnplement ä ce Catalogue. Paris, imp, de 
MaMe. S. IS B. 

Das P.L. J. unterzeichnete Torw. sagt, dass Tancienne biblio- 
theque de Pont de Vesle den Hanptbestandtheil dieses neuen 
Kataloges bilde, aber mit vielen Vermehrungen. Der alte Kata-^ 
log enth. 1569, der neue 2472 Nr. Verfasser des Kataloges M 
Croizet, derselbe, der auch die Table generale du Catalogae de 
la Bibl. dramat. de M. de Soleinne verfasst hat. ^ Die Bibl. stdit 
im Ganzen zu ▼erkaufen.^'*') 

[175.] Reimsi. — *Le lAvnt du Mus4e de Beim, emvi 
de Notices historiques sur P^cole de JReinu, le mutsde, la bibliotheqw^ 
et les archives, Beims, imp. de Jacquet 12. 7f B. Pr. 60 «. 
Herausg. ist Louis Paris. 

Sur ftne anecdote bibliographtque^ par Louis Paris» V, Buü» du 
BiU, No. 11. Novh. 1845. p. 487—492. Betriflft ein Ms. der Bibl. 

[176.] lfta«6ii. -^ *Noiice sur Fancienne BibUothique 
des ichevins de la ville de Rouen^ par M. Ch. Richard^ coriserva- 
tewr des anhioes municipales. Roueii, 1845* 8. 54 SS. Vgl. Qui- 
cherat's Anzeige in der * Biblioth. de IVcole des chartes« Sdr. 11, 
Tom. iL Livr. 6. (Juill.-Aoüt 1846.) p. 596—597. 

Die Stadtbibl. ist von Haussraann, dd^gu^ du commerce k b 
suite de Tambassade de M. de Lagrende, mit einigen chines. Ha* 
lereien beschenkt worden. S. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IH. No. 
7. p. 493. 

[177.] Taleneleiuies. — ^ Ardtives historiqttes et lit- 
t^raires dn notd de la France et du midi de la Belgique. Tom, V. 
Livr, 4. (Valens S.) Enth. Notices et extraits des manuscrits 
de la bibl. de Valenc« par Le Roy. 

*Elnonensia. Momments de la Langue Romane \ et de la 
Langue Tudesque du IXe sikle, contenus dans un manuscrit de 



*) Da ich nicht Steher weiss, ob unter Pont de Vesle das Städtchen dieses 
Namens oder was sonit zu yetstehea sei, so habe ich iTorstehende Mittheil, in 
K.laittiii«m ftingesehlosien, und «tbitt« mir von Defieo, die darQber besser un- 
terrichtet tttad alt ich, gefiuige 27Mhriclit. 
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fagn^ß de notes explieaUves; par Adolphe Jh/ckalaiB, Päru, 
Bidot a 31| £. Ära 4 Taf Pn 15 Pr. (Ouisrage ComenkS par 
l'Initihit au eencours de mtmitmatiqiie de Vmnie 1846^^ 

[170.] Iftesgl. — * Cüialögue de ta Bildiäthlque p€troi^ 
eiah de Saint-Jacques-di^Häut-Pas^ fond^e en 184^ pur Mt Vabhi 
Bourgoing, depuis augment^e pat les dons de M, Martin, de Neir- 
UeUf cur 4 de Saint- Jacques et des pieuxfldiles, Paris ^ imp, de 
Proux. 18. 2 B. Pr, 60 c. 

[171.] llesgl« — Nach dem ^Journal des D^bats hat 
Ad. MickiewicZy einer der dfrigsten Beförderer d^r Polnischen 
Bibl., dieselbe mit einer Sammlung poln., rass. u. illyrischer 
Werke Ton mehr als 300 Bdn bereichert. Diese BibL besitst im 
Ganzen etwa 15,000 Bde von meist der slar. Litteratur ange- 
hörigen Schriften^ and wird theils dorch Beiträge der Polen in 
Galizten u. Posen, theils durch Ankäufe in Polen n. Bnssland 
fortdauernd vermehrt. Sie befindet sich in der Rue des Saus- 
saies und ist, mit Ausnahme der Mittwoche, Sonn- u. Festtage, 
täglich 12 — 4 Uhr dem öffentl. Gebrauche xugänglich. S. 
Augsb. allg. Ztg. Nr. 316. p. 2522. Lpz. Charivari 1847. Nr. 223. 
p.3564. Vgl. 4845. Nr. 222. 

[172.] Des^l* — Les Livree d*une Maison d^Üudes reU" 
gieuses ä la fin du Xllle nkle et au commencement du XlVe^ 
d^apris un catalogue manuscrit de la BibUotMque de la Sorbonne, 
V. Lettres et Pikees rares ou in4dites puhl.par Matter. Par. 8. p. 
14 — 19. Die Zahl der Bücher der Sorb. belief sich in der ange- 
gebenen Zeit auf 1759, die in den Katalogen vom J. 12^90 n. 1388 
in 59 Capitel eihgetheilt waren, deren letzteres die Libri in Gal- 
lico bildeten. Das Mss. des von Matter benutzten Kataloge« ge- 
hört der Arsenalbibl. 

Das zur Collection de documens in^dits sur PHistoire de 
France gehörige Urkundenbuch der Kathedrale von Paris^ das 
unter dem Titel: Cartulaire de Notre Dame erscheinen wird, 
soll unter Anderem le livre noir, aus dem Ende des XH. Jahr- 
hdts, mit 226 Urkunden und dem Bücherkataloge , den der 
Kanisler der Universität zum Dienste der armen Studenten be- 
reit za halten verpflichtet war, umfassen. 

Die Bibl. der alten Universität von Paris, die Biblioth^üi^ 
des quatre Lyc^es u. nachher dei* Sorbonne genannt, wird einer 
Entschliessung des Unterrichtsministers zufolge künftig Bibl. 
der Akademie oder der Sorbonne heissen. S. Deutsch, allg. Ztg. 
Nr. 341. p. 3022. Serap. Nr. 24. p. 384. Seit dem 1. Jan. 1847 
ist die Bibl., mit Ausnahme der Sonn- u. Festtage, täglich 10 — 3 
Uhr zur Benutzung geöffnet. S. Deutsch, allg. Ztg. 1847. Nr. 
14. p. 114. 
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[173.] 9eBgL — Die Stadtbibl., die seit längerer Zdt 
in einem proyisor. LoksJ anfgefaäoft war, wird jetzt im Stadt" 
hause in der Gallerie über den Festsälen zum 6£fentL Gebrauche 
wieder aufgestellt.^ Dieses Local ist zwar etwas hoch gelegen, 
sonst aber geräumig. S. Deutsch, allg. Ztg. Nr. d3d, p. 2970. 
Serap. No. 24. p. 584. 

([174.] Pont-de-Tesile. — * BibHothequi dramatiquB 
de Pont de Vede^ augmenUe et comj^Utie par Ussoins du Bibliophile 
Jacob, Catalogae ridigid'aprh leplan du Catalogue Soleinne, H 
deitine ä servir de complement ä ce Catalogue, Paris, imp, de 
MuMe.S.lSB. 

Das P.L. J. unterzeichnete Vorw. sagt, dass l^ancienne biblio- 
th^ue de Pont de Yesle den Hauptbestandtheil dieses neuen 
Kataloges bilde, aber mit vielen Vermehrungen. Der alte Kata<^ 
log enth. 1569, der neue 2472 Nr. Verfasser des Kataloges M 
Goizet, derselbe, der auch die Table generale du Catalogue de 
la'Bibl. dramat. de M. de Soleinne verfasst hat. Die Bibl. steht 
im Ganzen zu verkaufen.) '*') 

[175.] WLefmWm — *Le Livret du Mus4e de Reim$, wivi 
de Notices historiques sur Vkole de Eeims, le tMuie, la biUioiheqw 
et les archives. Heime, imp, de Jacquet 12. 7} B, Pr, 60 «. 
Herausg. ist Louis Paris. 

SuT ttne anecdote bibliographique^ par Louis Paris» V. BuU» du 
BiU. No. 11. Novb, 1845. p. 487*-492. Betrifft ein Ms. der BibL 

[176.] lto«mi. ^^ *Noiice sur ^ancienne BibHothique 
des ichevins de la ville de Souen^ par M. Ch. Richard^ conserva- 
tewr des artkivts municipales. Roueth 184ö* 8. ö4 SS. Vgl. Qui- 
cherat's Anzeige in der '^ Biblioth. de IVcole des chartes. Sdr. IL 
Tom. IL Livr. 6. (Juill.-Aoüt 1846.) p. 596—597. 

Die Stadtbibl. ist von Haussmann, del^gu^ du commerce k la 
suite de Tambassade de M. de Lagren^e, mit einigen chines. Mar 
lereien beschenkt worden. S. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IH. No. 
7. p. 493. 

[177.] TalttieieBmes. — ^ Archives historiques et lit- 
tiraires du notd de la France et du midi de la Bdgiqiie. Tom. F. 
jLiDf. 4. (Valenc 8.) Snth. Notices et extraits des mannscrits 
de la bibh de Valenc« par Le Roy. 

*Elnonensia. Monuments de la Langue Romane \ et de la 
Langue Tudesque du IXe sikle, contenus dans un manuscrit de 



*) D« ich nicht sicher weiss, ob anter Pont de Vesle das Städtchen dieses 
Namens oder was sonit zu verstehen sei, so habe ich Vorstehende Mittheil, in 
RlafMireTn Mngesöhlosfteü, und erbitt« mir Ton Denen, die darüber besser un- 
tcrHthlet Mtid sU ioli, gefällige If Mhrlckt. 
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Vabhaye de St Amanda conservd ä la Bibliotk^ue publique de Va- 
lendennesy ddcouverts par Hojfmann de FtUlerdeben, etpublids avec 
une tradudion et des remarques par J, F.- Willems. Siconde Mi- 
tMtty r&oue ei corrigde, Gand, (xyselynck. 1845 ou 1846 ? F/, 7 — 
67 S. Mit einem lithogr.Facsimile. Pr. n. 1 Thlr, Die Beschrdb- 
ung des Ms. p. 7 — 8 ist voo Ho£fmann v. Fallersieben selbst. 
Die erste Ausg. erschien 1836< 

[178.] TersaiUes. — Biblioteka Polska w Wersaht. 
Od zaioienia roh 3. Versailles, de Virnp. de Kiefer. 8. 8 «S. 

-Enth.; p. 1 Odezwa do szanownych wspöl-obywateli röda« 
köw (vom J. 1843) ; p. 2 — 5 Akt zaiozenia drukarni przy Biblio- 
tece polskiej w Wersalu (vom J. 1843) ; p. 5 Extrait de TActe de 
fondation d^une Imprimerie pres la Biblioth^qae Polonaise de 
Versailles (Auszug aus dem Vorhergehenden) ; p. 6 — 7 Statuts 
concernant la fondation de la Biblioth^que Polonaise de Ver- 
sailles (vom J. 1841 , Yiozxx eine Liste der Protecteurs actifs et 
honoraires) ; p. 8 Biblioteca Polska w Wersalu, do braci stawian 
(poln. u. franz.) ; 'p. 8 Uwiadomienia. — Bibliothekar ist H. 
KUmaszewski. Die Sammlung soll in neuester Zeit sehr bedeu- 
tend vermehrt worden sein. 

[179.] Atlien* — Die Universitätsbibl. ist in der letz- 
ten Zeit durch auswärtige Gönner um. 8259 Bücher und 1000 
Zeichnungen, Karten u. s. w. vermehrt worden ; auch die Münz- 
sammlung hat einen Zuwachs von 364 Münzen in Silber u. 470 
in Bronze erhalten. S. Deutsch. Viertelj. Schrift. No. 34, p. 334. 

Auf Befehl des Konigs^ von Preussen £lind eine Anzahl von 
Doubletten aus der kön. Bibl. in Berlin u. aus den Preuss. Uni- 
versitätsbibl., 1392 Werke in 4000 Bden, der Bibl. in Athen zum 
Geschenk übersendet worden. Die beiden Aktenstücke, das 
Uebergabeschreiben des preuss. Ministers Baron v. Werther u. 
das Empfangschreiben des griech. Ministers Kolettis s. AUg. 
Preuss. Ztg. Nr. 78. p. 345 — 346. Lpz. Ztg. No. 69. p. 
1482 — 1483. 

Unter Vermittelung nnd Mitwirkung des Dr. Koch in Leipzig 
hat die Bibl. von dem Hofbuchhändler Hahn in Hannover eine 
ziemlich vollständige Sammlung der bedeutendsten deutschen 
Classiker, eine Reihe der anerkannt besten Lexika über alte u. 
neuere Sprachen ^ sowie ausserdem eine grosse Anzahl andr. 
scfaönwissenschaftlicher Werke zum Geschenk erhalten. S. Lpz. 
Ztg. No. 192. p. 4258. Serap. No. 17. p. 271. Lpz. Charivari 
No. 205. p. 3273. 

Nach der Lpz. Ztg. No. 288. p. 6079 (vgl. Serap. No. 23. 
p. 367) soll die griechische Regierung definitiv den Ankauf 
der Privatbibl. des Dimitrios Postolakas in Wien, die gering zu 
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50,000 FL CM. voo SachverstandigeD geschätzt worden, in der 
Weise beschlossen haben, dass der Verkäafer, der nar zwei 
Drittheile dieser Schätzungssumme resp. 100,000 Drachmen und 
auch diese nur in abgeschätzten Staatsländereien beansprucht, 
an Zahlungsstatt das Kloster Kalogräsa mit dessen Dependen- 
zen als erb- u'. eigf'nthiimlichcls Besitzthum zugesprochen erhält. 

[180.] Des^l. — * JTHArjTQlov Fakavovy 'Adi^ivatovy 
'lv8iK(Sv fiBTaq>Qa0e(ov ngoSgofiog x. t. A. ^ETiSod', fiiv (piXo' 
fiovöo) danccvri Im. ztoviia^ aTtovöj} dh Ttal iTzifiBXtla F. K. 
TvjtaXdov jcofl JI ^Anoax. Ko<f(irirov» 'Ev ^Adi^vaigf i« rijg 
tvnoyq. IV. *AyysXlSov. 1845. 8. (it} u. 155 S, Pr, 3 Drachm. 
Vgl. Lpz. Repert. Hft. 23. p. 367 — 368. Kosegarten in d. Nenen 
Jen. allg. Lit. Ztg. No. 181. p. 723—724. Blatt, f. liter. Unter- 
halt. Nr. 174. p. 695. — Galanos , f 3. Mai 1833 zu Benares, 
hatte in seinem Testamente festgesetzt^ dass ausser seiner ge- 
sammten indisch - sanskrit. Bibl. namentlich auch seine hand- 
schriftl. Uebersetzungen aus dem Indischen der Akademie in Athen 
zufallen sollten. Diese sind denn nun an die Universität gekom- 
men, und soUei^ wenn es die Umstände gestatten, zum Besten 
der Universitätsbibl. nach und nach in Druck gegeben werdcp. 
Das vorl. Buch ist der Vorläufer dieses Unternehmens, gilt aber 
auch zugleich als I. Bd. der griech. Uebersetzungen des Galanos 
aus dem Indischen. Die längere Einleitung enth. biograph. No^ 
tizen über Galanos, sowie ein Yerzeichniss der sämmtl. hand- 
schriftlichen Uebersetzungen desselben aus dem Ind., die an die 
Universitätsbibl gelangt sind. Die Herausg. Typaldos und Kos- 
mitos sind Beamte der Bibl.^ ersterer der Vorsteher, letzterer 
Cnstos. 

[181.] Bois-le-Bue (Herzogenliascli)« — * Ver- 
slag wegens d^ toestand der Bibliotheek van het provinciaal Ge- 
nobUchap van kunsten en toetenschappen in Noord-Braband^ täU 
gebragt door den Heer bibliothecan's (C, E. Hermans) in de 
negende algemeene vergadering, gehouden den 5 julij 1845. 8. 
20 S. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IIT. No. 5. p. 337. Die Bibl. 
ist erst noch im Entstehen. 

[182.] Haaif« — * Lettres ä M. le comte de Saloandy, 
sur quelques manuscriis de la Biblioth^que royale de la Haye^ par 
Achille Jubinal. Paris, Didron. 8. 272 S. excL Table, Pr. 7 Fr. 
50 C. (Tir^ seulement ä 200 exempL) Vgl. 1845. Nr. 257. 

Anzeigen u. Auszüge dieser Schrift s. Bull, du Bibl. Belg. 
Tom. III. No. 4. p. 271—273. Bull, du Bibl. No. 14. F^vr. 1846. 
p; 621 — 627. *Bull. des arts sous la direct. du Bibliophile Jacob. 
Tom. IV. p. 412—414. -^ Jubin^l, von dem bereits 1838 ein 
ähDlicber Bericht an den Minister Salvandy in Bezug auf die 
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Bemer SiadtbibL erachieoeD, hat io der vorl. Schrift vo% einigen 
auf Frankreich und zum Theil auch auf Belgien mit bezüglichen 
BIm. der kön. Bibl. Nachricht gegeben, unter Vorausschickung 
eines kurzen UeberbKcks über die Geschichte dieser Bibl. 

Roman van Lahcelot (Xllle Eeuw.) naar hei (eenig-bekende) 
Handschrift der koidnklijke Bibliothek^ op Gestag van het Gaw- 
vernement uitgegeven door Dr, W. J, A. JonckiUoet Deel I 
'$ Gravenhage, van Stockum, 4. LXX u. 323 Ä Pr.n.7 Thlr. 
10 Ngr. 

[183.] Imxemburi^. — *La Bmiothique de Luxem-- 
bovxg (peintures de la coupole par Eugene Delacroix), V, Artiste, 
revue de Paris. Livr. 14. p. 221. 

[184.] rtreclit. — Biblioth^ues d' Utrecht, par M, de 
Bieiffenberg. V. BuU. du Bibl. Belg. Tom. 111. No. 7. ^. 432. 
Betr. die in der Schrift: * Utrecht et ses beaux environt etc. Utr. 
imp. de Van der Monde. 12. enthaltenen Mittheilungen über die 
Utrechtcr Bibl., unter denen die in einigen Sälen des anciea 
palais aufgestellte Universitätsbibl. die bedeutendste ist : diese 
besitzt mehr als 50,000 Bde, darunter seit 1838 die durch Ver- 
mächtniss hinzugekommene Privatbibl. des Astronomen Baron 
Van Utenhoven van Heemstede und des Professor G. Moli. 

[183.] Italien« — L. Mariotti, Italien. Deutsch von 
J, B. Seybt. Lpz. 8. pp. 260 — ^262. Enth. Mittheilungen über die 
ital. Bibl., die sich indessen nur auf die Gründung der Floren- 
tiner Laurenziana und auf die Yaticana beziehen, sowie noch auf 
die allererste öfientl. Bibl. Italiens, die Niccolo Niccoli's nämlich^ 
die dessen Testamente zufolge 1436 im Dominikanerkloster S. 
Marco in Florenz zum öffentl. Gebrauche aufgestellt worden. 

[186.] Florenz. — F. Fantozzi^ 7iuova Guida ovvero 
Descrisione storico^artistico-critica della Cittä e Contomi di Fi- 
renze. Fir. &. Ist die Quelle der oben unter Nr. II. mitgetheil- 
ten Nachrichten über die Florent. Bibl., zu denen ich hier noch 
die betr. Stellen des Buches nachzutragen habe. 1) Bibl. della 
R. Accademia de Georgofili p. 458; 2) B. dell' Accademia delle 
Belle Arti p. 449; 3) B. Medicea deir Arcispedale di S. Maria 
nuovap. 376—3765 4) B. Capponi p.40O; ö) B. della Galleria 
pabblica p. 119; 6) B. Magliabecchiana p. 154. 7) B. Marucel- 
liana p. 450; 8) B. Medicco-Laurenzio-Dclciana p. 479 — 480; 
9) B. Pitti p. 661 — 6625 10) B. Riccardiana p. 458; 11) B. Ric- 
oardi-Vemaccia p. 372; 12) B. Rinuccini p. 731 — 732. 

[187.] HeSfipL — Die Marcusbibliothek in Florenz, von 
P. Keil. S. Philologus. ZUchnftf. d. klass. AlteHhum. Jahrg. L 
B/t 1. p. 182 — 183. Enth. die Aufzählung einiger Mss. von röm. 
u. griedh. ClassikerD mit darauf bezogl critischen Bemerkongen. 
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[186.J Heiigl« — '*' Stuüa eritica in Medieeos TmciU 
Codices $crif$it Car, Heraeus. Pars prior. Cassel^ Krieger, 8. VIII 
u. 181 S. Pr. n. 20 Ngr. 

Vg«. Wettin io BcrI. liter. Ztg. 1847. No. 15. p. 238— J39. 
Bei allea Mangeki verdieot die Schrift doch alle Beachtung, mid 
um so mehr, als man jetzt darüber einig ist, dass die beiden 
Medic. Ms8. allein «ine Grandlage für den Teit der Annalen u, 
Historien des Tacitus gewähren. 

[189.] Hesfipl« — Professor Giamb. Rossini zu Pisa hat 
in der Btbl. des PaJa^es Strozzi ein Document aufgefunden, 
woraus erhellt, dass das grosse Gemälde mit der Darstellung 
des Heil. Abendmahles, das im vor. Jahre im Kl<Mter St. Onofrio 
tVL Florenz entdeckt worden ist, und das aian allgemdn dem 
Raffad zugeschrieben hatte, nicht von diesem Meister, sond^n 
▼on Neri di Bicoi, einem Florent. Maler, herrührt, der das Yfetk 
1461 — 1462, somit 22 Jahre vor RafiaePs Geburt, gef<^rtigt hat 
S. Kmistbl. zum Morgenbl. No. 58. p. 2^5. 

[190.] CteBua. — BescriMtone di Genova e del Crenove- 
s^o. VoL HL OeH.y tip. Ferrando. gr. 8. Enth. von p. Cr. Gan- 
dolfi Mittheilungen über folg. Bibl. : p. 232 — ^234 Universitäts- 
bibl. mit 40,'000 Bden in drei grossen Sälen, «. nebst einem be- 
sond. Cabuiet für die Incunabeln. l>ie Bibl. besitzt auch vielfe 
Mss.^ sowie ein Münzcabinet, das von den Prof. Viviani eine 
Sammlung röm. Münzen eiiialten hat. £iae Büchersammlung 
«nd mt Herbarium sind glckh^lls von Viviani der Ünivcrntat 
übergeben worden. — p. 241 Bibl. civica Berio-cnth. 22,000 Bde 
in drei grossen Sälen, und ein Herbariencabinet mit 5000 Pflan'- 
zen Uw 500 Bden botanischer Werke , das die Marchese Clelia 
Durazzo Grim&ldi legirt hat. IHe Bibl., früher Eigenthura des 
Abate Carlo Gins. ¥espas. Berio, kam aus ^n Händen des 
March. di Bolso, Betio^s Nepoten u. Erben, an den lC«nig Victor 
Emanoel und von diesem wieder an 4ie Stadt. Dieselbe bestellt 
Kwei Decnrionen xur Sorge fdr die Bibl., jm deren regdmäss. 
Vermehrung jährlich eine testimnfte 'Smmne angewiesen wird 
£nrL(»tung der Bibl. Geschäfte sind einPräfect, einBibKo^ekär 
tind 2mei Diener bestellt. Die Zahl der Mss. isft nicht unbed««- 
iend. — p. 242 Bibl. F^nmeoniana, V4m Abate ^ Raolo Öirol; 
Frsnisom {^ 1778) gestiftet u»d «och %q dessen Leboseiten alte 
Tage (ancorcih^ i pift s«kenni) dem dfl^mtl; Gebrauche zugäng- 
lich gemacht. Sie«nihiek 2SJ(N)0 Bde, von denen «ber währe»! 
der 'Revolution 1797 tdie Bälfte verloren gegangen ist. Franzoni 
Imt «die Bifol. der vorl ihm selbst gesiüft. Confpegation degfi 
operäi Evnngelid zor. Anfbewairruiig übergeben. Von «den Bi* 
bliothekaren hat beständig einet wechselsweise dai Dienst, r«^ 
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p. 242 — 243 BibL della Congregazionc dei RR. Missionari Ur- 
bani di S. Carlo, Tom Abate Girol. Franzooe durch Testament 
vom 3. Octb. 1727 gestiftet und durch das Regier. Decret vom 
9. Decb. 1739 geöffnet, zuerst in der Kirche S, Matteo, sdt 1822 
fber in dem Oratorio di Santa Maria Angelorum aufgestellt Sie 
ist hinsichtlich der Bdezahl der Bibl. -civica ziemlich gleich. 

[191.] Rom. — L, Preller y die Regionen der Stadt 
Rom. Jen. 8. Zu der p. 24 angeführten Stelle des Curiosnm Ur- 
bis: Bibliöthecae XXVIII, giebt der Verf. p. 219—221 den Com- 
mentar. Von allen Codd. des Curiosum erwähnt nur ein ein- 
iger 29 offentl. Bibl. Roms in der Kaiserzeit, die übrigen über- 
einstimmend nur 28, von denen man indessen nur wenige kennt. 

[192.] De«9l« — Die Studenten haben bei dem Papste 
auf offener Strasse petitionirt, dass die vielen ausserordentl. 
Vacanztage [Vgl. 1844. Nr. 601.] annuUirt, dass sie wenigstens 
für die Studentenschaft aufgehoben würden, da an diesen Tagen 
statutenmassig die röm. Bibl. für die Studenten so gut wie für 
alle Andern bisher geschlossen gewesen. Der Papst soll die 
Bitte sehr gnadig aufgenommen haben. S. Deutsdi. aUg. Ztg. 
1847. Nr, 22. p. 181. 

[193.] Hed^l. — Der Konig von Preussen hat die 
Privatbibl. seines verstorb. Oheims, des Prinzen Heinrich von 
Preussen, den in Rom lebenden Deutschen als Gesdienk über- 
weisen lassen. Der preuss. Gesandte am päpstl. Hofe v.^ Use- 
dow hat demzufolge die Bibl. in der Weise vertheiit, dass ein 
Theil davon dem Casino der deutschen Künstler (das. auch, wie 
früher andere in Rom bestehende deutsche Vereine, von der 
J» 6. Cotta'schen Buchhandl. eine namhafte Anzahl von Yer- 
lagswerken erhalten hat, s. Augsb. allg. Ztg. Nr. 148. p. 1181), 
ein Theil dem Institute für archäolog. Correspöndenz auf dem 
Capitole und der Rest dem Archive der preuss. Gesandtschedt 
duverleibt wovden ist. S. Lpz. Charivari 1847. No. 224. p. 3&81. 
.:[194..} üesfi^l« -^ Einiges zur Geschickte der Vntikana 
Hit der Zeit Sixtus des Vierten bis zum Jahre 1600. Von E. G. 
Vtigel. S. Sefap. No.. l^. p. 289— 30a No. 70. p. 316— r320. Eine 
«dir .tüchtige Arbeit, die vieles. Interesse bietet. Handelt in 4 Ab- 
4ebtiitted. 1. über die^ Quellen u. Vorarbeiten; IE. über Reisen 
«. Missionen zu Erwerbung : von Handschriften; III. von detn 
Personal u. der Beantenreihe^ und zwar A. vonBibliothekareq, 
Bu von Cardinal*Bibliathekaren (die» wie Vogel sehr richtig be-^ 
merkt, von den ersteren, den Bibliothekaren, wohl zn unter- 
tKheiden sind) , C. von Custoden u. D. von Cdrrectoren u. 
Eevisoren; IV. über Fulvio Oraini^s teBtaxnentärische Sdienk- 
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Den BefebleD des Papstes zufolge soll die Yaticaiia von jetzt 
an aach während der Ferien vom 1. Jun. bis dO. NoVb , wo der 
Besuch bisher Niemandem gestattet war, bekannten Gelehrten 
geö£fnet stehen. S. Deutsch, allg. Ztg. No. 303. p. 2709. 

[195.] Desffl« — * Nachricht von dem Vaticanisckm 
Bibekodex, von Prof. Dr. Tüchendorf. S. Theologische Studien 
und KriUken etc. Jahrg. 1847. Hft. 1. p. 129—152. Der Verf. 
versetzt das Ms., wie früher auch Hug gethan hat, in die Mitte 
des IV. Jahrhdts, während Blanchini den Codex dem V., Mont^ 
faucon dem V. oder VI. zugewiesen wissen wollen. Ferner weift 
der Verf. nach, wie die beiden Vergleichungen von Birch u. die 
sogenannte Bentley^sche einander ergänzen, und theilt schliess- 
lich zur Ergänzung dieser beiden eine Zusammenätellung solcher 
Lesarten des Codex mit, die er theils der zu Paris befindlichen 
CoUation von Bartolocci entnommen, theils aus eigener Ansieht 
des Ms. geschöpft, theils vom Cardinal Mai schriftlich erfahren 
hat. Vgl. Berl. liter. Ztg. 1847. No. 7. p. 108—109. 

Ueber die vatihanische rescribirte Handschrift des GelHus, von 
M. Herts, S. Ztschrift f d. Alterthvmsw. Hft. 8. Nr. 87. f. 
693—696. Nr. 88. p. 697—698. Betr. den Cod. palimps. Vatid 
XXIV., der jetzt die in caroling. Zeit geschriebenen Bucher To- 
bias, Judith, Hiob u. £sther enthält. Den grössten Theii der 
rescribirten Blätter nehmen mehre Stellen des Gellius ein, die 
nach Mai^s Urtheil non sine multa varietate lectionis sind. Der 
Verf« theilt die Lesarten mit. 

Einer der Beamten der Vaticana, Abate Pietr. Matranga, 
einer der geschicktesten Amanuensen des Cardinais Mal, hat 
in einem griechischen Codex der Bibl. ein noch unedirteb 
Werk des Johannes Tzetzes entdeckt. Dieses Werk be^ 
steht aus einem Commentare (M<ro9>^a(;($ ''Ofii/^ov) in melr 
«Is 3000 (einige Nachrichten sagen sogar, in mehr als 10,000) 
politischen Versen über die in der Ilias und den ersten- IS 
Buchern der Odyssee entiialtenen Allegorien , und ist nameot* 
lieh wegen der zahlreichen Citate in Prosa u. Versen ans andeiNi 
^ 'Schriftstellern von Wichtigkeit Den neuesten Mittheiluogen 
zufolge hat der Entdecker bereits angefangen, seinen Fund 
nebst noch einigen andern Ineditis, daruntei: eine von SteftuM 
Gradi, Präses der Vaticana, verfasste Lebensbeschreibung des 
Leo Attatins, die dieser mit eigner Hand postilirte, aus vaticMi. 
Mss« durch den Druck bekannt zu machen; S. Deutsch. aUg. 
Ztg. 1847. Nr. 48. p. 414. Beilage zur Augsb. allg. Ztg. 18«?. 
Nr.4Lp.323— «24. 

[196.] HesffL — Der verstorb. Papst Gregor XVL Ü^ 
über seine um^greiche Privatbibl. in der Wdse Terfögi^ diäi 
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eiti Drttthdü der Umvenität^ der andere der Propaganda, der 
letzte St. Gregorio zufällt S. Serap. Nr. 14. p. 322. 

[197.] Bovifpo. — lieber die der Familie SÜTCitriza- 
gehörige Biblioteca Süvestri 0. einige Mittheilangen im Kunstbl. 
smi MorgeabL Nr. 61. p. 206. Diese BibL, die gegenwärtig aus 
ctira 40,000 Bden besteht, iat zu Ende vor. lahrhdts vom Grafen 
GtrolaMO Silv«stri begründet worden, and enthält meist Clasii'- 
ker in Prachtausgaben, Historiker, Inennabdn u. bibliograplii- 
acfae Seltenheiten. Unter den Bisa, ist eitf biblischer Bilderoodex 
ftof Pergament, wahrscheinlich aus dem XKil. bb XIV. Jahrhdte 
{deasen nähere Beschreibung a. a. O.) der Hanptachatz. — 
Ausser der eben genannten BibL besitzt in Rovigo awifa die 
Accademia dei Concordi eine Bibl. nebst Lesezimmer; s. p. 205. 
[196.] Memtu — *Jndice per materie ddla BUdiateca 
CBmaamale di Siena, compüato da Lorenso llari, primo cudode di 
mm. Dupema XXXV — Lu Sienay Upogr. aW integna delt Am-, 
cora. 4. Vgl. 1845. Nr. 270. • ^ 

Die «»ten S4 lief, smd in den beiden letzten Jahren erschie- 
jMn. Nach der von A. Vannucd im Appendice alP Archivio ato- 
xica Italiano, Tom. III. No. 12. p. 583 — 586, gegebenen Anze^e 
^lieser Schrift ist der Index in 7 Klassen getheilt, in Belle lettere^ 
Sdenze morali, Sdeaze esatte o matematiche pure, Scienze 
Ancbe, Teologia, Storia und Arti. Das Nähere darüber s. 
«. J. O. 

[199.] Turin. — *L. Cihrano, Storia di Toriauf. VoL 
JL 8. enth. in Bezug auf folg. 5 Bibl. emige Blittheilupgen ; 
A) BiU. dd Semuiario de' cUerici, p. 353 — 354, die von dem 
fiineBter Gasp. Ant Giordano di Cocccmato gestiftet worden 
ist: derselbe hatte nämlich 1752 seine reichhaltige Privatittbl. 
•dba Seminare vermacl^t, mit der Bestinunung, dass sie der 
loffeotL Benutzung zugängUch gemacht, und ein Katalog ge- 
druckt wenden solle. Letzterer ist gedruckt, wiewohl ich nicht 
•sagen kann, in welchem Jahre er erschienen ist In Betreff dcsr 
fBeitimmung des Testators üüber die offentl. Benutzung ist zu er- 
fliviäbaen, dass Giordano in dem betreE Documente sich dahin 
luag^fi|>rochen habe, die Bibl. solle drei -Stunden des Vormittags 
4Mid drei des Nachmittags geöffnet seiii (cuilibet adire legendi 
«ausft lioelOyisind desiSdlifters Worte). Von den Mss., welche die 
Bibl. früher besessen hatte, sind die «eisten während itatRtYo- 
JMion verlorengegangen. Unter den.hanpts&chlichern Erwerb- 
JOpagendar Bibl. ist ycr allen das ¥ermächtpiss der ansg^suchr 
ten und bändereichen Privatbibl. des Collegiaten Qiac. Bricco.di 
lAJa tsiLtneoiien. 2) BibL della Regia UoiVersitit^ p. 521— 522. 
fintokinobllieh der.£nlMehuag«difisiyi)äamnili9iig, «bar die utir 
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sonst nur sehr dürftige Nachrichten finden^ eiT^ählt der Verf., 
dass il commendatore e mastro auditoreD.Giov. Antonio Rogero 
der Stadt 2000 ducatoni vermacht habe, damit davon eine öffentl. 
Btt)l. begründet würde. Demgemäss sei dafür von der Stadt 
die Privatbibl. des Advocaten Giov. Mich. Perrini angekauft, in 
einem der Zimmer dello Studio avantt San Rocco zum öffentL 
Gebrauche aufgestellt, u. mit ihrer Beaufsichtigung 1714 der 
Pater Pietr. Paol. Quaglino, ein Augustiner, betraut worden. 
Dort habe sie, mehr und mehr wachsend durch Geschenke so- 
wohl als Ankäufe, gestanden, bis 1723 der König, der in dem 
Gebäude der nenen Universität eine ofifentl. Bibl. zu begründen 
wünschte, nnd dorthin zu diesem Zwecke aus seiner eigenen 
Büchersammlung 10,000 Bde. schenkte, mit diesen die Stadt- 
bibl. vereinigen Hess. Die Bibl. ist jetzt sehr bedeutend, u. be- 
sitzt von seltenen Büchern u. kostbaren Mss. eine grosse Zahl. 
3) BibL de* Preti della Missione, p. 695—696. Von den 16,000 
Liren, welche Giov. Domen. Amosso, Priester dieser Coogre- 
gation, derselben zu zwei verschiedenen Malen geschenkt hatte^ 
damit sie zu nützlichen Zwecken verwendet würden, waren jedes 
Jahr eine Anzahl auserlesene u. brauchbare Bücher über alle 
Materien, nach und nach 16,000 Bde, angeschafilt worden. Zu 
diesen kamen 1730 diejenigen Bücher noch, welche Amosso 
selbst besessen hatte, und 1743 die Privatbibl. des Barons Scip. 
Valesa, ministro dell' imperatore presso la Corte dt Torino, der 
dem Missionshause ausser seinen Büchern noch einen Theil sei- 
nes übrigen Besitzthums vermachte. 

[200.] Portnsal u. iSpanien. — Briefliche Mittheil- 
ung des Dr. G. Häne aus Berlin an Hofrath Hänel über spani- 
sche und portugiesische Bibliotheken, (Bat Malaga, 1. Äpr, 1846.^ 
Ä Serap, No, 13. p. 193—204. Vgl. 1845. Nr. 285. 

Die vorl. Mittheilung bestätigt, wie Uänel in einer einleit. Be- 
merkung sagt, die von ihm wiederholt ausgesprochene, aber 
immer nicht geglaubte Behauptung der Armuth an Mss. in den 
Bibl. auf der Halbinsel. Von Drucksachen haben viele Bibl. 
ttbergenvg. Die Bibl. des Klosters San Isidro in Leon, die bei 
derEinquartirung der Franzosen im Kloster 1808 viel gelitten 
haben soll, besitzt zwar noch verhältnissmässig viele Incunabeln, 
aber von den Mss , die der Bibl. früher angehört, fehlen jetzt viele 
werthvolle. Die aus Büchern aufgehobener Klöster neu gebil- 
dete Universitatsbibl.in Sevilla besitzt gegen 40,000 Bde Drucke 
Schriften (darunter etwa 200 Incunabeln), aber nur ein paar Bde 
Perg. u. gegen 250 Pap. Mss. Die bischöfl. Bibl. in Cordova, die 
ungefähr 10,000 Bde grösstentheils von den Jesoiten herstam- 
mender Bücher enthält, hat wenig Handschriftliches. Die.durch 

Petzholdt, Am. d. BibL-Wissensdi. 1846. 5 
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Donation des Bischofs Don Fernando de Mesa 1274 begründete 
BibL des Capitels in Cordova hat anter ihren 2000 Bden (wovon 
mehr als die Hälfte Incanabdn sind« zum Theil von grosser Sei« 
tenheit) höchstens 200 Mss., darunter etwa 50 auf Pergament 
Die wichtigsten der Incunabeln u Mss. hat Heine genauer ange- 
geben. Ebenso enthält die im bischöfl. Palaste zu Malaga be- 
findliche Bibl. unter ihren 4000 Bden äusserst wenig Mss. Zu 
den selteneren Erscheinungen gehört die Bibl. in Oporto, die 
gegen 60,000 Bde u. 2000 Mss. aufzuweisen hat, von welchen 
letztem die wichtigsten aus dem Kloster Santa-Cruz in Coimbra 
nnd aus Tibaes stammen. Dagegen finden sich in der BibL von 
Evora, die ihrer Bändezahl nach gleich gross sein mag, wie die 
^ Oportoy wieder nur wenig Mss. ; die Zahl der Pergameni- 
hdschriften b<?läuft sich kaum auf 60, die vom XIII. Jahrdt ab 
datiren. Weder die 36,000 Bde starke Bibl. im Schlosse Neoes^ 
«dades zu Belem, noch die etwa 40,000 Bde enthaltende Bibl. 
von Ajnda in Lissabon hat Mss. von einigem Alter. Dasselbe 
gilt von der Bibl der Akademie (Jesus) io Lissabon, obschon 
diese an 1000 Mss. besitzt, worunter viele arabische. Die Uni- 
versitätsbibl. in Coimbra hat nur 6 Perg. Mss. In Betreff der 
übrigen Bibl., die Heine erwähnt hat, ist durchgangig nicht viel 
Giinstigeres zu sagen. 

[201.] Belem« — Candoneiro geral, Aitpertugiesucke 
Liedersammlung des Eddn Garcia de Resende, Neu .herausge- 
geben von Dr. E. H. «. Kausler^ k, mrtemh, Archivrath n. s, w. Bd. i. 
(A, u, d, T, Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart XV.) 
Stuttgart, gedr. auf Kosten des üter. Vereins. 6. XXX u. 507 S. 
exd. Berichtig. Mit dem pwtug. Wappen. Die Schriftprebe u. 
das Wappen des Besende foigen mä dem IL Bde. Ist der Abdruck 
des in der Bibl. das Necessidades befindl., vollständig höchst 
. «ehenen Buches. Vgl. Beilage znr Augsb. allg. Ztg. 1847. Nr. 59. 
p. 465—467. 

{202] ülfiSAlNm« — Premiiere hihUothtque royale f&n- 
die en Portugal. V Buü. du Bibl. Bclg. Tarn. HL No. 6. p. 573 
— 374. (Nach *L'ünivers pittoresqne, Portugal. Paris, Didot. 
'S.) Während man gewöhnlich Alphons Y. (f J481) als den 
ersten Begründer dner BibL von Bedentnng nennt, so ist zu be- 
merken, dass dessen Vater Eduard (Don Duarte f 1436) schoa 
einige Wertce von grossem Werthe besessen, Alphons aber diese 
•Sarnndong nur vermehrt, und ihr den offiziell^] Titel : Libreria 
«rtheilt hat Schliesslich spridit der Artikel über einige spätere. 
ViermdboriiBgeB. 

{203.] Fsuiipel^Ba. — In der BibL des alten Klosters 
fom ^Hero ia dem apan. Navarra hatmn unter nehren interet- 
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santen Mss. &» PergameBdieft Ton 143 S. , wmt MiMatoren «. 
goth. Vendeningeo , aafgeluodeB, welches eia proveoEal. Ge- 
dicht des Xm. Jahrhdts enthaJl, worio die Kaiii[»fe swischea 
den Einwohnero Toa Paiiq>eIoiia und den Franzosen geschildert 
werden. Diese Hdschrift ist in der BibL zo Panpelona nieder- 
gelegt worden. S. Feuillet zum Joara. de Francf. No. 244. Nene 
Jen. allg. JJL Ztg. No. 266. p. 1062. 

[204.] Tote«*. — - In der BibL der Kathedrale, die 
zwar nicht sdir nmfiuigreich ist, aber grosse Seltenheiten b^tzl^ 
finden sich anter Anderem ein Talmud auf Papymsblätteni ia 
koptiacher Sprache, das Buch Esther hebr. auf eiaoa einzigen 
Stack Pergam., zwei Bibebi aus dem VII. Jahrhdt, wovon die 
eine dem H. isidor gehört hatte, die Gesetze Alonso's X. u. ein 
Bd seiner Gedichte mit nebenstehender Sf usik u. s. w. S. Aus- 
land Nr. 30. p. 190 aus * Wells^ Antiqaities of Sp»n. Lpz. Cha- 
rirari No. 179. p. 2863. 

[205.] mvMUuid. — [v. Uwarow*s] Genena-BerieMt 
an Se. Mt^eääi den Kaiser über das Ministerium des öjfenUicken 
UnterrichUför das J, 1844. St Petersb, 1845. a Enth. p. 122— 
127 eine tabellar. Uebersicht über den Bestand der bedeutend- 
sten BibL, sowie der Gymnasialbibl. u. der öffentlichen Bibl. ia 
'den GoBveraements- u. Kreisstädten. Ich habe diese Uebersicht 
oben unter Nr. lY. ausfuhrlidi mitgetheilt, und der Statist. Ver- 
gleichung wegen auf die bereits friiher 1841. Nr. 187, 1842. Nr. 
296 u. 1844. Nr. 605 gegebenen Tabellen dabei mit Rücksicht 
genommen. Aus den sonst nodi im gen. Berichte enthalt Mü- 
theikingen-uber BibL erwähne ich, dass die Moskwaer Universi* 
tatsbibl. die 4000 Bde starke, meist seltene Werke enthaltende 
PrivatbiU. desGeh.RathsMorawjew von dessen Wittwe erhalten 
hat (p.21), daas ebenso femer dem Smoleosker Gymnasium Tom 
Director des Gymnasiums zu Swisslotsclr, Tschascbilikow, eine 
aas 1300 grossteatheils wissenschaftlichen u. Lehrbachem be* 
stehende Bibl. (p. 26), sowie für eine offentl. BibL in Kasan Yon 
CoUegiensecretair Wtorow 1908 Bde dargebracht worden sind 
(p. 86). Der Uebergabe der dem vormal. Curator des Dorpat'- 
sehen Ldirbezirks, Generalleutn. Klinger, zugehörigen 5591 Bde 
starken BibL an die Dorpater Universitätsbibl. (p. 41) ist bereits 
1845. Nr. 273 gedacht. Von Seiten der kais. offentl. BibL in 
Petersburg, die 442,788 Bde Druck- u. 17,477 Handsdiriften be- 
sitzt, sind 809 Billets zum Besuche der Bibl. u. 7353 Bucher zur 
Einsicht ausgegeben worden. Die Beendigung der 1843 unter- 
nommeoen Abfassung von Katalogen der Mss. steht nahe bevor. 
Vgl. 1845. Nr. 276. Ueber die letztere Bibl. Tgl. noch Bull, du 
BüM. B^. Tom. Hl. No. 7. p. 430-^431. GeseNsoh. BL 14a p. 

5* 
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828 (aus der *Spener. Ztg.). Lpz. Charivari No. 205. p. 3277, 
eämmtlich aas dem Geoeral-Berichte für das J. J845, der mir 
aber noch nicht zu Gesicht gekommeo ist. Nach diesem Berichte 
bestand die Petersburg, kais. Bibl. 1845 aus 444,355 Bden, 18,329 
Mss. u. 355 Autographensammhingen (?), und wurde des Lesens 
wegen von 828 Personen besucht. 

[206.] Dorpat« — Zur Anschaffung naturwissenschaftl, 
namentlich zoologischer Werke für die Universitätsbibl. ist für 
1845 eine ausserordentl. Summe von 630 Rub. S. M. allerhöchst 
bewilligt gewesen. Die Stelle eines Directors der Bibl. ist noch 
vaoant, gnd wird einstweilen von dem Bibliotheksecretair Anders 
verwaltet. S. Neue Jen. allg. Lit. Ztg. No. 83. p. 331. 

[207.] Petersliars« — Prof. Beresin an der Univer- 
sität Kasan hat im "^^ Journal des russ. Ministeriums der Volks- 
aufklärung, Mai 1846, einige, wiewohl ziemlich abgerissene 
Nadirichten über türkisch - tartarische Handschriften in Peters- 
burger Bibl. mitgetheilt, worüber, soweit diese Hdschriften eth- 
nographisches Interesse haben, ein Artikel im Ausland Nr. 221. 
p. 881 handelt. 

{208] Hesgl. — *Da$ Asiatische Museum der kaiser- 
liehen Akademie der Wissenschaften su St Petersburg, Von dem 
JHrecior dessdben Dr, B. Dom. St Petersb. 8. JEnth. p. 109 — 
144 einen Ueberblick der Anordnung des Museums nach seinen 
fünf Abtheilungen, wovop die gedruckten Bücher (2516 Werke 
in 3067 Bden) die erste; die asiatischen Handschriften, auch 
cbines., Japan, u. andere Drucke, die den Handschriften gleich 
geachtet werden, die zweite, die handschriftl. Werke u. Aufsätze 
endlich in europ. Sprachen, Inschriften, einzelne Blätter, Karten, 
Pläne u. s. w. die dritte Abtheilung ausmachen. In Betreff der 
gedruckt. Bücher versichert der Verf., dass nicht leicht irgend 
ein in Europa gedrucktes, Asien betreff. Werk von Bedeutung 
bis auf die neueste Zeit herab fehle^ und sogar die in Constanti- 
Bopel, Aegypten, Persien u. Indien gedruckt, oder lithographirt. 
Bücher in ziemlicher Anzahl, die in Polen n. Litthauen gedruck- 
ten hebr. u. jüdischen Schriften dagegen, von welchen nächstens 
ein besonderes Verzeichniss erscheinen soll, vollständig vorhan- 
den seien. Die Anzahl der vorhandenen Mss. beläuft sich auf 
901, die der chin., mandsch. u. japanischen Werke auf 1079, die 
Sanskrit-Mss. auf 80, die georg. auf 94 und die armen, auf 22. 
Vgl. Berl. liter. Ztg. Nr. 88, p. 1410. 

Im * Bull, der histor. philolog. Klasse der Kais. Akademie zu 
Petersburg, T. III. Nr. 14, ist ein Bericht v. Dorn's über 17 Mss. 
enthalten, die von dem Finanzministerium an die Akademie ab- 
gegeben worden sind, darunter ein pers. Tabtri, zwei Exp. yon 
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Ibn Aihcm el-Kufi's Buch der Erobeniogeo io pers. lieber-» 
Setzung, Tabakat - i - Nassiri , der inte Theil von Raschid - ed- 
dln's Sammler, die Haft Iklim von Bäzi u. a. Vgl. Hall. allg. Lit 
Ztg. Intelligenzbl. Nr. 43. p. 354. 

[209.] lle0sL — Die kau. Sffentl. Bibl. lasst eineo 
Katalog ihrer gedruckten Werke erschauen ; zunächst wird die 
Abtheiinng für Geschichte gedruckt. S. Lpz. Charivari No. 178. 
p.2845. 

[210.] llesfil. — Zum Andenken an Luther's Todes- 
tag ist am 18. Febr. eine Bibl. für die evangelischen Gemeinden 
von Petersburg begründet und, unter Mitwirkung der sammt- 
lichen evangd. Kirchenvorstände der Stadt, für eine nicht unbe- 
deutende Summe bereits eine Sanunlung sehr zweckmässiger 
Bucher aufgestellt worden. Die Erofinung der Bibl. wurde am 
29. März von den Kanzeln in den evangel. Kirchen bekannt ge- 
macht Die Bibl. befindet sich im Saale der St Petrischnle auf- 
gestellt, und steht gegen ein jährliches Abonnement von 4 Silb. 
Rub. alle Mittwoche u. Freitage 1 — 4 Uhr zur Benutzung offen. 
S. Lpz. Ztg. Nr. 8a p. 1909. Allg. Preuss. Ztg. No. 63. p. 282, 
an welchem letztem Orte die behufs der Gründung in Umlauf 
gesetzte Aufforderung der evangel. Greistlichkdt abgedruckt ist 

[211.] Reval. — Posmrfs, P, Ä. F. K, Statidik und 
Geographie de$ GouoernemenU Esthland, (Ä, k. d. T, Die ruMsi^ 
$chen Ostsee- ProtfiMen Kurland^ Esthland und Livland,) Th. IL 
SiuUg. 8. Enth p. 89 einige Mittheilungen iiber die Bibl. in Be- 
val. Diese sind: 1) Die allg. esthländische offentl. Bibl., die 1825 
eröffnet worden ist, und 1833 schon etwa 10,000 Bde besessen 
hat Sie befindet sich, nebst Lesezimmer, in dem Lokale der 
vormal. Stadtbuchdruckerei, und wird Sonnabends 12 — 1 Uhr 
geöffnet Billets zur Benutzung der Bibl. u. der im Lese^mmer 
ausgelegten theol., Jurist, pädagog.^ allg. wissenschaftl. u. an- 
derer Ztschriften erhält man für 2 Rub. S. M. auf ein Jahr. Die 
Mitglieder der zu Reval bestehenden esthland. litterärischen Ge- 
sellschaft, die die Sorge für Erhaltung u. Vermehrung der Bibl. 
übernommen hat (p. 90), haben für ihre Gesellschafts -Jahres- 
beiträge von 3 Rub. S. M. freien Zutritt zur Bibl. u. dem Lese 
zinuner. 2) Die Bibl. der Ritter- u. Domsdiule, 1833 etwa 4000 
Bde stark. 3) Die alte noch aus schwedischer Zeit herstam- 
mende Predigerbibl. bei der Domkirche, die fast ganz in Ver- 
gessenheit gerathen, und wegen ihres Lokales auch schwer zu- 
g^glich ist. 4) Die neue 1819 gestiftete Predigerbibl, die 1833 
ans 420 Werken in 640 Bden bestanden hat. 

[212.] €liri0tüiMia. — Die Universitätsbibl. hat von 
der asiat. Gesellschaft, in Calcutta 29 Werke der indischen Lit- 



70 BMothekenkande. 

tcrator, daranter auch das Epos Mahabharata in der Sanskrit- 
spradie zun Geschenk erhalten. S. Lpz. Charivari No. 178. 
p.i841. 

[213.] IJpsala. — Des Königs Gustaf 111. nadigdai- 
$tm und funfing Jahre nach seinem Tode geojfnete Papiere, 
üebersichty Äusamg und Vergleichung von C. G. Geijer, Aus 
dem Schwedischen. Dritter TheiL Zweite Äbtheilung. Hamhirg, 
Perthes. 8. IV u. 189 S. excl. Berichtig. Pr. n. 28 Ngr. Vgl. 
1846. Nr. 279 u. 612. Berl. liter. Ztg. 1846. Nr. 72. p. 1148— 
lldO. AUg. Ztschrift f. Geschichte. Bd. VII. Hft. 2. Febr. 1847. 
p. 189—190. 

In Betreff der für die Universit'ätsbibl. erworbenen Hdschnft 
Lion^'s Nemesia divina^ deren 1845. Nr. 280 gedacht ist, wäre 
nachträglich und ausführlicher noch zu bemerken, dass das Ms. 
ans 203 einzelnen , in einer ledernen Kapsel eingeschlossenen 
Oktavblättem besteht. Die Schrift ist aus Linn^*s späteren Jah- 
ren, und hauptsächlich für die Erziehung seines Sohnes bestimnxt 
gewesen: sie enthält einzelne Aufsätze, die alle den Zweck 
haben, durch Thatsachen, grösstentheils ans dem Familienleben 
seiner nächsten Umgebung gesammelt, den Glanben an eise 
schon im irdischen Leben sichtbar belohnende oder strafende 
Weltordnung mehr und mehr zu befestigen. Linne wollte, wie 
er selbst sagt, durch diese aus dem wirklichen Leben entlehnten 
Bdspiele seinen eigenen Wahlspruch: Vive innocue, Numen 
adest, dem Sohne einschärfen. Die Schrift dürfte sich in ihrer 
Urform kaum für die Publicität eignen, um so weniger, als Linn^ 
selbst hn Vorwort den Wunsch ausgesprochen hat, dass sie nie 
vor profane Augen kommen möchte; daher wird nur ein passen- 
der Auszug für den Druck besorgt werden. S. AUg. Preuss. Ztg« 
No. 16^ p. 77 u. No. 82. p. 361. Hieraus u. ans der früher bereit» 
erwähnten Stelle der Jen. Lit. Ztg. s. Berl. liter. Ztg. Nr. 14. p- 
223. Serap. No. 4. p. 64. Deutsch. Viertelj. Schrift No. 35. p. 325* 

[214.] ISeliweis« — * Ältfransosische Ldeder und Leiche 
aus Handschriften iu Bern und Neuenbürg. Mit grammatischen 
und Hiterarhistorischen Abhandlungen von Wilhelm WackemageL 
Baself Schweighauser. 8. VIII u. 263 S. Pr, 1 Thlr. 7^ Ngr. 
Vgl. K Witte in d. Blatt, f. liter. Unterhalt. Nr. 356. p. 1423— 
1434. Berl. Kter. Ztg. Nr. 68. p. 1C66. 

[215.] Aari^au« — Beiträge atur Geschichte und lAte- 
ratur^ vartüglich aus den Archieen und Bibliotheken des Kanton 
Aargau. Herausgegeben von Dr. Heinrich Eura, Mitglied der 
Bibliothek'Commission des Kantons Aargau u. s. w.; und Pladd. 
Weissenbach, dt Z. Präsidenten des Grössen Ratks^ gew. Referen- 
ten iet Hasterarchive «. s.iJbi Erster Band. Breies Heft. AmroM, 
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Smmaimmitr. & Vm ■. 136 & Pt.USgr- — Zwä$m a^L 
Au. a & 137—368. IV. 27 Kgr. Enckdal m xva^lMS 
Heft», woHM^Ikli4uiJalm» jaleft¥OBd— 10& UcWr^v 
L Hfl ¥gL Nanaaim ui Senp. No. 34. p. 376^379. 

Den Mittbcihnigcn der Htnmag. saftige wkdy ausser 4fK 
AanuMT KaDtovbiU. «od m dieter aaMealL die ZvfaobeB'tdK 
SaaiaUmg, besonder* soch «fie Zofiogcr StedtbibL das i 
Material za des Beiträgca fiefera. Die Saialnagea der ] 
kobenea Kloster Mm aad Wcttiagco eatkalten bei Wetteni nichl 
so viel, als aua nack deai kageo Bestaade und dem BdcbtkiBM 
derselbeB wküekkt q w aite a a^ge. — Was den lahalt des 
1. Hfts aalaagt, so erwafcoe ich davon als hierber gehörig 1) 
Ueber das Sch a cbnb eBioch Konrads von Ammenhaosen and 
die Zofingcr Handschrift desselben, von WUhelni Wacfcemagd, 
p. 28—77. (FoitaeCs. folgt) 2> Die Aargaaische Kantonsbibio- 
thek, oätg^beilt von Prof. Dr. H. Kun, p. 107—1%, ein Aaf- 
satz, der so viel Interesse bietet, dass es hinreichend gerecht- 
fertigt ecBckcinen wird, wenn ich, wie «fies auch das Serap. N«. 
18. p. 385 — ^388 getkaa hat, hier Einiges daraus mittheile. Die 
erste Gmadlage der Aaig. KantonsbM wurde 1804 doich Er> 
werbang der Saaunlang des verst Generals Beat Fidel v. Zar- 
laaben gdwldet, indem nach des letztem Tode dessen Snmm 
hmgy die schon von frühem Gliedem der Familie angekgt 
worden, aber durch den letzten Besitzer erst za ihrer Bedent- 
nng gelai^ war, die helvetische Centralregiemng ankaufte 
nnd, als diese sich auflöste, der Kaaton Aargau (ur 19,073 L. 
äbemahoL Ein grosser Beichthum der Zurlaub. Sammlung, 
wenn nicht der grösste, bestdit in dem Masvorrathe, der, was 
3mi an äusserem Werthe fehlt, dies an innerer Bedeutung besitzt. 
Einige besonders wichtige Mss. sind von Kurz angeführt. Wie- 
wohl die Zurlaub. Sammlung vorzugswose eine historische war, 
so besass sie dodi auch in andern Wissenschaften eine betracht* 
liehe Anzahl bedeutender, ja der kostbarsten u. seltensten 
Werke. Unter den ^teren Erwerbungen der Kantonsbibl. sind 
die BibL der aufgehobenen Kapuzin. Kloster Rhanfelden tt. 
Laufenbarg, sowie des Benedict Klosters Ston b. Klingnau, na- 
mentlich aber die Klosterbibl. von Muri u. Wettingen zu erwäh- 
nen. Andi von den Klostermss. u. Incunabeln hat Kurz dntge 
angefiihrt Die Erwerbungen der neuem Zdt beschränken sidi 
fast anssdiliesslich auf gedruckte Bucher. Jetzt ist die Bibl. die 
grosste und rdchste in der Schweiz, sie zählt 60,000 Bde. Es ist 
nur zn bedauern, dass die BibL sich nicht in einer solchen Ord* 
nung befindet, wie man es wohl erwarten und fordern durfte. 
Es sind nämUch die einzelnen Bestandtheile, aus denen die 



72 BibliothekeokuDde. 

Bibl. Dach und nach erwachsen ist, statt dass man sie zu einem 
einzigen Ganzen verschmolzen hat, völlig getrennt geblieben, so 
dass man eigentlich 9 Bibl. vor sich hat, nämlich die Znrlaub. 
Sammlung, ferner die später dazu eingelieferten Nachträge, die 
neuen Erwerbungen, die Suter'sche Bibl., die beiden Kapuzin. 
Bibl. von Rbeinfelden u. Laufenburg, die Bibl. des Klosters 
Sion, und endlich die von Muri u. Wettingen. Zwar Hesse sich 
am Ende die getrennte Aufstellung, wenn auch nicht rechtferti- 
gen, doch entschuldigen, aber ganz unverantwortlich ist es, dass 
sich kein allgemeiner alle Bestandtheile der Bibl. umfassender 
Katalog vorfindet, indem alle einzelnen Theile oder Sammlun- 
gen auch einzeln katalogisirt sind. Die jetzige Bibliothekcom- 
mission hat glücklicherweise diesen aus früherer Zeit stammen- 
den Uebelstand erkannt, und es sind bereits Vorbereitungen 
getroffen, demselben abzuhelfen. Schliesslich hat Kurz seinem 
Aufsatze drei Beilagen angehängt, zwei Briefe nämlich als 
Belege, dass der General Zurlauben seine litter. Schätze mit 
seltener Liberalität andern Gelehrten mitgetheilt habe, und ein 
dritter Brief, der sich auf den frühem Zustand der Klosterbibl. 

in Muri bezieht. — In Betreff des Inhaltes des II. Hftes ist zu 
bemerken, dass darin p. 158-^222 die Fortsetzung des Aufsatzes 
über das Schachzabelbuch, ferner p. 223 — 239 Bruchstücke eines 
altdeutschen Dramas, von einigen alten Pergamentstreifen des 
Klosters Muri entnommen, von K. Oehler mitgetheilt sind. p. 

'273 — 287 hat A. E. Fröhlich die Beschreibung einer Handschrift 
Christof Silbereisen 's, Abts von Wettingen, gegeben. 

[216.] Aarau. — Eeglement über Verwaltutig und Be- 
mdzvng der Kantons^Bibliothek in Aarau, Vom 13. Mai 1845. 
S. Serap. Intelligenzbl. No. 3.p. 17—21. No. 4.p. 25—28. No, 5. 
p, 33—35. 

[217.] »t. «aUen« — Denkmahle des Mittelalter». 
Sanct Gallen's altteutsche Sprachschaetze, Gesammelt und heraus- 
gegeben von Heinrich Hattemer, in BieL Zweiter Band, 6. Liefer- 
mg. St GaUeny Scheitlin u. ZoUikofer. gr. 8. S. 481—542 excL 
Titel ssum ganzen IL Bde. Mit 4 Taf. Facsim. — Dritter Band. 
1. JUeferung. Das. gr. 8. 80 S. Pr.ä Lief. n. 1 Thlr. Vgl. 1845. 
Nr. 615. 

Durch ein Versehen der Verlagshandl. sind die 5 ^sten Lief, 
des II. Bdes mit Bd. III. bezeichnet gewesen, was ich in Bezug 
auf die 1844. Nr. 612. und 1845. Nr. 1 u. 615 gegebenen Mittheil- 
ungen wohl zu beachten bitte. Die 6. Lief enthält den Schluss 
der Notker'schen Psahnen und von den and. Notker'schen Wer- 
ken noch Canticum Jesaiae, id. Ezechiae, id. Annae, id. Moysi, 
id. Habacuc, id. Deoteronomii, Oratio dominica, Symbolum 
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ÄpostolonuB , Ymoas Zachariae, Ciatinm S. Mariae, Fidei 
S. Athaoasii, nebst eiaigeo Znsitxcs aad Beridrtigiuigai sa 
Friiliereiii. Im 1. Hfle des IIL Bdcs beginnen Notker's des 
Teotschen Werke Bd. IL mit einer Kinleihmg a. des BoetUaa 
Troestnngen der Philosophie^ nach dem Mss. 825 der StiftsbibL 
saec X. oder XI., üb. I. n. II. Dm xweite Bnch ist jedoch 
nidit Yc^Utandig in diesem Hefte nntgetheilt 

Nihdungen. StGaUerBaadKkrifl; von v. d. Hagen. 5. Nu 
Jahrbudk der BeHimtckem GtBdückafl fir DewUckt Sfncke md 
AUertkuMMhmde. Bd. VIL BerL S. p. 1—9. 

[218.] MMA. — SiaiMien der Siadi-BfUiMek «i 
Zürich. BemÜTt im J. 1810. S. Serap. LUelUgeMM. No. 21.^ 
161—165. ^•. 22. p. 169—171. 

BegUmentfir du SUdOibliotAek in Zürich. S. Das. No. 22. 
p. 172. Na. 2a. p. 177—182. Na. 24. p. 185—190. 

Die statatar. Verhältnisse der Bibl sind sehr complidrter Art, 
die nicht leicht auf einer anderen BibL in dieser Weise angetro^ 
fen werden durften. Die Borgerschaft der Stadt Zürich ist all- 
einiger n. ansschfiesilicher Eigenthomer der BibL Die Ober- 
aafincht aber dieselbe steht dem Stadtrathe zn, der anch /or die 
ZOT AafirteDnng nnd Benatzong erforderlichen Arbeiten zu sor- 
gen ond deren Unterhaltong za abemehmen haL Die Venralt- 
ong ist jedoch Yon dem Stadtrathe einer eigenen Bibliothek- 
gesdlschaft überlassen, und von dieser wieder einem ans ihrer 
Bfitte gewählten Bibliothekconyente übertragen. Neben diesem 
Bibfiothekeonvente aber bestehen noch eme Buchercommission, 
femer eine Conmnssion für Besorgung des 1814. Nr. 440 er- 
wähnten Nenjahrblattes, das statatenmassig jedes Jahr znm 
Berdtoldstige Ton der StadtbibL herausgegeben werden soll, 
ond endydk eine Rechoungscommission. 

[219.] TfirkeL — Einige Hittheilongen über das 
Imk. Bibliothekwesen ans VVliite's Schrift über das häosL Leben 
Q. Sitten der Türken, deren 1845. Nr. 288 aosführlich gedacht 
ist, s. naditräglich noch in d. Neuen Jen. allg. Lit. Ztg. Nr. 278. 
p.llH. 

[220.] €«Bnteifttbi«pel« — Extraüs de trau Lettre» 
iaites de Caiutantinople par M. le Baron de Slane. V. Jawnud 
ÄMiatiq. Ä«r. IV. Tarn. VIL (No, 30. Jana, 1846.; p. 100—104. 

Der Verf., der von der franz. Regierung nach Constantinopel 
gesendet worden, um die dortigen öffentlichen BibL zu unter- 
suchen und arabische Itfss., die der Pariser kon. BibL fehlen, ab- 
schreiben zu lassen (s. 1845. Nr. 242 und Augsb. allg. Ztg. Nr. 
30. p. 236), hat in Betreff dieser seiner Studien in den totL drei 
Brieüni Nachricht gegeben. Der enle dersdben ist an Hohl 
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gerichtet u. Tom 14. Decbr, 1845 datirt, der zweite an Reiaaad 
vom 25. Decbr. d. J., der dritte wieder an Mohl vom 6. Jan. 
1846. Im letztem sagt der Briefsteller: Je viens d'adresser k M. 
k mtnbtre de Pinstniction publique lea catalogues complets des 
bibUoth^ques d'Aatif, de Ragbib-Pacha et de Kuprili. In einer 
Nachschrift amn dritten Briefe , die von den Catalogarbeiten 
über die oriental. Litterator der Pariser Bibl. handelt, sagt der 
Verf. in Bezug auf den von Reinaud bearbeiteten Cataiogiie des 
mannscrits arabes, persans et turks de la BibL du Roi (von dem 
es schon 1828 geheissen habe: il en sera-fait part an public): 
Beinaod est bien decid^ ä ne pas laisser la tdche inachevee. Die 
baldige Teröffentlichung dieses Cataloges ist freiKcb sehr was- 
schenswerthy da seit dem Druck des älteren Verzeichnisses 1739 
(und dieser, wie Slane mit Recht sagt, est loin d'^tre satisfaisant) 
530 Vol. türk.» 700 pers. u. 2000 arab. Werke zur Bibl. gekommen 
sind, deren Benutzung zum Theil erst mit dem Erscheineo des 
Kataloges möglich gemacht wird. Vgl. oben Nr. 163. In der> 
selben Nachschrift sagt der Verf. auch : M unk vient de r^diger 
an nouveau catalogue (des mss. sanscrits de la Bibl. royale), oü 
les ouvrages sont dispos^s d'apr^s Vordre alphab^tiqnedes titres. 
Der Hamilton -Langl^s'sche Katalog, der 1807 erschienen, ist 
allerdings in vieler Beziehung ungenao. 

In einem späteren an die Pariser Asiat. Gesellschaft gerichte- 
ten Schreiben vom 14. Febr. 1846 (s. '^ Journ. Asiätiq. Juin) hat 
Slane mitgetheilt, dass er in der ^bliothek Köprilis das Bach 
Codamas, das von Edrisi in der Vorrede zu seiner Greographie 
dtirt wird, aufgefunden habe. S. Ausland Nr. 228. p. 911. 

[221.] Deiigl. — Supplementum JEditionis BasiHcorum 
JSeimhaehianae Hb. XV — XVIII Basilicorum cum Schdiü anti^ 
qui$ integros nee non Hb. XIX Basiliccrum novis auxiliü resUtMC- 
tum amtinens, Edidit Prolegomenis Vernone laüna et Adnotatio- 
^bu9 itlugtravit Carolus Edttardtts Zackariae a Lingenthaly Bx- 
professor Heidelberg, etc. Ldpaae^ Barth. 4. VIII u. 288 S. Pr. 
S Tklr. 20 iVgr. Enth. Stücke der Basiliken, aber nicht ganz 
getreu, sondern in den Lücken ergänzt, aus einem in der Bibl. 
des Patriarchen von Jerusalem befind), rcscribirten Codex, wo- 
fon bereits 1842 ein Specimen mit dem 1. Titel des 18. Buches, 
sowie einem Facsim. u. einer kurzen Beschreibung des Codex 
mitgetheilt worden. Diese frühere Beschreibung ist hier wieder- 
holt. Vgl Lpz. Hepert. Hft. 36. p. 357—358. 

[222] BMgl. — Der Sultan hatte bekanntlich den 
Befehl ertheilt, fremden Gdehrten die Durchsicht der früher nn- 
CQgängKchen Seraibibl. von nun an zu gestatten. Sdtdem hat 
schicm em deutscher Crelefarter, Abeken, Gdegenheit getiommäi,. 
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die OB Chaane, der kaiserL Sckatakaimer, bcOodL alten Bu- 
cher za antersacbcD, kat aber Ton grieck Mm., derea dort 
mehre von Wichtigkeit anfbewakrt aeni aoUteo, cbige svpar ge- 
fiioden, aber nichts von Bedeutung. Die Mchrsahl der Bocber 
war median. Inhalts u. gedrackt in grieck., itaL, frans, o. deut- 
scher Sprache, das neueste vom J. 1766. Man TennutbcC mde»- 
sen, daas diese Bucher gar nickt zur eigentlichen, lang gesuchten 
Seraibibl. gehören^ sondern dass sie die confiszirte BibL eines 
griech. Gelehrten aus nenerer Zeit ausmacben. So viel ist we- 
nigstens gewisi^ dass sich im Innersten des Harems noch eine 
Bibl. befindet, die bisher noch Niemand, adbst Abeken nickt ge- 
sehen kat S. Beilage zur Aogsb. allg. Ztg. Nr. 128. p. 1031. 
Allg. Preuss. Ztg. No. 133. p. 678—579. No. 156. p. 676. Wenn 
übrigens in der ausserord. Beilage zur Angsb. allg. Ztg. Nr. 62. 
p. 30 berichtet worden, dass der Sultan seinem Protomedicns 
Befehl gegeben habe, die in der Seraibibl. befindlichen Bucher 
gehörig zu verzeidinen , so durfte sich diese Nachricht woU 
auch nur auf die von Abeken gesekene Sammhmg bemeken, und 
auf nichts anderes. 

Bibliothekare u. s. w. 

(Vgl. die Artikel: Bibliothekchronik im Serap. und Chroniqoe 

im Bull, du BibL Beige.) 

[223.] Bresden. — Erinnerungen an Dre$dMer BihUm^ 
ikekare, von J. P^holdi. S. Dresdn. TagebL Ne. 87. p. 697. 
Betr. Schirmer, Francke, Canzler u. Roche, sammtlich an der 
churf. Bibl. Vgl. hierzu eine Mittheilung Ton Aug. Zeis, s. Das. 
No. 119. p. 953 — 954, Napoleon's Besuch auf der kon. BibL und 
sein Gesprach mit Dasdorf betr. 

[224.] Adrian, Br. J. T., Profess. n. OberbibL an 
der Universität Giessen, hat h^rausg. : 

Mittheilungen aus [zum Theil Giessener] Handichriflen und 
seltenen Druckuferken. Frankfurt a. JH., S -»eriänder. 8. YII u. 
467 Ä iV. n. 2 TÄ/r. 20 2V^. 

[225] itfiaelliui, Br. Pelir WUh. v., UnterbibL 
u. ord. Adjunkt der philos. Facnltät an der Universität Upsala^ 
t 16. Febr. 49 Jahr alt. ^ 

[226.] Bftfer, Br. X CHk. V., OberbibL der Universi- 
tät Heidelberg, gek. Hofrath u. Prof., ist an Crenzer^s SteDe zmn 
Director des philol. Seminars ernannt worden. 

[227.] BftrMer, Ju, kais. BibL in Paris. Tgl. Nr. 248 
u. 321. 

Lettre de M. De La Haye de Cormenin a M, Betrhier 1611. 
F. BM. dm BibL Ao. 14. (F^w. 1846.; p. 643**^4}46. 
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[228.] Barbier, 1^., sather Bibl. adjoint an der Bibl. 
im Louvre ist an Jouy's Stelle zum wirkl. Bibl. aufgerückt. 

[229.] Baudon-Desforifes ist zum Bibl. der Pariser 
Universität ernannt worden. 

[230.] BeelistelB, li , Hofrath u. Herzogl. Cabinets- 
bibl in Meiningeo, hat herausg. : 

* Deutsche* Mährchenbuch. Lief. 1 — 10. (VolUt.) Leipsig, G. 
Wigand, 8. 20 B. u. 10 StahUt. Pr.äb Ngr. 

[231.] BerUüK, Mag. B. M., Docent der Litteratur- 
geschichte u. seither 1. Amanuensis der Universitätsbibl. zn Lund 
ist an Reuterdahrs Stelle zum Bibliothekar befördert worden. 
Die übrigen 7 Bibl. Beamten sind in Folge davon sämmtlich auf-^ 
gerückt. 

[232.] Beseberelle aine, de la Bibliotheque du 
Louvre, hat herausg. : 

Dictionnaire national, ou Grand Dictionnaire de la Langue 
Fran^aise^ Repertoire universel et classique des sciences^ des lettres^ 
des arts et de Vindustrie etc. Livr. 1 — 5. Paris^ Simon et Garnier 
frhres. 4. 144 Ä Pr. n. 16 TÄ/r. 20 iVgr. pro Ltw. 1—100. Soll 
▼oUständ. 2 Bde mit 3200 S. ausmachen. 

[233.] Besstöres» A.» seither Unterbibl. an der Paris. 
Universität, ist zum Bibl. ernannt worden. 

[234.] Bettio, P., Canonicus u. seit 53 Jahren Bibl. der 
Harensbibl, f. 

* Cenni biografici intomo Monsignor etc. B. Venena^ Up, di 
MoUnari. 8. 16 S. Verf. ist E. A. Cicogna. 

[235.] Blomquiflit» Br. A., ordentl. Professor der Lit- 
teraturgeschichte an der Universität Helsingfors ist an Pipping's 
Stelle zum wirk). Bibl. daselbst ernannt worden. 

[236.] Bode, Br. «. H., Secretair der Göttinger Uni- ' 
versitätsbibl. u. Assessor der philosoph. Facultät, f 20, Juni. 

[237.] Bdbmer, Br. X F.^ Stadtbibl. in Frank- 
fart a. M., hat herausg. : 

* Zweites Ergänsungsheft asu den Regesien Kaiser Ludwigs des 
Baiem und seiner Zeit 1314—1347. Leipangy Kersten. 4. 4| B. 
Pf. n. 7i Ngr. 

[23^.] Bury. — Un ciUhre bibliophile anglais du moyen 
ige (Richard de Bury). V. BuU. du Bibl. Belg. Tom. lU. No. 6. 
p. 383 — ^385. (Aus *Campbeirs Lifes of the Lords chancellors 
and Keapers of the great seal of England. Lond. 8.) 

[239.] Castalfpies J. F. SS., Bibl. zu Angoul^me, be- 
absichtigt herauszug. : 

Chranicon mümuterii R. Mariae de Corona , ex membranace^ 
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cod. mme pTtMim in lueem edibtm atfue natii et additamentü ilhh 
ttratum, opera et studio Ca$taneae etc. 

[240.] CadteUini, Br., ist zam Prof. der oriental. 
Sprachen and zam Scrittore der Yaticana emaDDt worden. 

[241.] CerwoMf Fr.» Unterbibl. der Corsiniana zu Roa^ 
bereitet eine neue Ausgabe vor von dem Ottimo Commento deOa 
Commedia di Dante Alighieri. Vgl. Bibliograf. Dantesca. Tom. 
I. Part 3. p. 595. 

[242.] ChmmMiemmifpäem ist zum Employ^ an der Bibl. 
St. Genevieve za Paris ernannt worden. 

[243.] Chm^mJkm, J. Ij., ein polnischer Flüchtling, seü- 
her £mploy^ an der Bibl. St. Genevieve, ist an Blannier*« Stelle 
Bibl. des Ministeriums des öffentl. Unterrichtes in Paris ge- 
worden. 

[244.] Ctampolüd, Cav. li.» Mitglied n. Bibl. der 
Accademia della Cmsca in Florenz, f Juli. £r hat eine Storift 
della Grecia dopo la sua independenza unvollendet hinterlassen. 

[245.] fyobeii llUi ist zum Employe an der Bibl St 
Genevi^ve in Paris ernannt worden. 

[246.] Coarson, de, ist zum Unterbibl an der Bibl. 
St Genevieve ernannt worden. 

[247.] Cureton, IT., of the British Museum, late Sub- 
Librarian of the Bodleian Library, hat herausg. : 

*The Äntierit Syriac Version of the Episiles of St Ignatius io 
St. Polycarp^ the Ephesians^ and the Romans; together mth Ex- 
traits from his Epistles^ coUected from the Writings ofSeverus of 
Antiochj Timotheus of Alexandria, and others, Edited witK an 
English Translation and Notes, Also the Greek Text of these 
Three Epistles^ corrected according to the Authority ofthe Syriac 
Version. London, Rivingtons. 1845. 8. XL u. 108 S. Pr. 10 sk. 
6 d. Vgl. Lpz. Repert. Hft. 46. p. 249—253. 

* Vindidae Tgnatianae; or the genuine Writings of St. Jg^ia- 
tius, as exhibited in the AnUent Syriac Version, vindicated from 
the Charge of Heresy. London^ Rivingtons. 1846. 8. 4, 87 i». 
XXIV S, Vgl. Lpz. Bepert. Hft. 46. p. 253—255. 

[248.] Belandine. — Lettre de Delandine, Biblis- 
th^caire de la ville de Lyony ä M. Barbier y Bibliotk^caire de rEm^ 
pereur. V. Buü. du Bibl. No. 13. (Janv. 1846.; p. 572 — 57a. 
Vom J. 1813. 

[249.] Desessarto, A.j ist zum Sumumeraire a|i der 
St Genevieve Bibl. in Paris ernannt worden. 

[250.] DietHchflteln, «raf M. v.^ wirkl. Geh. Rath 
u. Kämmerer, Präfect der k. k. Hofbibl. in Wien. Ueber die sa 
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Bkfea desselben geprägte Medaille s. Bull, da Bibl. Belg. Tom. 
IIL No. 5. p. 325—626. 

[251.] DreTet, A., Conservator der St. Genevi^ve Bibl. 
in Paris u. ehemal. Censeor des k. College de Henri IV., f 7.0ct. 
m 71. Jahre. (In Serap. Nr. 21. p. 335 ist, wo diese Nachricht 
mitgetheilt worden, der Name des Mannes vergessen.) 

[252.] Dufoy, seither Unterbibl. an der St. Genevieve 
Bibl., ist zum Secr^taire tr^sorier mit dem Range eines Unter- 
tnbL an der BibL der Sorbonne in Paris ernannt worden. 

[253.] C2ck0tein,'Dr. F. A., Rector der latein. Hanpt- 
schule n. Oberaufaeher der öffentl. Bibi. des Waisenhauses in 
Halle, hat heransg. : 

* Ckranicon monÜs sereni reemsvit etc. Halae, orphanotr, bibUop, 
4. 26 B. Pr. n. 2 Thlr. 

[254.] Fetlsi» CS., Conservatenr adjoint der kön. Bibl. 
za Brüssel, hat einen allen bisher nicht weiter bekannten Drnck 
des XV. Jahrhdts derselben Legende des H. Hubertus aufge- 
funden, die handschriftlich in der (jetz^ in Paris befindl) Bibl. 
von Louis de la Gruthuyse existirte, und von Van Praet als ein 
Ineditum bezeichnet worden ist. Der Entdecker hat den Fund 
wieder abdrucken lassen. Vgl Berl. liter. Ztg. No. 14. p. 218. 

* Legende de Saint- Hubert ^ priced^e jd^une pr^face bibUogra' 
phique et d\ne Introduktion historifue. Bruxdles^ Jamar. 12. 
XXL u. 182 Ä Mit Famm, einer Abbild, aus dem XVI Jhrhdt. 
Vgl A. Dinaux im BulL du Bibl. No. 21. (Sept. 1846.) p. 960—961. 

[255.] Fdrstemaim» Dr. €. K., Bibl. u. Prof. zu 
HaBe, Secretair des Thüringisch-Sächs. Vereins für Erforschung 
des vaterränd. Alterthums u. Erhaltung seiner Denkmale, hat 
im Namen dieses Vereines herausg. : 

Neue Mittheilungen aus dem Gebiet historisch -antiquarischer 
Forschungen. B, VIT, Hft, 3. Halle^ im Bureau d. Vereins, 1845. 
8. 177 S. excl. Tit Mit 3 Steindrucktaf. — Hfl. 4. Das. 1846. 
8. VIII u. 183 S. Mit 4 Steindrucktaf. — Bd. VIII. Hft. 1. 
(Den Manen Luther* s geweiht) Das. 1846. 8. VI u, 185 S. excl. 
Berichtig. Pr.än.l Thlr. 

[256.] »t. «enoisi, Baron J. de, Prof. u. Bibl. der 
Universität Gent (ancien archiviste provincial) ist zum ordentl. 
MBtgliede der Belg. Akademie der Wissenschaften erwählt wor- 
den, und hat seinen Eintritt in die Akademie durch Herausgabe 
folg. Schrift bezeichnet : 

*Qldteau de Wildenborg y ou ies muHnü Au si^ge d* Ostende 
(160^). Bruxelles, Vandale. 8. 2 Vols. 

Er hat auch herausg. : 
"^ ivnmiaire anaiyh'que des ^hartes des comtes de Fiandre auire- 
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.fms d^09^e$ au ckMeau de Rvpelmondef et eonterv^es at^rd'km 
a%ix archives de la Flandre Orientale; pvjbti4 par ordre du anueä 
provincial de la Flandre orieniaUy ei pric4di d'une noUce^kUto» 
rufue sur l'andenne trhorene de* charte$ de BupeUnonde et stäm 
d*un gUssaire^ de notes et d'ddairdssements, Cah. 3. (Fin.) Gani, 
Van Ryckegem-Hovaere, 4. S. 425—579 excl. XS. Vorw. u,6BL 
Siegel. Vgl. Bull du Bibl. Belg. Tom. III. No. 6. p. 404—405. 

[257.] «cmdorT, Dr. CS. «., Hofrath a. Oberbibl. 
der Universität Leipzig, hat faerausg.: 

Leipziger Repertorium der deutschen und ausländischen Litera- 
tur. 52 Hefte, L&'paig, Brockhaus. 8. Pr. n. 12 Tklr. 

BihUoiheca Patrum ecclesiasticorum latinorum selecta. Ad opU- 
morum likrorum ßdem edüa curaide Gersdorf etc. Vol. XIL Ar^ 
nobü Oratoris adversus iMtiones Ubri septem. Recensuit emeadavii 
et adnotationibus illustravit Franciscus Oehler. Lipsiae, B. Tauche 
nitzjun. 8. XZJ7w.354Ä Pr.^7 Ngr. Eiith. p. XX— XXX 
litter. bibliograph« Notizen aber die Mss. u. Ausgaben der Schrift 
des Amobius. 

[258.] «frdrer, Dr. A. F.» Prof. u. Bibi. an der kon. 
öff. BibL kl Stuttgart, der als letzterer erst an Slälin's Stelle 
aufgerückt war, hat einen Ruf als Prof. der Geschichte an die 
Universität Freibarg erhalten n. angenommen. Ton ihm sind 
erschienen: 

Gusiav Adolph, König von Schweden wid seine Zeit. Mit dem 
Büdnüs G. A:s. Stuttgart, Krabbe. 1845. a VIII u. 1066 & 
Humgearb.Ai^. Pr. ^ I%lr. 7^ Ngr. Vgl * TOener Jahrb. Bd. 
CXV. (Jttl.-Sept 1846.) Art. IL 

* Allgemeine Eirchengeschichte, Bd. IV. Ahth. 1. Geschichte der 
christlichen Kirche vom Anfange des II. Jahrk. bis mtm Beginn des 
14. oder von 1002—1305. 1. Abth. Stuttgart, Krabbe. 1816. S. 
VIU u. 627 S. Pr. n. 2 Thlr. Vgl Literaturbl. zum MorgenbL 
Nr. 71. p. 281—284. 

[259.] Cfhunpieri» J., Assistentbibl. an ^ler Libreria 
Palatina in Florenz, hat mit Gius. Aiazzi herausg. : 

Rinaldo ardito di Lodovico Ariosto Frammenti inediti pvJMi- 
cati sul manoscritto originale. Firenze, nella tipogr. Piatti a spese 
degli editorL 8. XXIV u. 117 S. exd. Indic. w. 1 Bl.Facsim. Pr. 
2 Thlr, Vgl. 1845. Nr. 385. u. Augsb. allg. Ztg. Nr. 315. p. 
2515. Man hat nachzuweisen versudit, dass die äussern Gründe, 
wekhe die Herausg. des Bin. ard. für dessen Aechthdt vorge-: 
bracht, sehr wenig stichhaltig seien, dass aber dagegen Inhalt, 
Ton, Stil, Poesie a besonders Sprache weit eher auf die Arbeit 
eines der unzähligen obscaren ital. Romattschreiber des XVI. 
Jhrhdts, auf ein in Ermangelung eines Verlegers ungedmckt 
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gebliebenes Machwerk, als auf eiu Heldengedicht von Ariosto 
scbliessen lasse. S. Blatt, f. liter. Unterhalt. Nr. 340. p. 1358— 
1360. Berl. liter. Ztg. No. 98. p. 1576—1577. 

[260.] Glraud« seither Attache im Kabinet des franz. 
Ministerium des öffentl. Unterrichts, ist zum Unterbibl. der Sor- 
bonne in Paris ernannt worden. 

[261.] Glaser, R., k. k. Scriptor an der Universitäts* 
bibL zu Prag, redigirt die Ztschriften : Ost u. West, und : Prag. 
[262.] «onod, B., Stadtbibl. zu Clermont-Ferrand, 
hat herausg. : 

Lettres de Armand- Jean Le BouthiUer de RantiAhhi et R^for* 
maieuT de la Trappe recueiUies et publikes etc. Paris, Amyot 8. 
XVI u, 436 S. excL Tit Pr. n. 2 Thlr. 15 Ngr. Vgl. 1845. Nr. 
313 u. Berl. liter. Ztg. Nr. 8. p. 124. Neue Jen. allg. Lit. Ztg. 
No. 89. p. 354—355. 

[263.] «r&sse, Dr. J. «. Tb., Bibl. des Königs von 
Sachsen u. CoUaborator an der Kreuzschule zu Dresden (vgl. 
1845. Nr. 314), dessen Schriftstellerthätigkeit von mir imDresdn. 
Tagebl. No. 67. p. 542. No. 78. p. 628 in Kürze geschildert wor- 
den ist (über die Art und Weise, wie sich Grässe dafür gegen 
mich abzufinden versucht hat, s. im Vorw.), hat herausg. : 

Handbuch der allgemeinen Literaturgeschichte aller bekannten 
'Völker der Welt von der ältesten bis auf die neueste Zeity sum 
Sdbststudium und für Vorlesungen, Ein Auszug aus de» Verf 
grosserem Lehrbu/che der allgemeinen Literärgeschichte, ßd, IL 
Literaturgeschichte des Mittelalters. Dresden u. Leipzig^ Arnold, 
8. VIII u. 710 S. Pr, 3 Thlr, 22^ Ngr. — Bd. lU, Literatur^ 
geichichte der neuern Zeit. Lief. 1. Das. 8. 192 S. Pr, 1 Thlr, 
Ueber die beiden ersten Bde vgl. Repert. d. class. Philolog. Bd. 
n. Hft. 1. p. 147—148. Berl. liter. Ztg. No. 96. p. 1543—1544. 
Dresdn. Abendztg. No. 39. p. 931—932. Passow in d. Blatt, f. 
liter. Unterthalt. No. 186. p. 741—743. No. 187. p. 745—747. 

Die Sage vom Ritter Tanhäuser, atu dem Munde des Volks er- 
zählt, mit verwandten Sagen verglichen und kritisch erläutert. 
Nebst einem Anhange von alten, die Sage betreffenden Volksliedern, 
Dresden u, Leipzig, Arnold. 8. VI u, 65 S. Pr. n. 10 Ngr. Vgl. 
Berl. liter. Ztg. Nr. 50. p. 804. Literaturbl. zum Morgenbl. Nr. 
61. p. 242—243. 

Jacobi a Voragine Legenda aurea vvlgo Historia Lombardica 
dida. Ad opUmorum librorumßdem recensuit etc. Fase. V, Dres- 
dae et Lipsiae, Arnold. 8. Xu, 769—957 S. (Schluss.) Pr. 1 Thlr. 
Vgl. Literaturbl. zum Morgenbl. Nr. 87. p. 348. 

Als künftig erscheinend ist bereits zum achten Male im Lpz. 
Mich. Messkataloge angekündigt: 
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Worttrbuch der guammten Mytkohgie aller Ifekamiim VSlhr 
der Erde u. ». v>. Leipngy Brockham. 

Geschichte der engl, NaticfnalUteralwr ve» den alteiien Int wtf 
die neuesten ZeiteniLß.v). Dre9denu.LeipMig,AmaUL bt, wie- 
wohl aU künftig erscbeiDeiid vor dem Jahre angekündigti dodi 
bis jetzt noch nicht erschienen* 

Das vom Lpz, Charivari u. dem Dresdn. TagebL ausgebreitete 
Gerücht, dass Grässe einen Raf nach Weimar an Riemer's Stelle 
erhalten habe, hat sich vor der Hand noch nicht beetatigt 
Hitlm, Vr., s. Miinch-Bellinghansen. 
[264.] MMM^m^m^ ^w^ BibL tt. Archivar des Prager Na- 
tionalmüseums, hat heraosg.: 

* SaDOBO-Emmansukcje süjatcje Blagoveiivomnijey nyneie Re^ 
meskoje u. s, w., d, i. SavazO'Emmauier heiliget Evangelium, jetd 
Mheimser, 4jiufda$ ehedem die fran»ötiechen Kämge bei ihrer Kro- 
tumgttalbung den Eid leideteä^mit Hinmuetfnmg desselben Textet 
mit lateinischen Buchstaben^ Vergleichung des ostremirschenEwm' 
geUitms und der Ostroger Leetionen* JusgearbeOet und heraus- 
gegeben u. s. w. Mit 1 Ansicht der EmmetuskircheiL 3 FacsimMlei, 
Frag, Haase Söhne. 8. XXXII u. 199 & tVt gespalt Coluwm. 
Pmchtau^. Fr. 2 Thlr. 10 Ngr.. Vgl. Lpz. Bq^ert. Hft. 81. pL 
157-nrl6(K Ztschrift f. d. Archive DentschL Hft 1. p: 83— «&. 
Der Originalcodte befindet sich in der Bheimier StadtbibL 

^ Focdtky posvdtn^JoMyka dowxnskiho. (Elemente der släwi^ 
sehen iürchenspmchei) FroMe^ Haase. gr» 12. 48 S. ht auch in 
russ. Sprache von gleichem Umfange erschienen. Vgl. Lpz. Re» 
pertor. Hft. 32. p. 213— 214. 

[265.] JOLame, €• B., Conservator der Mss. aof der kön. 
Bibl. in Paris, hat mit den Gebr. W. n. L. Dindörf heransg. : ' 

Thesaurus Chaecae Linguae^ ah Henrico Stephane amstrüdu». 
Post editionem Anglitam novis additamentis anctum , ordineque 
alphabetico digestum tertio ediderunt ete, secundum conspectum ab 
Academia regia inscripiionum et hümaniorum litterarum die 29. 
AfoiY 1829 approbatum. Vol, F. Fase:7: Parisiis^ exe, Didot Fol, 
Ä 1921— 2240. Fr.n.$Thlr.2^Ngr. 

[266.] Haute, J. Fr., Prof. u. Bibl. des Heidelberger 
Lyceums, hat hmiosg..: ' 

*Lycei Heidelbergensisoriginesetprogressus, Disseritur eiiam 
de schola nicrina et contubemiis Heidelbergae oUm c&nstituHsp 
Heidelbergae^ Mohr. 8. 

'V [267.] Hel0iii||,]IIag.G.Fr«, istzomS.ordentl.Ama- 
miensis an der UniversitätsbibL zu Hebingfors ernannt worden. 
[268.] Henke, Dr. B. Ii..1H|.» Prof. der Theo!., i^ 

FetaMdt, Ans, d. Bibl.WisMBseb. 1848. 6 
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laHÄ iE.BiW. to d«rU hrerrititMatbnrgmiBiehter^s Stelle er- 
nannt worden. 

^ (260.] Heyne. — ChrdHan Gotihb Hejpie in Dretden. 
(Ais Eheres hündsekriß. NaekUuf nuf der k9n. BibL in Dresden 
Mtgetheilt «<m J. Pelakoldt.) S. Dresdn. TagM. No. 44.]»; B55. 
Enth. eine Rechtfertigung Dresdeiis gegen HeyneV Klagen &!i^ 
'(Mine drückenden.Yerhältnisse, unter dknen er 1753— ^1769 als 
^€iopkt der girafli Bruhrschen Bibl {n Dresden gelebt hattic 

[Sr70.} HöAnaan. — BiMiophiles A Htmhwrg. V. Btdl. 
du Bibl. Belg, Tom; IIL No. 5. p. 330—331. Handelt im We- 
«entlichenTon dem bekannten Dr. F. L. Hoffmann, dem Besitzer 
dner insbesond. für Litteraturgeschichte n« BibKogmpbie bedeii- 
tcnden Bibl. Sonst findet sich poch eine korze Aofzählmg der 
fuiaptaäobtichsten BibL Hamburgs^ 

^ [271.] VoUer, Sl. Tb., k. k. Bucheroensor n. fand. 
Sdbwärzenberg'scher Rath a. Bibl. in Wien, f 14. Novb. daseibat 
4leb. 1781 zu Schrickowitz in Böhfiieii. 

[272.] tUrwmOh Br. m. v«, der gelehrte Ungaiwdir 
JOcaehicfatschveiber^ Cnitos der Grafl. Szecheny'schen Lande»- 
bibl. o-Prof. der nngar. Sprache n. Litteratnr an der Unlversitit 
ap PesÜi, -{t im 63. Lebensjahre. Ueber den von ihm binterlas^ 
MB BoduerSchätz (i. nnten Nr. 405) , den er im Laufe Ten 46 
Jahren nüt flilfe des grossten Theiles seiner Einkünfte 'gesanh 
-melt hat^ finden sich einige Mittheilangen im * Pesti-SBrlapc Die 
Fruchte seiner Studien hat der Verstorb. in mehr all 800 Bden 
Mss. über allerlei histor. n. r^t>^senschaf(l. YerhältnijiSe Un- 
garns niedergelegt S. Lpz. Charivari 1847. Nr. 223. p, 35^ 
.,; [%7^] Woßti^J.Jf^M.g ebeip. Onserrator der kSn. 
Bibl> ia Versailles. Vgl, 18^5. l^fr. 32a fiiineBiograiAiis <to Ver- 
storbenen, der 1790 geboren WVs findet sich im l. Bd^ des, Alfter 
4er Direction L, St. M, C^bmy*^ 1345 erschien, fraiivdiischep 
NeJüTQlo^es. Auch erschien : 

*ljß vie ei le^ oewores de J.V» jV, Hmiy a^intiateur de JUa/^s- 
JRrunj censerwiteur de /a bibliothique de YerstaUes ^tc; par smfils 
PavlHmt. Versailles^ im]ßT. de Moiiidffbi^^^ 
., [274.3. J[^k, K, J,. köo. BiU. in BaaAerg^ soll laut 
Charivari No. 190. p. 3033 zur Untersuchung ^Qgen gewesen 
«ein, weil er geäussert, dass in Baiem eine gäeime Polizei be- 
istehe. Ygl. Deutsch. a% Zi^. 1847. No. 106. p. 929. Jäck steht 
Jetzt vor einem anderen u. höheren Richter. . 

[275.] Jame^. — Schriften von ttichaxd Ja^es. S. 
6tatt.f. liier. l/»<erÄatt;'"Jfr. ^62; p. I44S. James war Tängere 
Zeit Bibl.'bei Sir Thonfas Bödley in Oxford iuid Half spater df^ 
ÄbK des Sir Rob^ OätÜHi ordnen: ■ - 
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ß760 Jomy, F» J. S. «e» Hi^e4 des Institets 
(AcadL fra»^) o. BiM« imLoan^ f d. Sept. sa Steint-GtnAai»- 
en-Laye bei Paris. Geb. 1796 txjt Jooy im Depart der Seiae/d. 
Oiie. Vor dO Jahren wurde er tob seineQ Laadsleuten $iB 
Frankreichs Aeschytus n. Borai gepriese«, war aber aoletzt bd- 
oahe ganz vergessen. . 

4;277.] KeUer^ »r. M. An Prof, der genima. o. fum. 
Litterator u. Oberbibl« an der Universität Tübingen > hat nr 
Feier de« Geburtsfestes des Königs Wilhelm am 27. Scpt 1846 
durch folg. Schrift eingeladen : 

* Das ton Wirtemberk Puck. Tübingen, Fue^. 1845. 4. 55 5/ 
[278.] Mlemm, Hjr. ^., hon. BibL in Dresden^ fmt 
herausg. : 

Allgemeine Cultur-GesckUkte der MemchheiU Naek den heetm 
Qudlen. Ed. V. Die Staaten vim Anakwac und das alte Aegyf^m. 
Mit STaf. Abbild. Impngy Teubner. 1847. 8. FJtt.474Ä iV. 
2 Tkr. 16 Ngr. lieber den til. n. IV. Bd. (s. 1845. Nr. 32S) y^ 
Wien. Jahrb. d. litterat Bd. CXIV. (Aprl-Jun. 1846.) p. 213— 
235 tt.'^'Bd. CXV. (JuL-Sept 1846.) Art XII. literatnrbL smn 
Morgcnbl. 1847. No. 15. p. 57— 59. 

[270.] Klfipfel, Or. C A^ UniversitatsbibL in To- 
bijQigen9hat1ierausg,t 

Urkunden äut GesckiehU dee SckuOMecken B^tnd^ |ft488— 
l&dä). TA. I. 1488—1506. A.u.d. T.: Pubtieation d^ BÖtU' 
tkdc deeUterariscken VereiM in StuMgarl. XIV. Siuägari, gedr. 
aitf Köden des üt. Vereine. 8. X/J u. 555 8. txd. BeriehUg.M. 
Nackträge. 

[üSo,] K6mer» M » softer Rraktiknit an der kon. Hof» 
n. Staatsbibl. in München^ ist tum 2. Secretair daselbst befördert 
worden. ^ ■ " ^ 

[381;} Kttm, Br. Fb. B., Sfadtbibl. in MakiB, hat 
' herausg.: 

Länder* md VBlierhmde in Biograpkün. Idef. 9—12. (S. 
1—320 det JL Bdee.) BerUn, Duncker u. HumSlüL & Pr. ä-m. 
7i Ngr. Vgl. 1845. Nr. 328. Ueber die ersten 8 Lief. s. Blatt, t . 
titer. Unterhalt Nr. 839. p. 1353—1355. Nr. 340. p. 1357-^135a 
j(E\n vortreffliches litter. Unt^nehmen, ein Werk Ton onverdorb. 
kemgesuncteni Gebte.) 

'*' Sammlung der vorsügUckiten neuem Rei8^)e»ckreibungen,ßät 
^eotider^it'BM'ehiing.auf NaharJeu^ Kumtf Hamid wnd A- 
.dfuMei Bd* HL Mft ^^'•^ (Reise vsh den Ko^ommj mlim 
.XfAerißißen'.UiAMii^mhmchiokkis^ Oeargien, Armenien u. in 
jdie:JEiiv(af^ wm- Mr. IhtMe da Montpirefix,) Nac/i dem Frffnff' 
Eine gdaronU Preiiß^hfJ^ B4f XU- J^i^.i..ßpmdßidi^ fmkß. 

6* 
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1846; 8. A X «. 129-^497. XeM Karte clet Kauk. Pr. ä n. 
-90 Ngr. — Bd,lV. Bß: 5. L Dnmantd'ürtfiUe; Reise nach dem 
Südpole u. naek (heanien in d, J. 1837—1840. Bd. L Hft, 5) 
'lktrmäadt,Leske. 1646. 8. S.XVIu. 613—638. IV. n. 20 Ngr. 
(Bd. IV. völUtänd. XVJu. 638 Ä Pr. n. 3 TWr. 10 Ngr.) 

* Bibliothek der neuem Geschichte, Samnäung der vorzugHd^- 
•Men Geschichtsschreiber von Anfang des 16. Jahrh. bis auf die Ge- 
g^iwart. In Verbindung mit mehrem Geschichtsforschern u.Ge- 
tehichtsfreunden herausg. u. s. w. Th. I. Gmcciardiwts Geschichte 
Italiens. Am dem Ital. von E. Sander. Bd. II. Hfi. 5. Darm^ 
Stadt, Ledce. 1846. 8. S. FJWu. 513— 61«; Pr.n. U Ngr. (Bd. 
li! vollst 616 S. Vgl SchneidawitK^ in d. Neuen Jahrb; d. Ge- 
schieht, u. Polit. Jan. 1847. p. 79—82.) 

[282.] Iiaeomblet, Br^ Tli. X, kon. Archivrath n. 
Bibl. in Dusseldor^^ bat heransg. : 

■ ^ * Ürkundenbuch für die Geschichte des Niederrheins oder des 
Brzstifles C'öln, der Für4enthihner Julir.h^ Cleoe und Berg^ Qd" 
dem; Meurs^ Cleve und Marlcy und der Reichsstifte Elteh, Essen 
md Werden. Bd. IL Von den J. 1201—1300. Düsseldorf. (Elber- 
fMy Schonian.) gr. 4. XXVI u. 662 S. Pt. n,6 TOir. Ib Ngr. 

[283.] tiebas, Mitglied des Instituti?^ü.Coi^eryateiir 
adjpint an der Bibl der Sorbonne in Paris, ist aiiPIanche's Stelle 
^unnConservateur admiqi^rateur daselbst befordert wordöi. 

[284J . IieliM,. Caiui. seither an d^r St. i^enevi^yie BiU. 
in Paris, ist zum Eiqployd an der Bibl der Sorbonne erpannt 
worden. 

,,,..[ [285.] |>e^i»a|Dai«]lK,X.Ch*€li.r Prof. ».erster Bibl, 
{•o^ie Director des.bt^tan. Gartens in Hamburg, ist lautl^ach- 
riclit vom Juni im Morgenbl 1846. Nr. 174. pf 696 in Anklage- 
iStand versetzt aAd Von sein^en Ftioctiooen einstweilen suspendirt 
worden. (Weitere Nachrichten fehlen mir.) 

{286.] Iiepngey sdther an der St Genevieve Bibl., ist 
zum Employ^ an der Bibl der Sorbonne in Paris ernannt 
iworden/ - 

[287.} lAerojf M. A.j Stadtbibl in Versailles, hat herausg.: 
*■ Note swr les demiires paroles pronoticdes par le roi Loras XIV^^ 
mourant^ ä son arriere-petit-ßls Louis XV* VersaiUeSy tmpr.. de 
Dufaure. S. j^B. 

Iieroy» A., Bibl in ValeAdennes, ist 1845^ Nr. 331 irr- 
thümlich als Beamter der kon. Bibl. in Paris aufgeführt worden. 

[288.] Marmler, TL., bisher Bibl des Ministerioms iea 
offenti. Unterrichts in Paris, ist an Drevet's Stella zttm GonseiS 
rator der St Genevieve BiU. i^aant worden. • ' 
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[S80.] Mmxüm^ A., k. k Ciiito aa Oer Bibl. des polj- 
techo. iDstitati in Wien, Iwt hcraug.: 

*Repertorivm der Photographie. /.: VolUtämiige Ankäimg 
%wr Photographie auf Papier; IL: iMUrahtr der Pkotogn^hie 
mrfMetaU. Wien, Gerold. 1%VIUm. IMS. Preu^Ngr. 

[290.] Hatier, #^ Mitglied des koo. Raths der Paris. 
Uoivenitat a. GeneraKnspeetor der offenlL firanz. BibL, liat 
heransg. : 

Lettree et Pikee raree au inidite» puhUiee ci acemnpagn^t» dYs- 
irodwüons et de notee. PMs, Amyot 6. XVI k. 432 S. Ar. 
2 Tkix. 15 V^. 

[291.] Hcsi^er, Hr. €F. Cs Stadienrector u. kon. BiU. 
zu Augsbarg, hat herausg. : 

*Jh operibue anUqvü ad vicum Nordendorf e colo emüs, AvgUMl, 
4.US.Mit2litk.Taf.inFoL Pr.lFl. 

[292.] MdUer, Br. S. ML, Herzogl. Archivrath o. BiU. 
za Gotha, hat herausg. : 

HiHorisch-biographüchee HandwMerbueh nach den neueettn 
und besten Hülfsmitteln bearbeitet Bd. L Abth. 1. Leipzig, Fr» 
Fleieeker. 8. S. 1—400. iV. n. 1 Thh. 15 Ngr. (Das Gänse er- 
scheint in 4 Bden ä n. 3 Thhr., wonach die betr. Anzeige 184fiL 
No. 339 za berichtigen ist.) Vgl. Lpz. Ztg. 1847. No. 14. p. 3tt 
— ^242 n. Bülau in den Neuen Jahrb. der Geschichte n. Polit. 
Jan. 1847. p. 91 — 92, wo das Unternehmen als ebenso zeitgennss 
wie nützlich gerühmt, und insbesond. der Takt des Herausg. bei 
der Auswähl, seine Sorgfalt u. Zuverlässigkeit gelobt wird. 

Croographiseh^statütisches Wörterbuch über alte Theile der 
Erde mit blonderer BerOchicktigung des SHeier^schen Hand^ 
AÜa^es, Nach den besten HilfsmittebibearbeiUt Bd. U. Abth. % 
B^Z. GMa; Perthee. 8. SL 335—692. Pr. 15 Ngr. (Preis des 
Ganzen in 2 Bdea 4 Thir.) 

[293.] Bfellieeliy db.. Pro! u. Bibl. zu Copenhagen 
U.S.W.'*'), hat herausg.: / 

*Wstoriske Aarboeger, tä Oplysning og Veiledning i Nordem 
sarddes Danmarks Historie. Udgivme ved den danske historiske 
Forening. Forste ded. Kjobenhavn^ trykt hos^ Directeur J. EL 
SehultM. 1845. a Vni u. 200 S.^ Enth. unter Anderem anen 
Conspectus Scriptorum Rerum Danicarum, opere a Jac. Langet 
beck condito comprehensorum, d. i. ein systematisch geordnetes 
.Yerzeichniss aller in derLangebeck'schen Sammlung enthaltenen 
Schriften. Vgl. Beri. liter. Ztg. 1846. Nr. 68. p. 1083--1084. 



" *) Ob alle unter Ifr. 29) gevatiiiten Schriften einem und demselben Mol- 
bech angehören, habe Ich nicht ermitteln können. 
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* Uddrmg n/ /. Birekeroii kUtmiäe^bUgn^du Da^ger for 
Aarene 16ö8— 1708. Kjöbenhmm, GyläendaL 184& & 5^ B. 
iV.fTAIr.16>«. 

*On UdgiveUm itf Anders V^äds Samh Saxö^ og «m Saw^ 
fimdet iU den damke lÄUenautt Fremm«. KjobenhavUf Btttad. 
1816. a 

^Antddder UUrcdtt, kfituke, hittoritke, Hft. L KjSbmüutmi, 
Ättee/. 8. 4jB. Pr.9Ngr. 

^Limdy Upmia und Stoekkoim im Smnmer 1842. EÜiehe BtäU 
iär au» nnem Tagekwihe^ mtl wmt Zugabe über du skandinamekB 
Einheit Aus dem Dan, überseUt van Ludw. CUmu. Abt)H% 
Mirchh€imy Sd^M «. Thidmamu ldl& a VIU u. 25& S. Pr. 
1 TUlr. 

Das J^nogthtm ScUawigy in »emen gemshitktUeken Verhält- 
nisten %vm Königreiche Dänemmk^ imd sti Hokiein. Eine kido» 
hfcAe Sküae. Ans dem Dänischen ibergetä^ wH einigen Zusätzen 
und Verbesserungen des Verfassers^ von Theod. Schom» Kopen^ 
iageny BeiUd. 1846. a XXIV u. löo & excL Vesbeeeer. Pr. 
mNgr. 

^Dmuk Läsebog in Prosa, iU Brug imd SpragundenjUming i 
Modersmaaieiy särddes for MeUemdasser i Skdeme* 4« Oplag» 
Mjbbenhavn, Bdtnd. 1845. a SO A Pr. n. ^ Ngr. 

^Hidorisk Tidsder^ IJdgiidet af den dande historiske Pore- 
mag ved Seidabs Bedyrdse. Beügered af a Molbedi. I^bm^ 
ka^ GyidendoL 1845—1846 a 

[294.] Moser t Br« #« 0«t kon. OberstadicnratlL a. 
OberbibL in Stuttgart, früheK Secretair der kao. HaodftnbL ond 
188ä— 1830 BibL der k^. offieotL BibL^ f 11. (sack demSerap. 
17.) Märzon 56. Lebensjahre. 

{295.} Mfiiiflii.Belliiisliaueli, B. Fteilir V« 
(pseudon. Fr. Halm), k. k. wirkl. Hofirath o. Gustos der H^ftibk 
m Wien, ist im Gesellschafter BL.aOL p. ^6 angegriffen worden, 
weil er Veranlassung gewesen sei, dass man die Donhletten der 
k L Wiener BibL an die Athenfer ümrersiCat verschenkt, und 
ni^ lieber mm Nntagsn der armen inlamliscken Prof nnaSnhL 
«anwendet hahe. (Jedor redet, wie er es gerade T^crsteht) 

[296.] mwnMo, Be. B« t.» IKrector der kais^ oS. 
BibL in PcCenbnfgy hat herauf.: 

* A Kannf äw^w^ Nevum TestoBkenium graece' adßdemtß^ 
diei» prindpis VaÜcani edidä dt. Bditio minor. Hsaidmrgi, 
Meiunet. 16. 31 B. Pr.n. 1 Thlr. Eine grossere Ausgabe^ mit 
Prolegom. n. Commentar, soll ebendas. Ostern 1847 erscheinen. 
[297.] arodier« Clu» vorm. BibL an der Pariser Ar- 
senalbibL 



Une Notice d€ fe% Ck. Nodier^ a pnpas cTtm« BibUMiq^dM 
livres espagnoU. V. Biäl. du Bibl. No. 12. Dedf, 1845. p. 534— $30^ 

Note de Ch. Nodier^ ä rage de douMe aas, pur G. A Cntpdei. 
V. BvdL du Bibl.No. 20. Aoi^l&S.p. 912— 913. 

Deux Lettres de M. O. Nodier (en 1834 et 1837 j. F. BtdL du 
BibL No. 13. Janv. 1846. p. 568—572. 

Contes choim de Charles Nodier. 7n%y le Songe d!ar, Bap- 
tisteMontauban^ la Fie aus mtette«, la Tombe de Vhommie mort ete. 
Ldvr. 1. Parisy HeUeL 1845. a Das GaoM ersch^ in 20 Lief. 
ä50C. 

[298.] Paris, F., Consenrator der &bs. an der kon. 
Bibl. in Paris, hat den Abdruck eines Gediqjites ans dem Mittel- 
alter: "^La Chanson d'Antioche, besorgt. YgL BulL du Bibl. 
Belg. Tom. IIL No. 6. p. 390. 

[299.] PmleaiUUA^derAeltere^StadtbibLiuLyoii, 
hatherausg.: 

* Notes ^t docwnents pour servir ä Vhistoire de Lyon sous U 
regne de Lom XIU. 1610 — 1643. Lyim^ imp. deMeugin-Busand. 
8. 299 S. (TM ä petit nombre. Bxtraii de FAnimaire de Ljfon. 
pour 1846.) Vgl. 1845. Nr. 350. Bull, du Bibl. Belg. Tom. UL 
No.6. p.338. 

[300.] Per«ai,Dr. CI.H.,geh.B€g.^Batha.OberbiUi 
in Berlin, hat herausg. : 

* lieber Leibnizens kirchliches Glaubensbekenntnisse Gelesen in 
der philosophisch 'historischen Klasse der Königlichen Akademie 
der Wissenschaften su Berlin am 18. Mai, ui^d in der öffentliche^^ 
Leibnizsitsung am 1. Juli 1846. (Abgerückt aus der aUg^ Zeit* 
Schrift für Chschichte. Bd. VI. Hft. 1. iSl 65^-84. Berlin, Vjs{t 
u. Co. 8. 23 & jRr. n. 5 Ngr. Vgl. Berl. Wer. Ztg. Nr. 57.^1 
911—914. 

*J}ie Gesckiehtßchreiher det deiäscken Vorgeit, u.$.w. Bd* t. 
Ahth. 1. Die Ursseit bearb. von J. Horkd, Berlin^ Besser. 8. 16 ft 
Pr. 15 Ngr. Vgl. 1845. Nr. 351. bonndl m d. Ztschrift flif d; 
Gynmasiahresen. 1847. Hft i: p. IdS-^-M)^ : 

*Bichet, Hiäoire de avü iemips. Texte feprodsdt d^aprhl^Uü^ 
Uon origirude donnie par Pertz. Avec traduction fi'ongaise^ naUee 
et cmnmentaire par X Gaudet, Tom. IL Hikm, Menouard & Co. 
8. 23J JB. Pr. «. 5 Thlr. 5 Ngr. 

Schrifttafeln man Gebrauch bei diplomatischen Vorlesüngnk 
(Aus den MonumerU. Germaniae.) Hannover^ Hahn. 1844 — I8IS. 
foL 4 Hfte. Pr. 4 Tldr. Vgl. Allg. PreoM. Ztg. No. 225. p. 965. 
Ferper soU im laufe j^ J. 1847 erscheincsD : 

Monument Germama« histmica inde ab asmo Chr.^ ueque 
ad 1500, auspiciis soäeL aperiendis fontibus rmm g^nmMCßnm 
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medH ä€9i: Tmi. IX,: Scripi<mm Tom.IX. Hannover^ Hahn, 
Fol. 

Scriptore$ femm Germanicarum in usum sckdarum ex monu- 
mentii germ. ki$t reeudifmU Tom, X. et XL (Chronicon Vovor- 
Hdense, Adamui Bremenm.) Hannover^ JETaAn. 8. Vgl. 1845. 
Nr. 351. 

Archiv der Ge$^chaftßir ältere dettUche Geschichtshmde, xur 
Beförderung einer Gesammtausgahe der Quellenschriften des Mit- 
iekdters, Bd. IX. Hatmover, Hahn. 8. Der Vorlauf. Anzeige zu- 
folge verspricht dieser IX. Bd. fiir die Bibliothekenkuode gleich 
bedeutend zu werden, wie der vorhergehende VlII., dessen 
1843. Nr. 387 ansführlich gedacht worden ist. 

Die Deutsche Zeitung, deren Redaction laut Zeitungsnach- 
richten Pertz übernehmen sollte (wie er schon früher die Hanno- 
versche Zeitung redigirt hatte), wird nicht erscheinen. Der Plan 
jener Zeitung ist als unausführbar erkannt und aufgegeben 
worden. 

[301.] PetBliolilt, Dr. X^ Prinzl. Secundogeniturbibl. 
a. Secretair der naturwissenschaftl. Gesellschaft in Dresden, hat 
ha^iisg.: 

Geschäftsbericht der naturwissenschaftlichen CkseUsehaft in 
Dresden von dem J. 1845 — 1846. Druck von Teubner in Dresden. 
8. 22 & Vgl. 1845. Nr. 352. 

[S02.] Pboenlx« J. F., ehemal. Bibl. am Liverpool 
Library Museum, -{- 3. Juli zu Everton bei Liverpool. Geb. 20. 
Aug. 1784 zu ehester. 

[303.] Plngoiif seither Employd an der St. Genevi^ve 
Bibk in Paris, ist zum Unterbibl. daselbst befordert worden. 

[304.] Pippinif, Dr. Vr. W., bisher Bibl. u. Prof an 
^er Universität Helsiqgfors, hat wegen überhäufter Geschäfte, 
namentlich als Mitglijod des dirigirenden Senats von Finnland» 
0^ sieit 1814 verwalt Bibliothekariat freiwillig niedergelegt. 

[305.] Planebe« J.» seither Conservator der BibL der 
Sorbonne in Paris, ist zum Gonservateur honoraire daselbst er- 
nannt worden. 

[306.] Poltaratelcjr, S* v.. Bibliophile u. Besitzer 
einer schonen u. zahlreichen Bibl. russischer Werke, zu Autschu- 
rino imGouv. Kaluga. Ein paar Notizen über ihn s. Bull, du 
Bibl. Belg. Tom. IIL No. 5. p. 329. 

[307.] RavaliMOii» F.« Yorgänger des Generalinspeo- 
tors der ö£fentL Bibl. l^irankreichs, Matter, hat heransg.: 

. ♦ ÄMfi sur la mäaphysique d^Aristote. Tom, IL Paris, Jotdfert. 
8.37JÄ iV.9JPV. 



BibHoAefaim ' 89 

[906.] Raveiielf J.» Conserrateiir adjoint der koo. 
Bibl. in Paris, hat heraasg. : t 

* Lettres de Mlle Aiss4 ä Mme CaieminnL V. Edition retme d 
annoiSe de,; avec vne noHce por M. Säinte-Beuioe, de tacad. 
frang. PMs^ Gerdh, 18. 9} B. Mit 2 Portr. 

[309.] Belebardt, Br. H.^ Stifbbibl. in Tübingen^ 
hat heraasg. : 

Die GUedenmg der Philologie eniwidteli u.$.w, . Tulnngenf 
Fues, 8. VII u. 124 S, exd. lnh(Ut$oerM. Pr. n. 15 Ngr. Vgl. Lpxi 
Repert. Hft. 32. p. 202—206. Bepert d. dass. Philolog. Bd. II. 
ffit. 2. p. 414— 415. 

[310.] RellVemlierirf BMron Fr. ▼.» kon. Oberbibf. 
in Brüssel a. s. w., ist von der philosoph. Facultät in Jena hoiHH 
ris caasa zum Dr. philos. creirt worden. Er hat heransg.: 

*Des Moyens de former une coliection des meiUeur$ 4crivain$ 
beiges. BruxeUes, Vandale. 1846. (?) 4. 

* Sociäe des Bibliophiles de Belgique. Ulme publieafion: Uns 
existence de grand seigneur au 16e sikle. Mimoires awtographes 
du Duc Charles de Croy, pubHis paur la premire f0is. BruxeUes, 
1845. 4. 

* CoUecHon de Chroniques beiges inMUes, pubU^ par ordre du 
Gouvernement et par les soim de la Commission royale d'histaire^ 
Vol, X. — Monvsnents pour servir ä VkisUdre des promnces de 
Namury de Hainaut et de Luxembourg, recueillis etpvbUis pour la 
premiere fois, Tom, IV, a. u. d. T. : Le Chevalier au Cygne et 
Godefroid de Bouillon, poeme historique^ publik pour la pr^midre 
fois^ avec de nouvelles recher ches sur les legendes qui ont rapport d 
la Belgique, un travail et des doaanents sur les Croisades. Tom. L 
BruxeUes y Muquardt. 1846. 4. Mit einer- Lähographie. Pr. n. 
eThlr.^Ngr. 

* Chronique rim4e de Philippe Mouskes ou Mmukis,p%Miie pöuf 
la premiirefois avec des präimirunresj vn commentaire et des ap- 
pendices. Supplemei^ BruxeUes. IS^. 4. Mü einer £Ath6pr. 
Pr.nNgr. :.-.,■' 

*Le Feldmarichal prince Charles Joseph de lagne. (Bxtrait 
du Tom. XIX. des nouo. nUmeir. de VÄcad. roy, de BruxeUes.) 
1845. 4. 

* Histoire littiraire et politique. Anciennes chansons frangaises. 
MSUers ä Toumay,, en 1364. (Extr. du Tom. XIL no. 10. des 
BuU. de VÄcad. roy, de Brux,) 1845. S. 16 S. 

• * Notice sur Emmanuel d^Aranda, de Bruges. (Extr. du Tom. 
Xlll. no. 4. des Bull de VAead. roy. de Brux.) 1846. 8. 19 S. 

M. J. F. WiUems. (Extf. du Tom. XII no. 8. des Buü. de 
FAcad.roy.deBrux.)lb^^^l^S. 
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i XSir^Uque ijUdiie de HoUande ei de Hainaut^ piMiie p^wr la 
premihefois. (Extr. du Tom. XIL no» % duBuiL de la Onämiäi^ 
T9if. d'Üäoire.) 1846. & 28 iS. 

[311.] Rcntertebl, Pr. H.» seither 4. ord. Prot d. 
Theol. a. 1. Bibl. an der Universität Lond, i^t zum Pro£ prim»- 
rios a. Dompropst am dort, evangel. Stifte emamit worden, hat 
sdtdem aber das Bibliothekariat niedergelegt. 

[812.] RIcUer» Pr. F. X. J.» emerit off. Prof. n. 
BibL an der Universität Olimütz, hat heransg. : 

^Büflieche Ergiehungdehre för Adtem und Erneher siimuh- 
menge^tellt und erläutert u. s. w. Mit einer Beilage aiugewähjütr 
Sidlen über Ersiehung der Knabesi wm Paptt Pins 12. (Aeneae 
Sylmus PiccQlomini). Zweite verb. u. vermd^rte Auflage, Wien, 
Gerold, a Pr. 20 Ngr. 

[313.] Riemer» Rr. F. W., weil Gdu Hofiratb ii. 
Oberberbibl. in Weimar. Vgl. 1845. Nr. 362. Ton ihm ist noch 
erschienen: 

Briefe von und an Gothe. Desgleichen Aphorismen und BroeoT" 
dka.Leipgig^ Weidmann, gr.1% XII U.B&2S. Pr.^TMr. Vgl 
Blatt, f. liter. ünterh^alt. Nr. 282. p. 1126—1127. Nr. 283. p. 1129 
-^1131. Nr. 284. p. 1133—1135. Nr. 285. p. 1137— 1139. Nr. 286. 
p* 1141— 1143. Nr. 287. p. 1145—1147. Nr. 288. p. 1149—1151. 
Nr. 289. p. 1153—1154. Bild. Uagaz. zur Lp«, allg. Modenztg. 
No. 16f. p. 69—70. 

[314.] R^per« Dr. J., Prof., ist an des verstorb. Prof. 
Dr. £; A. P. Mahn Stelle sum ersten' BibL an der Universität 
Bostock ernannt worden. 

[315.] BrngUiew^ !!•§ ist som SoitKim^raire an der St. 
Genevi^ve Bibl. in Paris emamit worden. 

[316.] Salvionif A., Stadtbibl. zu Bergamo a. Secre^ 
tair des Athenäums^ bat heraasg.: . 

*Memorie^ii GüLs^^DudUe delle $U0 dipinture. Bergamo, 
dalla stamp. M<aaoleni. 8. 48 S, Mit einer jMhogr. 

[3170 ^beler, Dr. A.» Prof. u. 2. BibL de« Königs 
der ^gier in Briissd, Iuit.heranA^ : 

Hiit^iire de la Maison d» S^erCobourg- Gotha, iraductim 
Ubrey augmentie et annotie etc. Bruxelles, impr, de Raes, 4. XXV 
u.M/^S.ex€L Titu. Weikschrift. Mit Tiiäingnette, einer Uthogr. 
Wappentaf.u, 5 gemlog. TabeUen. Pts n. 2 Thlr. Die SdirUI 
ist von Dr. W. Wack, die 1842 erschien. 

Femer hat Scbekr *wei Abhan*9ltingen ver^entlicht^ 06 eine 
über das Uraaz. Zeitwort in etymotogiseher Beziehung (id den 
Hemoir« der Briissdtr AJJipdeni» jabgedruckt) «id die* aildere 
iiber die Ausspraehe des GctediischeD, letata« mit besondeMr 



Bibikrtlidttm 9t 

Rücksicht auf das Project, & Aiut[fnclie des Griech. in dat 
belg. Schulanstalten zu ändern. 

[318.] SdunelteF, Mr. #. A., koo. Unterbibl. in Mun- 
cben, ist an Massmann's Stella zum Prof. ordm. an der Uaiter- 
sität, d^ er schon früher angehört hatte, ernannt worden. 

[319.] Seeld, X P., vom Orden Jesu, Bibl. u. Prof! 
am rom. CoUegium in Rom» ist zum correspond. Mitglied dl 
kon. Akademie d. Wissenschaft, in Berh'n ernannt worden. Dem 
'*'Diario di Roma zufolge hat Sechi, der sich seither vielfach mit 
Entzifferang der Hieroglyphen beschäftigt, die Entdeckung ge- 
macht^ dass die ägypt Sduift nichts anderes als eine fortwäh- 
rend allegorische Lexeographie sei, und über diese seine Entr 
deckuDg in der Sitzung der archäoj. Akademie am l4. Jan. 1847 
dneu Vortrag gehalten. Vgl. AUg. Preuss. Ztg. 1847. No. 48. p. 
209. No. 53. p. 234. 

[320.] Seuliert, JJir. M.» Prof. an der polytecIiiL 
Schule zu Karlsrulie, bt »im 3. Biblioth. bei der grosshcrzogL 
Bibl. dasdbst und zugleich zum Vorstand des Naturaliea-C^bi* 
nets ernannt worden. 

[921.] iSite^m. — Laire$ de E. T. Simon, üncien bitUo- 
tk^caire du> Tribunatj ä M. Barkietj ^bUath^mre de FMn^^euf. 
(En 1807.; r. BuU. du Bibl No. 9 ei 10. (Sept et OcL 1645.J 
p. 389 — 392. Simon wünschte die Stelle eines Cooservatots der 
kaiseri. Bibl. zu Fontainebleau zu erhalten» 

[322.] 8im1er9I1.de» Unterbibl. an der Universität in 
Paris, hat keraosg.: 

'*' Rapport adrefsi äMM Mimäre de PüutrucHonpubUquej mae 
mr vwfo^e hiftorifue et Ixttimits dam fndfu» eamtom de laShdue. 
Pkris, imp. de Bipont S.^B. 

[32&] «Mdtli^Souschefim Kabinet des Bfinsteriama des 
o£fentl. Unterrichts, ist «im Conscrfa^euf adjoiq^ der BiU. der 
Sorbonne iR Fans ernannt worden. 

[SU.] 9piicelP»nr.S.|i.»kÖA,ttbLiBBerKan.Be^ 
dakteur der Spener'scken Zeitung, sott den Naehncbten ¥ce^ 
schiedener Blätter zufolge, da er bei der Verembanmg seiner 
pöbelst. Thätigkeit nü seinem Amtsberofi^ auf Schwierigkdten 
gestoflsen sei, die Abskkt haben, ans dem Staatsdienste ansan- 
treten^ Indessen ist diesen Naehrichten in neoester Zeit von Ber- 
lin aus bestimmt widersprochen worden. 

[82&.} SpFeneel, Ihr.» ist mm BibL a. Secretnr der 
Mrturferseheiiden GeseUsdmil m Halle in der 5. Decbw Sitzong 
von Neu^m gewählt w^dien. 

[326.] 00jrlliM4t Whr.t.m.^ BM. ao der Uwmsifit 
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(Mmaüs, hat das Directorat der philosoph. Stodien daselbst über- 
'tragen erhalten. 

[327.] rnftÜB, Br. Cai. Fr., seither 1. Biblioth. an der 
köp. Bibl. in Stuttgart, ist an Moser's Stelle zum Oberbibl. nüt 
dem Titel n. Bange eines Oberstndienrathes, sowie zum Aafsdier 
dar k. Münz-, Kunst« u« Alterthumssammlung daselbst ernannt 
worden. 

[328.] ISaedboiii, Dr., Bibl. der Akademie der T^ssen- 
schaften in Stockholm, hat auf Begierungskosten eineBeise nach 
Deutschland unternommen^ um die dort Studien- u. Unterrichts- 
anstalten kennen zu lernen. 

[329.] Tafel, Br. X Fr. J., Universitätsbibl. in Tu- 
bingen, hat herausg. : 

*Eman. Swedenborgü Diarü ipirituali$. Pariis L VoL 1. E 
Qiirograpko ejus in Bibliotheca JRegiae Univerätaiis UpsaUends 
astervato nunc primum ediÜit etc. Tubingae, Verlagsexpedition. 
1«44. S. 29i A ft. n. 3 Thlr. 10 Ngr. 

* Um. PärUs IIL Vol. 1 et 2. E Chirographo ejus in BibHo- 
iheca Regiae Academiae Holmiensis asservato etc. Und. 1844. 
8. 4L JB. 

* Idem. Partis I. Vol. 2. E Chirographo €Jus in Bibliotheca 
Regiae UniversitaUs Upsaliends assertato etc. Und. 1845. 8. 
86J JB. Pr. n. 4 TMr. 5 Ngr. 

*Idem. Pars VI. Cont indicem partium II — IV. J&td. 1846. 
8. 9f B. Pr. 71. 1 Thlr. 6 Ngr. 

*Idem. Pars. VII. Cont appendicem, una cum autoris imagine 
et tabuUs Uthogr. ad chirographi similitudinem expressis etc. Ibid. 
1846. 8. 12 JB. it. 25 lith. Bl. iV. m. 2 Thlr. 22^ iVgr. 
. *Eiusd. Camma borea cum heroum et heroidum f actis ludens: 
sive fabellae Omdianis similes sub variis nominibus scriptae. Ad 
fidem jedit prinäpis a. 1715 Gryphiswaldiae excusae denuo edidit 
etc. Ibid. 1845. S. 4^ B. Pr. n. 20 Ngr. 

*Eju8d. Dicta probantia veteris et nom Testamenti colleda ei 
tredter expUcata. E Chirographo ejus in BibUotkeca Regiae Aca- 
demiae HoUnienäs asservtUo nunc primum edidit etc. Btid. 1846^ 
B.6B. Pr.n.^Ngr. 

* Dessen Wonnen der Weisheit betreff, die ehdiche Liebe. Dann 
die WoUüste der Thorheit betrejf. die buhlerische Liebe. Aus der 
Uütein. Urschrift erstmahls in's Deutsche iibersetnt Ebendas. 1845. 
8. 23 J B.' Pr. n. 1 Thlr. 15 Ngr. 

* Dessen himmlische Geheimadsse^ wdche in der heiligen Schrift 
oder in dem Worte des Herrn enthalten u. nun enthOUt sind. Am 
der Mein. Urschrift übersetzt. Bd. L lief. 7—12. (Schlusi.) 
Ebendäs. 1845. & 17;^ B. Pr.in.^ Ngr.. 
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* Seniiekmhm an dit dmiUck4uäkd. Chmänämi, Zugleich ein 
Wart der Beherz. /. aU4 Wahrheit nuhenden Christen. EbeiOmi 
1846. a Pr.nKr. 

*Der wahre Gegend, der chriäl, GottesverehrungyU. dieihki* 
eiaigkeitäehre^ befreit ven den Schwierigkeiten^ wm wMten $ie 
bisher wng^en war. Ansd. Engl. Ebendas. 1846. a Pr.TOMk:^ 

Ueber «lie von Tafel heraosg. Schriften Swedenborg's n. deren 
Gast hat ersterer unter d. 6. Jan. 1846 ein besonderes Circnlar 
{1 Bog. in ^.) erscheinen lassen, worin zugleich für Diejenigea, 
weldie sich diese Schriften anschaffen wollen, gewisse den Abu 
kauf erleiditemde Bedingungen bekannt gemacht worden sind. 

[330.] Tegner, Br. K., seit 1824 Bischof des Wezio- 
Stiftes, der gefeierte Dichter, f 2* ^o^^- (Gebor. 1782.) Er 
bekleidete früher, seit 1800 das Amt eines Bifol. Amannensis ih 
seit 1806 das eines Unterbibl. an der Universität Lnnd. 

[331^] TertBeti0f Advocat, iist mit 61 Stimmen znm 
Archivar n. Bibl. der Kammer in Athen ernannt .forden. Mini- 
steridle C^didaten zu diesem neu geschaffenen Posten wäieH 
Christophis u. Nikolaidis, beides Rechtsgelehrte. . '> 

[332.] TMUiki, H. JD. 4e» Advöcat, ist an Donssin- 
Delys* Stelle zom Conservator der StadtbibL zn Poitiers eraanot 
woi^den. Erhath^ransg.: . ; • . »; '.'.)> 

*Jeanne d^4Tc et Napolion, pome dialogud, Piritiers, itnpidk 

Äiirttfi. 8.5Ä Pn^Fn- 

[333.] T^negrem »r. €. W4» Docent der litter»- 
turgeschichte, bt zum Adjnnct u. Yicebibl. der Universität Hel^ 
(Bingfovs ernannt wordenw 

[334.] IJkerifDr.Vv ilL# Hofrath, Oberbibl. n. An£. 
seher des Mänzcabinets in Gotha n. s. w., ist znm ördentL Mife- 
^iede der philpsopL-historischen Klasse der am 1. Jnli: als ädi 
Geburtstage Leibnizens «r5ffiieten kön. GeselbchafÜ; der Wiasen^ 
sehaften zu Ldpzig ernannt worden. Er hat heraosg. : . 

Geographie der Chiechen vnd Momerven den frühesten Zeitek 
bis (ntf Ptolemäus. JA. III Ähth. %asU.d. T.: Skythienund das 
Land der Geten oder Daher Tiaeh den Ansiehtender Griedienund 
Romer. Mit 2 Earten, Weimar^ Land. Industr. Compt 8. J^IIm. 
658 S. exd. Verbessenmgemt. ZusätMC. Pr. ^Thh. ^ Ngr. 

[335.] TAlentineUf , €t^ bisher VkebibL zu St Marto 
in Venedig, ist an Bettio's SteUe zum Bibl. aufgerückt. Er hat 
herausg. : 

*Discorso, pronungiato in Piovedi Sacco ndT occasione in ad 
si eeiebrava Vanräverseaio dd^ amut LY* dei sucerdoxio del r. d. 
Francesco di Targhetta. JWotM, Üpogr, P^nada. 1845. 8. 16 S. 
[336.] TalerjrySchiossbabLtuVcmiUeiyt. 
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[337.] Trä«M, Kr. F.^ hat ciiie Bkigraplik des Fr. 
Ndrtk Grafen toa Guilfonl (f l&XI)^ Sliftärs «. CSamslen d«r 
Universität Korfn, deren Oberbibl. Yretos längere Zeit gewesen 
ist^ tf sdieinen iassen. 

ß88.] WeU,]ir.«^e.o. Prof. der nit»rgeRläBd.SlpnH 
chfiH u. Bibi. an der Universität H^delberg, hat heransg. : 
f: . Geschidite der Chakfen. Nach httmäBdinftlickm, giUistäUkeils 
nocA vMhenutzien Queüm bearbeüet Bd» L Vom Tode Mekat^ 
med* biß mm Untergangeder Omajjaden mt Einechhm der Q^ 
eekichie Spaniens, mm Einfalle der Äraher bis xttr Trennung t9om 
oMdten Chalifaie, MannAäm, Bauermann. 6. XU Ui 703 &, 
€!M.im.Drud^hler. Pt.n.öThk. .. 

*The Bilde, the Koran, and tbe Talmud; or BMrnl Leg^ids 
ofthe Muisulmane. CempiUd frem Aralfic Soureee, and eomparei 
with Jewith Traditiens. Trandated fröm the.German, tDiih oiea- 
mmud Notä. London. S. 253 S. Pr. 7^ Sh. ygl..I845. JNr. 382. 

[339.] WeliAev»]lr.F.«.tProf.tt.OberbibL4ildto 
Universität Bonn, ist eam auswart. Mitgliededer Iuni. AkAdknne 
der Wissenschaften in Berfin ernannt wordeb. . ^ 

[340.] W^ldt Secr. ijsiatent t. BiU ddf Royal Society 
na London, beabnchtigt ane anthentiwdie Gesdiichte ifieSeslIiH 
stitntes, von dessen Grandung bis anf die gegenwärtige Z«l^ 
beraoszugeben« v. 

[341.] Wolf» Dr. F. X» Scriptor. deif kais. BML in 
Wien, wird von Lope de. Vega eine neue Aosg&be ertthanen 
hmetL 

*Rosa de Romances, 6 Romancee iocadde^de Im Soeae^ie JuM 
Tiikoneda^ qwe pueden eervirie ei^lemenio d Ud$s louBmance- 
itBt; ad eaügme eomo nmdemoe y eeferiokneäU al pt^Ueüd» por 
i6« Bi.Deppingy eeco^doe^ ordemido$y y änotädoi pör Wolf. X^ 
mgjBrodihant. gf. 13. &) S. J^.ii. 20 Ngr. 

[342.] BoHer; 9r. B. H.» GjmiaalttaUelirera.«lall^ 
bibL SU Stralsund, hat lieraasg.: 

' * Urkundliche Bäitäge (auf den f. 1588,159^ «* 1018; snr Ger 
wdriebAder iStmlmkder Vetfaeewig* Ae$ der Vri^nfdhaOiäiek^ 
mak kr^temfll'kentug. K. tett Etlawlermgen he§^eitet Min M- 
hang m JLT* &m^ Ai^üar^. m. $.wy über die Sirutnmd^r 
ßnTier^rerträie. SttaUiMi lOfflH, gr«4» dOA iV.n.lOiVgr- 
-■'i ■.'. .:^ .•■.'. ;. .:••■?...• ;. ■..■ ./ . ;:, ■ ■/ ;.. 

. Privalbibliotheken. ' :;':* 

[343.} f^*^ €bnlteiie« ^ ÄnctdOXMäninParis. 
"^Waticede bm^JOf^es etur iari mOüair^ ktHmtühire jA Vki- 
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[344.]' ABBOlInl. -^ Baron Bergmanii/ sdiwedl Ge- 
schaftstniger am toskan. Hofe» hat in 6er Bibl. des Mardicfle 
Aszolini ^ne grosse 'Ani^ahl von Briefen n. and. Handschriften 
der Konigin Christine von Schweden angefunden. Bekanntlieth 
•hafte diese Konigin den Cardihaf AiBBoKni tu ihrem Universal- 
erben eingesetst, was den Anffindtmgsort erklärt Der Ent- 
'decker ist von seiner Regierung beauftragt worden, von diesen 
Urkunden für den Stockholmer skandiitavisch historischen Yer* 
ein Abschriften fertigen zu lassen. S. Blatt, f. liter. Unterhalt. 
Nr. 268. p. 1032. Lpz. Charivari No. 195. p. 3117. 

[345.] Baumsarten-Cnuiiiui, Bf. B. €. Q., Redor 
^er kön. Landeaschule St. Afra in Meissen (-{* 1845.) -^ Auct 
März in Meissen. 

Vmekhniss der vm Baumgarten- ChuiuSy Ruling n. Andern 
hinterlassenen Bibliotheken, Auct. 16 f. Man. Ahth. IL Nr. 1 /• 

[946.] Beekev^«CL-F.f Organist zu St. Nicolai b. ord. 
Lehrer am Conservatorium der Musik in Leipzig. Yg(. 1845. 
Nr. 395. • 

* Alphabetisch und chronologifck geerdnetee Veraeidmim einer 
Sammlung von munkalisehen Schriften. H. term. Auig. Leipzig, 
Breitkopf u. Härtet. 8. 26 S. Pr. 10 Ngr. 

[347.] BeeUiAiHi« Br. BI. 3. H.» Consistorialräth n. 
Prof. — Auct 2 f. Febr. in Marburg. 

* Katalog. 8. 226 S. Eine für sämditlicliie Fächer der Theo^ 
lögie ziemUch rdchhattige u. beachtenswerthe fiamoilang^^über 
850ONr.enth. 

[348.] Benedict» Maff*» Rector ^ks Lycemns zu Amui- 
berg. — Auct. Octb. in Leipzig. 

Leipfsiger BOckerauctionB^ VeTMeichnia ieen T. O. Weigd. 8. 
nfOctb. 

[849.] BeMfc'^. — Anetl^f. Juli kiNenitadtä.d.Orhi. 
[350.] Bledermaiiii, Fr.» kon. sadi». 6di. Lc^äons- 
ralh. — Auct Ödb. -In lAp^i 
*Leipsiger BücherämÜetU-Verfiekhftiii «^ T. O. WeigeL 9. 

nfocth. ■ ■ ■■■ • ■•' i- ■ 

[351.] Bolm, J. — *Nattalt^i BihHMem tflendM^^ 
etma. ÄCakdogue of tt iö^di^ctifVähmMiCMeäioniBifbooki 
and booh of p«^^^ it/i^ ^fMMe of ihe Irared ediiiansefih^ €hed: 
rmd RtnMnt dkck^. Itmii^h^eideekdfrM^^^ 
üit Br. Geodami^ iothd Dr. Wordewerthy and the thöiceetätät 
heä pffrticküfthe hte Mh Bohn. London^ NattaH. 8. • i • ' 

[352.] Bontani» Abb^, Oki de la parolsse fkiFüi^ 
ft'Bnm, pir^ le Poggio inip<6rialey Villa du girend-dbc de Töscane. 
— Aact22f.Octb.inFaiiiP^ ' - - : •'' ^ '-^ 
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* Cataiogue Au Uwet eie. Paris, SUvehre. a XVIm. 110 S. 
Vgl. Bull, du Bibi. Be^. Tom. m. No. 7. p. 002—503. 

[353.] BoMdU ^'9 Chev., peintre et ecrivaia italien. *r^ 
Äact 8 f. Febr. 1847 in Pans. 

*(hiakgmde*Uvre$etc.^Pari$,Savutre.lS^.(?) 8. 4t^B. 

[354.] Bo^eriaa, — Auct ^uf des^ea Landgut;e bei 
Tenddme, für 7000 Fr. Vgl BulL da BibL No. 18. (Juin 1846.) 
p.817— 81§. ' . 

* Cataiogue^ rigni de M. Letandu, opticien. 4. 1 jB. 

[355.] Bramiy Prof. in Manibronn. — Auct April in 
Stuttgart 

• Stuttgarter Büch^auctionS'VerMeickmss vcn JUescking u, C 8. 
16 f. April. :c ■ 

[356.] Bresche^ Br. Cb — Auet 4 f. Mai in Paris. 
. * Cataiogue des livres etc. Paris j Labitte* 8« 12^ B. 

[357.] Brolaen, €. Vir. t.^ Geb. Kriegtratji. -— Auct 
.19. f. August in Dresdoi. .'.:;,;. i 

Dresdner Bücherauctions- Verzeichniss von Segnits. 8. 27/. ÄW. 
il«Äfl»g iVi". 2.^-670. p. 240— 275- 

[358.] Bueboii, homme de lettres. — Auct 23 £. Jmu 
in Paris. , - . . 

:, "^'Cataiogue desßvres etc. Paris, Chimot 8. 3 B. 

[359.] Bimel, H., ancien officier de la marine nülkaire 

etc. — Auct 2 f. Febr. in Paris. ; ' 

f Cataiogue des Uvres andens et modernes de scieme, de UttSra*- 

ture et d'histoire, dont une graride pariie relatifs ä kk Normanäitf. 

Parii,J)eroche.8.7^B. 

[360.] €., B. B. — A9ct 18 £ ^an. 1847 in Paris. = 

* Cataiogue de livres rares et curieux^ fran^oisy itaiiens^ etc, 
Pom, PoUer. 1846. 8. 5j B. 

[361.] €., Ber«hel9t de. r- .A^ct 27. f. Jan^ iq Paris. 
*Cat4d0gueetCi Paris^ Hihrard. 8. 

[362.] Caimava» Ii., de Lyon. Vgl 1845. Nr.40&. 
Eine Preisangabe mebrer Bücher aus dieser im Qktb. 1845 in 
Paris versteigerten BibLs. Bull, du Bibl. No.9 et 10, (Sept. et 
Octl845.)p.415-Mü7. , 

[363.] Caiteedi^e» ile» ancien professeur ta colldge 
tommottaldeli^e.^ — Auct. ^.f.N^yb, in Luttich.' . ; . 

* Cai(Uogue'd\ne belle collectim de UvTßsde sdenoßs, 4^^ littd^ 
ißaturey d'hiäoire, d^histvire litt^me i^ de daseiques .grec\ et ^twi^ 
^. Partie. Liige, Oudqri.^ 8. 190 f 19i; & • Vgl. Bull,- du Bibj^ 
JWg,Tom.IILNo-6.p,398. ,. :, 

, [364} :Ctov#l» Tf»: Prof.: ^ der. polytecjko.; Schule in 
Stuttgart. — Auct Jiini 1845 daselbst . ;.;■/. 
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Stuttgarter Bikherauctümi- Vemichmsi wm Idudiing «.Ca 
26/. JWi» 1846. Nr. 11692—11820, p. 237—241- 

[365.] C^toÜB, nur^ttto de. — Surqnel^pietpriäem 
auorages Ur^9 de dieers cabinete d'amateure, par J, Techener. V, 
Buü. duBüd. Ne. 13. (Janv. 1846.; p. 676-^580. Betr. 1) Trattato 
de Santo Viaggione di GieniialeaMBe da Fraoc Cavatsooi. Ma. 
du cabioet de VL Yemak de Lyon; 2) Let Vies de« Femmes 
c^^bres, par Aotb. du Foiir. Ha. da caUoet de M. Je MarqaU de 
Coislia. 

[366.] CmtUh H.» Geh. Oberforstrath a. Director der 
Forfitakademie in Tharaot — Auct. 14. Febr. daselbst 

Verseichmt$ der Bücher^ KupferMUche^ Lithographen, Loiiir 
karten ic «. w, Dresden. & 12 #S. Die besten Bocher o. 8. w. der 
Cotta'schen Bibl. sind von den Erben zurückbehalten worden. 

[367.] Cr^veeoenur» BeveHer de, d'AbbeviUe. — 
And. 18 f. Febr. in Paria. 

"^ Caialogue d'une coHedion de nUdaülei greeque», romainet^ du 
moyen-Age et modernes^ en or^ en argent et en btofue, Uwe» numU- 
matiqties et tableaux, Paris, Defer, 8. 2 B, 

[368.] CTOtmebmirt Br. PIl Jr.» in Frankfurt a. M. 
— Aoet Febr. daselbst 

Frankfurter a. M. Bücheravctioru-Verzeichnüs 9 /. Fekr. 8. p* 
466—500. Nr. 9 1 24—10039. 

[369.] Cveuoer, Br. Ii. — Auct 8 f. Jan. in Marborg . 
^KaUdog^ zugleich das Verzeichmss der Bibl, Dr. F. Wurzeft 
enih. 8. 27 S. 

[370.] Cavier, Fr., membrc de F Institut — 23 f. No?b. 
in Paris. 

* CatalogUB des livres d'histoire naturelle (particulierement de 
Zoologie), da philosophie, d'histoire etc. Paris, Deliotu 8. 126 S. 
1148 Nr. 

[371.] B**». — Auct. 26 f. Octb. in Paris. 
' Catalogue de Uvres rares et curieux, de traitis singuliers^ fad- 
ties etc. sur toutes softes de maUeres. Paris, GvUlemot. 8. 2 B. 

[372.] BeUurfset anden juge bonoraire an tribunal dvil 
de Reuen. -^ Auct. 2 £ Juni daselbst. 

* Catalague de Uvres etc. Eouen^ Frangois. a 29^ B. Pr. 5 Fr. 
Enth. 3265 Artikel. Ueber ein paar Seltenheiten \u ihre Anc- 
tionspreise s. Bull, do BibL No. 15. (Blars 1846.) p. 692. 

[373.] BeHüff. — Der Geistliche Larking hat in der 
Privatbibl. des Sir Will. Dering in einer Handschrift ein altes 
interbide: The marriage between wit and wisdomes, aufgefun- 
den — ein Stui^k, daa, wie der Geistliche A. Dyce erklärt, den 
alten franz. Moralites nahe kommt, und in der engl. litteratnr 

Peta&oldr, Ani. d. Bibl.-WisteoBcb. 1846. 7 
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bis jetzt das einzige ist. Die Handschrift hat leider einige 
Lücken. Die Shakspeare Society ist besorgt gewesen, dieses 
Stück in einem der neuesten Bände ihrer Saniimlong herauszu- 
geben. S. Neue Jen. allg. Lit. Ztg. No. 129. p. 515. 

[374.] Hesyenettes, le Baron, m^decin en chef de l'ar- 
m^e d'Egypte. *^ Autographensammlung Auct. 9 f. Decb. in Paris. 

* Catalogue d^nutographes, la plupart du tems de la rimluHon 
et de l'empire. Paris^ alliance des aris, 8. 2^ B. 

[375.] DorofT. — Die weit und breit bekannte Auto- 
grapbensammluDg des Terst. Hofraths Dr. Dorow, in der sich 
Handschriften der angesehensten Männer des In- u. Auslandes 
befinden, und die zwischen 3 bis 4000 Stücke zählte, ist vom 
Antiquar Ant. Baer in Frankfurt a. M. für eine, wie man bald 
hört, sehr bedeutende, bald geringe Summe angekauft, und im 
Januar 1847 zur Versteigerung gebracht worden. Mehre für 
Preussen besonders werthvoUe Stücke soll man in Berlin zurück- 
behalten haben. S. Lpz. Charivari No. 190. p. 3034. Ausb. allg. 
Ztg. Beilage zu Nr. 63. p. 500—501. Nr. 142. p. 1134. 

Verzeichniss der Dorow^schen Autographen-Sammlung, Erste 
Abtheilung^ A — M nebst 2 Supplementen, Frankfurt a. M», Baer. 
1846. 8. VIu. 79 5. excL l BL Vorbemerk. Auct. 25 f. Jan. 1847 
in Fr. a. M. 

[376.] Drevet» ancien censeur des ^tudes au colMge 
royal Henri IV. et conservateur de la bibl. de St. Genevi^ve ä 
Paris. — Auct. 1 f. Decb. daselbst. 

* Catcdogue d*un Ckoix de bons livres grecs,, latins etfran^ais. 
Paris, Guübert 8. 

[377.] E*****% Prince d'. (Prince d'Esseling.) — Auct. 
16 f. Febr. in Paris, wenigstens ist die Auct. durch den Katalog 
angekündigt gewesen, wiewohl im Bull, du Bibl. No. 12. (D^cb. 
1845.) p. 537 raitgetheilt wird,dass die Bibl. wahrscheinlich ausser 
Landes wandern werde. 

* Catalogue des livres rares et precieux, anciennes poisies, ro- 
mam de chevalerie, chroniques etc, Paris,^ tSilvestre. 8. 

[378.] MfrÜfSf J' B., Chevalier de la l^on d^honneur, 
membre de Tlnstitut. — Auct. 16 f. Novbr. in Paris. 

* Catalogue des livres de geographica d*histoire^ voyages etc. 
Paris, Labitte, 8. VlII u, 255 Ä 2718 Nr. ' 

[379.] F***. — Auct. 15 f. Jan. in Paris. 

* Catalogue des livres etc. Paris, GaUiot 8. 

[380.] F***. — Auct. 16 f. Juni in Paris. 

* Catalogue etc., contun grand nombre d^ouvrages sur la topo- 
graphie des anciennes villes^ la bibliographie etc. Paris, Tecke- 
ner, 8. 
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[381.] FalUaniL — Ladas Gary» Viscoont FalUand, 
Staatssecretait JLaiYs I. von England, ein geschätzter Dichter, 
der in der Schlacht bei Newbury 1643 geblieben war, hinterliess 
eine kostbare BiU., die san Sohn Heinrich, bald nach des Vaters 
Tode, gegen ein paar Rosse vertaaschte. S. Lpx. Charivari No. 
180. p. 2879. Rosen No. 28. p. 224. 

[382.] Faure» de Ville franche. — Aact. 15. Octb. 
in Paris. 

* Catalogue de Uvres la plvpart relaiifs ä la numümaiique, ä 
Varchiologie, aux beaux-^rts etc. Paris, alUance des arts. 8. 1^ B. 

[383.] Fink, Dr. «. ^W^ in Leipzig. — Ein Theil der 
Bibl. sollte daselbst im Decbr versteigert, späterer Bekannt- 
. machung zufolge aber im Hause des Yerstorb. zu den von einem 
Sachverständigen bestimmten Preisen aus freier Hand verkauft 
werden. Von den zum Verkaufe überwiesenen Büchern ist ein 
Verzeicbniss gedruckt erschienen. 

[384.] Fix, Th, — Auct. 21 f. Decb. in Paris. 

* Catalogue des livres etc., avec une notice sur sa vie et ses our 
vrages. Paris, Techener. 8. VIII u. 112 S. Enth. 1954 Nr. Vgl. 
Bull, du Bibl. Belg. Tom. IV. No. 1. p. 70. 

[385.] Fr. — Auct 16 f. März in Paris. 

* Catalogue des livres andens et modernes, latins, frangais, Ita- 
liens. Parisy Guilbert. 8. 

[386.] «»**, de. — Aact. 2 f. Febr. in Paris. 

* Catalogue d'autographes^ tnanuscrits, documents fustoriques, 
et liwres, Part. L Autographes. Paris^ Techener, S. SB. 

[387.] «aUiui» Justi&rath. — Auct. März in Halle. 
Hallisches Bücherauctions - Verzeichniss von Lippert 24 /. 
März. 8. 

[388.] CU>odenoii|sli, Br. — S. oben Nr. 351. 

[389.] €(oo0« JT., Menoniten Prediger zu Hamburg n. 
Altona. — Auct. 7 f. Decb. in Hamburg. 

Verzeichniss von Büchern. 8. 72 Ä exd. Tit. u. Vorher. Verf. 
Dr. Hofimann. 

[390.] C^renTile, Tli. — Eine Revue der in der 
'''Bibliotheca Grenviüana (2 Vols. Londres 1843. 8.) verzeichne- 
ten älterai Druckwerke von Gost. Branet s. Bull, du Bibl. Belg. 
Tom. HI. No. 5. p. 290—297. 

[391.] C(iii|f^e09 ancient resident et consul g^^ral de 
France ä la Chine etc. — Aact. 19 f. Januar in Paris. 

* Catalogue des livres hihreux, chinoisy arahes, etc., des voyagesj 
livres äfigures et ouvrages sur la Chine. Paris, Labitte. 8. 

[392.] H.» B. — Auct. 18 f. Mai in Paris. 

* Catalogue etc. Paris, GviU^ert a 

7* 
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{393. j Hftnel. — Handschriften und Urkunden in der 
Bibliothek dew Hofratk und Prof, Dt, Gnstav Hand fsu Leipzig. 
S. Serap. No. 15. p. 234— 237. Betr. 77 Mss., und swar 5 griech., 
61 latein., 1 deutsch., 1 frana. u. 9 Faszikel Urknnden. 

[394.] Mm^Mi, Fr. H. v« d. — Ueber die im Beeitte 
V. d, Hagen* s befindliche Handschrift des PassionaU; von C, Klä- 
den. Mit einer Nachschrift von v, d. Hagen. S. Neues Jahrbuch 
der Berlinischen Gesellschaft für Deutsche Sprache und Älter- 
thumskunde. Bd. VIL (BerL S,) p. 249—273. Die Haadsehrift, 
auf Perg. aus dem Ende des XIII. oder dem Anfange des XIV. 
Jhrhdts , enth. 31 Lagen ä 8 Bl. 

[395.J Humdley, H«, Esq. — Anct. 24 f. Novb. in 
London. 

* Catalegue etc., consisting ofnearly 3000 Vol. Standard Works 
ofAncient and Modem Authors, in English, French^ IttUian and 
German etc. Londres^ Langwith. 8. 

[396 J Manrott. — Details sur deux belles bibliotheques 
qui ne sont plus^ par Gust. Brunet V. Bull, du Bibl. Bdg. Tom. 
JJL No. 6. p. 353—362. Betr. 1) die Bibl. von Just de Noailles, 
duc de Poix, die in London 12 f. Mai versteigert worden ist 
Der Katalog zählte 952 Nr., wofür 3188 Pfd. (79,000 Fr.) gelöst 
worden. Einzelne Bücher gingen zu ganz übermässigen Preisen 
weg. 2) Die Bibl. Hanrott, die bereits 1834 u. 1635 in London 
zur Versteigerung gekommen ist. Der Katalog in 5 Thlen um- 
fasste 10,829 Art., wofür 20,000 Pfd. gezahlt wurden. Die Preise 
sind auch hier nicht eben gering. Einen Auszug ans dem von 
Brunet mitgetheilt. Verzeichnisse einzelner besonders namhafter 
Verkaufspreise über beide Auctionen s. oben Nr. VI. 

[397.J Hecht, Pastor. — Auct. April in Halle. 
HalUschesBücherav4±ions-Ver%eickniss wmLippert, 24/. März. 
8. Nr. G&nfp. 60/. Die Bibl. war besonders reich im Fache 
der Hymnologie. 

[398.] HeUmaieF, Df., Prof. — Auct. Jan. 1847 in 
^ Ascha£fenburg. 

* Äschaffenburger BücheraucÜans-Verzeichniss (IXf.Jan. 1847.^. 
1846. 8. 

[399.] HeineneoFd, Baron H. CoUot d'Eseury 
de, Conseiller d'^tat et Curator de l'Academie de Leide. -^ 
Aact. 30 f. März im Haag. 

Catalogue de Livres et d^une CoUection pricieuse de portraits et 
de planches historiques. A la Haye, van Qeefetvan Stockum. 8. 
130 S. excl. Tit. %l , Vorbemerk. iV. 25 Cents. , 

[400.] Hess, J. Fr. Ch., Stadtbaumeister in Frank- 
furt a. M. — Auct. Febr. daselbst. 
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Frankfurier a.M. Bücheraudionf-Vermeichniss 9 f. Fehr. 8. p. 
354—380. Nr. 7298—7751. 

[401.] HÜTBel, II«f Prediger ao der reformirt; Kirdie io 
Leipzig. — Aiict. Mai daselbst. 

Leipssiger BücheraucHon^VerMeichniu 20 f. ApriL 8. 

[402.] HomnAiui T« Fallemlelieii« — *Bibiiotheca 
Hoffmanni FaUerädfenm. Liptiae^ Engetmatuu 8. 93 5. Pr. n. 
15 Ngr. £ntb. das Yerzeichniss von 24 Mss. mit 80 bis 90 Schrif- 
teo (meist zur niederdeutscheo Litterat gehörig), 14 toH Hoff- 
maoo geDommenen Abschriften berühmter Werke unserer alten 
Litteratur, 6 alten Holzschnitten und 1100, zum Theil seltenea 
Druckschriften. Der Besitzer beabnchtigt alles dies für minde- 
stens 2000 Thlr. au verkaufen, daher denn auch das Gebot der 
Berlin, kön Bibl., die dafiir nur die Hälfte zahlen wollte, keine 
Berücksichtigung gefunden hat. Vgl. Hamb. liter. o. krit Blatt 
Mo. 80. p. 628. No. 114. p. 893—^5. Neue Jen. allg. Lit. Ztg. 
No. 312. p. 1246—1247. Bull, du Bibi. Belg. Tom. HI. No. 6. 
p. 400. No. 7. p. 495. Augsb. allg. Ztg. 1847. B«l. zu No. 3 
p. 19. Deutsch, allg. Ztg. 1847. No. 7. p. 58. — Nach dem 
Lpz. Charivari No. 221. p. 3529 soll sich eine Berliner Sehrift- 
stellenn entschlossen haben, «n Originalwerk heranszogebcB, 
mn den ganzen dafür eingehenden £rtrag an Hofimaon zu ober* 
lassen, damit selbiger entweder seine Bibl.^ zu deren Verkauf er 
sich nur durch die Verbältnisse genöthigt sieht, ganz behalten, 
oder doch eine Zeit abwarten könne, wo ihm ein günstiger Ver* 
kaufspreis gestellt werde. 

[403.] HoAneltfteF, Dr. Cf Gymnasialdkektor. — 
Auct. März in Cöln. 

Cölner BücheraudioM- VerMekhnisi vm Heberle 16 f, M&r%, 8b 

[404.} Hointtte» W,, engl. Postbeamter. — Ans dem 
Nachlasse desselben ist eine merkwürdige Sammhmg von 
Schauspielen Shakspeare's, Lilly^ Marlowe^s, Nash's, Peele's, 
Beaumont's, Fletcher's u. A. versteigert worden. Einige dieser 
Schätze bestanden aus nichts weiter als drd bis vier Blättern 
alten tergilbten Papiers, gingen aber trotzdem zu sehr hohen 
Preisen weg. S. Blatt, f. Kter. Unterhalt. Nr. 260. p. 1040. Ein 
paar Notizen über bezahlte Preise für Büther aus dieser und 
ans Upcott's Bibl. s. im Bull, du Bibl. Belg. Tom. III. No. 5. p. 
B26 — 327 (ans der '^ Revue britann. Brux. Juin.). 

[405.] Morvatb^ St. v.» Bibliothekar u. s. w. S. ofa«n 
Nr. 272. — Seine aü seltenen Handschriften n. Druckwerken 
reiche Bibl. soll für 120,000 Fl. CH. an das Ungar. National- 
mnseum in Pesth verkairfl werden. 

[406.] S"^. — Aod. 14 i. Decb. ia P^ri». 
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* Catalogue de bons livres sur Us sciences et aris, belles-dettres, 
Phistoire^ le blason etc, Paris, Giiiliemot 8. 1^ B. 

[407.] JTftek» IH. F., Domcapitalar io Mainz. — Äuct. 
Febr. in Frankfurt a. M. 

Frankfurter a. M, Bücheraudions- Verzeichniss wm Kettembeil, 
9/. Febr. 8. p. 69—94. Nr. 1306—1832. 

[408.] Jouy, de. — Auct. 21 f. Decbr. io Paris. 

* Catalogue de livres anäens et modernes. PariSf Guilbert. 8. 2B. 

[409.] Kasteele, R. P. van de, rastend leeraar by 
de Hervormde gemeente te's Gravenhage. — Auct. 6 f. AprU 
in Haag. 

[410.] Köntif» Regiernngsratb. — Aact. März in Cöln. 
ColnerBücherauctions-Verzeichniss von Heberle 16/. März. 8. 

[411.] Kopp. — Index Bibliothecae ab Ulrico Frid» 
Koppioy palaeographo, relictae. Quae bibliothecd continet multos 
eosque magjios Ubros pidura lineari per laminas aeneas expressa^ 
glossaria, lemca^ mvlta, qaae nunc rarisdme inveniuntur, opera^ 
quae ad philologiam, antiquitatesj palaeographiam^ rem diploma" 
riam, genealogiam^ heraldicam^ numorumdoctrinam^ historiam 
periinenty nee non praestantimmas exqtäsitissimasque attctorum^ 
quos vocantj dassicorum editiones et graecorum d latinorum, scrip^ 
torum historiae Byzantinae, rerumque ecclesiasticarum^ et monon 
ehorum cdlegio St. Mauri adscriptorum; chronica^ dissertationes^ 
incunabula, complures Codices manuscriptos re/.^ mvÜosque alias 
mnnium dodrinarum ac disdplinarum libros, eosque hoc tempore 
rarissimosy quos seu carptim partes seu singulos vendendos curat 
preUo solito minori Schvmn & Godz bibUop. Mannhemiensis. 8. 
119 5. excl. lat u. deutsch. Tit., Vorw. und Errata. Enth. 713 Nr. 
in Fol., 1270 in Quart, u. 1867 in Oct. et Duodec. Der Versiehe- 
rang des Vorwortes zufolge enthält der Katalog die von dem be- 
rühmten Paläographen hinterlasseneBibl. noch in ihrer ursprüng- 
lichen Vollständigkeit. Zum Verkauf der Bücher war der Weg 
der Submission gewählt, d. h. jedem Werke war ein Preis beige- 
setzt, zu dem dasselbe, anfangs bis zum Sept., später bis zu einer 
andern verlängerten Frist abgegeben werden sollte, wofern nicht 
einstweilen höhere Bestellungen eingegangen sein würden. 

[412.] Krafft, Br.» Prof. u. Pfarrer. — Auct. März ia 
Erlangen. 

* Erlanger Bücherauetions - Verzeichniss von Bläsing 17 /. 
März. 8. 

[413.] Kraiu^ Br. ^ Auct. 26 f. Jan. in Göttingen. 
*KaMog. GbtUngenb.Dieierich. 8. 

[414.] li., C — Auct.^f.Novb.inParis. 

* Catalogue de Htres etc. Paris^ Pöiier. a 2 Ä 
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[415.] li., ü« — Autographensamniluiig. Auct. 4 f. Febr. 
1847 in Paris. 

* (Jatalogue de la belle coUection de letires autographes, Parisy 
Charon. 1846. 8. öj B, 

[416.] Iiaebaire, Baron de. — Auct. 9 f. No?U 
in Paris. 

'*' Catalogue des livre$ etc, Paris, Allouard. 8. 4^ B. 

[417.] üaeosie» Abb^. — Autographensammlung. 
Auct 25 f. Juni in Paris. 

* Catalogue etc, Paris, Techetier, 8. 

[418.] Iiafitie, J. — Auct. 7 f. Jan. in Paris. 

[419.] üarenaucllire« Pli. de, ancien Magistrat, 
ancien Yice-Pr^sident de la Societe de Geographie de Paris etc. 
— Auct. 30 f. Novb. in Paris. 

Catalogue des limes etc. Paris^ Jannet, 8. XVI u. 272 S. Eine 
in jeder Beziehung, namentlich aber im Fache der Geschichte u. 
Geographie ausgezeichnete Bibl., 2576 Nr. enth. 

[420.] liaroche-Ay<^ (Aymon), de. — Auct. 8 f. 
Decb. in Paris. 

* Catalogue d'une bibliotheque nombreuse et choisie en tous 
gern es, thiologie y jurisprudence y sciences et arts, belles-lettres et 
histoire, et tovi particidürement curieuse par un grand nombre de 
limes sur Part Uraldique, la noblesse etc, Paris, Techener, 8. X u, 
320 5. Enth. 2611 Nr. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IV. No. 
1. p. 70. 

[421.] Iielieaii» fi. IH. A,, ancien avocat g^n^al ä la 
cour de Cassation etc — Auct. 2 f. Novb. in Paris. 

* Catalogue des limes magnifiquemeni conditionn^s etc, Parisy 
Labitte, 8. 4 JB. Die Bibl., obschon nur 531 Nr. stark, ist doch 
um die sehr ansehnliche Summe von 23,000 Fr. versteigert wpr- 
den. Einzelne Verkaufspreise s. im Bull, du Bibl. No. 22. (Öct. 
1846.) p. 1012. 

[422.] lief ros.'^ — Auct 29 f. Octb. in Paris. 

* Catalogue de Hmes etc, Paris, Potier, 8. 2^ B. 

[423.] Iiemi, Br Auct. 22 f. Juni in Paris. 

* Catalogue etc Paris, Delion, 8. 

[424 ] Iiesley, A. — Sir W. Knox hat in der Bibl. von 
Sir Lesley im westlichen Schottland die seither als verloren be- 
trachteten Originale der Liebesbriefe aufgefunden, die von Maria 
Stuart vor der Ermordung Darnley's an Bothwell gerichtet lyor- 
den. Sie sind franzosisch verfasst, nnd werden trotz erhobener 
Widerspruche doch fiir acht gehaiten. Man glaubt, dass der 
Bischof von Boss, ein Vorfahre Lesley*s und eifriger Anhänger 
det Maria Stuart^ diese, friiher im engl. Airinve verwahit gewe- 
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senen Aktenstücke an sich zu briagen gewmst habe, und die- 
selben so in die Bibl seiner Familie gelangt seien. Knox will die 
Bnefe im Edinburgh Review yeroffentlichen. S. Lpz. Zig. No. 
260. p. 5559. Deutsch, allg. Ztg. Nr. 304. p. 2718. Bull, du Bibl. 
Belg. Tom. HI. No. 7. p. 48a-489. 

[425.] ülierie- — * Catalogue de livres, laplupart reh" 
iifs atuc antiqtdUi^ et enparticulier aux midaiUes ei aux mormuies^ 
provenant en'partie de la bibUothique de M. le barm Vincent, an- 
den ambassadeur^ et en demier Heu, de la coUecHon de M. Mph», 
LhMe. Paris, SilveHre. 8. 1} B. Auct. 19 f. Novb. io Paris. 

[426.] Idntenau, A. Fr. A. v.» General-Blajor in 
Dresden. — Auct. 7 f. August daselbst. 

Dresdner BOcherauctiane^ VerMeichnin von Segvit» 27 /• JüU. 
8. Nr. 2563— 3228. p. 111—143. 

[427.] liütflseiikirclien, Pfarrer. — Auct. März in Coln. 
Gßlner Bücheraucüons Verseichniss van Heberle 16/. Mär», 8. 

[428.] M***. — Auct 9 f. Jan. in Paris. 

* Catalogue etc. Paris, PioUer, 8. Ueber ein paar Artikel die- 
ser Bibl. s. Bull, du Bibl. No. 13. (Janv. 1846.) p. 581—582. 

[429.] »I***. — Auct. 19 1 Jan. in Paris. 

* Catalogue des livres en partie rares et carieux etc* Paris^ Po* 
tier. 8. 3i B. 

[430.] M*^. — Auct. 29 f. Mai in Paris. 

*NoUce des livres etc, Paris, Silvestre, 8. 2|^ Ä 

[431] M***. — Auct. 8 f. Sept. in Paris. 

* Cqialogae etc, Paris^ Silvestre, 8. 2|^ B, 

[432.] M***. — Auct. 12 f. Novb. in Paris. 

* Catalogue des livres etc, Paris, Sibveitre, 8. 1| B, 

[433.] M****. — Auct. 11 f. Mai in Paris. 

* Catalogue de livres rares et priciem, 4diUons elzdviriennes ou 
sorties des presses de Hollande au XVUe siecle, exemplaires sur 
peau väiny grands ouvrages äfigures, journaux et piices histo" 
riques de la r^lution fran^aise, livres sur la science Mraldique, la 
numismatique^ tarchiologie , etc*^ rdiwres de Derome, Padeloup, 
Thouvenin, Muller, Purgold, Bausonnet, Lebrm» Niedrh, etc, 
R^dig4 par P. L. Jacob, bibliophile, Paris, alliance des arts, 8. 
iF w. 344 Ä Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. III. No. 5. p. 337— 
338 und Bull, du Bibl No. 18. (Juin 1846.) p. 812—817, an wel- 
chem letzteren Orte ein Verzeichniss nandiafter Verkaufspreise 
nntgetheilt ist. 

[434.] H -^ Auct 20 f. April in Paris. 

* Catalogue de la bibUotMque etc.^ presqus entOrementcompost^ 
d^iariis reUüifs ä l'kistoire du rigne de Louis XJF., tels que m4* 
moms^vdoHons^ pmnpklets, eatires^ etc. Parisy Pi^tier, 8. 6^ B. 
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[435.] If . . . , TidAl de. — Aoct. 26 f. Jan. in Paris. 

* Qitalogue eie, Paris, Gamot et H^ard* 8. 

[43ö.] Maaiieii» Ii. F. waUf ministre d'^tat etc. — ^ 
AuGt. 11 f. Jan. 1847 im Haag. 

* Ckitalogue etc. A la Haye^ va7i Stochan. 1846. 8. 

[437.] Margaretbe. -^ Une CoUedion de Ldvres d^nni 
femme du monde a la fin du XlVe et au cemmencement du XVe 
siede. BibHotheque de Marguerite de Flandre. V, Littres H 
Piices rares ou vMites pM. par Matter. (Paris. 8>) p. 19 — 39. 

Margaretbe von Flandern war 1350 geb. , wurde spater die 
Gemablin Philipp des Kühnen von Burgund nnd starb 1405. 
Das Inventarinm, das hier von Matter raitgetheilt worden, und 
Eigenthom der StadtbibL za Troyes ist, mag kurz nacb^dem 
Tode der Fürstin gefertigt sein. Bis jetzt war es ein Ineditnm; 
denn Das, was Barrois über die Bibl. der Margaretbe veröffent- 
licht hat, ist aus einem anderen Inventar entnommen. Das von 
Matter benutzte Inventar ist ein Theil des Gesammtinventars der 
Juwelen, denn unter die Juwelen wurden auch die Mss. gerech-* 
net. Dieses Gesammtinventar führt den Titel : Extraict de Tln«' 
ventaire des Joyaux et autres Biens^ meubles de feue Madame la 
Duchesse de Bourgoingne, envoyez en la Chambre de Comptes 
k Dijon par Tordonnance de Monseigneur, par r^v^rend Pere «n 
Dieu l'Evesque de Bayeulx, et encloz soubz son signet. Ver- 
glichen mit anderen Bibl. der damaligen Zeit war Margarethens 
Bibl. weniger zahlreich und auch weniger gelehrt gewesen, wie 
Matter in seinen angehängten Observations bemerkt, sie war 
eben nichts weiter als die Privatbibl. einer Frau von Stande ; aüe 
ist aber als solche insofern von Bedeutung, als sie den Ge- 
schmack und die Erziehung der Grossen damaliger Zeit sehr 
gut charakterisirt. Wie es scheint, sind die Bücher später ver- 
kauft worden. 

[438.] maKzaeehelli, abb^, anden directeur de la 
Bibl. Ambroisienne k Milan. — Auct. 12 f. Jan. 1846 in Paris« 

*Catalogue etc. Paris^ Silvestre. 1845. 8. 176 S. exd. 3 BL 
1849 Nr. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. lll. No. 1. p. 92. 

[439.] micbael» H. jr. — Der zu Hamburg am 10. 
Juni verstorb. Michael, ein ebenso tüchtiger Gelehrter u. eifriger 
Bibliophile als thätig^ Geschäftsmann, hat eine hebräische Bibl. 
hinterlassen^ die an 6000 Druckwerke n.. 800 Mss. (grösstentheils 
auf Pergament) enthalten, und alle Samminngen dieser Art der 
ükem sowohl als neuem Zeit an Bdezahl übertreffen, selbst in 
vieler Beziehung kostbare^ sein soll, als die berühmte jetzt in 
Oxford befindl. Oppenheimer^scbe Bibl. Man befürchtet, dass 
England keine Mittel nnversuebt lassen werde^ancb dieHidiael'- 
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sehe SamiQlaog, wie früher die Oppenheimer sehe, zu acquiri- 
ren,' and es durfte daher dem deutschen Yaterlande, wenn es 
sich die Sammlung erhalten wissen will, wohl anzurathen sein, 
in Zeiten auf den Ankauf derselben zu denken. S. Hall. allg. 
Lit Ztg. Intelligenzbl. Nr. 43. p. 353—354. Dresdn. Abendztg. 
No. 27. p. 645. 

[440.] niolil» V.5 Präsident in Stattgart. — Aact. April 
daselbst 

Stuttgarter Bücherauctions- Verzeichniss von Lieschirig u. C. 
16/ April. 8. 

[441.] BtonTille» €)omte de. — Aact. 25 f. Mu 
iD Paris. 

'^ Notice de livres rares et curieuxy andens et modernes^ ei des 
gravures d' Israel^ Süvestre et autres. Paris^ Hihrard, 8. 2^ Ä 

[442.] motteley.. — * Catalogue d'une collection tres- 
eonsid&uble de livres imprimh par les ElsMr de format in FoL^ 
in 4® et in 8^ recueillis par un bibliophile (Motteley) pendant ces 
vingt demiires annees eii France et dans les pays dtrangers, Parisy 
Qaye, 8. 39 S. fleurons ehhiriens, 

[443.] SrUcolaufii. — Der Kaiser Nikolaus von Russ- 
land besitzt jetzt das berühmte Gebetbuch, welches die Königin 
Maria von Medicis 1640 in Brüssel kaufte. Dasselbe enth. auf 
169 feinen Pergamentbl. in Oktav die Psalmen il mehre Gebete 
ia latein. Sprache. Die Schriftzüge sind mindestens 400 Jahr alt, 
nnd die 53 grösseren mit grosser Kunst ausgeführten Gemälde 
sollen von dem bekannten Maler Hermelind (f 1450) seim Die 
Jdeineren Randverzierungen übertreffen Alles, was in dieser Art 
je gefertigt worden ist. S. Rosen No. 110. p. 879. 

[444.] SroaiUes, J. de, Bue de Poix. — S. oben 
Nr. 396. Die 7--8000 Bde starke BiU. ist 1835 in London ver- 
steigert worden. Eine nachträgliche Nachricht darüber, zugleich 
als Nekrolog des Verstorb. (+ 1. Juni 1846), von J. L^ichon s. im 
Bull, du Bibl. No. 18. (Juin 1846.) p. 818—820. 

[445.] Ochoa» Cb. de. — Derselbe ist im Juni zu 
Paris gestorben^ u. hat eine grosse Sammlung von sanskrit., 
mahratt.) hindostan. n. persischen Handschriften hinterlassen, 
die er auf seiner mit Unterstützung der franz. Regierung unter- 
nommenen Reise nach Indien und dem centralen Asien zusam- 
mengebracht hatte. S. Neue Jen. allg. Lit. Ztg. No. 201. pu 801. 

[446.] If**» 3. E. — Auct 19 f. Febr. in Paris. 
* Oatahgue des livres andern et modernes, Parisy BeLion, 8. 6^ B, 

[447.] . Pltou, II. A.9 ancien libraire et d^port^ ä Car 
yeone. — Aupt Iß f. März in Pari$. 

*■ JfiaUceiies lims rarss ei cmeiuc. ParisyJELämri. 8. = ., : . 
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[448.] Plxereeouri, de,. — R^flexioru a prapos de la 
vente de la Bibliotheque de M, de Pixerdeourt, parfeu CA. Nodier, 
1838. V. BuU. du BM. No, 15. C^ars 1846.J p, 677—680. 

[449.] Puclito, Br. W. ^., Landrichter. — Auct. 
23 f. März in Erlangen. 

* Erlanger Bücherauctions- Verzeichniss von Blädng, 8. 

[450.] Ralie, Professor. — Auct April in Halle. 
Hallisches Bücherauctums - Verneichniss van Lippert 24 /. 
Mars. 8. 

[451.] Raneli» Aactionscommissar. — Aact. Ende April 
in Berlin. 

* Berliner Bücherauction^ Verzeichniss der Rauch* sehen u, and, 
Sammlungen. 8. 334 S, 

[452.] ReuteK, Hr., Medic. Rath in Idstein. — Der- 
selbe besitzt einen Auszug aus der Historia scholastica des Petrus 
Comestor auf einer PergamentroUe. S. Ztschrift f. d. Archive 
Deutschi. Hft. 1. p. 77. 

[453.] Rlcbelleu. — Bibliotheque d*un homme d^Üat 
duXVIlesiMe, — Catalogue des codes manuscrits du Cardinal de 
Richelieu. V. Lettres et pieces rares ou iit^dites publ. par Matter. 
fPanV. 8Jp. 77—85- 

Aus dem in der Pariser konigl. Bibl. befindl. Kataloge der 
BibL der Sorbonne, der von Guedier de Saint-Aubin im vorig. 
Jhrhdt. gefertigt worden ist^ entnommen. Bekanntlich wareq 
die Mss. Ricfaelieu's testamentarischer Venügung zufolge in die 
BibL der Sorbonne gekommen, aus der sie aber später mit den 
übrigen Mss. in die konigl. BibL wanderten. Dort werden sie 
noch jetzt als Fonds Richelieu aufbewahrt. Der Zahl nach be- 
liefen sich die Mss. Rieh, auf nicht weniger als 588, wovon die 
Hälfte fast hebräische sind. 

[454.] Riddle» Jf. — Auct 23 f. März in Paris. 

♦ Catalogue etc. Paris, Silvestre. 8. 8 J B. 

[455.] RöcbVCb. Wl., Auditeur in Dresden. ->- Auct. 
15 f. August daselbst 

Dresdner Bücherauctions-Verzeichniss von Segnitz 27/ Juli. 8. 
Nr. 4374—4693. p. 199—214. 

[456.] B^intoni, Abb^. — Auct 22 f. Octb. in Paris. ^ 

♦ Catalogue de livres etc. Paris, Silvestre. 8. 8 B. 

[457.] Riideibacb» Br. A. €^. — Auct. Mai in Leipzig. 
Leipziger Bücherauctions- Verzeichniss 30 /. April, 8. 

[45ä.] RfillBc, Hr. €. A.^ Hofrath u. Unirersitätsricb^ 
ter jQ Leipzig. — f Auct Okt« daselbst. . 

LeipzigetBikh^oMctims^Vermchnissvon T. Q. Weigeh l^f 
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[459.] VL^lnjSi 3. Iä., Pastor.in Colo b. Meissen. — 
Aact. 16. März io Meiosen. 

Verzeichniss (s, oben Nr, 345. j Abth. L Nr, 1 — 576. 
[460.] Ramobr, €. F. £i. Fr. v., k5ii. däa. K«liiimer- 
herr. — Auct. 6 f. Okib. in Lübeck. 

"^ Verxeichniss einer Sammlung von Büchern u, «. w, Lübeck. 8. 
122 5. 3512 Nr. Beachtenswerth für Maler«, Sealptur^ Poesie, 
Gescbichtei Bechte, antike a. moderne Philologie, Archäologie 
u. 8. w. 

[461.] Siimpf,li.]».P]i., Major in Frankfurt a.M.— 
Aoct. Febr. daselbst. 

Frankfurter Bücherauctiom- Verzeichniss 9 f, Fehr, 8. p. 380—- 
402. Nr, 7752—8135. 

[462.] »., F. Ii. — Auct. 2 1 Novb. in Paris. 
* Catalogue etc, Paris, Delion, 8. 

[463.] 9ae;f 9 Baron S^ de» pair de France etc. — 
Auct des II. Theiles der Bibl. 6 f. April in Paris. 

"^ Bibliothlque etc, Seconde livraison, t IL Sciences mSdicales 
et arts utiles; Psychologie, sciences morales^ lingwistique, Utt^rature 
et beaux-arts, histoire litt^raire, Paris^ Duprat, 8. XV u^ 414 S. 
excL 2 nicht pag, S, Redig. von M.R. Merlin. Vgl. Bull, da BibL 
Belg. Tom. III. No. 3. p. 218—219. 

[464.] Sclnuiiaiin, Br« €(. K.^ Oberapjy. Ger. Präsi- 
dentin Dresden. — Auct. 15 f. Sept. daselbst. 

Verzeichniss der meist die juristische und publicistische Literatur 
umfassenden Büchersammlung u. s, w, Dresden, 8. /// u* 60 S, 
Vgl. Drcsdn. Tagebl. No. 53. p. 431. 

[465.] IStekoI, Oberprediger. — Auct April in Halle. 
HaUisches Biicherauctions- Verzeichniss von Lippert 24 f. März. 8. 

[466.] (Soleinne, de. — S. 1845. Nr. 470. 
Addition ä la Bibliotheque dramatique de M* de Soleinne et la 
Bibliographie voltarienne de M. Quirard, V, Bull, du Bibl, Belg. 
Tom, in. No. %p, 148—149. 

Addition ä la Bibliotheque de M. de Soleinne, Eörivoins dror- 
matiques beiges oufixh en Belgique; parM. de Reifenberg, V. Und, 
No, 4, p, 233—236. 

Souvenirs de la vente Soleinne^ par Chut BrunH, V. Ibid, No. 
4. p, 225—231. 

[467.] Tieck» Ii, -- Im Lpz. Charitari No. 184. p. 2938 
wird nach eheffi Wiener Blatte beric&tet, das« Tiec&'s ttbl, 
grosstentheiYs aus Werken für it. über dm Theater bestehend, 
so bedeutend sei, dass Tteck's Hauswirth iti Beriio erste#eMi die 
Miethe gekündigt habe, aus Förcht, Se Last der Bü^er sei für 
das Gebäude zu gross und gefahrbringend. 
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[468.] T0cliertk«4riii If oskaa. — Udber dessen schone 
BibL nissisclieF o. Ruasland betreffender Bücher, wovon ein Kar 
talog in 2 Oktavbden,aber nqr in wenigen Exemplaren gedmckt, 
vorhanden ist, s. Bull, dn BibL Belg. Tora. III. No. 5. p. 339—330. 

(469.] Up€Mitt»lPir., £sq., vorm. Unterbibl. der London 
Institution. — S. oben Nr. 404. Die za Upcott's Nachlass ge- 
borige Autographensammlang, wovon ein grosser Theil aus den 
1835 geradezu als Makulatur verkauften Papieren der Staats- 
schatzkaramer stammt, ist in London für 3800 Pf. versteigert 
worden. Die Sammlung bestand aus einigen 30,000 Stück Hand- 
schriften (nach dem Serap. Nr. 3. p. 47 besass Upc. bereits 1836 
&ae Zahl von 32,000 eigenhänd. .Briefen). Die Staatspapiere 
sind grösstentheils für das brit^ Museum angekauft worden. 
Auch von den übrigen Papieren hat das Museum viel acquirirt. 
S. Hamb. liter. u. krit. Blatt. No. 82. p. 640—641 (aus d. ♦Mor- 
Bing Chronide vom 25. Jun.)» Lpz. Charivari Nr. 202. p. 3227. 
Rosen No. 180. p. 1431. 

[470.] Telsen, Br. v., Kreisphysikus in Enpen. ^^ 
Auct. März in Cöln. 

Cöljier BüeheraucHons- Verzeichniss van Heberle 4/ März, 8. 

[471.] Terstolk van (Seelen» Baron jr. O», mi- 
nistre d'etat etc. h la Haye. — Auct. 12 f. Odb. daselbst. 

(htalogue de Livre9 etc, Ä la Haye, van CUefet van Stockum. 
8. 103 S. exd. TU. u. Vorher. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. III. 
No. 6. p. 398—399. 

[472.] Tervoort» avocat. — Auct. 14 f. Decb. in Paris. 
* Notice de livres de droit et de litterature. Paris^ Guilbert. 8. 1 ^ B. 

[473.] TiUers, Fr. Fr- 3^. *e, Prof. der franz. Sprache 
in Dresden. — Auct. Decbr. daselbst. 

Dresdner Bttcherauäions^Venfeichmss von Segmtz 12/. Novb. 
8. p. 290—309. Nr. 6301—6663. 

[474.] TtneentyBaron. ---S. obenNr.435. 

[475.] ITaekevliarlili. — Von der auf Wackerbarths- 
ruhe bei Dresden befindl. Gräfl. Wackerbarth'schen Bibl. ist eki 
Theil den 4 1 April in Dresden verstei^rt worden. 

Dresdner BüeheravetMns^ Verzeichnis von Segftitz 9 /. März. 
a Nr. 5122—5980. p. 238—280. 

[476.] W^eUie» Pastor zu VITansleben. — Auct. April 
in Halle. 

Ho/Jwdkai Büchenmeiions-Verzeiehnise von lAppert 24/. März. 
8. 7Vr.21683/p.224/. 

[477.) WMe»' ardudiaconns Lingonensts. — Ein kleiner 
BiUiothekkaUihgy mtgetk. 9on Hofir. u. Prof. Dr. Hänel. S. 
Serap. 2Vb. 21. p.9B4. Aus einem Cod. CaaronKtetaniis. , 
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[478.] fFIlelm. — Caialogue d*une£jolUction de Livres 
du Xe neck, BihlMhhqae de Wüelm mr leg sepi arU lib^raux, F. 
LeiJtre» et pieces rares ou inediies pubL par Matter. (Paris 8. j 
p.l— 13. 

Aus dber Handschrift der Pariser koa, BibLauf 2 BL eoth. 
a. mit der Aufschrift : 

Cette c^dale — ci coatient la liste pure 
Des livres de Wilelm, leur ordre et leur natnre. ^^— 
Haec retiDet scedula Wilelmi nomina certa 
Dbroriim, qui sint et qabt simul ordine pandit. 
Der Katalog ist aus dem X. Jahrhdt, a. umfasst 45 Nr. io fast 
aOO Bden. In dem am Schlüsse des Katalogs angehängten Ob- 
servations g^nerales spricht sich Matter dahin ans, dass die Bibl. 
eine coUection d'un homme savant et riche gewesen zu sein 
scheine. - 

[479.] irUlems, jr. F., membre de PAcad. royale de 
Bruxelles, de Tlnstitut royal des Pays-Bas etc. — Auct. 1 f. 
Febr. 1847 in Gent. 

*ßibliotheca Wülemsianay ou Catalogue de la riche coUection 
de livres däaissds etc. Gand^ Gysdinck. 1846. 8. F/JJw. 202 5. 
Der I. Thl. enth. 2471 Nr. 

[480.] IPITordswortb, Br. ~ S. oben Nr. 351. 
[481.] ITurzer, Br, F. — S. oben Nr. 369. 
[482.] Yeminifii de liyon. — S. oben Nr. 365. 



Zweiter Abschnitt 

Bibliographie. 

[483.] Bniiopbllenverelne u. 0. w. — ^ Ueber die 
vom Bibl. Ver. in Gent herausg. Schriften u. dergl s. Bull, da 
BibL Belg. Tom. IlL Np. 3. p. 215. 

Ueber die Soci^t^ des. Bibliophil. Fran9aiä ä Paris s. das. Nö. 
2. p. 147 — 146. Ausführlicheres noch findet man in Betreff dieses 
Ver. im Annuaire des Societes savantes de la France et de 
:r^tranger. Ann. L p.359— 361» wo, ausser einer notioe histo- 
rique, das Reglement und der Etat actuel mitgetheilt sind. : 

Ein Yerzeichn. der vom jBibl. Ver. in Beims veröffentl. Schrif- 
ten s. Bull, du Bibl. Belg. Tora. III. No. 1. p. 79—80. 

Laut Nachricht in der. '''Democratie pacü$qtte vom 14. Mai 
(s. Ausland Nr, 146. p.5d4) hat sich in Lyojd eine Asiociation 
zur Aufsuchung) Erwerbung u. Yernichtuig ^bscön^r c^.uii- 
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moralischer Bucher gebildet, die dorch freiwillige Beiträge der 
Mitglieder erhalten werden soll. 

Dem fünften Jahre«berichte zufolge hat der in Sachsen be- 
stehende Verein zur Verbreitung guter u. wohlfeiler Volksschrif- 
ten im Laufe des J. 1845-— 46 von den vom Vereine selbst her- 
ausg. sowohl als angekauften Schriften nicht weniger ab 69,400 
Exp. an die Zweigvereine verabfolgt u. auf dem Wege des Buch- 
handels vertrieben. Rechnet man hierzu die bereits während 
der ersten vier Jahre verbreiteten Schriften, so ergiebt sich die 
Summe von 249,417 Exp. Vgl. 1845. Nr. 486. 

[484.] Temi.Bililioi^apb. -— *BtMo^a/^dt Jlft'c^. 
Denisy tradu». con aggiunte e seguüa nUla IL edi». delPab. Ant 
RoncetU, Milano, dcdla soc, tipogr. de' da$s. ital, 8. 368 S. Pr, 
by^L, Vgl. 1845 Nr. 495. 

Bibliomania par U docteur Dibdin^ 2e Edition 1844; par Gtut. 
Bnmet V. BidL du Bibl, Belg. Tom. IIL No, 1. p. 33—45, wo 
insbesondere ein Verzeichniss namhafter engl. Bücherpreise von 
Interesse ist. Vgl. 1845. Nr. 485. 

Bibliomanes, Une ^pigramme^ pubL par Ferd, Hmaux, V^Ibid, 
No.%p. 138—139. 

[485.] BUeberpreise. — Ein Verzeichniss bedeuten- 
der Auctionsbücherpreise s. Bull, du Bibl. No. 18. (Juin 1846.) 
p. 812—813. 

Ein dergl. kleineres Verzeichniss von Büchern zu enormen 
Preisen, 10 zum Preise von einer halben Mill. Franken s. Lpz. 
Charivari No. 184. p. 2934. 

[486.] Terbotr Büclier. — Index librorum prohibi- 
torum, Katalog über die in den Jahren 1844 und 1845 in Deutsch- 
land verbotenen Bücher, Beitrag zur Geschichte der Presse» 
Zweite Hälfte. Jena^ Luden. S. IV, 5—23 S. Pr. 3 Ngr, Vgl. 
1845. Nr. 491. Beide Hälften geben eine Zahl von 453 Schriften, 
deren Verbot aber meist nur auf einzelne deutsche Bundesstaaten 
sich erstreckt Indessen kommt noch hierzu der in allen Bundes- 
staaten verbotene gesammte Verlag des litter. Comtoirs in Zü- 
rich u. Winterthur, sowie der gesammte Verlag von Fröbel u« Co. 
ni Zürich. S. Deutsche Eisenbahn. No. 80. p. 638 — 639. 

[487.] AUg. Bililiiigrapb. — Leipziger Repertorium 
der deutschen und ausländischen Literatur, herausg, von Crersdarf. 
Nebst Bibliographie und bibliographischem Anseigeri Leipzig^ 
Brockhaus. 8. 52 H/ie. Pr. ».12 Thlr. 

Literarische Zeitung. Bedaet. : Dr. K. Brandes. Berlin^ Schroe- 
der. 4. 10^ Nr. Pr. n. 5 TUr. Enth. eine sehr reichhaltige Bibho- 
gri^ie, reichhaltiger noch als die des Lpz. Bepertoriums, wie- 
wohl letztere den Vonuig hat^ dass ihre Angaben geaauer sind. 
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. *j[je MoniteuT de h Uhraim Courrier de l'AmaUut de lAwu^ 
pour la Liti^ature dirangere et'pour la Litt^ature Orientale, Rüt 
dadeur: Ä. Flamand, Paris, BarroU. a 24 Nu Pr. 5— 6 Fr.,för 
dttJi Audand 7 Fr. Enscheiot, aU Fortsetzung des 1846. Nr. ö03 
genannten Moniteur de la Librairie etc.» zur Ergänzang dtar 
Journale für franz. Litteratnr* 



[488.] AnerilCA« < — *Appletm's Uterary buUetin. New 
York, Appleton & Co, 8. 12 Ar. ä 8—12 S. Erschien früher, Yor 
Juni 18439 unter dem Tit. : The home book Circular. Ein in Be- 
zug auf amerikan. Litteratur sehr mageres Anzeigebull, Vgl. 
Serap. No. 12. p. 182—183. 

♦ Wiley 8f PutnanCs Uterary News-letter and Montkly Register 
efnew booksyforeign and American, New Yorky Wiley ä, Putnam, 
8. 12 Nr. ä 8—12 S. Ist in 4er Angabe amerikan. PublicationeD 
etwas vollständiger zwar^ als das Appleton'sche Bulletin, VkmA, 
aber sonst auch wie dieses vieles zu wünschen übrig. Ygl^Sarap. 
No. 12. p. 183. 

Der Ludewig'sche Aufsatz über die Amerikan. Bibliographie 
ist bereits 1845. Nr. 58 u. oben Nr. 21 angeführt worden ; es bt 
dazu nur noch nachzutragen, dass der als dritter Artikel erschien 
neue Aufs, über die Organe der Literatur u. s. w., auch beson- 
ders aus dem Serap. abgedruckt (Leipz , T. O. Weigel) für 
3 Ngr. zu haben ist. 

[489.] Besgl. — In den früher britischen Kolonien, jetzt 
nordamerikanischen vereinigt Staaten sind 1775: 37 Ztschriften 
erschienen, 1810: 359, 1828 mit Einschluss anderer period. 
Schriften: 851, 1834: 1265. Die Zahl der Tagesblätter (daity 
newspapers) belief sich 1810 auf 27, 1834 auf 90, 1839 auf 116; 
die der Journals 1810 auf 26, 1834 auf 130. Offiziellen Angaben 
zufolge erschienen 1. Juli 1839 an Newspapers, Magazines n. an- 
dern Periodicals : ip Maine 41, New Hampshire 26, Vermont 31, 
llasndinssetts 124 (m Boston allein 65), Rhode Island 14, CotK- 
nectkut 31, New York 274 (in der Stadt dieses Nam. allein 71), 
New Jersey 39, ßennsylvanta 253 (in Philadelphia allein 71), D^ 
lawarea, Maryland 48 (in Baitimor« allein 20), Columbia 16 (in 
l^ashtngton allein 11), Virginia 52 (in Bichmond allein 10), 
North-Carolina 30, Sonth-Carolina 20, Georgia 33, Florida 9, 
Alabama 34, Mississippi 36, Louisiana 26 (in New Orleans allein 
10), Arkansas 4, TeanesseeöO, Kentucky 31, Ohio 164 (in Cin- 
oinnati allein 27), Michigan 31, Indiana 69, Illinois 33, Wiconsin 
5, Jowa 3, Missouri 25, zusammen 1555. Davon wurden 119 tag- 
Uoii, 14 dKWBoA in ^Ker Woche, d9 halbwodicntlteli imil 099 
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wöcheotlich ausgegeben. Die übrigen erschienen balbmonatUch, 
monatlich bder vierteljährlich. 38 waren in deutscher, 4 in frans, 
und 1 in span. Sprache. S. Fr. Wyse's America, its realities and 
resources. Vol. I. (Lond. 8.) p. 334—335. 

[490«] Belgien. — * Bibliographie de la Betgique, ok 
Caialogue de tous les Uwe», imprimh en B^gique, avec table al- 
phabäique. Bruxellesy Muquardt 8. 12 Nr, Pr, n. 15 Ngr. 

* Revue de Ldige^ sous la direetion de M. Fäix Van HuUt 
IMge, Oudart 8. Erscheint zum Schlosse jedes Monats, nnd 
wird als für Belg. Bibliograph, wichtig gerühmt 

Quelques Pseudonymes et anonymes^ par M, de Reiffenberg. V. 
Bull, du Bibl. Belg. Tom, IIL No. 6. p. 387—390. — Ajtonymes 
et Pseudonymes, Notes pour rhistoire littdrairey par le mime, V, 
Ibid. No. 7. p. 463 — 477. Betr. die Belg. Litteratur. 

[491.] Bftnemark« — *Älminddigt dans-norsk For- 
lagskatalog. Kjöbenhavn, PhiHpsen. 8. 

* Skandinavisk Forlagskatalog ^ eller aiphabetisk Fortegndse 
over i Danmark^ Norge og Sverge udkomne Böget, Tidsskrifier. 
Kjöbenhavn, Jäger. 8. 

* Dansk Bibliographie eller FortegneUe over Böger Tidsskrißer 
etCy med Angivelse af Format j Forlägger, Arkeental og Priis. 
J^benhavn, Host. 8. 12 Nr. Pr. 12 Ngr. 

. * Historüdc Udsigt over den danske Litteratur indtil Aaret 1814« 
af Dr. C. A, Thortsen. 2 Udg. Kjöbenhavn, Reitsel 9. 164 S. 
Pr.lRbd. 

[492.J Beatscillaltd« — * Chfonologisch-bibHographi- 
sehe Vebersicht der deutschen Naiionalliteratur im 18. u. 19. Jahr-- 
hundert nach ihren wichtigsten Erscheintmgen. Mit besonderer 
Rikksicht auf Goethe. Von L, v, LanäsoUe. Mit einem Vorwort 
von F:A. Pischon. Berlin, Riemer. 8. Vu. 182 S. Pr. 25 iVjgr. 

Wegweiser durch die Litteratur der Deutschen. Ein Handbuch 
für Laien. Herausgegeben von Gustav Schwab und Karl Klüpfd. 
Leipzigs Meyer. 8. X m. 356 S. exd. Tit. Pr. 1 Thlr. 15 Ngr. 
Ein ganz vortrefBiches Buch, welches sich durch gelungene Aus- 
wahl sowohl als treffende Bemerkungen in gleich vprtheilhafter 
Weise auszeichnet, und daher auch von Seiten des Publikums in 
dem Maasse Anerkennung gefunden, dass sich bereits eine zweite 
Auflage nöthig gemacht hat — eine Gelegenheit, die von den 
Herausg. gern benutzt worden ist zur möglichsten Beseitigung 
der Mängel, welche dem Leser beim Gebrauche der 1. Aufl. hier 
nnd da au%est6ssen sein dürften. Namentlich freue ich mich, 
eiaen wesentlichen Mangel der 1. Aufl., den Mangel der Pras- 
angaben, in der 2. beseitigt zu sehen. 

Heiminsy W.^ allgemeines Bücher-Lexikon u. s. w, Bd. IX., 

Petzhoidi. Adz. d. Bibl.-Wissenseli. 1846. 8 
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wdthei die wm 1836 bi$ Ende 1841 erschienenen Bücher wid die 
Berichtigungen früherer Erscheinungen enthält Herausgegeben 
»an O. Ä. Sehdx. Lief. 8.; l. Ahtk. B. 71 — 74 nebH Titel 
(Leuchs — Lysias), 2. Abth. B, 1 — 5 (Maack — Missale). Lief, 
%.: % Abth. B. 6—15 (Missgeburten — Ifeü). Leipzig, Brock- 
kaus. 4. Pr. ä n. 25 Ngr.^ auf Schreibpap. 1 Thh. 6 Ngr. Vgl.. 
1845. Nr. 499. 

[493.] 9001^1. — Allgemeines Veneichniss der Bücher, 
welche von Michaelis 1845 bis Michaelis 1846 neu gedruckt oder 
aufgelegt worden sind^ mit Angabe der Verleger^ Bogenzahl und 
Preise. Nebst einem Anhange von Schriften^ die künftig erschauen 
eoUen. Leipzig, Weidmann. 8. 2 Bde. XV, 393, 6 u. XVI, 383 S. 
Pr. ä. n. 25 Ngr. Vgl. Deutsch, allg. Ztg. Nr. 284. p. 2545. Eine 
genaue Berechnung alier in diesem Messkataloge als erschienen 
angezeigten Schriften habe ich oben unter Nr. V mitgethnlt, zu- 
gleich mit Biicksicht auf die voijäbrige Uebersicht 1845. Nr. V. 

Allgemeine Bibliographie für Deutschland. Ein wochenüiches 
Verzeichniss aller neuen Erscheinungen im Felde der Literatur. 
Mit Intelligenz 'Blatt Redacteur: J. de Marie. Leipzig, Hin^ 
richs. 8. 52 Nr. Pr. n. 20 iVjg:r. 

* Vierteljahrs- Catalog aller neuen EtscKeinnngen im Fdde der 
Literatur in Deutschland. Wissenschaftlich geordnet. Mit IntdU^ 
genzblaU und alphabetischem Jahresregister. Redacteur: J. de 
Marie. Leipzig. S. 4 Hfte. Pr. ä n. 7^ Ngr. 

* Verzeichniss der Bacher^ Landkarten u. s. w.^ welche von Ja- 
nuar bie December neu erschienen od&r neu aufgelegt worden sind,' 
mit Angabe der Bogenzahl, ^w Verleger, der Preise im 20 Gulden- 
nnd 14 Thaler-Fusse, literarischen Nackweisungen und einer wis^ 
senschaftHchen Uebersicht Redacteur: J. de Marie. LeipHg^ 
Hinrichs. S. 2 Bde. Pr. an. 15 Ngr. 

Johann Paul Thun^s Verzeichniss neuer Bücher ntit Einschluss 
der Landkarten wtid sonstiger m Buchhandel vorkommender ArU- 
kel. Nebst Angabe der Bogenzahl, der Verleger, der Preise in 
Thalem und rhein. Gulden^- literarischen Notizen und einem wis- 
senschaftlich geordneten Register. Leipzig, Klinkhardt 8. 4 Quar- 
tale. Pr. an. 9 Ngr. 

Kurzes Verzeichniss sammüieher im Jahre 1846 erschienener 
Bücher^ Landkarien etc.^ nebst Angabe der Verleger und Preise in 
Thalefn und Neu- oder Silbergroschen. Zugleich als Register zu 
Thun's vierteljährigem Bntherverzeichniss Jahrgang 1846. Leip- 
*tg, Klinkhardt 8. 203 S. ercL Tit Pr. n. 16 Ngr. Ein gleiches 
Verzeichniss ist auch zum Jahrg. 1845 (s. 1845. Nr. 499) erschie- 
nen, 134 B. Pr. n. 15 Ngr. 

* Notizen für Literatur- und Runstfireimde. Redig. von Ä. O. 



BiUiopiiihit. 115 

ScknUe, Mit der Bmiag$: JügemriHS deidecke BHUegrapkie. 
Leipti^, Scknlge. Sehmal 4. 52 Nr. Pr. 2 Thir. 

Bibliograpkicn des Ncoesteo im deatschen Bochhaadei fiadoi 
steh sonst noch im IntelligenzbL der HalL allg. lit Ztg^ in de* 
Blatt, f. liter. Unterhalt, u. a. Es wäre somit für die Kamtniaf» 
■ahme der liter. Erscheinungen Deutschlands himieiGhcnd g^ 
sorgt. Von den Yoratehend genannten Verzeichnissen über die 
Erscheinungen eines Jahres habe ich stets die Thnn'schen besoa- 
ders brauchbar gefunden. Ueber die Hinrichs'schen ¥gL Lps. 
Ztg. 1847. No 59. p. 1110. 

[494.] HeH»^ — Programmenrevue oder Schvl-Arckiv. 
Eine Zeitschrift ßir Schule und Wissenschafty im Verein mit meh- 
reren Gdehrten heran*gegeben wm Ä, E. AHam, CoUaborator an 
der Kreu%9chule in DreMden, Erster Band, Jahrgang 1843. IV. 
Heft. Dresden, Adler u. Diebse. 8. S. IVII--XXVI E^ieL u. 
Nachworty 261—360 u. 33—72 Text, exd. TVt u. LeetionepUme. 
Pr. 12 Ngr. S. 1845. Nr. 499. Enth. ein systemat Versdchnist 
der in Deutschland erschien. Schul- u. akadem. Schriften, mit 
Angabe ihres Inhaltes n. AusEÜgen. Vgl. * Jahrb. f. Phil. u. Pib- 
dag. Bd. 45. p. 150 — 156. Ztsdirift f. d. Aherthnmsw. 1845. Nr. 
35. Zur Beseitigung der über das Emgehen dieser Zeitsciirift kk 
Umlauf gekommenen Gerüchte erwähne ich^ dass dieselbe dan- 
nächst fortgesetzt werden wird. 

[495.f WitHßä < — Deuteeher Zeiiungs- Katalog. Ver-- 
weichniss der m detäscher Spradke ertckeinendeH pertoOs^en 
Schriften mit Einkhhus der poUfüehen Zeitungen, der Tag&'j 
Wochen- und IntelKgenMatter. 3. durchaus umgearb. Aue^Ae. 
— Supplement Für 1845 — 1846. Leipmg, Larck. S. iB.mit 
. Titehign. Pr. n. 6 Ngr. Vgl. 1845. Nr. 499. Ein ziemlich toI^ 
ständiges Verzeichntss der deutschen Ztsdiriften f. 1846 findet 
sich in der BibKograph. des Lpz. Repertorinms. * 

Zeitungen und Zeitschriften sind einer zu Anfang d. J. 1846 
angestellten Berechnung zufolge*) 802 erschienen, und zwar 
in Anhalt 5, Baden 40, Baiem 96, Bremen 9, Braunschwelg 6, 
Frankfurt a. M. 10, Hamburg 14, Hannover 24, Hessen-l^»- 
sel 13, Hessen -Darmstadt 17, Hessen -Hombnig 1, Holstein 
0, Dppe-Detmold 3, Lübeck 3, Luxemburg 2, Mecklenburg 
6, Oestrddi, deutsche Lande 26 und Ungarn 11, Plrenssen 

*) FQr «Ue Richtigkeit der Aagaben mag icli indessea Bich» elMteke*, 
ttOLSO weniger, aU Ich, w«nn a. B. die Nachricht h> Geaeiltchirfter 1847. BU 
25. p. 124 (dass in den Österreich. Staaten im J. 1846 44 polit. a. 131 nicht 
pollt. Ztschriften erschienen seien, Vgl. 1845. Nr. 500.) sich als richtig er- 
geben sollte, selbst in den Fall kommen wOrde, an der Richtigkeit jener An- 
gäbe« CO sweifeln. 

s* 
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wdthei die wm 1836 bis Ende 1841 erschienenen Bttcher nnd die 
Berichtigungen früherer Erscheinungen enthält Herausg^eben 
mm O. Ä. Sdiulz. Lief. 8.: 1. Abth. B. 71 — 74 nebH Titel 
(Leuchs — Lysias), 2. Abth. B. 1 — 5 (MaacJc — Missale). Lief. 
9i; % Abth. B, 6—15 (Missgeburten — I^eü). Leipzig, Brock- 
haus. 4. Pr. ä n. 25 Ngr., auf Schreibpap. 1 Thh. 6 Ngr. Vgl.. 
1845. Nr. 499. 

[493.] üessl. — Allgemeines Verseichmss der Bücher^ 
welche von Michaelis 1845 bis Michaelis 1846 fteu gedruckt oder 
aufgelegt worden sind^ mit Angabe der Verleger^ Bogenzahl und 
Preise. Nebst einem Anhange von Schriften^ die künftig erscheinen 
eoUen. Leipzig, Weidmann. 8. 2 Bde. XV, 593, 6 u. XVI, 383 S. 
Pr. ä. n. 25 Ngr. Vgl. Deatsch. allg. Ztg. Nr. 284. p. 2545. Eine 
genaue Berechnung aller in diesem Mes8kataloge als erschienen 
angezeigten Schriften habe ich oben unter Nr. V mitgethrilt, zu- 
gleich mit Bücksicht auf die vorjährige üebersicht 1845, Nr. V. 

Allgemeine Bibliographie für Deutschland. Ein wöchentliches 
Verzeichnisf aller neuen Erscheinungen im Felde der Literatur. 
Mit Intelligenz 'Blatt. Redacteur: J. de Marie. Leipzig, Hin^ 
richs. 8. 52 Nr. Pr. n. 20 Ngr. 

* Vierteijahrs'Catalog aller neuen Etscheinungen im Fdde der 
Literatur in Deutschland. Wissenschaftlich geordnet. Mit IntM" 
genMaU und alphabetischem Jahresregister. Redacteur: J. de 
Marie. Leipzig. 8. 4 Hfle. Pr. d n. 7^ Ngr. 

* Verzeichniss der Bucher , Landkarten u. s.w^ welche von Ja- 
nuar Alf December neu erschienen oder neu aufgelegt worden sind,' 
mdt Angabe der Bogenzahl, ^er Verleger^ der Preise im 20 Gulden- 
nnd 14 Thaler-Fusse, literarischen Nachweisungen tmd einer wis- 
senschaftlichen Üebersicht. Redacteur: J. de Marie. LeipHg^ 
Hinrichs. 8. 2 Bde. Pr.än.loNgr. 

Johann Paul ThwfCs Verzeichniss neuer Bücher ndt Ehkkhluss 
der Landkarten wtid sonstiger im Buchhandel vorkotnmender AfÜ- 
keL Nebst Angabe der Bogenzahl ^ der Verleger, der Preise in 
TheUem und rhein. Gulden^- literarischen Notizen und einem wis- 
senschaftlich geordneten Register. Leipzig, Klinkhardt. 8. 4 Quar- 
tale. Pr. an. 9 Ngr. 

Kurzes Verzeichniss sämmtlicher im Jahre 1846 erschienener 
Bücher, Landkarten etc., nebst Angabe der Verleger und Preise in 
Thalefn und Neu- oder Silbergroschen. Zugleich als Register zu 
Thun's vierteljährigem Bncherverzeichniss Jahrgang 1846. Leip- 
zig, Elinkhardt 8. 203 S. excl. Tit. Pr. n. 16 Ngr. Ein gleiches 
Verzeichniss ist auch zum Jahrg. 1845 (s. 1845. Nr. 499) erschie- 
nen, 134 B. Pr. n. 15 Ngr. 

* Notizen für Literatur- und Kunstfreunde. Redig. von Ä O. 
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SckvUe. Mit der Beiiäge: Aügememe deubAe BMUgraphie. 
Leipaig, Scknlxe, Schmal 4. 52 Nr. Pr. 2 Thir. 

Bibliographien des Neoestea im deuUchen Bachhaodel fiadea 
sich sonst noch im IntelligenzbL der HalL allg. lit Ztg.^ in dctt 
Bläu. f. liter. Unterhalt, u. a. Es wäre somit für die Kenntnisf* 
nähme der liter. Erscheinungen Deutschlands hinrtichend g^ 
sorgt. Von den vorstehend genannten Verzeichnissen über die 
Erscheioungen eines Jahres habe ich stets die Thun'schen beson- 
ders brauchbar gefunden. Ueber die Hinrichs'schen vgl, Lpi. 
Ztg. 1847. No 59. p. 1110. 

[494.] Dessl. — Programmenrevue oder Schvl-Archiv. 
Eine Zeitschrift ßir Schxde und Wissenschaft, im Verein mit meh^ 
reren Gelehrten herausgegeben von Ä, R. AUiani, CoUaborator an 
der Kreuzechule tn Dresden. Erster Band. Jahrgang 1843. IV, 
Heft. Dresden, Adler u. Dietse. 8. S. XVII—XXVlSUsgid.u. 
Nachwort, 261 — 360 u. 33 — 72 Text, exd. Tit u. LeeHoTupUme. 
Pr. 12 Ngr. S. 1845. Nr. 499. Enth. ein systenmt. Verzeichnis» 
der in Deutschland ersdiien. Schal- n. akadem. Schriften, mit 
Angabe ihres Inhaltes n. Auszögen. Vgl. * Jahrb. f. Phil. u. Pä^ 
dag. Bd. 46. p. 150 — 156. Ztsdirift f. d. Alterthamsw. 1845. Nr. 
35. Zur Beseitigung der über das Eingehen dieser Zeitsdirift ki 
Umlauf gekommenen Gerüchte erwähne ich^ dass dieselbe dem» 
nächst fortgesetzt werden wifd. 

[495.] INmsI« ^*^ Deutecher Zeitvngs- Katalog. Ver- . 
«stdkntM der in deutscher Sprache ersckeCnenden peritdischen 
Schriften mit Einsehhiss der politischen Zeitungen, der Tage^ 
Wochen- und Melligensblätter. 3. durchaus umgearb. Ausgabe, 
— Supplement Für 1846 — 1846. Leipzig, Larck. 8. iB. mit 
, Titehngn. Pr. n. 6 Ngr. Vgl. 1845. Nr. 499. Ein zlemlrchTo»^ 
ständiges V^-zeichntss der deutschen Ztsdinfben f. 1816 findet 
sich in der Bibliograph, des Lpz. Repertorinms. * 

Zeitungen und Zeitschriften sind- einer zu Anfang d. J. 1846 
angestellten Berechnung zufolge'*') 802 erschienen , nnd zwar 
in Anhalt 5, Baden 40, Baiem 96, Bremen 9, Braunsebwelg 6, 
Frankfurt a. M. 10, Hamburg 14, Hannover 24, Heasen-^i^ 
sei 13, Hessen -Darmstadt 17, Hessen -flombiffg 1, Holstein 
9, Dppe- Detmold 3, Lübeck 3, Luxemburg 2, M^ckledbnrg 
&, Oestreich, deutsche Lande 26 nnd Ungarn 11, Prenssen 

*) ror di« Richtigkeit dev Angaben mag Ich Indtflsen ttUh^ elnfltdies^ 
um, 80 weniger, als Ich, wenn a. B. die Nachricht Im Gesellechailer 1847. Bl. 
25. p. 124 (dass in den Österreich. Staaten im J. 1846 44 polit. a. 131 nickt 
pollt. Ztschriften erschienen seien, Vgl. 1845. Nr. 500.) sich als richtig er- 
geben sollte, selbst in den Fall kommen wOrde, an der Richtigkeit jener Ab- 
gahtv Eo xwelleiii. 

8* 
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aiS» Retu» 6, Sachsen 104 (yerhältnissmassig die meidten), 
Sachsen-Altenburg 4, Sachsen-Coburg- Gotha 4, Sachsen-Mer- 
ningen-HildburghansenB, Sachsen-Weimar-Eiseiiacb 6, Schanm- 
Irarg-Lippe 1, Schleswigs, Schwarzburg-RudolstadtT, Schwarz- 
bnrg-Sondershansen 6 , Waldeck 1 , Würtemberg 43. S. Ijpz, 
Charivari Nr. 190. p. 3035. Neue Jen. allg. Lit Ztg. Nr. 141. p. 
563. Gesellschaft. Bl. 85. p. 508. Ball du Bibl. Belg. Tom. 111. 
No. 2. p. 146. 

[496J Bdlimen. — Laut Lpz. Charivari No. 182. p. 
2910 beabsichtigt Dr. Rybicka eine Bibliographie aller im Buch- 
haVide] erschien, böhmischen Werke herauszugeben. 

[497.] llDi^ani. — Der verstorJb. Alterthumsforscher 
Jankowich hat eine Ungarische Bibliographie im Manuscript hin- 
terlassen, welche die Titel von 30,000 in den J. 1533 bis 1830 er- 
schien, imgarischen Werken enthalten soll. Die ungar. Akademie 
Jbeabsichtigt nun diese Bibliograph, zu veröffentlichen, und hat 
4azu bereits vorbereitende Anstalten getroffen. Jankowich hat 
nicht nur alle ihm bekannt gewordenen selbstständ. Werke, son- 
dern auch die einzelnen BestandtheÜe grösserer Sammelwerke, 
^eue Auflagen, auch manches Unbedeutende, wie Gelegenheits- 
flchriften, Kalender, Gebetbiicber.u, dergl. mit aufgeführt; dlahcr 
auch die grosse Anzahl von 30,000. Was die ungar. Literatur 
¥00 1830 an betriflt, so ist eine bedeutende Steigerung der liter. 
.Thätigkeit gegen früher zu bemerken. Nach einer Zusmimieii- 
stellnng im "^ Bibliographischen An^^ger der in Ungarn u. Sie- 
benbürgen erscheinend. Schriften (vgl. 1845. Nr. 500), den der 
Buchhändler Eggenberger in Pesth seit einigen Jahren m mo- 
natl. Lieferungen herausgiebt, sind in den drei Jahren 1843 bis 
1845 folgende Wörke ans ungar. Pressen hervorgegangen : 
1843 : 168 ungar. Werke, 59 in fremd. Sprach., zusammen 227, 
1844; 292 „ „ 69 „ „ „ „ 361, 

.1845r:338 „ „ 84 „ „ „ „ 422. 

S. Mprgenbl. No. 214. p. 856. No. 215. p. 860. Lpz. Charivari 
No. 211. p. 8373. 

[498.] jSaielHieii. — In dem oben Nr. 44 bereits ange- 
fahrtäk Aufsätze über den Zustand des Schul- a. Gelehrten» 
iresens'in Sachsen (aus dem Journal des Kais. Russ. Ministeriums 
der Volksaufklärung Nr. 1, 2, 3.) finden sich p. 50 — 61 einige 
ziemlich genaue Nachweise über den Zustand des sächs.Bücher- 
iresehs im J. 1843 u. 1844, z. B. über die Zahl der 1844 erschien. 
Bücher mit Angabe der Verlagsorle, ein Yerzeichniss der 1843 
erschien. Zeitschriften u. s. w. 

Eine kurze Uebersicht der 1846 in Sachsen erschien. Werke,' 
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naeh dem Lpz. Messkatalege, s. Dresdn. Tagebl. No. 62. p. ö08. 
No. lll.p.890. Vgl. damit oben Nr. y. 

[499.] Hnglanil. — * The London Cataiogue of Booh 
pubiithed in Great Britainy wiih tkeir sisesy pricesy and pubUshers* 
nametf from 1814 tö 1846. Ä new and complete ediHon, London, 
HodgMn. a &50 S. Pr. 38 Sh, Ein für alle Bachhändler und 
Bücherliebhaber ufientbehriiches Hilfsbuch , das in der vorL 
durchaus verbesserten und völlig umgestalteten neuen knA. 
gegen die frühere viel gewonnen hat Vgl. Lpz. CharivariNo. 
202. p. 3227. 

*LouP$ Cataiogue of Books pubUshed in the United Kingdom 
dwring 1845. An AnntuU Cataiogue of Books (including New Edi* 
tions) published during the Year 1845; conlaining the Tiid, Size^ 
Pricoy Date of Puhlicaüon, and Publishers* Name: aUo a Gaued 
Index, with Rrference Number* to the fuU Htie ofevery kook in the 
Publishers' CirculaTy forming altogether a mo$t nsefal appendage 
to the Library Table of every Literary Society, and a eomplet^ 
Bookseller^s Assistant to the pvMications ofthe Year, London. 8. 
Pr.^Sh, 

* Literary Annual Register and Cataiogue rauonnie ofnew pih 
bHcaUonsfor 1845. London. 8. 252 Ä Pr. & Sh. 

The PuMühets' Circular and General Eecord of British Lite- 
ratwre; containiag a eomplete alphabetical List ofall new Works. 
London, a 24 ^r. = Vol. IX. No. 199—322. Pr. 8 S*. Vgl 
1845. Nr. 502. 

Longmanj Brown, Green^ and Longmans^ Monthly lAst of nem 
Books published in Great Britain. London. (Leipwig, T. O. Wei^ 
gd.) Fol. n Nr. 

Die engl Bibliograpluen lassen liinsichtlicli«rer Genamgkeit der 
Angaben j du ein Hauplerfordemiss jeiner jeden Bibliograipluf 
sein mossj läder vieles an wunschen^ übrig. Bei vielea fehlt die 
Angabe des Verlegers, Verhigsortes, des Formats und, bei der 
Verzeidinong von Schriften ans früherer Zeit, dieJahrzahl gans^ 
Ein anderer Uebelstand, den die engl.iibrigens mit. den fraoo^ 
and asomThdl andi mit denital Bibliographien gemeikihabclH 
ist der, dass, wo deutsche Bücher Erwähnt werden, die Tilel .der- 
selben in nicht seltenen Fällen abscheulich verunstaltet, oft audl 
nur ibersetet angeführt sind, so dass man mandUnal nicht wäss, 
ob man den Titel des deutsch. Originalwerkes oder dner Ueber^ 
Setzung desselben vor nch hat 

La presse en Angleterre. fExirait du PdiUcAit JHetumary.) 
JAir Gust. BruneL V, BuU. du BiU. Bdg. Tom. Ul No. 3. p. 
161—167. 

[500.} Umi^* -- M cUuiifisi md priced Catdogueof 
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Lonä<m Penodictüs^ Ourrent Law RepwUy and Neiospapers, for 
1846; anth the Address whereeach ispubUshed. To wkick u added, 
tiie Transactions of varum Sodeties, spidftfing ihi last pari pu- 
W$hed^ priee^ and where to he prwmred. Corrected to January 
1847. Londan, S. Pf.lSh. 

^Cvrtis's complete List of London Periodicals^ Law Reports^ 
TVoiuodtonf ofvarimu Sodeties, and Newspapers, for J846 (ccr- 
rodid to Janmry 1847 j, with ihm prices etc. London, 8. 

€h.Hit€hen^s die engl. Zeitiingsstatistik beleuchtendem Werke 
('^'The newspaper press directory, contaioing füll particnlars rela- 
Üre to eacb Journal poblished in the United Kingdom and the 
British Isles) zufolge erschienen in den drei Königreichen u. auf 
den brit. Inseln im Ganzen 550 Zeitungen u. Zdtschriften. S« 
Lpc Charivari No. 19d. p. 3085. Davon kamen, was Schottland 
«.Irland anlangt, auf Dublin 27 (die älteste von 1711), Bdfast 10 
(die alt 1737), Edinburgh 18 (die alt 1660), Glasgow 17 (die alt 
1713), Aberdeen 3 (die alt. 1748). S. das. p. dOSS-'dOeS. 

[501.] Fvaaloreteli« -^ La France lüt4ra%re ou DU- 
Uonnaire bibliographique des savants, historiens et gens de lettre» 
de la France^ aind que des littinUeurs 4trangers qui md icrit en 
Fran^ais, plus pw/UcuHh-ement pendant les XVlIleet XIXe 
eihdes, Owfrages dan$ lequd on a inshi^ afin d'en former une Bi- 
hUograpkie nationale complete, Undication l) des reimpressions des 
owrages franfais de tous les Ages; 2) des divers traductions en 
notre langtie de totis les autmrs itrangers^ andens et modernes; S) 
edle des rümpressions faites en France des oumrages origmaux de 
ee$ mimes auteurs itrangers^ pendant cette ipoque. Par J, Ji. 
Olicard. Ouvrages Polyonymes et anonymes, 1700 — 1845. PMUe 
eenules auspites d^un BibUopküe ^tranger. Livr^ 1. Parisy che» 
fiditewr. S.SOS. Das Ganze soll ans 16 Lief, h 5 Bog;, die lief/ä 
2 Vr., gut Pap. 4 Fr., bestehen. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Toin. 
ni. Nd. 6. p. 401. ^ Ob nnt yorstehendem Werke der: ^Dic- 
Üootisnre des ouvrages poljionymes et anonymes, 1700^1845', 
pur J. M. Qu^rd. livr. 1. % Paris. 8. Pr^ ä n. 2 Fr., den ich 
hier und da in frana. Journalen angezeigt gefunden, ^entiscfa^ 
oder ein davon verschiedettes Werksei^ habe ich nicht crmittehi 
kauften. 

Les Auteurs bpocryphes^ eupposis^ d^guishj plagiaires, et he 
idäeuTs infidUes de la Liliiratare Fran^ise pendant les quaire , 
demiers sikdes, Ensemble les induärids htt^raires, et ies lettr6s gui 
ee sont moblie ä nAtre ipoque. Par J. M,Q!iUrard^ autear de la 
France Uäiraire etc. Lim, 1—5. (A -^ Duc) Jftmt, ehedVM- 
ieur. 8. 25 Ä Pr. d 2 Fr. Das ^erk, das ursprünglich auf 8 Lief. 
h ö Bog* berechnet war, der ^tereh Anzeige de» Verf/s zufolge 
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aber weit umfangreidia' werden wirtl, hat von der 5. Lief, an 
folgend. Titel erhalten : Les Snpercheriea litteraires d^oildes, 
ou Galerie des antenrs apocryiihes, snpposes, d^iiis^^, pla- 
giaires, et des editeurs infideles de la litteratnre fran^ise peo- 
dant les quatre demiers siecles, ensemble les industriels Üii6- 
raires et les lettr^ qui se sont anoblis k notre ^poqne. S. 1845. 
Nr. 5Q3. Vgl. Bull, du Bibl. Beig. Tom. IlL No. 3. p. 223. No. 6^ 
p. 400—401. Tom. IV. No. 1. p 66—67. 

La lAtUrahure Frangaise eofUemp&raine, 1827 — 1844. Ben- 
fermant: }) Par ordre alphahitique de wma d^auteurs, rittdicatim 
ckronologique des oworages fran^aie et ^irangers pubU^* en France, 
et edle des ouvrages fran^ais pubUh ä F oranger; 2J Une iabie 
des livres anonymes et polyonymes; 3) Une table g^n/^aU mHh^ 
dique. Le toui aecompagni de Biographies et de Notes Historiques 
et Litt^aires. Par MM. Ck, Louandre et FiUx Bounpidot. Livr. 
17. (Chrmanowskiego — Coste.) Paris, Dagum. 8. 80 S. Pr. 2 Fr. 
S. 1845. Nr. 503. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. III.No. 6. p. 
401—402. — In Bezug auf den ärgerlichen Handel Ewis<^«n 
dem Verleger Daguin und dem frühem Herausg. Qn^rard s. Bi- 
bliograph, de la France No. 30. Feiiill. p. 5 — 6 und das SdirUt- 
chen: ^Plaidoyer par M. J. M. Qu^rard contre MM. Dagmii 
. freres, prononce par M. Nibelle devant la cour royale de Paris, 
chambre des vacations, audience du mercredi 22 Octobre 1845, 
avec des pieces justificatives et des notes. Paris. 6 Aodt 1846.* 8. 

Äneriesy Bevues et Omssions des Continuatewrs de la Litthaiwe 
Fraw^aise contemporaine, ou Correctifau tome II de cet oworage^ 
pubHi par M. F, Daguin. Beabsiditigt Qu^rd in 5—6 Bog. er- 
scheinen zu lassen. S. Bibliogr. de la France No.29. Feuill. p. 2.* 
Bull, du Bibl. No. 16 et 17. (A?ril et Mai 1846.) p. 764. 

Ä Catalogue of Foreign Books, compriäng Popvlar 8f Standard 
Works in tke Fremeh and other Foreign Langwxges. London^ Da- 
lau&Co. 1845. 8. VIII u. 9b5 S. Mit Abbild. Hiervon giebt es 
zwei verschied. Ausgaben, die eine mit Angabe der Preise in 
engl., die anderein franz. M&nzsorten. 

[502.] Deflffl. — *Reme bibUographique de rannie 1845; 
pur Cik. P. Vomers. Paris^ imp. de FlamanL 12. 5 B. 

* TaUeau bibUographique des oworages en tous les genres qui ont 
paru en France pendant Vannie 1845 ; dioisepar table alphabHique 
des oworages, table alphabäique des auteurs, table syst^matique. 
Paris, PiUet aini. 8. 272 S. 

Bibliographie de la France, ou Journal giniral De Flmprimerie 
etdela Librairie, et des cartes g^ographiques, gravures, Hthogra- 
phies et oeuores de musique. BMacteur: Beuchot Fiiris, Pillet 
ain^. a 52 Ar. Pr.J0Fr.^fürdasAud<md7&Fr. 
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* Revue de bibliographie analytique, tm Compte-rendu des ou- 
urages $deniißque$ et de haute littiiraturej publ. en France et ä 
Väranger^ par E, Miller et A, Aubenas. Parü^ Duprat 8. Er- 
scheint iBonatl. zweimal 

* Bulletin des arts, guide des amatewrs de tableaux^ dessins, 
estampesy livres, marwscrits, autographes, midaiUes et antiquit^e, 
90US la direction du bibliophile Jacob. Paris, 8. 

* Revue critique de Livres nouveaiu:. Compte-rendu de toutes les 
publicatüms litt^aires ou säentißques de quelque importance,redigi 
par Joel CherbuUe». Paris, A. Cherbulies & Co. 12 Hfle ä ao— 40 
S. Pr. 7 Fr. 50 C. Die drei vorstehend genannt. Schriften sind, 
wenn auch nicht ausschliesslich bibliographisch , doch zum Theil 
für die franz. Bibliogr. von Interesse. 

Bulletin de la Libraifie Frangaise puhUipar Brockhaus & Aw- 
viarius a Leipzig. 8. 6 Nr, ä^B* Natürlich sehr mager. 

Catalogue mensuel des Nouveauth de la Librairie Parinenne. 
C^ntenant le titre ditaiUi et le prix de tous les ouorages publiü 
pendant le mois pric^dent, avec le nom de Vediteur. Paris, Renou" 
ard. (Leipzig, Michelsen.) 8. 12 iVr. d |. — ^ J3. 

tleuiüeton de la librairie de Paris. Ibid., Renouard. (Berlin, 
Ifuncker.) 8. 12 Nr. ä^B. Die drei letztgenannt. Verzeichnisse 
sind nur für buchhändi. Zwecke bestimmt. 

Ueber die Fortsetzung des früheren Moniteur de la Librairie 
^. (?gl. 1845. Nr. 503) s. oben Nr. 487. Hinsichtlich eines Uebei- 
Standes der franz. Bibliographien s. Nr. 499. 

[503.] DesgL — * Almanach de la Censure poux VamUe 
1846, renfermant le relevd complet desjugemens partes par les comi- 
tu de rindex frangais iur tous les ouorages soun^is ä lewr examenj 
et dass^s par ordre d^approbation ou de censure^ Paris, Deniu. 
msB. Pr.l Fr. Der Ind. fran9. zerfallt in 3 Abtheil, näml 
1) Ouvrages qui peuvent ^tre mis dans les mains de tout le 
monde, 2) Ouvrages doni la lecture n'est pas sans danger poor 
les jennes gens et les pcrsonnes peu instruites, 3) Ouvrages mis 
ä rindex ou censur^s comme contraires ä la religion catholique 
ön anx moeurs. 

* Umversiie de France, JUste des Ouvrages autorisis par V Um^. 
versit4 depuü le l.janvier IQSljusqu'au 1. septemhre 1845» Paris. 
8.2Ä Vgl unten Nr, 5SKJ. 

[504.] Heflgl« — Imprimeursy Libraires, Joumaux des 
Dipartemens. V. Annuaire de la Typographie Paridenne et d^ 
partementale^ par JB. Präot. Paris. 16. p. 29—64. 

Nomendature des Joumaux quotidiens, hebdomadaires et meiw 
suds qui sepublientä Paris en^ 18^. F. IWd. p. 122— 143. 

[505.] Holland« — : * Lijst-van bodcwerken^ verkrijgbam 
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in den boekwinkel van L. van Bakkenes^ ie Amiterdam, 8. 12 Nr, 
Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IV. Nr. 2. p. 128. 

[&06.] Italien. — BibUografia Italiana, o$sia Elenco 
ddle opere d^ogni specie e d'ogni Ungua itampate in ItaUa e dettß 
Italiane pubbiicate aWeHero. Milano^ joedova di Stella e Giacomo 
ßglio. 8. 12 Nr. Pr. 7," Ltr., för das Ausland 10," Lir. Beson- 
ders werthvoU wegen der in dem Feuill enthaltenen Inhahs« 
Verzeichnisse Hai. Zeitschriften. — Nach der Bibl. ital. yon 1846 
sind in diesem Jahre 2111 Schriften erschienen. Die Bibl. ital. 
von 18-16 ist mir noch nicht vollständig zugekommen. 

^BoUetino bibliografico ddC emporio lihrario; Compilatare Sil- 
vio Gtannini, Anno 1. Luglio 1845 alla fine di giugno 1846. Li- 
vorno. 8. 

* Allgemeine italienische Bibliographie, Wien ti. Maikuid^ 
Tendier u, Schäfer. 8. 12 Nr. Pr. l Thk. 10 Ngr. 

Catalogo di libri italiani nucvi ed altri. Monaco^ Frans. 8. 
Die beiden letzteren Verzeichnisse scheinen nur für buchhandk 
Zwecke bestimmt, mindestens das von Franz. 

[507.] Desi^. — Die Zahl der in Italien 1845 erschien. 
Zeitungen u. Zeitschriften wird auf 164 angegeben; davon kom- 
men die meisten, ^ auf Neapel, 29 auf Mailand, 18 Turin, 13 
Palermo, 12 Venedig, 10 Rom, 8 Triest, 7 Florenz, 6 Genua, 
5 Verona, 5 Modena, 4 Messina, 4 Bologna, 3 Pisa, 3 Siena und 
2 Lucca. S. Lpz. Charivari Nr. 195. p. 3116. Gesellschafter Bl. 
85 p. 608. 

[508.] Rusnland« — Bibliographie russe^ par M. d§ 
Reiffenberg. V. Bvü. du Bibl. Belg. Tom. JIL No. 7. p. 428— 43a 

[509.] filcliwf^deD. — f Swensk BibUografi euer aUmä% 
forteckning, öfver utkom nya bocker, musHadier, kartor, kopparstick 
och stenshyck. Stodeholm, Norstedt & Soner. 8. 12 Nr. Pr. l Rdr. 

* Swensk Bokhandds-Katalog. Afd.ll Stockholmi Norstedt^ 
Smer. 8. S. 161— ä23. Pr. 1 Mr. Vgl. 1845. Nr. 609. S. oben 
Nr. 491. 

[510.] UpmxAewu — * Büdiograßa de Egpana, periödico 
dt la imprentay de la libreria^ grabados, mapas, müsicas^ Htogror 
fitts. Madrid. (Tübingen, Fues.) 8. 24 Nr. Pr. n. 3 Thlr. 16 Ngr. 

* Boietino bibliografico espanol y estrangero. Madrid^ en la 
Ukreria Europea. (Parü, Bossange.) a 24 Nr. Pr. 6 Fr. för 
Madrid^ 10 Fr, för das Ausland. 

La presse espagnole en Bdgique, par Mr. de Reiffenberg. F. 
BuH du BibL Bdg. Tom. JIL No. 1. p. 46—48; No, 4. p. 249— 
262; No. 6. p. 366—368; No. 7. p. 427—428. Enth. Nr. 27—56 
des schon früher (vgl. 1846 Nr. 510) begonnenen Verseichnisses. 
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[511.] Pliiloloi^le« — RepertoHum der da$$isd^en Phi- 
lologie und der auf sie nch beziehenden pädagogischen Schriften 
herausgeg^en von Dr. Gustav Mählmann und Dr. Eduard Jenicke, 
Mitgl. d. griech. GeseUsch. zu Leipsng. Hft. 3. September — De- 
cember 18M. Nebst einer ausserordentlichen Beilage. Leipgig^ 
Sehmnann. 1845. 8. XI, 121 — 323 u. 8 S. Pf. n. 1 Thlr. VgL 
1844. p.XlL — Derselben Schrift Zweiter Band. Heft 1.2. Leip- 
zig, Fritzsche. 1846. 8. VI, 1—231 u. FI, 241—451 & iV. n. 
2 Thlr. 25 Ngr. Vgl Bull, da Bibl. Bdg. Tom. KI. No. 5. p. 
341—342. Lpz. Ztg. 1847. No. 34. p. 646. 

Bibliographische Uebersichten der nenesteo philolog. Littera- 
tor finden sich in der Ztschriflt f. d. Alterthums Wissenschaft, am 
Schlüsse der einzelnen Hefte. Ebenso giebt die archäologische 
2«eitang von Zeit zu Zeit Notizen zur archäolog. Bibliographie. 
Desgl. enthalten die * Annales archeologiques dirig. par Didron 
atn^ im Juni- u. Decbrhefte ein Bulletin de bibliographie arch^o« 
logiqbe 

[512.] Beflgl« — Vater, J. S., Literatur der GramnwJti- 
kmy Lexica und Wdrtersammlangen aller Sprachen der Erde in 
aiphabei. Ordnung. 2. gänzlich vmgearb. sehr verm. Aufl. Bedin^ 
Nicolai, 8. 2$ B. Ist als 1846 im Lpz. Mich. Messkataloge zwar 
angekündigt, aber erst 1847 erschienen. Das Nähere hierüber 
daher im nächst. Jahrg. des Anzeig. 

Bibliotheca philologico-germanica, oder Verzeichniss der sawol 
in älterer als in neuerer Zeit, imbesond. aber vom Jahr 1800 aw, in 
Deutschland erschienenen^ dem Gesammtgebiete der deutschen 
Sprachwissenschaft angehörenden Schriften. Mit einem vdUiäf^ 
^en Maierienregiäer. Leipxig, Brockhaus ^ Avenarius. 8» Ist 
ids künftig erschdnend angekündigt. 

[51SL] Hesgl. — Handbuch der lateinischen lAüeratur' 
geschichte von B. Klotz. TL I. Leipzig, Engelmann. 8. p. 141 — 
lö§. Enth. ein Verzeichniss von Schriften, die als allgemeine 
Hilfsmittel der lat. Litter.-Geschichte aufzuführen sind, unter 
folg, vier Rubriken: 1) allg., insofern sie die litti^ aller Nationen 
u. aller Zeiten nm^Msen; 2) spezielle, die gesammte altclass. 
(griech. u. röm.) Litt.. sowohl als blos die latein. betreff.; 3) be-. 
sondere, insofern sie blos einen einzelnen Theil, entweder der 
Zeit oder der Gattung nach, betreff.; 4) Monographien im. 
eigentl. Sinne, sofern sie nur einzelnen Schriftstellem oder. 
Schriftwerken gewidmet miiid. 

[514.] OrlenUMm. — l^ne gedrängte Uebersicht übei 
die Yorzüglicheren Lditungen der nenem Zeit, znr Erweiterung 
nnd Verbreitung der Kenntnisse in Betreff der ortentaL.Littera- 
tur, s. Ausland Nr. 251. p. 1003. Von der Zenker'schen Biblio- 
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theca orientalis werde ich sogleich (Nr. 515) berichteo. Ferocr 
hat die oftiodische Compagnie den Katalog der gedruckten 
Bächer ihrer an indischen Werken u. einer Menge in den Provln- 
sialdialecten Indiens gedruckter Schriften (deren Dasein man in 
Europa kaum kennt) reichen Bibl. in London veröffentlicht, und 
wird wohl auch nächstens noch den Katalog ihrer Mss. heraus- 
geben . lieber das Verzeichniss der arab. Mss. im Brit Museum 
s. oben Nr. 136. Des Siebold'schen Kataloge« Japan. Bücher n. 
Mss. im Haag ist 1846. Nr. 256 u. 619 gedacht worden, sowie 
oben Nr. 163 u. 220 des Verzeichnisses der orient Mss. der Pa* 
riser kon. Bibl., welches man von Rdnaud zu erwarten hat. 
Ueber die Bemühungen der franz. Regierung, durch Slane für 
die Pariser kon. Bibl. Acqnisitionen im Fache der orientaL Litte* 
ratur machen zu lassen, s. oben Nr. 220 u. 1845. Nr. 242. Bekannt 
sind endlich die Bestrebungen der Russ. Regierung, die durch 
ihre Agenten in allen Theilen des Orients Mss. aufsuchen lässt^ 
zu welchem Endzwecke vom Staatsrath ▼• Frahn em eigenes 
Verzeichniss von Desiderata, aufweiche die Agenten ihr Augen- 
merk zu richten haben, angefertigt worden ist. Ausser 1845. Nr. 
521 vgl. hierüber noch : 

*Sur la reprise des reckerches de manutcriti orientaiix en Ade, 
wdfnm^e par S. E. Monsieur le Ministre desfinances^ et twr un non^ 
veau Catalogue des Desiderata. Par M. Fraehn, St. Pttersbowg, 
1845. a (vgl. Kosegarten in der Neuen Jen. allg. Lit Ztg. 1846. 
No. 181. p. 721—723.) und: 

^JndicaUons bibliographiques r^Uves pour la plupart ä la Ut" 
t^ture kistorico-giograpkique des Arabes, des Persans et des TWcf, 
sp4cialement destin4es ä nos employis et voyageurs en Asie. St Pi^ 
tersbourg, de Vimpr. de l'Acad. imp. des säences. 1845. S.LVn,9! 
S, Dazu eine Stelle ans einem Briefe Frähn's Yoiii 7. Aug. 1846, 
s. Ztscbrift der Deutsch, morgenland. Gesellschaft, Hft L p. 
89 — 90. Schon früher, 1834, war ein ähnliches Verzeichniss aiii^ 
zusuchender Schriften an alle russ. Zollämter an den asiat Gren^ 
seil vertheilt worden. Alle durch diese MaassregeSn erlangten 
Werke hatte man seither in der Bibl. des Finanzministeriums in 
Petersburg niedergelegt, und nur wenige an das dasige Asiat« 
Mosenm abgegeben. Indessen ist in neuerer Zeit bestimmt wor* 
den, dass das Museum von nun an aussdiliesslich alle eingehen* 
den Schriften erhalten soll. 

[515.] 9em§gL — BibUogropMe Orientak. — BiHUh- 
Üheca OrienkMs. Mamtd de Bibhograplae OrientaU. L GtmtS- 
fdmt 1. Les Uwes arabes, persans et turcs imprimiis depuis 
Finvention de Pimprimerie jusqu'ä nos jours, tant en Europe qn'en 
Orient, disposü par ordre de maUires; %. taUe des oukwrs, des 
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Htres orientaux et des iditeurt; 3. im aper^u de la liUitaiure oHen^ 
tttle^ par J. Th, Zenker, Docteur en'phüosoph. etc, Leipssig, En- 
gdmahn. XL VII «. 264 Ä Pr. n. 2 Thlr. Tj Ngr, Enth. 1869 
Nr. Statt die 1840 begonnene Bibliotheca orientalis, Pars T. Fase 

1. Libri Arabiciy die freilich sehr mangelhaft ausgefallen war, 
fortzusetzen, hat Zenker, als Frucht einer Pariser Reise n. seiner 
dort. Studien, eine ganz neue Bibl. orient angefangen, die, wenn 
sie auch immer noch Mängel u. Lücken genug zeigt, doch nnver- 
hältnissmässig besser ist als die frühere, und von Seiten der ge- 
lehrten Welt anf dankbare Anerkennung mit Recht Ansprach 
machen darf. Vgl. Rödiger s Anz. in der Hall. allg. Lit. Ztg. 
No. 120. p. 953—956. Berl. liter. Ztg. Nr. 8. p. 128—129. Bull, 
da Bibl. Belg. Tom. III. No. 1. p. 91 — 92. ♦Nouv. Revne ency- 
clop^d. Vol. I. p. 217 sp. Moser's Ausstellungen in Bezug anf 
die in der Z.*schen Schrift aufgeführten Incunabeln s. Serap. Nr. 

2. p. 31 — 32. Von besonderem Interesse für die Zwecke des 
vorl. Anzeigers ist der Abschnitt: Encydop^die et Bibliographie, 
p.214 — 231, in welchem aber leider auch die meisten Lüdsen mit 
anzutreffen sind. Ausserdem dürfte p.XYIIl — XLIII le Systeme 
et la division des sciences d'apr^s le Miftah esseadet de Tach- 
keaprizade, qni se tröuve dans la pr^face du Kechef essoanoun 
du cd^bre Hadji Khalfa die Aufmerksamkeit des Bibliographeo 
auf sich zu zidicn geeignet sein. Diese Classification ist sehr 
spezieller Art: abgesehen von den 6 Hauptabtheilangen, in 
welche das gesammte Wissenschaftsgebiet eingetheilt ist, zer- 
fallt dasselbe in nicht weniger als 307 Unterabtheilungen, deren 
jede sich natürlich noch weiter eintheilen lassen wird. Die 6 
Hanptabtheilungen sind : I. Sciences qui traitent r^critare(l — 9); 
II. Scienc. philologiques od les beHes-lettres (10 — 56); III. 
Sdenc. dialectiques (57 — 61); IV. Scienc phiiosophiqnes C62 
— 185); y. Sdenc. phiiosophiqnes pratiqiies (186 — 192); TI^ 
Scienc. th^riques positives de la th^logie et de la junspro- 
denoe (193— ^307)w 

<£ine bibliograph. n. litterarfaistorische Uebersicht der Mr^ 
scheinnngen des oriental. Wissenschaftsgebietes im J. 1845 hat 
Prof. Fleischer bei Gelegenheit der Versammlang deutsch. Pkl^ 
lologen, SchuhBänner u. Orientalisten in Jena 1846 Yorgetragen. 
Hinsichtlich der neuesten derartigen Poblicationea (ygl. oben Nr. 
487) verspricht von Interesse zu werden : 

Literarischer Anzeiger der Zeitschrift djet Deutschen mergen- 
ländtffchen Gesellschaft beigegeben von Brockhaus ^ Ävenwrius in 
Leipsig, 8.), wovon bis jetzt meines Wissens nur Nr. 1 erschien 
neb ist. 

[516.] 1i€0i|L — Bibliotheca sanscrita me Uhrorum 
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SanMTiiemm hwauque fypü exMcriptenm recetuuM cnüetu. Bumy 
Kömg, 8. Ist im BliGh. Measkataloge 1816 ab bereits erschienen 
angekündigt, so viel ich aber weiss, bis jetzt noch nicht erschie* 
neo. Vgl. unten Nr. 630. 

* CatalogHe de Uvres chinois^ doni la vente ufeta 17 dkmdftt 
1846. Biru, GaÜMi. 8. 2^ B. 

[517.] Tlieolofile. — Corpus diaertatiamtm iheohgi- 
carum, quaeprodant in bihliapMio T. O. Weigeliano. Upsiae. Ist, 
im Mich. Messkataloge 1846 als bereits erschienen angekündigt, 
erst 1846 erschienen. (Aeusserst reichhaltig und, wenn auch in 
vielfacher üinsicht fehlerhaft, doch willkommen.) 

Tketawnu Übrorun rei catholicae, Handbuch der Bucherkunde 
der getammten Literatur des KaihoUcUmus und sunächst der ko' 
tholischen Theologie, Würzburg, StaheL 8., worüber Sept. 1846 
ein Prospect ausgegeben worden, hat jetzt zu erscheinen begon- 
nen, und- verspricht, dem 1. Hfte nach zu urtheilen (wovon im 
nächsten Jahrg. des Anzeigers das Nähere), ein für den Gelehr« 
ten sowohl als Laien sehr bedeutsames Unternehmen zu werdco. 
[518.] lleflf^. — Deutsch-katholische Literatur^ von i>r. 
X Haase m. Dr. E. Schwärs in Jena. S. Neue Jen. allg. lAt Zig. 
No. 131—134. p. 522— 636; No. 136—140. p. 541—667; iVä 
183—186. p. 729—744; No. 183—186. |i. 729— 744; No. 221— 
223. p. 881— 890; No. 288—290. p. 1149—1160; No. 292—294. 
p. 1166—1176; No. 299^302. Enth. eine krit Uebersicht von 
157 Schriften, von denen 1 — 16 den heil Bock betreffen, 17 — 58 
den neuen Reformator, 59 — 102 die Gründung der Gemeinde, 
103—121 die Spaltung, 122—150 die innere Entwickdung, 151 
— 157 die staatliche Anerkennung. 

[519.] Jarinpradenife, — O. Ä. Walther's Beperto- 
rittm der juristischen Literatur Deutschlands (1845. Nr. 514) ist 
noch nicht erscfaienien. 

Uebersicht der Literatur des katholischen und evangdischen 
KirchenrechU aus den J. 1841- 1844, von H. F. Jacobson. S.Hall. 
aUg. Lit Ztg. Februar 18^7. 

*lAteraiur des gesammten Kurhessischen Bechts^ nebst einer 
Nachweisung aUer gedruckien Entscheidungen des OberappeUor 
Uonsgerichts wu Cassel^ in dem Umfange und nach der Ordnung 
des Bepertoriums der kurhess. Ijandesgesetue. Von Dr. E. J. Ku' 
lenkamp, Kurf.Hess.Oberäppeüationsgerichtsrath. Cassel, Fischer^ 
XXni tt. 443 S. Pr. n. 2 ThW. 10 Ngr. Wird als sdir zweck- 
mässig empfohlen. Ausser dem nächsten Zwecke, den das Bnch 
hat, dem nämlich, die Ausarbeitung dnes Handbudis des ge- 
summt, kurhess. Becbts «vorzubereiten, verfolgt das Buch auch 
noch ein anderes u. in praktl Hinsicht noch wichtigeres Ziel, Ge* 
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Bchäftsmaniierii eine über das bereits in besonderen Schriften, 
einEeln. Au&ätzen o. in Entscheidungen des höchst. Landes- 
gerichts vorhandene u. bearbeitete Material leichtere Uebcrsicht 
darzubieten. S. ßerl. liter. Ztg. Nr. 78. p. 1248—1249. 

[520.] Medieiii« — *BuUetin InbHograpkique de$ Scknces 
midicahi, Paris, 8. Pr. 3 Fr, Erscheint jährlich dreimal. 

* Bihliographie midicale. V. Gagette m^icaU beige etc, r^d, 
par Van Meerbeeck ei van Swygenhoven, Brux, 4. 

* Didionnaire des sdences dentaires^ suivi d'u» DicHonnaire dt 
bibUographie dentaire etc, par Will. Rogers, Paris ^ Germer- 
Baillitre. \% 

[521.] PUlOMiplile. — BiMiographigehes^ Handbuch 
der philosophischen Literatur der Deutschen seit der Mitte des 
achtzehnten Jahrhunderts bis auf die neueste Zeit Nach /. S. 
Ersch in systemat Ordnung bearb. u. mit den wthigen Begistem 
versehen von Dr. Ch. Änt Geissler, IIL Aufl. Leipmg, Brockhaw. 
8. Ist von Neuem u. immer wieder von Neuem als erscheinend 
angekündigt. Vgl 1845. Nr. 516. 

* Udla Fiäognomiay da M. A. Cavalli. MHano, Pirola. ("1845 
od. 184d.J Knth. auf den letzten 6 S. ein Verzeicbniss der in 
ktein. Sprache über Physiognomik vorband. Schriften. 

[522.] Pftdagoi^ — "^ Universal de Frunee. Lüie 
offitielle des &uvrages autorises pour le service de Vinstruction pri- 
mairejusqu'aa 1er septembre 1845. Part«, Delalain. 8. 3^ B. iV, 
50 C. (Edition offidelle du ministere de Instruction ^iblique.) 
VgL oben Nr. 503. 

Repertorinm pädagogischer Schriften s. oben Nr. 511. 

Eine Auswahl empfehlenswerther Jngendschriften s. im Dres- 
dner Tagebl. Nr. 156. p. 1247—1249. 

[523.] PoUillL — *Annuaire d^iconomie politique etc 
Paris, Guillaumin. 18. Enth. p. 348 — 356 ein Yerzeichniss von 
70 im J. 1844 — 45 ersdiien. Werken. 

Bibliographie ginirah analytique^ criU'que et mähodifue de 
VEconomie politique^ Contenant la fiomendature eomplUe de tom 
Usprinäpaujß icritspnhUes en France et ä VÜranger, räaUfs d la 
sdence 4cen0mique pure, ä l'industrie agrieele, manufaämihe et 
eemakeräale, auxßnances, ä la poptdation, ä la chariti pukUtpte^ 
ü la legidation pMtenHaire et colmdaU, ä la question des Mdaires 
iftc. etc. Avee des notes et des appr4ciations snfUs ouorages quimt 
exerci le plus d'influence sur les progrh de la seiend; terminde par 
UMe Notice d^tailUe des colUcHoju de docmnenis officio, jMUs 
par les dif&entes administrations fran^ins, Päris^ GtdÜaumxn 
etc. 8. Wird zum Druck vorbereitet, and soll in 4 Lief, ä 6 Fr. 
(holländ. Pap. 10 Fr.) ausgegeben wekIcQ. 
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ZeiUchriß fwr die gesammte SUtaiswmensehaft. Tüüngeiij 
Laupp, 8. Enth. am Schlüsse der emzelnen Hefte eioe staats- 
wisftenscbaiU. Bucherschau. 

Hebel^ S.^ das pennsyleam9che System und sein Einflvu auf die 
Gesundheit Wien, S, Entb.p. 41— 43diebetrefi;Litteratiir,«iic 
freilich sehr spärlich ist. 

[524.] Krief^swlMsemiclt« — Catalogue des Uvres 
militaires publi^s par J, Corr^rd, ancien ingMeur. Paris. (Leip- 
sig, Michelsen ) 8. 16 S. Ein derart Verzeichniss ist auch bereits 
1844 ausgegeben worden. 

[525.] STatnrwiMseiiBeli« — R^ertmre d^aptique aio- 
deme^ analyse complete des travaux modernes relatifs aux pheno- 
menes de la lumihe, par Pabb^ Moigno. VoL IL Parisy Franck, 8. 
Wird laut der im 1. Theile (1847) gemachten Anzeige unter 
Anderem eine Litteratur des betreff. Gegenstandes enthalten, 
die, soll sie vollständig sein, ihre Schwierigkeiten haben, soll sie 
sich aber nur auf. die Aufzählung der Hauptwerke beschränken, 
ziemlich überflüssig sein dürfte, da man bereits von Dove, im 
II. Bde seines Repertoriums, eine übersichtliche Zusammenstel- 
lung der wichtigsten optischen Arbeiten besitzt 

[526.] Hesgl. — BibUatheca historico-naiuraUs. Ver- 
zeichniss der Bücher über Naturgeschichte^ welche in Deuischlnnd, 
Scandinavien, Holtand, England^ FranJcreich, Italien und Spa- 
nien in den Jahren 1700 — 1846 erschienen sind. A. u, d. T,: /m- 
dex librorum hiäoriam naturalem spedantium ab AnnoMDCCad 
MBCCCXLVl in Germaniay Scandinavia^ Anglia^ GaUia^Bel- 
gio, ItaUa atque Hispania impressorum. — Von Wilhdm Engel- 
mann. Erster Band: Bücherkunde. HülfsmitteL Allgemeine 
Schriften, Vergleichende Anatomie und Physiologie. Zoologie. 
Palaeontologie. Mit einem Namen- und Sachregister. Leipzig, En- 
gebnann. ( Paris j KUncksieck.) 8. IXu. 786 S. Pr. n. 3 Thlr. 20 Ngr. 
Eine ebenso fleissige als durch bibliograph. Genam'gkeit ganz 
ausgezeichnete Arbeit Es dürfte sich jetzt wohl nicht leicht da 
Gelehrter, ein Buchhändler oder sonst ein Bücherfreund finden» 
der nicht die Trefflichkeit der Engelmann Vhen Bücherverzeich- 
nisse oder sogen. Bibliotheken in dieser Hinsicht kennen gelernt 
haben sollte; allein keines dieser Verzdchnisse (ein einziges aus- 
genommen, die 1847 erschien. Bibliotheca scriptor. classicor. et 
graecor.et latinor.VI.Aufl.) besitzt solche Vorzüge, wie die vorl. 
Bibl. bist, natur., die, wie gesagt, in jener Beziehung eine so mu- 
sterhafte Schrift ist, dass man die sonstigen Mängel (in der Voll- 
ständigkeit nnd Anordnung des Materials), die darin vorkommen 
(die übrigens in keinem Werke schwieriger va vermeiden sind, 
als in einer BibfiogFq»hie), gern and willig ubenieht Vgl. Bull 
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du Bibl. Belg. Tom. III. No. 7. p. 499. Lpz. Charivari No. 219. 
p. 3499. Berl. liter. Ztg. 1847. Nr. 9. p. 147—148. — In engl 
Katalogen findet man auch eine Literature of Natural History 
edit byW. Engelmann angezeigt, also dem Anscheine nach eine 
engl. Ausgabe des treffl. Buches, indessen vermuthe ich, das« 
an dem angezeigten Buche nichts Englisches weiter ist, als der 
blose Titel in der Anzeige, den der engl. Schlendrian (s. oben 
Nr. 499) nur zu oft zu übersetzen beliebt. 

* Dr, Joh, GisieV$ Lexikon der entomologischen Welt, der cäf- 
ciuologischen und arachnologischen. Stuttgart, Schweiterbart 8. 
Enth. auch ein Adressen buch der Bibliographien. , 

[527.] Technologie. — Polytechnische Bücher-Kunde^ 
oder beurtheilendes Verzeichniss der vorzüglichsten Bücher über 
Chemie^ Technologie, Fabrikwissenschafl, Mechanik und einzelne 
Gewerbszweige, Ein Hülfsbuch für Privatpersonen und Buch- 
händlery zur Kenntniss und Auswahl zu kaufender Bücher, Vierte 
bis Ostermesse 1846 fortgesetzte Ausgabe. Nürnbergs Levjchs ^ 
Comp, 8. Vin u. 262 S, Pr, 13 iVgr. Das BuU. du Bibl. Belg. 
Tom. III. No. 7. p. 499 sagt über diese Schrift, im Vergleich zu 
den Engelmann'schen Bibliographien: Celle de M. Leuchs est 
loin de valoir les catalogue de M. Engelmann, mais eile a aussi 
son utilite. Allein dieses, wenn auch sehr bedingte Urtheil 
scheint mir immer noch zu schmeichelhaft für ein derartiges 
Machwerk, wie das vorl. ist. Abgesehen von der Windbeutelei, 
mit der das Buch als eine 4. Aufl. angekündigt ist, da doch die 
ersten 216 S. nur aus den alten Lagerresten der 3. Aufl. bestehen, 
Q. blos S. 217 u. f. neu gedruckt sind, hat das Buch so viele 
Mängel, dass wir, die wir die treffliche Eogelmann'sche Biblio- 
theca mechanico-technologica besitzen, die Leuchs'sche Bücher- 
kunde (nebenbei gesagt, das Erzeugniss einer blosen Spekula- 
tion, wie mir scheint, die eigenen Sachen an den Mann zu brin- 
gen) als ziemlich utibrauchbar ruhig bei Seite legen können. 
Mindestens kann Dem, dem es ernstlich darum zu thun ist, sicbi 
dne Uebersicht über die besten Erzeugnisse der technolog. Lit^ 
teratur zu verschaflen, unmöglich mit einem Buche gedient sein, 
das hinsichtlich der Auswahl u. Kritik der Schriften, hinsichtlich 
der Vollständigkeit und Correctheit übergenug Mängel hat Vgl.' 
meine Anzeige der 3. Aufl. in der Lpz. allg. Press Ztg. 1841. Nr. 
66. p. 611—612, die, da die vorl. 4. Aufl. zum grossten Theil 
nichts weiter als die alte 3. ist, natürlich auch auf erstere passt. 

[528.] Hesisl« — * Handbuch der Forst- und JagdUteron 
für. Ergänzungskeft, die Literatur aus den Jahren 1844 und 1845 
und Nachträge aus früheren Jahren mthalt&id. SyitmaUscki gt^ 
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9rdnei von C. P. Lawnp, Frankfitri «. M^ Saueriandtr. S. Xtu 
134 S. Pr. n. 24 JVgr. Vgl 1844. p. XIIL 

Die laodwirthschaftL Ceotraldireklion der Provinz Sachsen in 
Magdeburg hat einen Preis von 200 Stck Dukaten for die beste 
Schrift ausgesetzt y die eine kritische ZusammensteUnng der 
wichtigsten Schriften über die Anthraxkrankheiten aller land«^ 
wirthschaftl. Thierarten, mit Angabe ihres wesentlichen Inhalts« 
systematisch geordnet und mit Beobachtung der Zeitfolge des 
Erscheinens der Werke in jedem Abschnitte enthalten wird. Die 
in deutsch. Sprache abzufassenden Konkurrenzschriften sind bis 
spätestens zum ]. Jan. 1848 einzusenden. S. Dresdn. Tagebl. 
No. 181. p. 1449 (aus der Agronom. Ztg.). 

[529.] Deflii^l. — Bihlioihek der HandlungswissenMchaft 
oder Verzdchrass der vom Jahre 1750 bis zu Anfang des Jähret 
1845 in Deutschland erschienenen Bächer über alle Theile der 
Handlungskunde und deren Hülfswissenschaflen: des Bnchhaltens^ 
der Correspondens^ des Geldwesens^ Rechnens, Handlungs- und 
Wechselrechts, Nebst einem Nachtrage enthaltend die wichtigsten 
Schriften der englischen^ franzosisdien, holländischen, itaUeni'- 
sehen und spanischen Sprache^ und eine Uebersicht der Eisenbahn- 
Hteratur, Zuerst herausgegeben von Theod, Christ. Fried. Endin. 
ZtDeite Auflage. Gänzlich umgearbeitet von Wilhdm Engdmann^ 
Mit einem Materienregister. Leipzig, Engelmann. 8. VI tc 225 
S. Pr.n.20iVgT. Vgl. 1845. Nr. 520. Empfiehlt sich, wie alle 
Engelmann'schen Bibliographien, durch ziemliche Vollständigkeit 
und grösste Genauigkeit, wenn auch diejenige innere und äussere 
Vollendung, die Engelmann seinen neuesten bibliograph. Publi- 
kationen (Bibl. histor. natur., s. oben Nr. 526, u. Bibl, Script, 
class. et graec et latin.) zu geben gewusst hat, an der vorl. 
Schrift noch vermisst wird. 

[530.] Cfesctaictate u. 0« ir. — Erste Fortsetzung des 
Walther'scken JRepertorivms über die Schriften sämmtUcher kisto- 
rischer Gesellschaften Deutschlands von Dr. W. Koner. S. Aüg. 
Ztschriftf. Geschichte. Bd. VIL Hft. 1. (Jan. 1847.; Beilage p. 
1 — 38. Enth. 650 Nr. aus 41 verschied.. Schriften. -^ Ueber das 
1845. Nr. 521 erwähnte Repertorium von Walther vgl. noch 
Hirsch; in der allg. Ztschrift f. Geschichte Bd. Y. Hft. 5. p. 461 
—-473, und Friedemann, in der Ztschrift f. die Archive Deutsch- 
lands Hft. 1. p. 80—82, von denen der erstere zwar iu mancher- 
lei Hinsicht mit Walther zu rechten hat^ aber doch auch das 
Verdienstliche der Arbeit anerkennt. Wenn übrigens Friede- 
mann bemerkt, dass einmal der Begri£f von Schriften historischer 
Gesellschaften von Walther zu eng gefasst, und dass es das an- 
dere Mal erspriesslicber gewesen sei, wenn Walther den Bestim- 

FetxMdt, Ans, d. Bibl.-Wissensch. 1816. 9 
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inungsgrund über Aufnahme von Abhandlungen im Innern nnd 
nicht im Aeussern gesucht^ und daher die in den Yereinsschriften 
enthalt. Abhandinngen, die sich nicht auf deutsche Geschichte 
beziehen, wegzulassen hätte, so mag man Friedemann hierin 
zum Theil gewiss beipflichten, und es dürfte namentlich der 
Fortsetzer des Repertoriums diesen Bemerkungen einige Auf- 
merksamkeit zu schenken haben. 

lieber sieht der deutschen historischen Litter atur vom 1. Quartal 
des J. 1846. jSi. Neue Mittheilungen aus dem Gebiete historisch- 
antiquarischer Forschungen, Bd. VII. Hft. 4. (Halle. S.) p. 177 
—183. Nicht ohne Mängel. 

* Bibliotheque de VEcde des Chartes. Paris, Dumoulin. 8. 
£nth. zum Schlüsse der einzelnen Monatshefte in der Regel 
bibliograph. Uebersichten, die sich auf Geschichte, Archäologie 
u. Philologie des Mittelalters als diejenigen Fächer bezieht, für 
deren Interessen die Bibl. bestimmt ist. 

[531] DcBsl. — The Literature of American Locol Hi- 
itory; a bibliographical Essay, by Hermann E, Ludewig, Corre- 
spond. Member of the National Institute etc. New York.^ print, 
for the author by Craighead. 8. XX u. 180 S. (Leipsdg^ bei 
Brockhaus ^ Avenarius. Pr. 2 Thlr.) Enth. ein Verzeichniss von 
über die Localgeschichte der einzelnen Staaten u. Städte der 
Union, und zwar im Gebiete derselben selbst erschien. Btichem 
n. Aufsätzen, so weit es dem Verf. in dem kurzen Zeiträume von 
zwei Jahren seines Aufenthaltes in Amerika möglich gewesen ist, 
Kenntniss von denselben zu erlangen ; seine Schrift begiebt sich 
daher jedweden Anspruchs auf VolUtändigkeit, ist aber dessen- 
ungeachtet nicht blos für uns, sondern auch für Amerika, dessen 
litterarischer Verkehr seine eigenthüml. Schwierigkeiten hat, von 
grosser Wichtigkeit, zumal bei der grossen Sorgfalt, die der 
Verf. auf die Zusammenstellung des ihm zugänglich gewesenen 
Materiales verwendet hat. Als Anhang folgt noch ein Verzeich- 
niss von Schriften über Oregon, die Felsengebirge und den fer-. 
nen Westen. Vgl. Berl liter, Ztg. No. 72. p. 1150— U51. Blatt 
f. liter. Unterhalt. Nr. dlä. p. 1259--1260. Dresdn. Tagebl. No. 
56. p. 456. Verfossungsfrennd No. 12. p. 3. 

[532.] Desyl« <^ Slesvico-Holsatica, Versteichruss van 
Büchern und Landkarten , welche die Herzogthümer Schleswig, 
HoUtein und Lauenburg betreffen, thdls Verlage theils Commü» 
siansdebii der Schwers' sehen Buchhandlung in Kiel. 4. 2 Bl. 

Bibliotheea lUyrica. Prof. Dr. Ludw. Gaj in Agram, Verf. 
einer Geschichte lilyriens, beabsichtigt nächstens ein Verzeich- 
niss aller in und über Ilijrien , sowie von Illyriero gesdirieb. 
Werke, gedruckter Bücher sowohl als Msa., iiater obigem Titel 
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m drei Bden heraoszugebco. S. Deotsdi. Viertelj. Schrift No. 
36. p. 335. Lpz. Charivari No. 907. p. 3305. 

[533.] BcH^ — NotUieiibiiagrafieke dei iavori tpH- 
tanti aüa Storia poUtica^ eccUuastica e letUararia d'halia puMi^ 
cati in Germania dal 1800 al 1846 ractoUe e compilate d* Alfrede 
Revmont V. Appendice alT ArcAicio storico Italiano. Tom, IIL 
No. 14. (Fir, 8.) p. 409 — 492. Mit doem lodice alfabeCico ddle 
materie. — Zur Bericfatiguog eioer mioh mit aogehenden fal- 
fichen Angabe bemerke ich, dasa die unter dem Art.: Blume, aus 
dem Serapeum angefuhrteo Zuaatzeo su Blume^s Iter ItaKcum 
über ital. Biblioth. nicht ▼on mir, soodero von Vogel sind. 

Appendice alV Archivio ttorico Italiano. (Fir. 8.) Enth. zu 
Ende der einzeln. Nr. Annunsi bibliografici in Bezug auf che 
Geschichte Italiens. 

* Fr. Inghirami, Storia della ToMcana compilata ed in setie 
epoche distribuita, Tom. XVI. (Fir. 8.) Enth. den Schluss einer 
Bibüografia storica della Toscana (M — W). 

[534.] !DeH»l* — * Annuaire des voyages etdela g^ogra- 
phie^ par une riunion de g^ographes et de voyageurs, sous la direc- 
Hon deFr.LacToix. (Paris, Gide. 18.; Enth.p.26l— 270 Apercu, 
des principales publications de Tannee, p. 273 — 277 Bibliogra- 
phie, p. 278 — 279 Liste des cartes et plans publik par les mini- 
Bteres de la marine et de la guerre pendant l'annee 1846. 

*L. Vivien de Saint-Martin^ Hiüoire des diamoertes geogra- 
phiques des nations europ^ens dans les diverses patUes du monde, 
(Paris, ArthuS'Bertrand.) Ist im Erscheinen begriffen und soll 
unter Anderem eine Bibliographie complete des Toyages ent- 
halten. 

Kritisch'literärische lieber sieht der Reisenden in Rusdand his 
1700, deren Berichte bekannt sind^ von Friedrich V.Adelung tu s. w. 
Eines grossen Demidow^sehen^ Preises gewürdigt. (Herausg. von 
Nicolai V. Adelung.) Bd. I — IL St. Petersburg, Eggers u. Comp. 
(Leipzig, T. O. Weigel.) 8. XXIV, 480 u. VIII^ 430 5. Mildes 
Verf.'s Portrait. Pr. n. 3 Thlr. 20 Ngr. Der Verf., der sich immer 
mit grossem Eifer histor. u. ethnographischen Studien gewidmet 
u. besonders die bibliograph. Seite dieser Studien mit Vorliebe 
verfolgt, hatte nicht blos aus gedruckten Büchern, sondern auch 
aus Archiven u. Bibl., namentlich Deutschlands, ein reichhaltiges 
Material zu folg. drei verschiedenen Werken gesammelt: 1) 
Sammlung von noch ungedruekten Originalberichten der Aus- 
länder über das alte Rnssland, 2) Kritisdi-literärische üebcr- 
sieht aller bis zum J. 1700 gedruckten Reisen, 3) Nachweisung 
der ausländischen Nachrichten über das ältere Russland von den 
frühesten Zeiten an bis zam Ende des 17. Jahrhunderts: Aus 

9* 
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den Papieren des Verstorb. hat nan dessen Sohn das zweite dieser 
Werke veröffentlicht, ein für die Kenntniss der älteren Ge- 
schichte und der früheren Zustände des europ. Ostens in biblio- 
grapb., sowie realer Hinsicht unbedingt wichtiges Werk, welches 
den Wunsch nach Herausgabe der beiden andern Adelung'schen 
Arbeiten gewiss rechtfertigt. Vgl. Berl. liter. Ztg. 1847. Nr. 3. 
p. 45—46. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IV. No. 1. p. 68. 

[535.] Seliöne Künste u. ^ÜTlssenseliaften. — 
Bibliothek der schönen Wissenschaften oder Verzeichniss der von 
der Mitte des vorigen Jahrhunderts bis zur Mitte des Jahres 1845 
in Deutschland erschienenen Romane, Gedichte^ Schauspiele und 
anderer zur schönen Literatur gehörigen Werke, sowie der deut- 
schen Uebersetzungen poetischer Werke aus lebenden fremden Spra- 
chen, Herausgegeben von Wilhelm Engelmann, Zweiter Band, 
Die Literatur von der Mitte des Jahres 1836 bis zur Mitte des 
Jahres 1845. Mit der Inhaltsangabe der Gesammt- und Sammel- 
werke. Leipzig, Engelmann. 8. F/w.374 S. Pr. n. 1 Thlr.^Ngr. 
Vgl. 1845. Nr. 522. Fast zu vollständig, indem eine Menge von 
Werken mit in die Bibl. aufgenommen worden sind, die gar nicht 
in den Bereich der schönen Wissenschaften gehören, z. B. aus 
dem Fache der Litterargeschichte, die doch gewiss Niemand zu 
den schönen Wissensch. wird rechnen wollen. Indessen schadet 
dieses Zuviel immer weniger, als ein Zuwenig — letzteres ein 
Fehler, der den Engelmann^schen Bibliographien, man kann 
wohl sagen, im Ganzen ziemlich fremd ist. 

Uebersicht der die Sage und das Mährchen betreffenden Schrif- 
ten aus den letzten acht Jahren; von Bibliothekar Dr. Grösse, S. 
Neue Jen. aÜg. Lit. Ztg. Nr. 212— 213. p. 845—852; Nr, 215— 
217. p. 857 — 868. Ein Verzeichniss von 66 Schriften. 

[536.] DeBsl. — Jahrbuch für Musik, Vollständiges 
Verzeichniss der im Jahre 1845 erschienenen Musikalien, musikali- 
schen Schriften und Abbildungen, nach den verschiedenen Klassen 
vollständig geordnet^ mit Angabe der Verleger , der Preise^ der 
Tonarten und der Texte bei Gesangcompositionen. Herausgeg, von 
Barth. Senff, Leipzig^ Expedition der Signale, 8. IV u. 103 S. 
Pr, n, 25 Ngr. 

* Musikalisch - literarischer Monatsbericht neuer Musikalien^ 
musikalischer Schriften und Abbildungen, Als Fortsetzung des 
Handbuchs der neuen musikalischen Literatur, Angefertigt von 
Ad, Hofmeister, Leipzig, Hofmeister. 8. 12 Nr, Pr, 15 Ngr., 
Schreibpapier 20 Ngr. 

* Kritischer Anzeiger. Uebersicht der neuesten Erscheinungen 
auf dem Gebiete der Musik, Unter Mitwirkung Mehrerer redigiri 
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von Franz Brendel, MonatL Beiblatt sur Neuen Zeitschrift für 
Musik. Leipzig^ Friede. 4. 12 Nr. Fr, n. 20 Ngr, 



[537.] AetaSfanet. — Zur Geschichte des Werkes: 
Acta Sanctorum; von Scheler. S, Serap, No, 20. p. 305 — 316.' 

[538.] Albertonus. — Albertanus, von Verleidung der 
Liebe. Ein fast unbekannter Druck ("1484^; von Moser. S, Serap. 
No. 4. p. 62—63. 

[539.] Albertus BI* — "^Albertus Magnus in seiner 
Bedeutung für die Natunvissenschaften historisch und bibliogra- 
phisch dargestellt von Choulant. S Janus. Ztschrift f. Geschichte 
u. Literat, der Mediän. Bd. i. (Brest. S.)p. 127—160. 

[540.] Altdeutsch. TUM». — Hofmaler Becher hat ia 
Maioz bei einer alten Frau durch Zufall einen Band altdeutscher 
Handschriften entdeckt, welcher auf 15Foliobl.den Argonauteo- 
zug, auf 180 den troj. Krieg, auf 69 den Wilhelm von Oranien 
und auf 31 den Ernst Ton Baiern in Reimen, zusammen in 50,000 
Zeilen, enthält. Nach einer Bemerkung des Abschreibers, einet 
Mönchs in Osnabrück, ist das Mss. aus d. J. 1441. S. Knnstbl. 
zum Morgenbl. Nr. 23. p. 96. 

[541.] Anttgone. — Die neueste Antigoiieliteratur ; von 
Dr. Wolff in Berlin. S. Ztschrift f die Alterthvmswiss. Nr. 78 u.f. 
Enth. 18 Nr. 

[542.] Auipsbury. Confess. — La Confession d^Augs-» 
bourg, par Alph. Le Roy. V. Bull, du Bibl. Belg. Tom. III. No. ' 
6. p. 362—365. Betr. : Die bekätnys Martini Luthers u£f den 
yetzigen angestalten Rychszdach tzo Augspurch. 1530. 4. 10 B. 

[543.] Back. — Godefredus Back, imprimeur ä Anvers^ 
de 1494 a 1511 ; par F. A. G, Campbell, attachi ä la bibl roy. de 
la Haye. V. Bull, du Bibl, Belg. Tom. III No. 1. p. 55—62. 

[544] Baldutn. — Li Romans de Bauduin de Sebourg, 
par A.Dinaux. V. Bull, de Bibl. No, 9 et 10. (Sept. et Oct 1845. j 
p. 396—400. 

[545.] Bandellus. — Ueber Vincentius Bandellus; von 
Föringer. S. Serap. No. 17. p, 265 ~27l. No. 18. p, 284. Betr. 
dessen Libellus recollectorius de veritate concept. b. virg. Ma* 
riae, 14755.und Tractatus de singulari puritate et praerogatjva 
concei)t. salvator. nostri, 1461 f., sämmtl. in der kön. Btb4. zu 
München befindl. 

Vincentius Bandellus; von Moser. S, Serap. No. 2. p. 30 — 31. 
Betr. den bereits erwähnt. Tract. de sing, purit. etc., 1490, in 
der kön. Bibl. zu Stuttgart befindh 
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[546.] Barbou« — Note sur la collectiou Barhou, V.Bull 
du Bibl. No. 9 et 10. (Sept et Oct 1845.; p, 402—404. 

Beaunoir. S. unten Nr. 590. 

[547.] Bibel. — Die Bibeln tnit der Unterschrift: Fon- 
tibus e graeds; von Moser, S. Serap. No. 3. p. 46—47. 

[548.] Bossuet« — *Bossuet de la connaissance de Dieu 
ei de soi-meme etc, Avec Une Notice bibliograpJdque^ par A. L, 
P. C. Parisy Lecoffre, 12. 

[549] Brandt. — Der richterliche Klagspiegel und Se- 
bastian Brandt; von Adrian. S, Serap. No. 6. p, 85 — 94. Der 
Name Seb. Brandts steht, wie Adrian nachweist^ mit dem rich- 
teri. Klagspiegel in keinerlei Beziehung. 

[550.] Bmy^re« — *Lettres ä M. lebaron de Walke- 
naer, secräaire perpüuel de VAcad^mie des inscript. et beües- 
Uttres^ sur les (ditions de Mme de Sevign^ et de la Bruyhe, Äu- 
teur: F. Grille. Angers, Cosnier et Lachese. 8. 1I2*S. Vgl. Bull. 
da Bibl. Belg. Tom. III. No. 1. p. 89—90. 

[551.] Buelidruekerk« — Recherches sur l'introduc- 
Hon de Vimprimerie dans quelques villesde la Belgique; par Alex. 
Pinchart. V. Bull, du Bibl. Belg. Tom. 111 No. 5. p. 307—314. 
Betr. Wavre, Nivelles, Dinant, Saint- Ghislain, Luxembourg 
u. Ath. 

* Recherches historiques et bihliographiques sur les imprimeries 
particulihes et clandestines qui ont existi fant en France qu'ä 
Vetranger, depuis le XVe siicle jusqu'ä nos jours^ avec indication 
des principaux ouvrages sortis de ces sortes de presses^ par Gabriel 
Peignot. (Prospectusy imprim4 sur papier rose et sur papier blanc 
dit verger). Paris, Duoerger. 8. 1 B. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. 
Tom. nr. No. 5. p. 333. 

Ein kleiner Beitrag sur Geschichte der Buchdruckerhinst in 
Bamberg* s Umgebung; von Jäck. S. Serap. No. 3. p. 33—38. 
Mit Facsimile. £nth. den Abdruck einer Einladung der Bam- 
berger Schützengesellschaft zum Freiscbiessen vom J. 1478^ als 
fernerer Beweis für die Ansprüche Bambergs auf die Verbreit- 
ung der Druckerkunst kurz nach oder gleichzeitig mit den Er- 
scheinungen Gutenbergs. 

[552.] Cieero. — * Krebs* Nachträge und BerichÜgunr- 
gen zur Cicero-Literatur in der Oreüü sehen Ausgabe. S. Jahrb. f. 
Philol. u.Pädag. Suppl. Bd. XI. 97—151. 196—228. 

[553.] Coiiradufii. — Question bibliographique. — De 
Conradus et de Vouvrage qu^on lui ßttribue sou^ le titre de Descrip^ 
tio utriusque Britanniae; par Bizeul. V. Bull, du BibL No. 18. 
(Juin 1846.; p. 801 —808. 

[554.] Bante. — BibUografia Dantesca compilata dal 
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Sig, Viscmite Colomb de Baiines, Tomo I Parte secanda, e iena» 
Pratoj tipograf, Alberghetti e C 8. 3ö3— 769 S. Pr. 3 Tklr, 
20 Ngr. Vgl. 1845. Nr. 537. Enth. Part 2. Bibligrafia critid 
(lella Div. Com.: 1) Studi sopra i testo del poema p. 355 — 369, 
'2) Studi sopra Dante e» sul poema di lui p. 370 — 150, 3) lotro- 
duzione alla iettura di Dante p. 451 — 518, 4) Istoriografia della 
Div. Com. p. 519 — 558, 5) CognizToni scientificbe di Dante p. 
559 — 569. — Part. 3. Comcnti stampati della Div. Com.: 1) 
Notizie preliminari p. 573 — 597, 2) Comcnti generali o collectivi 
p. 598-^692, 3) Miscellanea p. 693 — 701, 4) Comeoti particolari, 
editi o inediti p. 702 — 766. Schließlich noch Tavule delle ma- 
terie del l. Vol. p. 767 — 769. Je mehr bei dem Umfange der 
Über Dante u. dessen Dichtungen zu allen Zeiten erschien. Litte- 
ratur eine bibliograph. Uebersicht derselben zum Bedürfnisse 
geworden, um so dankenswertber ist das vorl. UnternehmeB, 
das diesem Bedürfnisse abzuhelfen versucht, un<l das, wenn et 
auch weder ganz vollständig, noch überall genau ist, doch ia 
Rücksicht auf Fleiss und Ausführlichkeit der Notizen seine we- 
sentl. Verdienste hat. Indessen dürfte namentlich einem deut- 
schen Bearbeiter, der sich der Revision u. weiteren Ausführung 
jener Schrift unterzöge, noch mancher Anspruch auf Verdienst 
vorbehalten sein. Vgl. Vannucci im Apendice air Archiv, stör. 
Ital. Tom. XL No. 12. p. 580—583. Brunet im Bull, du Bibl. Belg. 
Tom.lILNo.5.p.287— 290. Berl. liter. Ztg. No. 57. p. 914—915. 

Alcuni Supplimenti alla Bibliograßa Dantesca du Sign. Vis- 
cante Colamb de Batines (Parte prima §. 1. Serie delle Edizioni 
della Diu), Commedia.) V. C. Witte^ Quando e da chi sia composto 
VOttimo Comento a Dante. Lettera, Lipsia, Barth. 1847. 8. p. 
25 — 52. Genau u. zuverlässig. 

Zur italienischen Literatur, Dante; von Et, S. AUg. Preuss, . 
Ztg. 1847. iVr. 26. p. 105—106; Nr. '28. p. 116—117,- Nr. 29. p. 
122 — 123. £nth. eine crit Uebersicht der neuesten Erscheinun- 
gen in der Dantelitteratur. Der Verf. dieses Artikels hat sehr 
Unrecht gethan, meinen 1844. Nr. 522 genannt. Catalogus Biblio- 
thecae Danteae als „ganz unbedeutend^' kurz abzufertigen, da 
der Verf. hätte berücksichtigen sollen, dass mein Catal. für nichts 
mehr und nichts weniger gelten will, als für ein Verzeichniss der 
in der prinzl. Secundogen. Bibl. zu Dresden be6ndl. Daiiteschrif- 
ten, und dass diese Bibl. hinskbllich der Dantelitteratur weit 
reichhaltiger ist, als so manche grössere Bibl.) ja dass sie sogar 
einige Sachen besitzt, die keine andere Sammlung aufzuwei- 
sen hat. 

*Ar€himo Dantesco, ptihU. dai Prof. Atto Imnucci e Cclomb 
de Baiines. (Fit. , Vievusseux. 8.j Wird tu Bezug auf Dante's 
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Leben, Werke u. Zeitalter eine Analisi critica e bulletino biblio- 
grafico delle pubblicazioni enthalten. 

[555.] D'Aubusson. — Pierre d^Aubusson (Relatio de 
obsidione tirbis Uhodiae ad Fridericwn imp. 1480 ?j; voti Moser. 
S^ Serap. No, 3. p. 45—46. 

[556.] Delva« — Notice mr Antoine Deloa, eure ä Olne, 
dans la secoiide moüie duXVIle sücle; par A. Warzce. V. Bull, 
du BibL Belg. Tom, IIL ^o. 4. p. 253—254. 

[557.] Htnant. « — Une impression Dinantaise. A M. le 
Diredeur du Bull, du BibL Beige, par J. B. V. Bull du Bibl. 
Belg. Tom. HI No. 2.p. 126—132. Betr. Relation de la courte 
campagne de 1815 en ßrabaut merid. par L. J. de Prouvy. Di- 
nant, imp. de Rosoiani. 1827. 8. 

[558.] Faustsage. — Beitrag zur Literatur der Faust- 
MLge, von E. M. Oettinger, S. Lpz. Charivari No. 195. p. 3105 — 
3109. Nebst einem Zusätze von J. G, Hoffmann. S. Das. No. 198. 
p.3167. 

Zur Geschichte der Faustsage, von Keller, S. Serap, Nr. 21. 
p. 333—334. Betr. ein von zwei Tübing. Studenten gefertigte» 
Tractätlein vom Faust, die desshalb 1588 bestraft worden sind. 

[559.] Frankfurt. — * Frankfurts gemeinnützige An- 
stalten u. s. w. von H. Meidihger, (Frankf. a. M.^ Bröimer. 8*) 
Enth. unter Anderem auch einen geschichtl. Ueberblick der in 
dieser Stadt erschien, periodischen Schriften u. Lokalblätter, von 
der ältesten bis auf die gegenwärt. Zeit. 

[560.] Hirsch vogel. — Wie viele Ausgaben existiren 
von Hirschvogels Concordanz^ wid welche ist die erste? Von /. 
' HeUer. S. Serap, No. 11. p. 172—175. Unter den drei von Hel- 
ler angeführt. Ausgaben scheint die zu Wien von Adler 1550 ge- 
druckte die erste zu sein. 

[561.] Hoverlant. — Auteurs excentriques. — Messire 
Hoverlant de Beauwelaere (j- 1840 j, par R. C. de Fortsas, V. 
BuiL du Bibl, Belg. Tom, III. No. 7. p. 433—455. Enth. von p. 
439 an ein Verzeichniss der Oeuvres imprimes d'Hoverlant (die- 
ses, wie der Verf. sagt, singulier historien beige), von denen viele 
Qa^rard unbekannt geblieben sind. In Bezug auf den Titel : 
Auteurs excent. sagt der Verf. zu Anfang des Aufsatzes folg.: 
Nons avions eu le projet de donner, sous le titre de Bedlam lit- 
t^raire, une bibliographie des auteurs excentriques, aussi com- 
pl^te qne possible; mais — wie das so zu gehen pflegt, das Ma- 
terial und der Umfang der Arbeit vergrösserte sich dergestalt, 
dass der Verf. vor der Hand von seinem ursprünglichen Plane 
absehen musste, und sich damit zu begnügen entschloss, einzelne 
besonders originelle Persönlichkeiten aus der bezeichneten Klasse 
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der Schriftsteller auszuheben, zuerst *&Uo hier den gen. Hovar- 
Jant, le plus colossal de tous, au point de vue du nombre de 
pages qu^il a noircies. 

[562.] Hhrabanus. — ^Hrabanus Magjientius Mawrui 
von Dr, Spengler in Eltville. (Eine literar-hisiorisch-bibliogra'- 
phische Skizze ) S. Janus^ Ztschrift /. Geschichte u. Literat, der 
Medicin. Bd. 1. (Brest. 8.J p. 15 — 27. 

[563.] Imitatio Chr. — üeber die neuest e.Dtteratur 
der Imitatio Christi s. Bull, du Bibl.Bclg. Tom. III. No.5. p.329, 
wo der deutsche Titel nicht gut orthographisch verunstalteter 
abgedruckt werden konnte. 

[564.] Juif errant. — Ein paar Beiträge zur Litte- 
ratur des Ewigen Juden (vgl. 1845. Nr. 5i7) s. Bull, du Bibl. 
Belg. Tom. III. No. 4. p. 267. 

[565.] Keysere. — * Recherches sur la vie et les travaux 
de quelques imprimeurs beiges^ Üablis ä Vüranger pendant les XVe 
et XVIe siecles, par P. C. Vander Meersch, • IV. Pierre de Key^ 
sere, imprimeur ä Paris, de 1473 d 1479. Gand, Hebbelynck, 8. 
p. 121 — 169. (Extrait du Messager des scienc. historiq.) - 

Klayspiesel, der richterliche. S. oben Nr. 549. 

[566] Mordeekl. — Eine Analyse des sehr seltenen 
Buches: Nova Gigantomachia contra sacram imaginem Deiparae 
Yirginis a S. Luca depictam etc. conscripta a Aug. Kordecki. 
Cracov. 1655., s. in der * Revue britanniq. de Brux. Mars. p. 376 
— 382 (nach d. ♦Foreign and Colonial quarterly Review). Vgl. 
Bull, du Bibl. Belg. Tom. HI. No. 4. p. 278. 

[567.] Eia Boetie. — H^ote bibliographique sur Etienne 
de la Boetie^ par J. F. Payen. V. BulL du Bibl. No. 20. (ÄoiU 
1846 J p. 904—908. 

[568.] IiaenslieKffli. — Matthieu Laensbergh. Trou- 
vaille bibliographique^ par Ferd. Henaux, V, Bull, du Bibl. Belg. 
Tom. IIL No. 2. p. 137 — 138. Betr. dessen Almanach poar 
l'an 1691. 

[569.] Iieeu. — G4rard Leeu, imprimeur ä Gouda et ä 
Anvers, de 1477— 1493; par P. C. Vander Meersch. V, Bull, du 
Bibl. Belg. Tom. 111. No. 7. p. 455—462. Zwar ist der Aufsatz 
nichts weniger als bibliographisch, allein in Bezug auf die Fort*- 
Setzung desselben, die im nächst. Hefte des Bull, folgen soll, 
sagt der Verf. : Nous allons faire connaitre maintenant les ^di- 
tions qui sont sorties d^ ses presses, und um dieser Fortsetz, 
willen, dachte ich, dürfte hier auch der Anfang des Aufsatzes 
nicht unerwähnt bleiben. 

[570.] liejeune. — ^Esquisse biographique et bibHo* 
graphique rnr Claude Lejeune^ nätif de Valenciemies (en 1528^ 
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Mümommd le Phinis des musicims, compotiteur de la musiqne de la 
chambre dts rois Henri IlL et Henri IV.; par Emest Bouton^ 
Valenciennes, impr. d' Henry, 1846. (\Mb?) 8. S^B. Mit einem 
PMr. u. 12 & Notendruck, Pr, 5 Fr. 

[571.] Iidiren. — Materiaux pour wie bibliographique 
p^itique de Louvain, par M. de Beiffenberg, V, Bull, du BibL 
Belg,. Tom. IIL No. 6. p. 368—372. 

[572.] Iiope. — Einige Lope de Vega betrefi. biblio- 
graphische Notizen enth. der Gesellschafter^ Dramatik u. s. wi, 
No. 31. p. 744 (nach dem *Volcur). Ob, was dort behauptet 
wird^ wirklich wahr sein sollte, dass ein vollständ. Exemplar der 
Qoartausgabe des Theaters Lope's de Vega in 25 Bden u. 3 
Doppelbden in keiner Bibl. von ganz Europa vorhanden sei ? 

[573.] liyon. — * Bibliographie historique de Lyon pen- 
dant la rdvolution fran^aise^ contenant la nomendature^ par ordre 
ehronologique^ des oucrages puJblih en France et ä rävanger ei 
rdatifs ä Vhiitoire de Lyon, de 1789 au 1er nimse an XIV de la 
rdpMique fran^aise, Feuilles 8 d 36. Lyon, impr, de Marie, 8. 
Vgl. 1845. Nr, 521. Ich erwähnte dort schon, dass Gonon der 
Verf. sei, und wiederhole dies hier, um dadurch Angaben, als 
sei P^ricaud der Verf., als falsch zu beseitigen — Angaben, die 
offenbar in einer Verwechselung dieser Schrift und der - folg. 
ihren Grund haben. 

"^Histoire de la villedeLyon depuis son originejusqu^en IS^^ 
4crite d^ apres les sources et les Htres originaux et suivie du Recueil 
des inscriptions relatives ä cette histoire, d'une Bibliographie geni- 
tale de Lyon et de dousie tables spidales; par J, B, Monfalcon; 
avec des notes par C, Breghot du Lut et Ä, Pkicaud, Lyon, 8. 
Ueber Pericaud vgl. auch 1845. Nr. 350. u. oben Nr. 299. 

[574.] MainB. — *Aditio7ts et corrections avjc listes chro- 
nologiques des anden?ies impressions de Mayence^ avec date, gut ont 
ii4 publikes jusqtCä ce jour. Dernier suppUment^ par H. Heibig, 
V. Messager des sdences historiq. et archives des arts de Belg, Iavt, 
2. p. 253—258. Vgl. ♦Messag. etc. 1842. p. 124. 343 ; 1843. p. 415. 

[575.] Ülendelssoliii-Bartli. — Systematisch geord- 
netes Verzdchniss sämmüicher in Stich erschienenen Tondichtun- 
gen von Felix Mendelssohn- Bartholdy, Ldpzig, Brdtkopf u. 
Härtd, Soll demnächst erscheinen. 

[576.] Merteiis. — * Recherches historiques et critiques 
sur la vie et les iditions de Thierry Martens (Martinus, Mertens), 
par feu J. De Gand, d^Alost Ouvrage rem, annote et augmenti de 
la Galerie des hommes nes ä Alost, qui se^sont distinguh ausdbien 
dans la philosophie, Vhistaire et la politique, que dans les sdences 
ei les arts. JUoit, Spitaels^Schuermans. IQ^b. 8. XI u. ^ S. Mit 
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3 Abb, Heraasg. ist der Advocat F. J. De Smet, Mitarbeiter 
VL l». Van Iseghem. Vgl. Bull, du Bibl. Bclg. Tom. IIL No. 1. 
p. 86—87. Es werden von De Gand 199 Mertens'sche Drucke 
angeführt, indessen lässt sich aus mancherlei Umständen schlies- 
sen^ dass dies bei Weitem noch nicht alle Drucke von Mertena 
sind. — Auszüge aus der De Grand'schen Schrift finden sich 
unter deon Titel : 

Leben vnd Wirken des Buchdruckers Theodericus Mariinus Alu-* 
stensis, von Scheler. S, Serap. No. 14. p. 209 — 219. No, 15. p. 
225—234. No, 16.p. 241— 249. No. 17, p. 267 — 265. 

Eine ganz kurze Notiz über die verschiedenen Druckorte 
(Alost, Löwen u. Antwerpen) Hertens' 1473 — 1528, von Moser, 
8. auch Serap. No. 4. p. 63. 

[577.] Miraeas. — Addition au catalogtie des owrages 
d'^Aubert Le Mire, par Mr, de Beiffenberg. V, Bull, du Bibl, Belg, 
Tom, III. No. 4. p. 253. VgL 1845. Nr. 555. 

[578.] moli^re. — Ueber MoHMs C^emome du ma- 
lade imaginaire^ Ronen 1673, s. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IIL 
No. 5. p. 328—329. Aus d. * Revue des Deux Mondes ed. Brux. 
30. Juin. p. 756—764.) 

[579.] ülontaisne. — Note sur vne Edition de Mon- 
taigne de Paris de 1625 et sur une autre de 1602 ; par J, V. Payen, 
V. Bull, du Bibl. No. 9 et 10. (Sept. et Od, 1845.; p. 401—402. 

[580.] MorlieriiiSr — Impressions de Morberius, ripuii 
langtemps le premier imprimeur Liegeois; par M. de Beiffenberg. 
V, Bull, du Bibl. Belg. Tom. IIL No. 1. p. 45—46. 

[581] Moser. — Chronologisches Verzeichniss sämmt-^ 
lieber Schriften des Friedrich Karl Freiherrn von Moser. S. H. 
vom Busche., Friedrich Carl Freiherr von Moser. (Stuttgart, Hall- 
*«-g. 8.; p. 391— 397. 

[582.] IWüller. — Beitrag zur Schmidt- und MüllerUte- 
ratur. S. Dresdn. TageU. No. 98. p. 786—787. No. 138. p. 1107. 
Sehr dürftig. 

[583.] IWasik« — Livres pieux en musique., par Arthur 
Dinaux. V. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IIL No. 6. p. 345 - 351. 
Betr. 1) les Rossignols spiritvels, 2) la Pievse Alouette, 3) la 
Pbilomele s^raphique. 

[584.] Panzer. — Supplement zu den Panzer' sehen typo- 
graphischen lateinischen Annalen (H klein geschriebene Bogen in 
4. enthaltend und den 12. Band der Annalen bildend) fortgesetzt 
und bearbeitet von dem k. bcdr. Kanzleidirektor Setz. Ms. ist zum 
Verlag ausgeboten worden. Mit welchem Erfolge, ist mir anbe- 
kannt. 

[585.J Pascal. — Note sur le projet d'ictia idiUon des 
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Provinciales de Pascal, avec les väriantes. Catalogue raisomie 
d'iditions des Provijiciales de Pascal, Par Basse. V. Bull. duBibL 
No. 16 et 17 (Avr. et Mai 1846.; p. 728—743. Nachträge zu vor- 
stehend. Verzeichoissc u. s. w. von Brunet, s. das. No. 18. (Juin 
1846.) p.808— ^01. No.20. (Acut 1846.) p. 914-915. Eine Rec- 
tification zum Basse'schen Aufs, von Sainte-Beuve, s. ebenda«. 
No. 19. (Juill. 1846.) p. 867—868. 

. [586.] Passlonal. — Naumann' s Anzeige von: Das alte 
Passional, Herausg, von K. A. Hahn. Frankf. a,M,, Brbnner, 1845. 
8. S, Serap. No, 4. pt 59 — 60. £ditio princeps aus der Heidel- 
berg. Udschrift. 

[587.] Plantin. — Christoph Plantin fl514— 1589;, 
von Scheler. S. Serap. No, 21. p, 321 — 329. Aus einem Aufsatze 
Van Hulsf s in der * Revue de Liege, No.v. 1845. Für die Biblio- 
graphie freilich von sehr geringer Bedeutung. 

Plauen. Grund. S. oben Nr. 71. 

[588.] Psalterium. — Neu aufgefundene Bruchstücke 
eines Exemplars des Psalteriums von 1457, von C.Becker in Würz- 
burg. S. Serap. No. 4. p. 61 — 62. Betr. nur 2 Blätter, deren 
erstes mit Ps. 135. v. 6, das andere mit Ps. 145. v. 10 beginnt In 
Würzburg befindlich. 

[5S9.] Reiseil. — Reisch Margarita philosophica, von 
Jäck. S. Serap. No. 4. p. 63. Ein Exp. vom J. 1496 (s. 1845. 
Nr. 544) in der kön. Bibl zu Bamberg. 

[590.] Roliineau* — Les Masques arrachh, par A. Di- 
naux. V. Bull, du Bibl. No. 9 et 10. (Sept. et Oct. 1845.; p. 393— 
396. Betr. den pseudonym. Schriftst. A. L. B. Bobineau, dit le 
Beaunoir. 

[591.] Sanderus. — Notice de la premiire et infinement 
rare Mition, faite en Bruxelles en 1559 — 1669, de la Chorographia 
Sacra Brabantiae^ d'*Ant. Sanderusy compar4e avec la seconde, 
imprim^e d la Haye en Van 1726; par Ch. Ant. de la Sema San- 
tander, V. Bull, du Bibl. Belg, Tom. III No. % p. 97—124. . 

[592.] Seliaal). — Ein Verzeichniss der von C. A. 
Schaab in Mainz herausg. Schriften s. Bull, du Bibl. Belg. Tom. 
III. No. 7. p. 495—496. 

[593.] Sfeiiaelispiel. — Chaturangaveda oder Littera- 
tur des Schachspiels, von Ant. Schmidt, Cv^tos der k, k. Hofbibl, in 
Wien. Soll nächstens im Drucke erscheinen. S. Lpz. Charivari 
1847. No. 226. p. 3614. 

[594] Sehiller. — lieber dcht aller Uebersetzungen der 
Schiller^ sehen Dramen, von E. M. Oettinger, S. Lpz. Charivari. 
Extra^Nr. 10. p. 37— 39. 

(Sebmidt. S. oben Nr. 582. 
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Sewigni. S. oben Nr. 5aO. 

[595] Sfif^atur. — lieber die früheste Anwendung der 
Signaturen in der Buckdruckerkunst , von Edw. Tross in Paris. 
S. Serap. No. 4. j>. 60— 61. Betr. Conradi de Alemannia CK>n- 
cordantiae Bibliorum, wahrsch. von 1470 aus unbekannt. Oflßzin. 

[596.] Sftuart. — Chronologisch geordnete Zusammen-^ 
Stellung aller Trauerspiele^ deren Mittelpunkt Maria Stuart bildet, 
S. Lp»: Charivari No. 216. p. 3445—3446. 

[597.] Tavemier. — Aime Tavemier^ imprimeur d' ÄH" 
vers^ par Vabbe Carton. V. Bull, du BibL Belg. Tom. IlL No. 7. 
p. 477— 47a 

[598.] Tlionoii. — Le premier imprimeur de Malmedy 
(L. Thonony 1699;, par F, Henaux. V. Bull, du BibL Belg. Tom. 
III. No. 2. p. 133—134. 

[599.] Unieuin. — Un Uvre unique, par Mr. de Reiffen- 
berg. F. Bull, du BibL Belg. Tom. IIL No. 2. p. 124—126. Bctr^ 
Beschry viugbe van de berlycke arcus triumpbai oflte Eere-Poorte 
van de Ncderlandtshe natie opgherecht in Londen ter eeren den 
coninck Jocobo 1603. Ghedr. tot Middelburgh, voor C. Jansen, 
by R. Scbilders. 1604. Fol. 

[600.] Urban« — Le premier imprimeur de Herve (H. 
J. Urban, 1778;, par F. Henaiud. V. Bull, du BibL Belg. Tom. 
in. No. 2. p. 134—135. Zugleich über den Drucker F. J. Vieilie- 
voye in Battice nach 1780. 

[601.] Tandcnberylie« — Jean Vandenberghe, impri- 
meux d'Änvers; par Vabbi Carton. V. Bull, du BibL Belg. Tom. 
IIL No. l.p. 478—479. Zur Berichtigung der betreflF. im Bull. 
Tom. I. gegeb. Nachricht. 

[602.] Taria. — Souvenirs d'un Imprimeur Parisien de 
l798 ä 1825. Müanges typographiques et bibliographiques. D4dii 
aux imprimeur s et Uhraires, philologues et bibliophiles par A. 
Egrony ancien imprimeur -libraire ä Paris. Paris ^ chez Plön 
freresy imprimeurs. 8. 2 VoL Soll zu dem Preise von 12 — 15 Fr. 
für die Subscribenten (15 — 18 Fr. spät. Ladenpr.) nächstens er- 
scheinen. 

* Catalogue de curiosit^s bibliographiques^ livres rares^ prdcieux, 
singuliers etc.j recueillis par le bibliophile voyageur. Paris, impt. 
de Crapelet 8. 4 B. Auct 9 f. März. 

Müanges bibliographiques. — Notes extraites du Catalogue 
raisonn4 d*un amateur de province; par G. Brunet V. Bull, du 
BibL No. 14. (Fivr. 1846.; p. 612—620; No. 15. (Mars.) p. 680— 
688; No. 16 et 17. (Avr. et Mai.) p. 754—759; No. 18. (Jvin.) p. 
797—800 ; No. 20. (Aoüt.) p. 909—911 ; No. 21. (Sept.) p. 955— 
959. 27 Nr. 
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Variäh bibliographiques ^ par G. Brunei, F. BuU. du Bibl, 
Bdg. Tom. 111 No. 7. p. 416—427. 

Miicellaneen, mitgetheüt von Keller» S, Serap. No, 15. p. 238 
-240. 

* Notices bibliographique» mr quelques ouvrage* peu conimsy par 
G. Brunei. V, BuUet des aris, Tom. IV. p. 419—421. 

Leitre de M. Yemenis ä M. Techener. V. Bull du Bibl. No, 
14. (Fivr. 1846.; p. 640—641. Betr. einige bibliograph. Selten- 
heiten. 

Curiosiiies of American Liieraiurey von H. Ludewig. S. Serap. 
No. 16. p. 249—254. Vgl. 1845. Nr. 545. Betr. II. das Bay- 
Psalm-Book, das erste in Neu-England gedruckte Buch, u. III. 
die Ana, als Nachtrag zu dem früh. Ludewig^schen Scbriftchen : 
Livr^t dejs Ana 1837 u. 1838. 

[603.] Dessl. — Mdanges povt Phisioire des livres. V. 
•Butt, du Bibl. No. 11. (Nov. 1845.J p. 471—480. Betr. 1) Sur 
l'An des Sept-Dames, par L. Aime-Martin (aus d. Bibl. St. Ge- 
nevi^ve in Paris), 2) Sur les Livres d'usages, par un typogra- 
phophile, 3) Sur nn Recueil de proverbes provencaux, par G. 
Brunet (aus der Bibl. Ch. Nodier's und der königl. in Paris). Der 
zweite Artikel ist in folg. fortgesetzt worden. 

Mäanges bibliographiques. — Sur les Livres d'usages^ par un 
iypographopkile. II^IV. V. Bull, du Bibl. No. 14, (Fivr. 1846.; 
p. 606—612; No, 20. (Äoui.) p. 894—903; No. 21. (Sepi.) p. 
947—954. 

Müanges bibliographiques. — Livres annoiisy signis ei esiam- 
pilUs, par AriK Dinaux. 1—lL V. Bvü. du Bibl. No. 16 ei 17. 
(Avr. ei Mai 1846.; p. 744—753; No. 20. (Aoüi.) p. 887—893. 

[604.] 9eB§ß» — Sur le Uvre blanc, par G, Brunei, V. 
BuU. du Bibl. No. 13: (Janv. 1846.) p. 563—564. 

Liitirature du moyen age. Rämpression d^un opuscule raris- 
«mc, par G. Brunet V. Bull, du Bibl. Belg. Tom. III No. 7. p. 
409 — 414. Betr. Opuscules en vers destin^s k feire rire etc. da 
XVI. siede, von denen eins (Le Monologue des nouveauU Sot« 
de la JoyeuAe bende, faict et composcf nouvellement) hier abge- 
druckt ist 

Tours deforce poetique, par G. Brunet. V. BuU. du Bibl, Bdg^ 
Tom. IlL No. 7. p. 414—416. 

VariÜis bibUographiques. — Ordonnances rotfmlx de lajwris^ 
dicion de la prevosÜ des marchans ei eschevinaige de la ville de 
Paris etc., par Le Roux de Lincy, V, Bull, du Bibl. No, 15. 
(Mars 1846.; p. 689—691. 

Milanges bibliographiques, — La Fleur des anüqwitis de Ar- 
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ris, par GtU. CörrHet; pmr J. P. F. BM. iä BiU. No. 11. (Na9. 
1845.;p. 481—484. 

[605.] .Ajrmliniflter, X M. C.« in Leipzig a. Gera. 

* Katalog des antiquarischen Bucherlagers. No. 1 in 2 AÜh. 8. 
132 u, 72 5. Enth. 5000 Nr. in etwa 20,000 Bden. Vgl. Hoff- 
mann in d. Liter. Heil, des Hamb. onparth. Correspond. Nr. 254. 

[606.] Artaria u. Fornteiar in Mannheim. 
Catalogue. 8. (Buchhändl. Sort. Katal.) Erscheint viertdjähr- 
lieh, und ist insbesond. wegen der darin Terzeichneten ital. 
Bucher, die in der Regel entweder auf dem Lager sind, oder 
möglichst schnell besorgt werden, der Beachtung zu empfehlen. 
[607.] Aslier, A., u. Comp* in Berlin und London. 
Mouerie de librairie. V, Bull, du BiU. Bdg. Tom. III No. 3. 
p. 215. Zur Warnung vor Ankauf älterer Werke, die Aiher 
durch neuen Titel und veränderte Jahrzahl aufgefrischt hat. 
[608.] Aulbertii.€onp. in Paris. 

* Catalogue de Uwes et albvnu. 8. 16 S. 

[609.] Barroifl, Th., in Paris. 

* Catalogue des livres d^assortiment anglais et allemands, 8. 
l^B. Anct. 13 f. Octb. 

[610.] Bireti in Augsburg. 

* Catalog einer Sammlung seltener Notendrucke des TVL u. 
XVIL Jahrhdts. a 42 5. 

[611.] Baudry in Paris. (Librairie Europeenoe). 
Catalogue au rabais de livres Anglais, Italiens, Espagnolsj 
Portugals etc. 8. 48 S. Wohl zu beachten, denn die Preise sind 
massig und die Bücher meist aus den letzten Jahren. 

Livres ilementaires ponr Vitude des langvLes itrangeres. 8, 4 S. 

[612.] BroeUuMUi» F. A., in Leipzig. 
Bikher su herabgesetzten Preisen aus dem Verlage u, s. io« 
2 Abth, 8. 18 u. 8 S. Das eine Yerzeichn. enth. schönwissen« 
schaftL n. historische, da« zweite neue wissenschaftliche Werke. 
Beide Verzeichnisse sind auch auf X Fol. Bog. zusamroengednickt 
ausgegeben worden. 

[613.] BuU in London. 
*New Duplicate Catalogue. Enth. populäre Werke zu ermäs- 
sigten Preisen. 

[614.] BanleU in London. 
*Books'Buyer^s Annwtl; being a Catalogue of about Fifteen 
Thwaand Vohmes ef MisceUaneoHM Books^ ceneieUng^cf Theology, 
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Greek and Latin Clatncs, Books o/prinU^ and Works on the Fine 
ÄrU etc, 

* Catalogue ofTrads Theological^ Political and Miscellaneous, 

[615.] Dondey-Dupre, llline veuve, in Paris. 

* Catalogue des livres imprimis et des manuscrits qui composeiit 
la librairie Orientale etc. Paris^ chez Delion. 8. 13| B, Auct. 
4 f. Mai. 

[616.] Dowdiny io London. 
General Catalogue^ comprising an extensive and very superior 
Collection of the best Standard Works in General Literature etc^ 
with extraordinary low prices. 

[617.] Dulau u. Copip. in London. 
*Ä new Catalogue of German Books, comprising an extensive 
Collection of Works relating to Theology^ Science, and General 
Literature. 

[618.] KMermann in Hannover. 
Wissenschaftlich geordnetes Bücher-Verzeichniss des antiquari- 
schen Lagers u. s. w. No. 1. Technologische Werke. 8. 31 S. excL 
Tit. lieber No. 2, Hannoverana u. Brunsvicensia enth., vgl. 
HofiTmann in d. Liter. Beii. des Hamb. unparth. Correspond. 
Nr. 254. 

[619.] Fleiseher» Fr., in Leipzig. 

* Verzeichiiiss von mehr als 1000 Werken in fremden Sprachen, 
besond. engiy ital , span., nebst vielen Prachtwerken u. illustrirten 
Ausgaben, zu herabgesetzten Preisen. 

[620.] Franek, A., in Paris. 
Builetin de Librairie ancienne. 8. Erscheint in zwanglosen Nr. 

[621.] Friedländer, R., in Berlin. 
*5. antiquar. Buch erver zeichniss. 8. 122 S. 

[622.] «aneia, G., in Brighton. 
\Catalogue de la librairie ärangere^ contenant plus de 20,000 
Vol. S. Bibliogr. de la France. Feuill. No. 17: p. 4. Enth. mehre 
Incunabeln a. Edit principes, eine Anzahl alter Horologien, Mis- 
saie, Breviarien, ferner Pergamentdrucke, Aldinen u. Elzeviri- 
sche Aasgaben. 

[623.] «ldea.€)oinp. in Paris. 
Extrait du Catalogue des livres defonds de Gide etc. Beaux 
Arts, Histoire naturelle, Geographie, Voyages pittoresques et sden- 
tißques. 12. 36 S. 

[624.] «raeger.Ch., in Halle. 
Zweites u. drittes Verzeichniss antiquarischer Bücher. 8. 239 u, 
122 S. excl. Tit. Aas allen Wissenschaftsfächem. 
[625.] ]Ie1»erle, JT. M., in Cöln u. Bonn. 
Nro. XXX. BibUotheca theolagica. Verzeichmss von Werken 
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aus dem Gesammtgebiete der the^Ugiteken Wüsetuchaften, 8. 285 
ii. 80 5. excl. Tit. Sehr billige Preise. 

Nro. XXX L BiUiotheca philolog, et archaeol, VetMeichnm 
von Werken aus dem Gesammtgebiete der philologischen Wissen- 
schaften. 8. 152 5. excl. Tit. Preise desgl. 

Zum Drucke vorbereitet sind noch folg. Nr. : 

Nro. XXXII. Bibliotheca magica^ alchem. et eabbalist. Ver- 
seichniss von Werken über Hexen, Zauberer y Alchymie u. s. w. 

Nro. XXXIII. CollecHo autographorum personarum cdebr. 
Sammlung von Autographen von Regenten, Feldherm, Gelehrten 

U. S. IT. 

Nro. XXXIV. Bibliotheca itinerum et peregrinationum. Samm- 
lung von See- u. Landreisen u. s. to. 

[626.] Helm, F. A., in Halberstadt. 

* Antiquarischer Katalog. iVr. 28. 110 5. £nth.8800Nr. 

[627.] Hlni^ray, Ch.» in Paris. 

* Catalogue etc. 8. 16 S. 

[628.] Jacobson^ H., in Dresden. 
Viertes Verzeichniss von alten Büchern. 8. ^ S. Enth. zwar 
manches Gute, doch nichts von Inkunabeln u. alten Mss., deren 
sonst doch immer einige auf dem Lager sind. 
[629.] Jannet^P.yinParis. 
Ckitalogue de Uvres Fran^ais et Hrangers, anciens et modernes. 
No. 1—2. 8. 24 u. 20 S. Enth. 1864 Nr. 
[630.] Mdniiip, H. B , in Bonn. 
Verzeichniss von Sanskrit-Werken. 8. 16 S. Vgl. oben Nr. 516. 

[63 L] Mdflslini^ in Leipzig. 
Verzeichniss von Räuber-, Ritter-, Geister- u. Criminalgeschich» 
ten zu sehr herabgesetzten Preisen. 4. 2 Bl. Wichtig für Kennt- 
niss des Schlechtesten, was man in diesem Fache der Litteratur 
besitzt. Vgl. Dresdn. Tagebl. Nr. 122. p. 979. 
[632.] Mummer, K., in Leipzig. 

* Catalog im Preise bedeutend herabgesetzter Bücher, Kr, HL 
99 Ä. Enth. 3528 Nr. 

[633.] I«e|pros in Paris. 

* Catalogue des Uvres de la librairie etc. 8. Aact. 29 f. Octb. 

[634.] I«eslle, JF.» in London. 

* Catalogue of Foreign and English Theology, 

[635.] UesclitiiK, A., u. Comp, in Stuttgart. 
Antiquarische Blätter. 4. Ersch. in zwanglosen Nr. 

[636.] liippert u. Sclmiidt in Halle. — Nirgends 
dürfte sich ein reichhaltigeres antiquar. Bücherlager finden, als 
dieses, nirgends sind im Durchschnitt die Preise so niedrig, wie 
hier, von keinem Lager kenne ich so brauchbar gearbeitete syste^ 

Pbtzholdt^ Ans. d. Bibl.-WiMensch. 1846. 10 
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matische VerzeidiDisfte, wi« Ton dem Li(>p€rt- o. Schmidt'scliefi. 
Es viitd daher dieses Lager wohl mit Recht in jeder Hinsicht z» . 
empfehlen «ein. Vgl. Dresdn. Tagebl. Nr. 88. p. 7^7. 

iVb. 111^. Maih^HaÜBchtr CaUäog des anUqaarischtn Bücher' 
Lagers, 8. 54 S. excl. Tit Als Anhang dazn : Catalog von Schrif- 
ten über Bauwissenscbaft, Strassenban, Wasserbau, Miihlenbau, 
Hydraulik, Hydrotechnik, Hydrostatik, architectotiisclie Kii|>fer- 
"vverke u. s. w. Gegen 3000 Nr. 

No, V. Zweiter Phiklogucher Catalog «. $, fd. 4. 74 S. excl, 
ünuckl. u, 1 BL Nachträge, Der erste Cait erschien 1841. Zu- 
sammen über 16,000 Nr. 

Ab. VL Historischer und geographiscker Catalog u. t. w, 
2 Abih. neuere Special-Geschichte u. Geographie ne^st allen hitlto^ 
rischen Hülfswissenschaflen, 4. '53 — 234 iS^. exd, Umschlag. Ueber 
die 1. Abth. s. 1845. Nr. 58S. Zusammen wek über 20,<M)0 Nr. 

No. VIL Bibliotheca medieo-^-chirurgica oder Medizinischer 
und Chirurgischer Catalog u. s. w. 4. 76 S, exd. UmschL Uel>er 
8000 Nr. 

Ausser den jüngst noch erschien, theol. Catalog, über 9000 
Nr., sind auch Verzeichnisse von Jurist, u. kriegswissenscfaaftl. 
Büchern in der nächsten Zeit zn er^rarten. Ueber Natorwissen* 
Schaft erschien früher schon der Catalog. 

[637.] liiMigiiiAii u. Oonp. in London. 

Ä Catalogue of neu> publicatiotu in LUeratwre and seienee. April, 
8. 32 S. excl. UmschL 

Ä Catalogue of new w&rks and new ediUons in aU hranches of 
General and Miscellaneous Uteratuer. Octi^fer. 8. 32 S. exd. 
Vmsdd. 

^Änmial Catalogue «/ College and School Books and EdneaUo- 
mal Worhs; eomprising about four houndred new and estabhshed 
Works in all brancbes of Scholastic LiteraHure. 

♦ Ä Catalogue of M Books; oompristng ^uable and usefiil 
wark» in emry dass of Literatare. 

[638.] Meline» J. P., in Leipzig. 
Catalogue. F4vrier. 8. 90 S. 

0639.] MMenaÜA-OAMoinTreviso. 
'^ Catalogo generale dei lihri vendibiliin Tremse. 1845 od. 1846. 
8. VlII, 268, 28, SS. Pr.3 L. Die letzten 8 S. enth. sogenannte 
quattro centisti d. b. Ausgaben «us den 15. Jhrhdt. 
[640.] MiivrAy in London. 
*JbiH ofworks in Genoral Lidteraturej dassified and arranged. 
(641.] Mmicett, Ma.9 in London. 

* (ktalogue of New and Second-Hand Greek and Latin Qaseics 
and Miscdianiesy wük TranslaUons and Commentaries thereon^ 
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also, Lexicons, Grammar$^ Dictmnariesp OMi Mer EUmentary 
Works. 

[642.] STestler, F. H., u. Melle in Hambarg. 
Verzeichniss wMfeiler gehmdtiter Bikher cut aU&i Fächern 
der Wissenschaflm. 6. 62 S. excL Tit 

[643.] nristri, Frat, ia Pisa. 

* Catalogo dd Ubri italiim. 1845 od. 184& 4. 64 5. 

[644.] FoiAln«A.»io Lattich. 

* Catalogue de ia lihrairH andenne. No. 9. 8. S. 125-^148. Vgl. 
Bull, du Bibl. Belg. Tom. III. No. 7. p. 503. 

[645.] ISchleslni^er, I«., in Breslau. 
Antiquarischer Anzeige - Bogen von gebundenen Büchern aus 
verschiedenen Fächern der Literatur nebst Musikalien. 4. Er- 
scheint in zwanglosen Nr. 

[646] ^Schneider u. Otto in Göttingen. 
Verzeichniss von antiquarischen Büchern aus allen Fächern der 
Wissenschaften. XV L XVII. 8. 54 u. 30 S. excl. Tit 
[647.] HehreeUf Ia., in Leipzig. 
Verzeichniss von 247 der besten deutschen Romane u. Unter- 
haltungsschriften. 4. 2 BL Wiewohl das Verzeichn. fast nur 
Winkelleibbibliothekenfutter enthält, so mag es hier doch der 
Curiosität wegen, als Beleg ganz ungemessener Marktschreierei, 
angeführt werden. 

[648.] IScbiraift u. Oötas in Mannheim. 
No. I. Katalog einer ausgewählten Büchersammlung j welche 
vorzüglich in naturwissenschaftlichen Büchern u. s. w. besteht. 8. 
24m. vis. excl. Tit 

Scliwers in Kiel. S. oben Nr. 532. 
[649.] Tarty in London. 
. * Catalogue of New and Improved Series of Edv4:atio7ial 
Works. 8. 

* Series of Improved School Account Books. 8. 

[650.] UTeisel, T. C, in Leipzig. S. oben Nr. 517. 
Caialog des Bücherlagers. Erste Abth. Theologie und Philo- 
Sophie^ enthaltend 454 Ausgaben der Bibel und Theile derselben, 
Liturgien, die Schriften der Kirchenväter und Reformatoren^ so- 
wie viele der Hauptwerke der theologischen und philosophischen 
Schriftsteller des Ibten bis ISten Jahrhunderts, 8. 186 S. excl. Tit 
Pr. 16 Ngr. Als demnächst erscheinend ist auch bereits die 
zweite Abth., Philologie, Archäologie u. s. w. enth., angekün- 
digt. Es wird wohl nicht weiter nöthig sein, die Bücherliebhaber 
auf das reichhaltige u. zugleich ausgesuchte W.'sche Bücherlager 
noch besonders aufmerksam zu machen; nur die Preite, die 
Preise! Vgl. Dresdn. Tagebl. Nr. 95. p. 761. 

10* 
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[65L] Wigand, O.» in Leipzig. 
Literariicher Anzeiger, 8. Monatl. eine Nr. Enth. nar Ver- 
lagswerke. 

[652.] WUey n. Patnam in London. 
* Catalogiie of New Publications: toith a IaH of American 
Bocks imported by them. 

[653 ] Zinck, K. M., in Wärzbnrg, 1650. 
Alter Würzburger Buchhändlerkatalog^ mitgetheilt von Reuss. 
S, Serap. No, 4. p. 55. Im Besitze des Herausgebers. 
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Biblioihekwifsenschaft. 

[654.] Zeitsehrlfien« — Zu den oben (Nr. 1) ge- 
gebenen Mittheilungen über meinen Anzeig. d. Bibliothekw. er- 
mahne ich noch die einstweilen mir zu Händen gekommene 
freundliche Anzeige desselben von Dr. Zoller in d. Neuen Jen. 
allg. Lit. Ztg. 1847. No.36. p. 143—144. Nennt^oller den letz- 
ten Jahrg. d. Anzeigers in jeder Beziehung reicher, yollstandiger 
u. geordneter als seine Vorgänger, so, hoffe ich, wird der vorl. 
Jahrg. auf gleich günstige Beurtheilung zu rechnen haben. 

Ueber Reiffenbcrg's Bullet, du Biblioph. Beige (Nr. 3) i. 
ein^n Artikel von Hoffmann in d. Liter. Beilage zum Hamburg, 
unparth. Correspond. Nr. 283. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. 
IV.Nr. l.p.73. 

Die mir inzwischen zugekommenen rückständigen Nov. q. 
Decb. Hefte des Bull, du Biblioph. (Nr. 4), No. 23 u. 24. S. 1049 
— '1143, womit die VU. S^rie geschlossen ist, enthalten für die 
Bibliothekw. nichts weiter, als eine Notice von Paulin Paris über 
die Laborde'scjie Schrift :^ De POrganisat. des Biblioth^q. dani 
Paris etc. Lettre IV. Le Palais Mazarin etc. (Nr. 161), die aber 
nicht beendet i&t. Die zur YII. S^rie gehörigen Tables sollen 
nächstens nachgeliefert werden. 

Bibliothekenlehre. 

[655.] OivAiiiBailoii. — *Expos4 sucdnct d^un nou* 
veau iysteme d'organuaiion des bibliotheques pvhliques, par un 
hihUoihicaire. Montpellier ^ imp. de Boehm. 1845. 8. 29 S. Der 
Verf. F. Danjou, Biblioth^ der Arsenalbibl., der gegen die kön. 
Bibl. in Paris einen sehr erbitterten Angriff gerichtet hat, weil 
diese noch immer nicht den so lange schon versprochenen Kata» 
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log ihrer gedruckt. Bücher veröffentlicht habe, macht in der vorl. 
Schrift zur Beseitigung der Schwierigkeiten, die sich der Fer- 
tigung jenes Kataloges in den Weg stellen könnten, folg. selt- 
samen Vorschlag. Man soll nämlich baldigst eine Bibliographie 
generale ausarbeiten, die sämmtliche seit der Erfindung der 
Buchdruckerkunst erschien. Bücher umfasse. Wäre diese einmal 
zu Stande gekommen, so werde keine Bibl. mehr nöthig haben, 
Kataloge ihrer gedruckten Bücher anzufertigen, sondern es. 
werde vollkommen genügen, in dieser Bibliographie generale 
diejenigen Bücher anznstreicbeni die in der einen u. der anderen 
Bibl. gerade vorhanden seien. So hätte jede Bibl. ihren Katalog. 
Alier 20 Jahre würde die Bibl. geo^r. fortzusetzen sein. Für 
Diejenigen, welche nur einige Einsicht in das Bücherwesen 
haben, bedarf es wohl kaum noch der Bemerkung, dass dieser 
von Danjou gemachte Vorschlag durchaus unausführbar ist: 
unter den jetzigen Verhältnissen i^t eine solche Bibl. gener. ein 
Unding, worüber weiter kein Wort mehr zu verlieren ist. Vgl. 
Berl. fiter. Ztg. No. 60. p. 960. Bull, du Bibl. Belg. Tom. HI. 
No.2.p.l5a— 154. 

[656.] Kandsetiirifll* — Ueber die iiir Handschriften- 
kunde wichtigen Schrifttafeln von Pertz s. oben Nr. 300. 

Ueber Autographenpreise (vgl Nr. 11) s. BuU. du Bibl. Belg. 
Tom. in. No. 3. p. 217. Illustr. Ztg. Bd. VlII. No. 193. p. 171. 

Zum Studium der Handschriftenkunde : Die Miniaturen zu 
im, Hamburgi9chen Stadtrechte vom Jahre 1497, erläutert von 
/. SL Lappenberg, Dr, Mit 18 lithographirten Bildern. Harn- 
hürg^ in Commiss, h, Meissner. 1845. 4. 55 S. Pr. 2 Thlr. 15 Ngr. 
Die Handschrift, aus der die Miniaturen entnommen sind, befin- 
det sich auf dem Hamburger äathhause. Vgl. Michelsen in d. 
Neuen Jen. ällg. Lit. Ztg. Nr. 130. p. 520. Nr. 131. p. 521 — ^522. 

BIbliotbekenkunde. 

r657.] Amerika« — Einige Angaben über Statistik 
amerikan. Bibl. s. ^Q. Palmer Putnam's American Facts (Lond., 
Wiley & Putnam. 1845. 8.) p. 69—84. Part. I. Chap. 5. Literary 
and scientific institutions, libraries etc. Vgl. Serap. No. 8. p. 115. 
In den oben (Nr. 21) erwähnten Mittheilungen Ludewig*s 
aber nordam^kan. Bibl. findet sich auch Serap. Nr. 9. p. 134. 
Z> 6 o. 9 V. o. in den Zahlen dne Unrichtigkeit , da entweder 
1811 oder 1801 falsch sdn tüvam. lob kann dem Verf. nnr wieder- 
holt uiid driogend die baldige Berichtigniig von dergl. Unge- 
mm^Mtett «tiiMr sonst Mq treffÜGben Arbeit aoempfehlen. — 
Aoi 4er v«* Ludewig b^ita früher gegeb. Lttteratur der über 
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Amerika er«chiea. Schriften (184^ Nr. 68) hebe ich oacbtrigHch 
als für die Bibliothekeokwide beaditeiiswerth benror: *Cata- 
logue d'ouvrages sur lliistoire de l'Am^riqae et eo particufier m 
ceUe du Canada, de la Louisiane, de l'Acadie et avtre» licox, 
ci-deYaot caiinu3 sous le pom de la iiouveUe France; avec deü 
ivotes hibliographiqoes, critiquei et lit^raire«. £a troi« partiet. 
Redige par G. B. Fanbault, avocat Quebec, dea presse« de. 
Cowan. 1837. 8. IV u, 207 S., denn die in der Bibl. der Cbaiabfe 
d'assemblee da Bas-Canada in Queliec befindl. SkAi^ftea sind h 
vorstehend, Kataloge durch fw Sterpchen kenptUeb gemucbt 
Vgl. Serap. 1845. No. 14. p. 219—220. 

[658.] Biuropa. — * Batterie Jo. Geo,, Varietes lectiojii^ 
ad M. Ttdlii Ciceronü de inventione rhetorica libros II e quatUfor 
codidbus enotata. Tuticiy Orell^ Füuh' et Soc. 4. 27 Ä IV. 9 Ngr» 
Vgl. Repert. d. class. Philol. Bd. IL Hft. 2. p. 274—276, wp anch 
die andere J845. Nr. 67 erwähnte Baiter^sche Schrift ange- 
führt ist. 

*The lUuminated Books of the Middle Age$. A Hidory of 
llluminated Books from the IVth to the XVIIth Century. By 
Henry Noel Humphreys etc. Part. I London 1844. Fol Vgl. 1844. 
p. XIV. Enth. 1) Recollation of the chronicles of England, writ- 
ten for Edward IV; 2) The Orations of Demosthenes, written 
for one of the Famese Family ; 3) The Venetian Diploma of 
Semitecolo; — säomitlk^h aus dem Brit. Museum in London. 
Das Psalterium^ aus welchem die in Part. IL Nr. 3. (1846. Nr. 
489) enthaltene Probe entlehnt ist, befindet sich im Besitze von 
R. S. Holford, Esq. 

[659.] Belgien. — Aus dem oben (Nr. 31) besproche- 
nen Anuuuire de la Bibl. roy. de Belgique par M. de Reiffenberg 
hebe ich folgende Stelle p. 20 heraus: Par lettre du 9. juin 184$, 
TAcad^mie a demande' au ministre de Tinterieur TautonsatiQH 
d'adjoindre sa collection ä celle de l'Etat, et le ministre, par d^ 
cision du 18 du meme roois, 6® division, n^ 770, a dpnn^ son 
assentiment ä cette sage mesure, Kalheureusement Texiguitd 
des Ueui^ n'a pas permis eucore de proßter du ben^fice ^e c^ti$ 
utile concentration , qui va nous doter de toutes )es offran^^ 
que re^jt journellement rAcad^qaie. 

* I^mpfrefAt (Handfchnft in der Burgund, Bibliothek f^ Bryi^ 
sei) von Duller. S. Archiv des Hennebergischen alierthtmrfovsche^' 
den VerHm. Lief. 5, (Meiping. 184p. Ö.J p. 16^ 

üeber die Yon Ij^% isn^ T^eU ans 4^r Burgund. PiW. mifep- 
theilte Cprresppwden? de^ %^m^ *^l V., fid, UI. (s. o^^n Nr- 
33), vgl. J-p«. »eperter. 1JB47. «ft. 6. p. 319— ?a3. 
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Ueber die von Beiffenberg ans einem Mss. der Brüsseler kön. 
Bibl. herausg. Chrooiqne de Hollande et de Hainaut s. oben 
Nr. 310. 

* Gravüre de la hihliotheqae royale ä Bruxelles; au mill^me de 
1418, par A, V. (an) L (okeren). V. Messager des sciences histo^ 
riques et archives des arts, Lior. 4. (Gand. 8Jp. 446 — 451. Ein 
neuer Beitrag bu der so vielfach (s. oben Nr. 34) besprochenen 
Frage über das Für und Wider den bekannten Holzschnitt, 
allerdings ein Beitrag, der die endliche Entscheidung der Frage 
nicht eben sehr gefordert zu haben scheint. Vgl. Beiffenberg im 
Bull, du Bibl. Belg. Tom. IV. No.2. p. 130—131. — Eine Copie 
dieses Holzschnittes, deren schon mehre erwähnt worden sind, 
liefert auch das ^ Athenaeum 1845. No. 936. p. 965. 

*ßapport swr Vadministration et la Situation des affaires de la 
ville de Monsy fait au conseil commumd dans la s^ance publique du 
5. Octbre 1846, par le College des bourgmestre et tchevins, (Mons, 
Lelong. 4 ) Eoth. unter Anderem die auf die Stadtbibl. bezüg- 
lichen Angaben, aus denen hervorzuheben ist, dass der Druck 
des Kataloges vorbereitet wird, und dazu ein ausserordentl. Zn- 
schuas zum Bibliotheksbudget für 1847 bewilligt worden ist. 

[C60.] üftnemark« — Ueber die Description des Mss. 
fran^. du moyen äge de la Bibl. roy. de Copenhague, par Abra- 
hams (s. 1845. Nr. 1) vgl. Berl. liter. Ztg. No. 78. p. 1248, wo 
auch erwähnt ist, dass im '^Journal des Savans, Juill., eine An- 
zahl besonders interessanter Mss. des Abrahams'schen Verzeich- 
nisses aasgehoben worden sei. 

* Vurzeichniss der Handschriflen der Kider UniversitätMbUQ* 
thekf velrhe die Geschichte der Herzogthümer Schleswig und Hol' 
stein betreffen^ vom Prof. Ratjen, S, Nordalbingische Studien. 
Neues Archiv der Schleswig-Holstein-LauenburgischenGeseüschafl 
für vaterländische Geschichte. Bd. 1. Hfl. 2. Bd. II. Hfl. 1—2. 
Bd. Ill Hft. 1. (Kiel, in Cammiss. d. ahad. BuchhandL 1844 — 
1846. a; Beilage Bog. 2—16. Vgl. 1845. Nr. 102. 

♦Her Fürstlich Holstein-Gottorpische Hof und seine Verhand- 
iungm im Jahre 1713; Mittheilungen aus einer Handschrift der 
Kieier Univtrsitätsbibl., van Demselben. S.daselbst Bd. IL Hft.l. 
(Kiei 1845J p. 7/ 

* HiMorische Nachrichten aus einer Handschrift der Oldesloer 
EinkeMhliMek von Th. Mommsen. «S. dasdbst. Bd. IL Hft. % 
rJD>ll845.;p.27l/ 

[661.] J^etttoehlMid. — Von der Bibl. des Gewerb- 
VcffviDS in Darmstadt efscheint ein ToUständiger Katalog, wird 
aber nidit in den Buchhandel kommen. — Von der WbL der 
dMdbut begebenden Grossh. Hess. CentralbcbMIe der land- 
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wirthsdiaftl. Vereine sind Kataloge in den J. 1840, 1842 n. 1846 
erschienen. 

Erster Nachtrag zu dem Verzeichnisse der Büchersammlung der 
Gesellschaft für Natur- und Heilkunde zu Dresden. (Von Profes' 
sor Dr, jJowe.) Druck van Blochmann u, Sohn, 1845. 8. VIll u. 
57^94 S. Das Hauptverzeichniss s. 1841. Nr. 125. Der p. IV 
gegebenen Nachriebt zufolge schreitet der von Löwe abzufas- 
sende Haaptcatalog über die naturwissensch. u. medicin. Schrift 
ten säfflüitlieher Dresdner Bibl. (s. oben Nr. 72) in der Weise, 
wie es die Natur der Sache zulasse, ununterbrochen vorwärts. 

Schriften und Verhandlungen der Oekonomischen Gesellschaft 
im Königreich Sachsen. (Enth. in der Landwirthschaftl, Zeit- 
schrift. Lief, 53. = Jahrg. 1. 1845. Hft. 8. p. 288—289. Enth. 
das Yerzeichniss der für die Bibl. von Mich. 1844 bis Ostern 1845 
angeschafften (31 Nr.) u. geschenkten (29 Nr.) Bücher. Vgl. 
oben Nr. 73. Laut p. 279 ist die 1828 von der Dresdner Gesell- 
schaft gestift. Bibl. des Oberlausitzer Ökonom. Kreis-Vereines 
in Budissin, nach Auflösung desselben^ an die erstere Gesell- 
schaft wieder abgeliefert worden. 

Die von J. G. Ottema in den * Symbolae literariae. Fase. V. 
(Amstelod. 1843. 8.) p. 143—148 mitgetheilte Epistola Joa. Opo- 
rini typographi ad Suffridum Petrum Leovardiensem literarum 
apud Erphordienses professorem vom Sept. 1561 ist durch die 
Notiz merkwürdig, dass sich damals die sechs Bücher des Cicero 
de republica, Hortensius und de consolatione in der Erfurter 
Bibl. befunden haben. 

* Weihe-Gedicht an Adolf j Grafen von derMark^ bei seinem Re- 
gierungs-Antritt als Bischof von Münster. Aus einer Handschrift 
der Amploniajiischen Bibliothek zu Erfurt^ von H A. Erhard. S. , 
Westphälische Zeitschrift f. Vaterland. Geschichte u. Alterthums- 
künde. Bd. VIll (Münst 1845. 8J p. 252/. 

[662.] Desi^l. — Der Freiburger Universitätsbibl. hat 
der am 11. März 1846 verstorb. Domdecan u. Geh.Rath Dr. J. L 
Hug, welcher 55 Jahre lang an der Universität gewirkt hatte, seine 
Bücher- u. Antiquitätensammlung (mit Ausnahme derjenigen 
JBücher, welche die Univers. Bibl. schon selbst besessen, s. oben 
Nr. 68) legirt. S. Lpz. Repertor. 1847. Hft. 5. p. 199. 

*Die Handschriften der Milichschen Bibliothek in Görlitz. 
I. Codex epistolarum et formarum Caroli IV. imp., von Neumann. 
S. Neues Lausitzisches Magazin. Bd. 23. (Görl. 8.) Hft. 2. p. 
147—199. 

Katalog der Bibliothek der Harmonie. Hamburg. 1845. 8. 160 Ä 
excl. Tit., Inhalts- u. Druckfehlerverzeichn. Verf. ist der bekannte 
u. thätige Dr. Hoffmann. Enth. gegen 2000 Werke, die theils 
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Ueber die von Bdffenberg aas einem t/Las, der Brüsseler kon. 
Bibl. herausg. Chronique de Hollande et de Hainaut s. oben 
Nr. 310. 

* Gravüre de la hibtiotheque roycde ä Bruxelles; au millisime de 
1418, for A, V. (an) L (okeren). V. Messager des sciences histo^ 
riques et archives des arts, Lior. 4. (Gand. 8.)p. 446 — 451. Ein 
neuer Beitrag bu der so vielfach (s. oben Nr. 34) besprochenen 
Frage über das Für und Wider den bekannten Holzschnitt, 
allerdings ein Beitrag, der die endliche Entscheidung der Frage 
nicht eben sehr gefördert zu haben scheint. Vgl. Reiffenberg im 
Bull, du Bibl. Belg. Tom. IV. No.2. p. 130—131. — Eme Copie 
dieses Holzschnittes, deren schon mehre erwähnt worden sind, 
liefert auch das ^ Athenaeum 1845. No. 936. p. 965. 

^ßapport sur Vadministration et la Situation des affaires de la 
ville de Monsy fait au conseil communal dans la s^ance publique du 
5. Octbre 1846, par le College des bourgmestre et echevins, (Mons, 
Lelong, 4 ) Eoth. unter Anderem die auf die Stadtbibl. bezüg- 
lichen Angaben, aus denen hervorzuheben ist, dass der Druck 
des Kataloges vorbereitet wird, und dazu ein ausserordentl. Zu- - 
schuss zum Bibliotheksbudget für 1847 bewilligt worden ist. 

[660] Bänemark. — Ueber die Description des Mss. 
fran^. du moyen äge de la Bibl. roy. de Copenhague, par Abra- 
hams (s. 1845. Nr. )) vgl. Berl. liter. Ztg. No. 78. p. 1248, wo 
auch erwähnt ist, dass im '^Journal des Savans, Juill., eine An- 
zahl besonders interessanter Mss. des Abruhams'schen Verzeich- 
nisses ausgehoben worden sei. 

* Verzeichniss der Handschriften der Kieler Umversitätsbiblia^ 
thehy welche die Geschichte der Herzogthümer Schleswig und Hol» 
stein betreffen, vom Prof, Ratjen, S. Nordalbingische Studien. 
Neues Archiv der Schleswig-Holstein-LauenburgischenGesellschaft 
ßr vaterländische Geschichte, Bd. 1, Hft. 2. Bd, IL Hft, 1 — 2. 
Pd. IlL Hft. 1. (Kiely in Cotnmiss, d, akad, Buchhandl, 1844 — 
1846. 8.; Beilage Bog, 2—16. Vgl. 1845. Nr. 102. 

* Der Fürstlich Holstein-Gottorpische Hof und seine Verhand^ 
lungen im Jahre 1713; Mittheilungen aus einer Handschrift der 
Kieler Universitätsbibl, von Demselben, S. daselbst. Bd.JL Hftl. 
(KidlMb.)p.lf 

* Historische Nachrichten aus einer Handschrift der Oldesloer 
Kirchenbibliothek von Th. Mommsen. S, daselbst Bd. II, Hft. 2. 
fÄte/ 1845.; p. 271/. 

[661.] Deatscbland. — Von der Bibl. des Gewerb- 
Vereins in Darmstadt erscheint ein yollständiger Katalog, wird 
aber nicht in den Buchhandel kommen. — Von der Bibl. der 
daßelbüt bestehenden Grossh. Hess. Centralbehörde der land- 
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wirthschaftl. Vereine sind Kataloge in den J. 1840, 1842 n. 1846 
erschienen. 

Erster Nachtrag zu dem Verzeichnisse der Büchersammlung der 
Gesellschaft für Natur- und Heilkunde zu Dresden. ( Von Profes- 
sor Dr. Löwe.) Druck von Blochmann u, Sohn, 1845. 8. VIll u. 
57—94 Ä Das Hauptverzeichniss s. 1841. Nr. 125. Der p. IV 
gegebenen Nachricht zufolge schreitet der von Löwe abzufas- 
sende Hauptcatalog über die naturwissensch. u. medicin. Schrift 
ten säffliiitlicher Dresdner Bibl. (s. oben Nr. 72) in der Weise, 
wie es die Natur der Sache zulasse, ununterbrochen vorwärts. 

Schriften und Verhandlungen der Oekonomischen Gesellschaft 
im Königreich Sachsen, (Enth, in der Landwirthschaftl. Zeit- 
schrift. Lief, 53. = Jahrg, L 1845. Hft 8. p, 288—289. Enth. 
das Verzeichniss der für die Bibl. von Mich. 1844 bis Ostern 1845 
angeschaflften (31 Nr.) u. geschenkten (29 Nr.) Bücher. Vgl. 
oben Nr. 73. Laut p. 279 ist die 1828 von der Dresdner Gesell- 
schaft gestift. Bibl. des Oberlausitzer Ökonom. Kreis-Vereines 
in Budissin, nach Auflösung desselben, an die erstere Gesell- 
schaft wieder abgeliefert worden. 

Die von J. G. Ottema in den '''Symbolae literariae. Fase. V. 
(Amstelod. 1843. 8.) p. 143—148 mitgetheilte EjMstola Joa. Opo- 
rini typographi ad Sufifridum Petrum Leovardiensem literarum 
apnd Erphordienses professorem vom Sept. 1561 ist durch die 
Notiz merkwürdig, dass sich damals die sechs Bücher des Cicero 
de republica, Hortensius und de consolatione in der Erfurter 
Bibl. befunden haben. 

* Weihe-Gedicht an Adolfe Grafen von derMark^ bei seinem Re- 
gierungs-Antritt als Bischof von Münster, Aus einer Handschrift 
der Amplonianischen Bibliothek zu Erfurt, von H, A. Erhard, S, . 
Westphälische Zeitschrift f. Vaterland, Geschichte u, Alterthums- 
künde, Bd. VIIL (Münst 1845. 8,) p. 2b2f, 

[662.] Desgl. — Der Freiburger Universitätsbibl. hat 
der am 11. März 1846 verstorb. Domdecan n. Geh.Rath Dr. J. L 
Hug, welcher 55 Jahre lang an der Universität gewirkt hatte, seine 
Bücher- u. Antiquitätensammlung (mit Ausnahme derjenigen 
JBücher, welche die Univers. Bibl. schon selbst besessen, s. oben 
Nr. 68) legirt. S. Lpz. Repertor. 1847. Hft. 5. p. 199. 

*Die Handschriften der Milichschen Bibliothek in Görlitz. 
L Codex epistolarum et formarum Caroli TV. imp., von Neumann, 
S. Neues Lausitzisches Magazin, Bd. 23. (Görl. 8.) Hft. 2. p, 
147—199. 

Katalog der Bibliothek der Harmonie. Hamburg, \8^h. 8. 160 S. 
excl. Tit., Inhalts- u. Druckfehlerverzeichn. Verf. ist der bekannte 
u. thätige Dr. Hoffmann. Enth. gegen 2000 Werke/ ^e theiis 
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aiia den wenigen Ueberbleibseln der älteren 1842 verbrannten 
Bibly theils aus Geschenken auswärt, u. Hamburger Buchhand- 
liuigen oder Privatleute, tbeils endlich »us den neuem Erwerb- 
ungen fiir das Lesezimmer der Harmonie bestehen. Der Kata- 
log ist nur für die Mitglieder dieser Gesellschaft bestimmt^ und 
seine Einrichtung daher ausschliesslich den Bedürfnissen dersel- 
ben angepasst worden — eine Einrichtung, die, wenn der Kata- 
log für ein grösseres Publikum bestimmt gewesen wäre, in vieler 
Beziehung fehlerhaft genannt werden müsste, die aber in diesem 
Falle ihre Vorzüge haben mag, wie sich dies, da der in solchen 
Singen erfahrene Dr. Hofimann der Verf. ist, jedenfalls erwar- 
ten lässt Die ßibl. wird wöchentlich viermal, Montags nämlich, 
Mittwochs, Freitags u. Sonnabends 11 — 1 Uhr geöffnet. 

Ueber 't'Gronovii Notae in Senecae natural, quaest. e Ms. 
Hamburg, ed. Fickert, 48 S. (s. oben Nr. 98), vgl. Repert d. 
class. Philol. Bd. 11. Hft. 2. p. 290. 

Das Vorwort zu dem * Index lectionum der Berliner Universi- 
tät für das Winterhalbj. 1845--46 (6 S. in Quart) enth, eine 
kurze Mittheilung über den in der kön. Bibl. zu Hannover aufbe- 
wahrten u. noch ungedruckten litterar. Nachlass des grossen 
Leibniz und aus diesem dessen Responsio de Fato. 

[6f:3.] Desgl. — Bericht vom J. 1846 an die Mitglie- 
der der Deutschen Gesellschaft zu Erforschung vaterländischer 
Sprache und Alterthütner in Leipzig. (Lpz, 8 J Enth. p. 53 — 58 
das Verzeichniss der für die Bibliothek und die übrigen Gesell- 
Schaftssammlungen eingegangenen Geschenke und erkauften 
Gegenstände. Vgl. 1845. Nr. 162. 

* Bibliothek des wissenschxiftlichen Ossolinskischen Institutes in 
Lemberg, Als Fortsetzung der wissenschaftlichen Zeitschrift des- 
selben. Jahrg, 1842. 4 Bde, Enth., dem für diese Ztscbrift ent- 
worfenen Plane zufolge, Nachrichten über Handschriften u. sel=- 
tene Druckwerke des Institutes, sowie histor. Materialien aus . 
den ersteren, die theils vollständig abgedruckt, theils fm Aus- 
Buge mitgetbeilt sind. So findet sich z. B. im U. Bde eine Nach- 
richt über Handschriften von AI. Batowski« aus welcher man aieh 
den besten Begriff über die Wichtigkeit und den ausserorden^ 
Reichthum des Institutes an alten Handschriften (nicht selten 
Autographen) machen kann. 

* Verzeichniss der im Museum Francisko-Caralinum vorhander- 
nen^Druckschrißeh, Linz. 1845. 8. 

* Satzungen der Stadtbibliothek in Memmingen 1843 in 11 §. 
Verzeichniss der Büchersammlung des Schulvereins zu Mitt- 

weyda. 1. bis 286. Bd,. Druck von Billing. 1845. 8. 14 S Jet^t 
eotb. die Bibl. bereits über 300 Bde. Die Bücher find in der- 
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jeDigen Ordmiog Tenoduiet, wie sie walNnckeaüidi tmt BiU. 
gekoiuieD. 

Ueber die oben (Nr. 115) aagefiilirte Aoskimfl aber die K. 
Hof- o. Staatsbibl. za Müodien vgl BoH da Bibl. Belg. Ton. 
IV. No. 2. p. 123—124. 

Die ob» (Nr. 117) erwikaten Ornamente befinden sich^ am 
dies ZOT Vermeidang allen Irrtbaflu nachtraglich zo bemerk««, 
in der Münchner Hof- n. Staatsbibl. 

Die von Haneberg (1841. Nr. 141) besprochene Monchncr 
Handschrift von R. Saadia Gaon's arab. Psalmenäbersetzong 
gehört der Hof- u. StaatsbibL, nicht aber der üniversitätsbibl« 
Ueber die Haneberg'sche Schrift vgl.Fränkers Salamith. Neaer 
Folge Bd. I. Hft 2. p. 153—166. 

"^ J. Helleres und C A, Schweitzer's MiUheHungen über änigg 
merkwürdige Manuscripte (eine Graksehriflen-Sammlung von 1504 
und eine Bamberger Chronik von 1497^ des Hutoriker* Hartmofm 
Schedel in der Central-Bihliothek sai München, S. Achter Bericht 
über das Bestehen und Wirken des historisehest Vereins su Bam- 
berg in Oberfranken. 1845. 8. 

[664.] t^eugL — * Alter Katalog der Prager Universi^ 
Hits- Bibliothek^ von W. Hanka. S, Verhandlimgen der GeseO- 
schafi des Vaterland. Museums in Böhmen mu Prag, Bd. XVIIL 
(PraglS¥).)p,6b. 

Die Kämmerer' sehe Bibliothek in der UniversäätsMbliothek mu 
Rostock. Von I^aumann. S, Serap. No. 24. p. 380—382. Enth. 
die Anzeige folgender Schrift: ^Bibliotheca Kaemmeriana. Yer- 
mächtniss des weil. Geh. Hofrathes, Professors Ferdinand Kam* 
merer an die Universitäts-Bibliothek in Rostock. (Daselbst.) 
1843. 8. lY, 339 u. 342 S. Dieser Katalog ist laut letzwilliger 
Vorschrift des verst Besitzers zam Drucke von dem Univern- 
tätsbibliothekariate angefertigt, und unter die Rostocker Grelehr- 
ten vertheilt worden. Die mit einem Sternchen bezeichneten 
Bocher befinden sich, nach testamentar. Verfügung, in den Hän* 
den des Senators Kämmerer zu Güstrow, und sind daher far 
jetzt vom Gebrauche noch ausgeschlossen. Die ö£fentL Be- 
nutzung der Kämmerer^schen.Bibl., die bis zur Ermöglichung 
ihrer Aufstellung im Bibl Lokale der Universität einstweilen im 
Hause des Baron v. Nettelbladt untergebracht wurde, begann 
am 20. Jan. 1844, wobei die für die Benutzung der Universitäts- 
bibl. gegebenen Gesetze n. Bestimmungen ihre Giltigkeit be- 
hielten. 

Albr. Krafft u. Simon Deutsch bereiten die Herausgabe einer 
Besdireibung der hebräischen Handschriften der k.k. Hofbiblio* 
thek in Wien vor. 
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* Worterhuch vonMenachem ben Seruk, nach einem Manuscripte 
der k. k, Hoßibliothek zu Wien geordnet und in fortlaufenden Lie- 
ferungen herausg. von Sim. Deutsch aus NickoMurg, l. Lief 

Wien^ V, Schmidt u. Busch. 1845. 8. 12 S. (Ganz hebräisch.) 
Vgl. Jellinek im Lpz. Repert. Hft. 27. p. 8—9. 

Einen Ueberblick über Tischendorfs neueste Publikationen, 
mit Rücksicht auf dessen oben (Nr. 127) erwähnte Ausgabe des 
Evangelium Palatinum aus der Wiener Hofbibl., s. in der ausser- 
ord. Beilage zu Nr. 93 der Augsb. allg. Ztg. 1847. p. 29. 

UeberTrossiEpistola de codice, quo contineturPhaedri para- 
phrastesy Gnelpherbytano (s. 1844. Nr. 569) vgl. Ztschrift f. d. 
Alterthumsw. 1847. Hft. 2. Nr. 23 — 24. p. 182—186. u. *Lersch 
im Rhein. Westph. Mus. Bd. III. p. 208 f. Für die Kritik des 
Phädrus ist der Codex keine unwichtige Quelle. 

* Petition des Rathscollegium zu Zittau^ die öffentliche Stadt- 
bibliothek betreffend, von Pescheck. S. Neues Lauätzisches Maga* 
sin. Bd. 23. (Görl. 1846. 8.; Hft. 2. p. 97—108. Vgl. 1844. Nr. 570. 

[665.] fin^And* — * British Museum, A Copy ofa Re- 
presentation from th^ Trust ees ofthe British Museum ofthe Treor- 
sury, on the subject of an Enlarded Scale of Expenditure for the 
Supply of Printed Booksfor the Library ofthe Museum and ofthe 
Minute of the Board of Treasury thereon. Order ed, by The House 
of Commons, to be Printed, 27. March 1846. Fol. 43 S. Einige 
Mittheilungen daraus s. oben Nr. 134 und von Lt. in '*' Lehmann's 
Biagazin für die Literatur des Auslandes No. 108 f. — Die oben 
a. a. O. erwähnte Schrift von Delepierre (Brux. gr. 12. 109 S. 
excl. Tit.) ist nichts mehr und nichts weniger als ein zutn Theil 
verunstalteter Auszug aus jenem offiziellen Berichte, ein Auszug^ 
den man um so weniger Anstand nehmen kann, als Plagiat zu 
brandmarken^ als der Verf. in der Einleitung nur sehr versteckter 
Weise das Verhältniss seines Buches zu obigem Berichte ange- 
deutet hat: er sagt nämlich p. 5: II n'existe pas, que noua 
sachions, en anglais ni en fran^ais, d'ouvrage destine' au public, 
oü se trouve reunies les informations que nous pr^sentons ici an 
lecteur, sur une des plus riches collections de livres de TEurope. 
Nous avons donc l'espoir que ce travail analytique, puise dans 
les rapports memes des curateurs du Mus^e Britannique^ sera 
de quelque utilit^. C'est la seule recompense que nous soyons 
en droit d'attendre. 

* Notice et extraits de chartes ou de manuscrits appartenajit au 
British Museum de Londres, par M. A. Vallet de Viriville. V. Bi^ 
bUotheqiie de Ncole des chartes. Nov.-Decb. 1846. (Par. 8.) p. 
110 — 147. Ces chartes et manuscrits ont surtout rapport au r^ 
gime mil$taire et ä Torganisation de la force armde. 



MacMiige. 157 

*Smr Us wumMMcrit» pnvmaiU ie$ wmuulerei ie tBgypie et ap^ 
j^tnrtemant au British MuMetm, ie Ltmdres. V, Bemte Mtamm'^ 
(Brux. S.) Octb. p, 466— 47a Vgl BulL da BibL Belg. Tom. IV. 
No. 1. p. 73—73. Ans d€D im ^Quarterij Rewkm 1815. Nr. 153u 
p. 39-~69 eDthalteoen Aufsätze: Britisfa Musesm, — Mm. from 
the Egyptian Mooasteries, dessen schon oben Nr. 137 and 1845. 
Nr. 608 gedacht worden ist — Ans diesem Mstschatze wird Toa 
W. Careton zum Druck vorbereitet: 1) die syrische Uebersets. 
der Epistoiae festales des Athanasius, deren griech. Original Ter- 
loren gegangen bt; 2) die sjr. Uebers. der Recognitiones Cle- 
roentis; 3) ein Spidlegium Sjriacum, dessen erste Abth. die ia 
syr. Sprache Torhandenen Reste aus den Schriften des Barde- 
sanes, Melito, Irenaeus und Hippoljtus umfassen soll ; 4) Ana- 
lecta biograpbica syriaca, or Laves of eminent Bishops and 
others, illustrative of the History of the Church in the East 
daring the 4th, 5th, and 6th Centories. S. Hall alig. Lit Ztg. 
1847. IntdKg. Bl. No. 7. p. 55 — 56. 

*BibUotheca GrenmlUana^ or Hhtiographiad notices of rare 
cvriout booh formng part of the Ldbrary of the r. h,. Thowuu 
Grenmlle, hy J, T. Payne, and H. Fou.' 1842 oder 1843 (s. oben 
Nr. 390). 8. 2 Vd. Die Grenv. BibL, die sich auf 24,000 Bde 
belaufen, und dem Besitzer mindestens 60,000 Pf. gekostet haben 
soll, ist jetzt Edgenthum des Brit. Museums. Vgl. Lpz. Chan- 
vari 1847. No. 229. p. 3653—3654. 

Muster von altem und neuem eleganten Einbänden, S, Journal 
der neuesten Fortschritte in der Buchbinderei u. s, w. Hft. IV, 
(Weim. 1847. 4.; p. 85. Mit vier iUuminirt. Taf Aus ♦Tuckett's 
Specimens of Ancient and Modem Binding, selected chiefly from 
tiie Library of the British Museum (s. oben Nr. 139). 

[666.] Franlcreieh. — Im Bull, du Bibl. No. 24. 
(D^cb. 1846.) p. 1143 (vgl. Bibliogr. de Ia France. No. 51. p.61l.) 
findet sich folg. Anzdge : Ckrmer (Uon), De CitahUssement des 
Bibliothkques eommunales en France, Paris, GuiUaumin, 1846. 8. 
6f B. IV. 2 Fr, Le r^um^ de cette utile publication s^explique 
par les articles snivans de Ia table: Influence des mauvais livres. 
— Etablissement des Biblioth^ues eommunales. — Leur ip- 
fiuence sur l'^tat moral de Ia population. — Influence des Bibho^ 
th^ques sur Ia litt^rature contemporaine et sur Ia condition des 
gens de lettres. — Influence sur le commerce de Ia librairie. — ^ 
Forme des Biblioth^ques. — Plan financier en r^alisation. Etc. 
«tc. Es fragt sich, ob vorstehende Schrift mit der oben Nr. 144 
angeführten irgendwie identisch ist, wie es allerdings scheinen 
will, und ich bitte desshalb Die, welche diese Frage entscheiden 
können, am gefall. Auskunft. 
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*Enai hUtorique iur ia ifibiiotkefue ^Uiqtte de D&uai^ par 
B. R. DiähiUMiU, Deuai^ Ceret-Carptntier. 8. 32 Sr Dmtk 
Verordoung Ludwig's XV. vom 1. Mai 1767 war bestimmt wor- 
den, dass die Btbtiodiekea der einzelactt Facultäteo der Univer- 
«ität vereinigt würden dans celle du coJl^ge d'Anchio po«r n^e« 
former qu'une Mule avec cdle-ci et la rendre publique. Auch 
hatte die Verordnung festgesetzt, dass die Studirenden fiir die 
Benutzung dieser BibL einen Beitrag saiilea soUtea. Am 3. Aug. 
1770 geschah die £röfittung der Saromhing, unter Abhahung 
einer feierlichen Rede von Seiten des zum Bibliothekar ernann- 
ten Dr. Denis. Letzterer starb 1788, und erbidt einen gewissea 
M. de Manoury zum Nachfolger, dessen Stelle aber schon dp« 
Jahre später (19. Jul. 1791) M. de Montevilk^ anoien avocat a« 
|»arlef»eiit de Flandre, einnahm. Während der Revolution erlitt 
die BibL, wie alle Anstalten dieser Art in Frankreich, betracht- 
lichen Schaden, und gerieth in grosse Unordnung^ aas der sie 
sich erst unter der Amtsführung des am 5. Jul. 1806 mm Biblio- 
thekar ernannten Guilisot langsam erholte. Im J. 1830, wo ein 
kiventaire der Bibl. gedruckt wurde^ enthielt dieselbe 26J^2 
Bdt u. 900 Mss. Ihre jetzige Blüthe jedoch veidaakt sie dem 
Nachfolger Guilmot's (f 22. Jun. 1834), dem Ver£ vorliegender 
Schnft. Vgl. BilU. du Bibl. Bdg. Tom. IV. Nr. 2.p. 122—1831 

Ueber die 1845. Nr.609 genannte * Notice de MSS. de la BUiL 
publ. de Douai par Tailliar vgl. BidL du BibL Belg. T<hd. Hl 
ife.Lp.^L 

* CaUäague des manuacrits de ia BiUMhiafM de IMle, dreese eu 
18S8 par Themas Philipps, pMi^ avec additione et cenrrecUeni par 
M. Arthur DinoMX etc. (ExtrwitdeeÄrchiteeduNwrd.) VideB- 
ciennes, Prignet 1840. 8. iV. 4 jPr. Der Philipps'sche Katalog 
('^Codices aiamiscripti in Bibliotheca |HibL de Laie. Middlehill. 
1828. 8.) ist nicht an den Buchhandd gekaamau Die Kataloge 
der gedruckt Bücher s. 1841. Nr. 166. 

* CatoLepu de da BiUietheqm des emfaru de Mofix, Meta, imp. 
de Dembowr. 6. 1|> B. V«n dieser Scfarif^t ist mir michts weiter 
Miannt geworden, als der blose Titd, aus dem ich aber freilich^ 
nicht ersehen l^ann, ob inan es hier mit euier öffenti. oder ü^ivat- 
hm. zu fhuB'hat Eine Nachricht hier&ber wiirde mir sehr wilir 
iuimmeo sein. 

[667.] HesgL — Bemardi Maraugonis V^tus Ckntnkm 
RrnnvoB, tex ms. <odics BibUethecae ÄrmamoMiarü Pariekusü. 
(Curü Fremcisä Bonami,) V. ArMvie Morico lUdium, Tom. YL 
Art. 2. (Firewse. 1845. 8.; p. 1—71. Mit Facsimüe. 

De rOrgoiiüatien des BÜh'Miqves dans Paris. Par U ComU 
de Labarde. (Line- notice de Paiäin Paris.) V. BuiL du BM.JIla. 
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24. (DM. 1846.; p. 1099 — 1116. (La $mie d un prochain m- 
m^.J Vgl. oben Nr. 161. Id Betreff des Inhaltes der dort er- 
wähnt. Originaischrirt heisst es im geo. Bull. No. 23. (Novb. 
1846.) p. 1092 — 1093: On remarqiie surteut dans cet ouTrage: 
notices sur les agendas de M. le Cardinal ; sur la biographie de 
Loret, sa gazette en Ters, et sä contimiatioB par Ch. Robinet; 
des renseigneinents curieux snr les mazarinades ; quelques notes 
sur ks biblioth^ues; des details relatifs k la vent« de 1a biblio- 
th^iie de M. le Cardinal ; sur Thistoire finandere et administra> 
tive de la France, ^crite dans le proc^a de Fouquet; ce proc^s 
mprime en cntier en note bibliograpfaiqne; ntHice de publi- 
eations faites au sujet de la conclnsion de !a paix et sur les c^r^ 
monies du manage du roi ; note biographiqne relative au mede- 
cin Gu^fiaud ; oeuvres poeliques d'tin sieur Cameao, m^ecin et 
poete; details bibliographiques sur les diverses ^ditions de la 
dvilit^ puerile et honn^te ; liste des hdtels remarquables de Pa- 
ris; le livre cmmnode, contenant les adresses de la viile de Parj^ ; 
bibliotheque du Cardinal, labs4^ par testament au College Ma- 
Zarin ; note Mir le Dictionnaire de Bahrte, Edition de 1719; notice 
8«r les «stHm|)es et les ehansoiis faites au sujet de Pagioteur 
Law, etc. 

*M4moirt prisenU en 1830 au gmvememtnt et tmx chambres 
par le conservaieuT äe la Bihlieithhqm du Roi ^ Paris, F. Bullet, 
det arts. 1845. p. 118 — 121. 147— IM). Fortsetzung u. Schloss 
von 1845. Nr. 227.. 

[668.] ]lcH»l* — * Nidke descriptive d*UH Evangeliaire 
tatiny 'avec reliure byzantine^ manu^crit de la Biblteihique royale, 
par Äimi Champollion-Figeac, Paris, 1845. 8. Avecplanch. Vgl. 
1846. Nr. 236. 

Üeber * Äristotelis Categoriae graece «am rers. «rab. Ib. Ho- 
neine «x cod. Bibl. roy. Paris, ed. Zenker {s. oben Nr. 165) vgl. 
Äepert. d class. Philol. Bd. 11. Hft. 2. p. 253. 

* £rs(pavov nfQi ovQav. TrmU dEUenne sur les Urines, pUr 
Uiipour la premüre foisy d' apres un manuscrit dela Bibliofhkque 
royale de Paris, par le docteur Bussemakety d* Amsterdam, V. Re- 
«tt« de PhihLy de lAÜireit, et d'Histoire andenn. 1845. 

* Eloge de la pomme et du nombre «x, au sujet d'un envoi de six 
ptnmes: fragmetd in4dü^ extraä d^un manusä^ 4e la bihl, roy, et 
tfmnmuniqu^ par Vincent, (Grec.) V. Revue d« Pkilol etc, Voi, IL 
p. 200—203. 

*La Franche-Cemtd de Bourgogne sous les princes espagnoU de 
4amaison d^Auiriche, Premihe sfrie, Les Rech des Ä«f«, publiis 
d'apvks les manuecrits de la bibÜifth^ue reffUe^ par Adolph« de 
Tiiyts. 4 Fo(#. P«ft>, Oretaine. 129i B. Pr. 86 Fr. 
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^Procis de condamnation et de rihabiUtation de Jean ctMrc, 
ditelaPucelleetc.publ,parQuicherat Tom, IV. Paris, Renouard. 
8. 540 5. Pr. 9 Fr.^ (Gehört zur CoUection publiie par la Soci4ti 
de VHistoire de France,) Vgl. BerJ. liter. Ztg. 1847. Nr. 25. p. 397. 
S. obep Nr. 165. 

♦ Vie de Saint'Louis, roi de France^ par Le Nain de Tülemont. 
Publieepour la premihefoisd* apres le manuscrit de la bibliotk^qtie 
royale et accompagn^e de notes et d'^daircissemens, par J. de 
Gaulle, Tom, I, Parisy Renouard, 8. 35^ B, Pr. 9 Fr. (Gehort 
ebenfalls zur CoUection pvJ)l, par la Soc. del'Hist, de France.) 

[669.] DeBi^l. — Mdmoire sur des fragments de papynu 
Berits en latin et deposis au Cahinet desAntiques de la Bibliothique 
royale^ au Musie du Louvre et au Musie des Antiquitis de la ville 
de Leyde; par Natalü de Wailly, Paris, 1844. Vgl.^Massmana's 
Anzeige in d. Miinchn. gel. Aoz. Jan. 1846. Nr. 6. 7. 

In der Junisitzung der Pariser Acad^mie des inscriptions hdA, 
Lenormant folg. Vorlesung gehalten : Attribution ä Phidias et au 
fronton occidental du Parthenon d'une tete colossale de femme 
appartenant au Cabinet des Antiques de la Biblioth^que royale. 

'Zu den oben Nr. 168 genannten Citaten über, den Ahnensaal 
des Thoutmes ist noch 1845. Nr. 610 hinzuzufügen. 

Reglement parUculier pour le service de la Bibliotheque de la 
Social (Royale et centrale d^Agriculture ä Paris) , arriti danssa 
siance du 17. ^icembre 1828. F. Annuaire des SodÜis savantes de 
la France et de Ntranger. Annee 1. (Par, 8,) p, 106—107. 
' Reglement additionnel pour le service de la Bibliotheque^ des Ar- 
chives et des Colledions de la SociÜ^^ arr4t4 dans la siance'du 12. 
ai?n7l837. F. tWd. p. 107— 108. 

Ueber die oben Nr. 174 genannte Biblioth. dramat de Pont 
de Vesle 8. die nothigen Angaben unten Nr. 708. 

[670.] drlechenland. — Ueber die oben Nr. 180 er- 
wähnte aus d. Handschrift, der Universitätsbibl. in Athen her- 
ausgeg. Schrift : Fdkivov 'ivdixav Mixacpqiattav ngodgafiog^ 
X. T.' A. *£x8od'. anovöy 6h xal ^enifiBlela TvTtdköov xal Ko^ 
(iriTOv vgl. Repert. d. class. Philol. Bd. II. Hft. 2. p. VI (wo der 
ausführliche Titel angegeben ist) u. '^Th. Benfey in d. Gott Ans. 
St. 110. 111. 

[67 1.] Italien. — * Delle primarie Biblioteche d'^ltaUa 
comparate alle principali del mondo. V. A, Balbi, Miscdlanea Ita- 
iana^ ragionamenti di geografia e statistica patria^ ordin. da E. 
Balbi, Part, IL (Milan. 1845. 8,)p, 340—342. 

Prof. Geppert in Berlin hat mit Unterstützung des Prenss. 
Unterrichtsministeriums eine Reise nach Italien unternommen, 
um die berühmtesten ital Bibl., namentlich die Vaticana, zu aü^ 
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■et Stmdkm ibcr die ahröm. Komöäkmdkkitt zu I 
dM kandsckriftL Qodlai (Toniigswdse io Betreff des Pfanüs«. 
Tacns) n bcnatzeo. S. GescUjckaller. (MoDitssckrift f. Dm- 
nnt, Theit, Musik. No. ^ p. bbJ) 

*CaUd9g0 dei MmMstcritti p^Mduti dai mutnk. Cimo Cmppmd 
(im FiretueJ, cympüaio da CaHü JHianeu, Fireiue, cm d/t deUm 
Gmiiieiama. Ib^. S. Vlll — fß^S. Die Mss. betreffen zum grÖBs- 
teii Theile b storia dTÜe, pofiticm ed ecoBomica deli' Italia. YgL 
Ae Anzeige Toa Visconte Colonb De Batioes im Äppendice «KT 
ArciuTio slörico Itafiano. Tob. II. No. 12. (Fir. 8.) p. 593 — 595, 
wo Ton dem Torsteli. Kataloge gesagt ist: La pabblicazioiie h 
latta coo molto metodo e dottrina paleografica. 

Hillsichtlich des oben (Nr. 189) erwähnten Fundes Rossinis 
in der BibL des Palastes zn Florenz hat A. Rcomont im KonstbL 
zmn HorgenbL 1847. Nr. 7. p. 25 — ^26 nachzuweisen Tersncht, 
dass die Gründe, wesshalb man das im Florent Kloster St Ono- 
frio entdeckte Gemäkie des HeiL Abendmahls «lem Raffiiel ab- 
i^Hechen wolle, sehr zweifelhafler Art seien. 

[672.] l^efli^ — * Läonf alt angine^ prmgnssa ed uÜ- 
Uta ddia R. BibUaUea PalaÜma di Lmcco. Dijcmtm dd Canomico 
Pietro Peru, leita aiia JL Acaidemia Lvcckeu ü 27. FMrajo 1841. 
Lwxa. 1841. a 27 5. Die BiU., die 40,000 Bde Druckschriften 
enthält, war bis zum J. 1837 blos zum Privatgebrauche des Her« 
zogs bestiount, ist aber seitdem der öffentL Benutzung über- 
geben worden. Unter den vorzüglicheren Erwerbungen der BibL 
in neuerer Zeit ist, ausser einer Anzahl Mss. aus der BibL Buon- 
risi und aus dem Archive der Marchese Beccadelli, besonders 
die 8000 Bde starke PrivatbibL Lazzaro Papi's zu nennen. Vgl. 
C. Miknesi im Äppendice all' Archivio storico Italiano. Tom. L 
(Fir. 1842 — 44. 8.) p. 544 — 545, wo auch erwähnt ist, dass Peru 
dne piü estesa e particolare notizia mediante un catalogo, andie 
descrittivo solamente, dei roanoscritti che si conservano nella 
Biblioteca cui egli meritamente presiede, herauszugeben beab- 
sichtige. 

G. B. Yermiglioli, Verf. der 1844. Nr. 467 genannten ^Cenni 
storici Sülle antiche Bibüoteche pubbliche di Perugia, sulla fon- 
dazione e vicende della Biblioteca Podiani etc. (Perugia, tip.Bar- 
telli) ist Conservatore onorario della detta pubblica Biblioteca. 

In Betreff der oben Nr. 195 erwähnten, von Matranga in der 
Vaticana gemachten Entdeckung der Homerischen Allegorien 
*von Job. Tzetzes, worüber noch das Ausland 1847. Nr. d6. p. 143 
(aus d. * Roman Advertiser 23. Jan. 1847) zu vergleichen, ist ans 
dem '^Journal des D^ats 17. F^vr. 1847 (s. Alig. Preuss. Ztg. 
1847. No. 55. p. 243) nachträglich zu bemerken, dass das Werk 

Fetzholdt, Aas. d. Bibl.-WiMeaiek. 18M. 11 
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des Tzetzes durchaus bisher nicht ganz unbekannt geweseo, 
dass vielmehr schon Fabrizuis in setner Bibliotheca graeca weit- 
lävög davon gesprochen hat, und dass auch in der königl. Bibl. 
zu Paris drei Mäs. des genannten Werkes sich befinden, aus 
denen, gleichzeitig mit der Römischen, eine Pariser Ausgabe an 
das Licht treten soll. 

lieber die oben Nr. 196 genannte Privatbibl. des Papstes Gre- 
gor XYI. und ihre Vertheilung an drei verschiedene Anstalten 
Roms vgl. noch Deutsch, ailg. Ztg. Nr. 170. p. 1573. 

[673.] Rusaland, — Prospedtu der der Odeuaer Ge- 
seUschaft für Geschichte und Alterthümer gehörenden ältesten 
hebräischen und rahbinischen Manuscripte, Ein Beitrag zur hibli" 
sehen Exegese von Dr. Pinner^ Herausgeber des Talmud mit deut- 
scher Uebersetzung. Nebst einem lithographirten Fac-simile des 
Propheten p*\p':iir\ Uabakuk aus einem Manuscripte vom Jahre 91Ö. 
Odessa, auf Kosten der Gesellschaft. 1845. 4. 92 S. excL rabbifu 
Titel u. 3 BL Facsim. Von sämmtÜcheu IVIss., die unter drei Ab- 
schnitten (A. mmn "f^tio Gesetzrollen, 15 Nr. — B. '^^^ '^'^Bö 
biblische Schriften, 20 Nr. — C. ö^3l'n:;1 ^toin 'i^ö talmadische 
u. rabbinische Schriften, 9 Nr.) p. 5 — 74 aufgeführt sind, ver- 
dienen einige sowohl in Hinsicht ihres hohen Alters, als wegen 
ihres rächen Inhaltes besondere Beachtung, eins sogar ist in sei- 
ner Art einzig, «ne Pergament-Handschrift des Propheten Ha- 
bakuk nämlich, von welcher der Verf. versichert, dass er eine 
dieser ähnliche Handschrift weder in den Bibl. Europa's^ noch in 
denen des Orientes gefunden habe. Die Aufgabe bei der Unter-/ 
suchung der Mss. hat, wie der Verf. sagt, besonders datin be- 
standen, das Alter und den Inhalt von jedem kennen zu lernen, 
daher sei von ihm jeder Text genau geprüft, die verschiedenen 
Lesarten verzdchnet, und die Form der Buchstaben berücksich- 
tigt worden. Desgleichen habe er nicht unterlassen, die Aecbtr 
heit der Inscriptionen zu untersuchen. P. 75— 76 folgt ein An- 
hiang, p. 77— 80 das Inhalts verzeichniss und p. 81 — 92 endlich 
ein Nachtrag, welcher Mittheilungen über einen Codex des Pen- 
tateuchs, der Propheten und Hagiographen enthält. Was die 
bereits genannte Handschrift des Habakuk anlangt, so ist die- 
selbe namentlich desshalb merkwürdig, weil die Punktation der 
Vokale und Accente in ihrer Form völlig von der in den bis jetzl 
bekannten Mss. u. hebr. Buchern abweicht. Pinner hofil, dass 
durch Weitere Bekanntmachung dieser Handschrift nicht nur für 
die hebr. Grammatik und für die Menntniss über Entstefamng 
und Bildung der Punktation und Accente, sondern auch für die 
Lehre der Massorah ein ausserordentlicher Gewinn entstehen 
werde; desshalb, hat er auch den Plan, eine Bes chreibnng des 
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YgL BoL Her. Zl^ N«l aCL pL e»— ^«a 

Fir cfir BM. do »bteckai 1I«khb m Petmb«^ st If^S 
n PdäBg Gne «es 1593 Fs>L Bda beüc^eMle 
SshbIbbs der BvddkaKkrtitcB ia ckm^ aaadsck, i 
tikd. Sfiracke oa cioa Pircis der 39,01» Fr. gIckliikMMl, j 
gAamSt wordcB. S. * NoaTeOe rrrve cacvdo^c^fiq. ]>cc(k ISIS, 
p. (Ol— ese. Bea. do Ba>L Bclg- Tcoi. H \ No. 3. p. T^— 79. 

Ml dW i^ Frcdcnlf LjurerA/cif BiAliW*«^ Acr crft Wdl t icrc« 

F#ri^aclfe «r. d. Tücaejrt </r. i iorrl ISio. ansümim, DmkL 
lSI6.4.4l5.cjni.2Bf. Ti/.K.L>icn. Di« Bücher, unter deMS 
man dSit ram 4# Sdioikgebeni dargebrachten Schrillen mit ^ be» 
zöciuict hal| sind ontcr folg. W Rubriken gebracht: L Philolo» 
gie 7 S.^ TL PhSasophie 3; III. Theologie 4; IT. Jorispradents, 
Statsridcnrikab, Statsoekonomie og Landoekonomie 51 ; V. Me- 
diän 5 ; TL Kahematik 1 ; VIT. Naturridenskab 4\ ; V ilL Tech- 
nologie og Bygnmgskonst 1; IX. Historie llj^; X. Nyere Na- 
tioners ^jonne Literatur og Konst I ; XL Skrifler af bkndet 
Indhold 1^ Ton Mss. habe ich nnr eins gefanden. 

* WeäwunUoMds ach Dakia Natioiu BMiatkek i Vpmia. Aid. 
1843. 8. (?) 

Ueber «fie oben Nr. 313 genannte deutsche Uebersetz. tob 
G^ei^s Schrift, die in der Upsal. Unirersit. Bibl. befindl. Papiere 
des Königs GostaT HL betr., Bd. 111. Abth. 1—2, Tgl. Blatt f. 
liCer. Unterhalt 1847. Nr. 58. p. ^0—^3. 

♦ Glostarii latino-suelhid spfamen veUUi tcod^ms. AMVA<«M 
reg. Acai. Upsai praet. J. Ä Scknder^ Hi*f . <•«. «# arckmt^ P. O. 
p. p. O. M. T. RmbeniuM. I—IL Ups^L 1845, gr. 8, VIU h, 8 & 

[675.] fik^hweis. — Ueber die oben (Nr. 215) ange- 
führten Beiträge zur Gesdiichte und Literatur ToniigKeh ans 
den Archiven und Bibliotheken des Kanton Aargau, Ton Knni 
und Weissenbach, vgl Lpz. Repert 1847. Hft 12. p. 447—451. 
Veneichniss einiger fiir die BibiiMek der Schwei»mtcken im* 
Utrf9r9chendeii Geseüsckaft eingegangenen Geschenke. S. Miitkei^ 
ungen der naturforsckenden Gesellsckafl in Bern aus dem J, 1845. 
fBera. 1845. S.) Nr. 39 «. 40. p. 15—16; Nr. 42. p. 29; Nr. 43 u. 
44. p. 48 ; Nr. 46 — 49. p. 84 ; Nr. 50. p. 89 ; Nr. 53. p. 1 17—120 ; 
No. 54—55. p. 132—134. 

Bibliothekare u. 8. w. 
[676.] Aekeraaim, mw. W. A., Prof. u. Stadtbibl. in 
Labeck, hat herausg. : 

11* 
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* Der Portraitmaler Sir Godfrey Kniller im Verhältniss sur 
Kunstbildu7ig seiner Zeit dargestellt Liibeck. (Leipsig, R, Wei- 
gel.) 1845. 4. 2 Ä Pr, n. 5 JVgT. Vgl Kagler im Kunstbl. zum 
Morgenbl. 1846. Nr. 15. p. 63. 

lieber die obeo (Nr. 224) erwähoten Adrian'schen Mittheilon- 
geh ans [zumTheilGiessner] Handschriften und seltenen Druck- 
werken vgl. Lpz. Repert. 1847. Hft. 12. p. 443—447. 

[677.] AntoneUi, «.^ Abate, Bibl. in Ferrara, hat 
herausg. : 

"^^ Lettera al suo amico Michdangiolo Gualandi, sopra la statita 
di bronzo emtente nella cattedrale di Ferrara. Bologna, tip, Sassi, 
1844. 8. 16 S. 

* Cenni storici intomo ad alcuni canonici della cattedrale di 
Ferrara esaltaii alla dignitcL vescomle, Dedicati a monsignor' Gae- 
tano Carletti vescovo di Forli. Ferrara, tip. di Taddei, 1845. 
8. 32 S. 

lieber Bähr*s, Oberbibl. d. Universität Heidelberg, Geschichte 

d. rom. Litterat. (s. 1845. Nr. 291) vgl. Berl. lit. Ztg. Nr. 2. p.26. 

[678.] Barbier, A., kais. Bibl. in Paris. S. oben Nr. 227. 

Saint-Ange et Napoleon. (Extrait des Souvenirs sur le Biblio^ 
thicaire de PEmpereur.) V. Bull, du Bibl, iVb. 23. (Novb. 1846.^ 
p. 1073—1076. 

L. Barbier, Bibl. im Pariser Louvre (s. oben Nr. 228), Sohn 
des bekannten Verfassers des * Dictionnaire des Anonymes, setzt 
dieses Werk fort. 

[679.] Bechstein, Ii., Herzogl. Cabinetsbibi; in Mei« 
ningen (s. oben Nr. 230) hat herausg. : 

* Album der Haupt- und Residenzstädte Europa* s, (Mit V. Elein» 
knecht zusammen herausg.) Sect. II. Lief. 2. Weimar. Schweinfotrtj 
KLeinknecht. 1844. 8. 2^ Ä mit 1 Stahlst, it. 1 Bau, Pr.n.7liVgr. 

* Geschichte und Gedichte des Minnesängers Otto von Boten^ 
lauben^ Grafen van Henneberg. Mit einem Urkundenbuch u. AIh 
bildungen. Leipzig,, G. Wigand. 1845. 4. JX u. 228 S. mit Holm- 
schn.y 2 Taf. in Thondruck^ 2 Taf in Farbendr. u. 1 Stammtaf. in 
F<il Pr. n. J2 Thlr. Vgl. Berl. iiter. Ztg. 1846. No. 28. p. 446 
—447. 

[680.] Bonaioi, Fr.» Prof. u. Bibl. an der Universität 
Pisa, hat herausg. : 

Delle htorie Pisane Libri XVI di Raffaello Rondoni etc. Can 
illustrazioni. Part. IL (A. u. d. T. Archivio storico Italiano. Tom, 
VI Part %) Firenze, Vieusseux. 1845. 8. XXIV u. 396 S. mit 
Facsim. Pr. 8 L. Toscan. Der 1. Bd erschien 1844, Archiv. VI, 1. 

[681] Bougy, A* de, seither Einploy^ an der jSt. Gene- 
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vieve Bibl.in Paris (s. 1845. Nr. 297.)9 ist zam Employ^ao der 
Bihl. der Sorbonne ernannt worden. 

[682.] Cavattoni, C*» sacerdote e bibliotecarlo manici- 
pale in Verona, hat herausg. : 

* Vita di S. Nicola da Tolentino, tcritia e pMlicata per Fedra- 
ordindria solennitä che in S. Eufemia di Verona d celebra l'anno 
1845. Stamperia Libauti. 1845. 16. 96 S. Pr. 50 cent 

[683] Frltuche, Hr.K.Fr. A., ordentl. Prof. der 
evang. theol. Facultät zu Giemen, vormals (1825 — 26) ausser- 
ord. Prof. d. Philos. u. Cu«tos der Universitätsbibl. in Leipzig» 
+ 6. Decbr. 

[684.] FmlOBS, IF,, ein Irländer n. Biblioniane, \. 
Eine kurze Nachricht aber ihn 8. Bull, dn Bibl. No. 23. (Novb. 
1846.) p. 1081— 108*2. 

[6^5] CfalTanl, C^iov^ Vice-bibliotecario della Estense 
etc. in Modena, hat herausg. : 

*Fiore di Storia letteraria e cavalleresca della Occitania. 
Distrib. 1. (1 delle Opere.) Milano, per Peditore TuraU. 1846. 8. 
320 Ä. Pr.5L. Vgl. Bibliogr. Ital. 1845. Nr. 11. p. 288. 

[686.] Cfaneilli, P.» abate, Bibl. der Brancacdana in 
Neapel, hat herausg. : 

* Cronica di Napoliy di notar Giacomo, Napoli, dalla r. Hpe- 
grafia. 1845. 360 S, Das Mss. dieser Chronik, die mit dem J. 1511 
absdiliesst, ist Eigenthnm der Brancacciana. 

[687] Gaudeau, Ij«, Stadtbibl. zu Blois, ist Mitarbeit 
ter an dem nnter der Leitung Dubreton's erscheinenden *Glos- 
saire Fran^ais polyglotte, Dictionnaire historique, ^tyroologique, 
raisonne' et usuel de la Langue Fran^aise et de ses noms propres 
(Paris, au comptoir des imprimeurs unis. 4. 3 Vol. 300 B.). 

[688.] «erlach, Br. F. B«, Prof. u. Oberbibl. an der 
Universität Basel. — Sein 25. Lehrer) ubiläura ist am 28. April 
1845 von den Collegen, Schälern und Freunden festlich began- 
gen worden. Die bei dieser Gelegenheit gehalt. Reden u. Trink- 
sprüche sind in einem eigenen Schriflchen unter dem Titel: Zar 
Erinnerung an den 28. April 1845. (8. 16 S.)^ zusammengestellt 

Ueber die oben (Nr. 257) erwähnte zur GersdorPschen (Ober- 
bibl. der Universität Leipzig) Sammlung gehörige Ausgabe des 
Arnobius adversus nationes vgl. Berl. liter. Ztg 1847. Nr. 99. 
p 618—619. 

Bibliothekar Dr. Grässe in Dresden (s. oben Nr. 263) ist nicht 
an Riemer's Stelle nach Weimar berufen worden, vielmehr ist 
Dr. Preller, seither Professor der Archäologie an der Universität 
Jena, zum Oberbibliothefcar an der grossherz. Bibl. ernannt wor- 
den. (Deutsch, allg. Ztg. 1847. Nr. 106. p. 930.) -^ Das Wort*- 
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buch der gesammten Mythologie ist im Ost. Meä:«kataloge 18^7 
zam neunten Male als erscheinend angekündigt Ich möchte 
denn doch wissen, wozu das viele Ankündigen dienen soll. 

[689 ] Orille, F., Stadtbibl. zu Angers, hat herausg. : 
Lettres d M. Paul Lacroix (Bibliophile Jacob) sur le Bulletin 
des arU. Paris^ Techener. 8. Pr. 2 Fr, 50 C. Enth. Notice sur 
Jean Antoine Vial; Servan de Sugny; Tlnstitut, Caühava et 
Fontanes; Merle, Clonast et les suicides. 

Sur rinstitut de France. Deuxime lettre ä M. le baron deBeif^ 
fenherg. V. BuU. du Bibl, Belg, Tom, IJl No. 1. p. 62—78. 

[690] Inn^hlrami, Caval. Fr«, seit 1815 zwdtelr 
Bibl. an der Maruceüiana und proprivtario e direttore della Poli- 
grafia Fiesolana in Florenz, früher Bibliothekar an der off. Bibt 
zu Volterra, f 17. Mai im 74. Jahre. (Geb. 23. Oct. 1772 za 
Volterra.) Einer seiner Vorfahren, Tomniaso Fedra Inghirami 
(-{-.1516) war der bekannte Conscrvator der Yaticana unter Ale- 
xander VI., Julius II. u Leo X. Einen Abriss des Lebens u. eine 
Würdigung der Utter. Thätigkeit des Yerstorb. s. in der AlJg. 
Augsb. Ztg. 1847. Beilage zu Nr. 100. p. 793—794. 

YqB Bibliothekar Dr. Kiemm's in Dresden allg. Culturge- 
schichte der Menschheit ist der VI. Bd als nächstens erscheinend 
angekündigt 

[691.] liMtlionis A. Th*» ausserord. Amanuensis ao 
der Universitätsbibl. in Upsala, als biograph. SchriftsteBer Jbfi* 
kannt, f 30. Aug. 1845, 30 Jahr alt. 

[692] Iietronnes J« A.« Pberbibliothekar an der köo. 
Bibl. in Paris u. s. w., ist bei Gelegenheit der Einweihung des 
neuen Universitätsgebäudes in Tübingen am 31. Octb. 1845, von 
der dort philosoph. Facultät zum Doctor honoris causa ernannt 
worden. 

[693.] lAongperier, de, seither bei dem Antikenkabi- 
net der kön. Bibl. in Paris angestellt, ist an die Steile des Ter- 
storb. Dubois Director der orientaL Abtheilung defs Museums der 
Antiken im Louvre geworden. 

[694.] JHarmier, X.^ Conserrator der St. GeneTieve 
Bibl in Paris (s. oben Nr. 288), hat herausg.: 

* Yoyaget de la Commimon scienüßque in nord^ en Scandina* 
vie^ en Laponie, au Spitzberg et aux Ferroh, pendant le* anudes 
1838, 1839 et 1840, ^r la corvette la Recherche conmandie paf 
M, Favre, lieutmant de vaisseau. Publies par ordre du Roi sou8 la 
direction de M. Paul Gaimard. Relation du Voyage par Marmier 
etc. Tom. IL Paris. Arthus-Bertrand, 8. 39 B. mt Vign. 

[695.] fliiiasi, Fr^ Scrittore delia Vaticana e Prof. sost. 
d'flo^HQMf neir Archig. Born., hat herausg. : 
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Toa Frefe. t. MÖKk-RcUBg^DSCB (fücodoB. Fr. Hala^ 
Ctfloi «kr \%ieiifr HoA»ibL. nd Dr. Wolf, Soiplor aa deneU 
bcn v^. obcB Nr. 5^1 .-. crschciBt: 

Xfpe Ftiir dt I «^ Carfi^ müüajio» Ctigdi'at, oui su rNfc 

P. Pai», C<Hi$c!r« Ator «kr Lös. BibL ia Pdths. hat kcnufg. : 

*Eami d*«a Dkftisitmmi'n ki^imi^pu de im itm^ue Frmm^mimf 
accompa^t d'tm dünwr« mmt Ut vmrimtimis du Im^t^age em FnHC$^ 
depuü lef «rigÜMs jaifig'« wujmru Fms, 4. «i «S. iV. 5 Fr. 
Preller, s. obea Nr. 6e». 

OberbibtiotWUr Bmm t. ReiffcBbcrg ia firussel (s. oben 
Nr. 310) bat fenicr aocb Wnoftg.: 

. L'Armadm dt Pkütfpe IL fÄmitmu r«^. d€ Bei^q. Extraü 
du Um. Xir, Mut, du AdieLj ö. 7 & 

A#fe JKT /a PeialMre a /'AHOe. (^ Jcod. r^. d« 6^. Ertr. du 
Um. XD\ m4f%de$ BmILj & 3 5. 

[696.] Hei»— J, de U B:bBotk royale, membre de rin- 
stitnt, etc. in Paris, hat herauüg. : 

*Fragwunis armbes et persans imtdüs relaUfo a fJmäe^ maU- 
rieuremeut au XL uhde de Vere ckritiemie, Paris, impr, r#y. 184^ 
a XXXV u,237 S. Vgl Flügel ia d. HaU. allg. lit Ztg. 18i7, 
Nr. 45. p. 3j3— 357. Nr. 46. p. 367—368. 

*Les Seances de Bariri, Aoec tut cammeiUaire choüi par Säa, 
de Sacy. 2 edit. revue et augm. d^un chaix de HQtts par Reinaui 
et Derenbourg. (En 4 livr.) Livr. 1. Paris. 4. 196 5. 

Ueber Schmidts, Castos der k. k. Hofbibl in Wien, 1845. Nr. 
368 erwähnte Schrift: Ottaviano dei Petracci da Fossombrone, 
vgl. Bull du BibL Belg. Tom. 111. No. 1. p. 87—88 u. Neue Jen* 
alig. Lit Ztg. No. 353, p. 1010, vvo gesagt ist, dass diese Schrift 
unbedenklich zu den vorzüglichsten Werken der neueren vaaskr 
kaL geschichtlichen Litteratur zu rechnen sei, 

[697.] 8«OTel, eh.» in the Library of the Baptist Mis- 
sion House in London. 

* Christian Disäpleship and Baptism; being Eight Lectures in 
Repiy to the Theory adva7iced hy Dr. HaUey in t^e Congrego^o^ 
nal Ledure of 1843. Delivered by Stovel in Octb. 184^. London. 
8. 546& Pr. 10 sh. 6 d. 

[698.] Tielewann, «• T.» kais. Buss. Titaiärrath, 
früher Stadtbibl. in Riga, -f daselbst 37. Decbr. Er nvar eioir 
der geachtesten Dichter livlands. 

Todd» J.^ Pfarrer Tim SettiJiigtpn io YQrJMhirt tt, Archl- 
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diakoDos von Cleveland , f 24. Decbr. 1845. Er i»t der Verf. 
folg. bibliothekiwissenschafti. Schriften : 

'^ Some Account of the Deans of Canterbury etc. with a Cata* 
hgue ofthe MSS. in the Church Library, Canterb. 1793. 8. 

*An (dphabetical Catalogue of the Books, both manuscripts and 
printed in the Library of Christ- Church. Canterb. 1802. 8. 

*A Catalogue of the Archiepiscopal MSS. in the Library at 
Lambeth'Palace etc. Lond. 1812. Fol. 

*An Account ofGreek MSS. chiefly biblical^ which had heen in 
ihe possession ofthe late Prof. Carlysle etc., deposed in the Archie^ 
pücopal Library at Lambeth-Palace. Lond. 1823. 8. 

Von dem Schlossbibliothekar Valöry zu Versailles u. Trianoa 
(s. oben Nr. 336) ist erschienen : 

♦ Correspondance inidite de Mabillon et de Montfaucon avec 
r Italic, contenant un grand nombre defaits mr Phistoire religieu$9 
"et litth^ire du XVlle siede, suivie des lettres inedites du P. Ques- 
nel, ä Magliabechij biblioth4caire du grand-duc de Toscane, Cosme 
III, et au Cardinal Noris; accompagnh de notices.^ d'^claircisse- 
ments et d'une table analytique par Valhy. Paris, Labitte. 8. 3 Voi. 
LVll ü. 355; 410; 451 S. Pr. 21 Fr. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. 
Tom. IV. No. 2. p. 132—134. Lpz. Repert. 1847. Hft. 12. p. 441 
— 443. Die Correspondenz ist aus der Magiiabechischen Bibl, 
und dem grossherz. Archive zu Florenz, der Quirinischen Bibl. 
za Brescia, den Bibl. zu Parma u. Bologna, dem Archive za 
Monte Cassino, der kön. Bibl. zu Paris, sowie Valery's eigner 
sowohl als Anderer Privatbibl. entnommen. 

Wolf, 8. oben Nr. 695. 

Privatbibliotheken. 

[699.] Adam, P* — * Catalogue van boeken^ benevens 

landkaarten^ bouwkundige, etc sijnde een gedeelte der MbUo- 

theek nagelaten door Z. E. den H. E. G. H.Mr. C. F. Van Maanerr, 
C C, V. baron van Boetzelaer., Mr. A. Bachmann van Schiplmden' 

en Hodenpijl, Mr. D. W. Cannemann en P. Adam al het wdk 

sal verkocht worden op den 11. january. 's Gravenhage. 1846. 8. 
147 S. Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IV. No. 1. p. 70—71. 

[700.] Bachmanii van Scliiplaiden en Hoden- 
pijl, A* — S. die vorherg. Nr. 

[701.] Boetzelaer, C. C. T. Baron van,. — 
S. eben das. 

[702.] Biidi^ewater. — ^Kerslake's Catalogue of 
Books. Parts 26 and 27 for 1846, containing the Library ofthe > 
late J. Ruscombe Poole^ Esq. of Bridgewater. Bristol. 

[703.] Cannemann, B.W. — S. oben Nr. 699. 
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Deroovere de Rooseraersch. (S. 1845. Nr. 618.) Vgl. BoU. du 
Bibl. Belg. Tom. IIL No. 1. p. 92—93. 

Drake's Privatbibl. (s. 1845. Nr. 412) ist an die State Library 
zu Hartford in Connecticut verkanft worden. S. oben Nr. II. 
Vgl. Serap. Nr. 13. p. 205— 206. 

F*^. — Auct. 16 f. März in Paris, 
♦ Caialogue des livres ancieiu et modernes latins, fran^aisy tta- 
liens. Paris, Gmlbert. 8. 4^ B. 

In Bezug auf die oben (Nr. 390 u. 665) erwähnte Privatbibl. 
des am 12. Decbr. zu London verstorb. Lords ThomaiS Grenville, 
Geh. Raths u. Eines der Trustees des Brit. Museums, deren Geld«' 
werth sogar auf 100,000 Pf. geschätzt worden sein soll, ist nach- 
träglich zu bemerken, dass sie der yerstorb. Besitzer dem brit 
Museum vermacht hat. Der Katalog (wo es heissen mnss: of 
rare and curious books) ist 18#2 erschienen. Vgl. Lpz. Repert. 
1847. Hft. 12. p. 480. 

[704.] Hercolanl« — * CoUezioni di codid manoscrilH 
e di quadri della Famiglia Hercolani, vendibili nella dttä di Bo- 
logna. Tip. della Volpe al Sassi. 1845. XXIV u. 16 S. 

[705.] Jäger, Mai^. C, Pfarrer in Münchingen, früher 
in Bürg. — Auct Mai 1845 in Stuttgart ' 

Stuttgarter Bücher auctions- Verzeichniss von Liesching ^ CL 
26/ Mai 1845. 8. Nr. 901—1307. p. 19—28. 

Baron L.L. (S. oben Nr. 415.) Vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. 
IV.No.2:p. 125— 126. 

[706.] Maanen, C. F. van,. — S. oben Nr. 699. Hier- 
nach bitte ich auch die bereits oben Nr. 436 gemachte Mittheil- 
mig zu berichtigen. 

[707.] V0ltoratw,Ui. — * Bibliotheque de Serge Polto- 
ratnki a Avtchourino, Premier Extrait Section de Bibliographie. 
Vers Anglais de Bishop sur une Biblioth^que. Fol. 8 pages, gros 
earacteres, en anglais, avec la tradudion de G.Duplessis, Ces vers 
out ^te imprimes sur une grande feuille in-plano, avec la träduo- 
•tion fran9ai8e en regard, pour ^tre encadres et suspendns daHs 
chacone des huit chambres de la biblioth^que d'Avtchourino. 
Vgl. oben Nr. 306. 

[708.] Pont-de-Vesle« — In Bezug auf die oben 
Nr. 174 erwähnte *Bibliotheque dramatique de Pont de Vesle^ 
augnX. et compl. par les soins du Bibliophile Jacob (Paul Ifii- 
croix). Catalogne r^dig^ par Goizet. Paris, alfiance des art». 
1847. 8. VllI u. 279 S. ist mir mittlerweile im Bull, du Bibl. Belg. 
Tom. IV. No. 1. p. 67 — 68 eine nähere Nachricht zugekommen, 
ans der ich mindestens so viel entnehmen kann, dass unter Pont- 
de-Vesle nicht das Städtchen dieses Namens zu verstdien id, 
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sondern dass man es hier vielmehr mit einer Privatbibi. zu than 
habe. Ueber die jüngsten Schicksale dieser Bibl. sagt der Be- 
richterstatter a. a. O. Folgendes : £n 1823^ ä la mort du g^n^ral 
Yalence, h^ritier de Mme de Montesson, cette tante de Mme de 
Genlis, si peu menagee par sa niece, M. de Soleinne acquit la 
bibliotheque dramatique de Pont de Vesle, que^ par respect, il 
laissa intacte, toiit en lui empruntant quelques articles pour com- 
pl^ter sa collection. L'Alliance des arts ^tant devenue proprie- 
taire des deux bibliotbeques, refonna celle de Pont de Vcsle et 
la porta ä plus de 7000 volumes et portefeuilles, ou 2472 articles, 
tandis qu'elle n^en comptait primitivement que 1500. M. Paul 
Lacroix, qui n'avait pu sauver la bibliotheque Soleinne, et qui 
BTait g^mi de la voir s'^parpilier sous le baton d'un commissaire 
prisear, voulut du moins pr^server de cet outrage celle de Pont 
de Vesle. II crut avoir trouve un moyen excellent pour y parTC- 
nir, en proposant uoe souscription dans la vue de la (lonner ä la 
Com^die-Fran9aise. Ce projet fut accueilli avcc favenr par M. 
Cav^, directeur des beaux-arts, et par des gens de lettres da 
premier ordre. Mais la Comedie-Fran9aise, en acceptant ce doo, 
refusait d'en faire profiter le public. M. Cave' eut allors Tidee 
d acheter cette collection pour le Conservatoire. Malheureuse- 
ment une formalit^ etait n^cessaire. II fallait une contre-exper- 
tise. Or, les experts proposerent un prix bien au-dessous des 
30,000 francs demandes par M. Lacroix. Ils proc^derent comme 
celui qui estimerait ce que valent les pierres du Louvre, les cubes 
d'une mosaique; ce que vaut la toile d'un tableau de Raphael, 
comme si le m^rite d'une semblable bibliotheque, ainsi que le fait 
remarquer M. Lacroix^ n'etait pas, avant tout, son ensemble, ce 
r^ultat de tant d'efforts, de tant de soins et de tant de frais ! 
Une bibliotheque speciale est une oeuvre d'art plus ou moios 
pr^cieuse, dont les Clements n'ont quelquefois par eux-memes 
qu^une assez mince importance, mais que leur rennion intelli- 
gente et habile suffit pour mettre en valeur. 'La biblio- 
theque de Pont de Vesle est donc forc^ent mise en vente, en 
masse d'abord, en d^il, s*il ne se presente pas d'amateurs. 

[709] Rieh. — ♦ Catalogue of books relating to North- 
and Southamerica, inclvding also Voyages round the world^ col- 
'lections of Voyages and Travels etc. being the duplicates of Mr, 
Rieh's amarican Collection, London, January 1, 1844. 8. 48 S, 
Enth. 817 Nr. 

[710.] Siifwaii;,M.C.W.v., Prälat in Stuttgart, frü- 
her Prof. u. Ephorus des ^vang. Seminars in Tübingen. — Auct. 
Mai 1646 in Stattgart 
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flf Ike FJbatk Cau^. «n^ wd e«L 6m te BUi^m^ 
ptecriCiBrir1iiBrrfifcc'iacS.S<tfcrib%.liTfeM«S.LS>tibAy 
(LM^B«4d.l>i^FcL4SSu45B.JBbTk:s^B^^BM. 
Bc%. T«A. OL X*. ± PL 1^— Ul. 

{7LLj n iiffi — '^■Mict'jCifafaffliejfQMJ 
icü^ « ffiy|iiTi# !• iü i0|^ r«<M/tiptf /v 1615, 

rfSmaaa. Itmimu. T^ l^4ä. Nr. 474. 

Ib Ben« Mfdie 1^*4. Xr.4!iO gcBinte Andge ¥Mi * Nodoe 
bibfiogiifik. «V ]b JAfatfctye 4e VHcmI pv Alku alM « 
BdL ^ fittri Bd^&LdtR de M. AIUb «Jm a M. T^tanr. 
(Bid. da BAL lü. 14. ;7etT. 1S4& > jft. 6«i— 641) 

j712.^ WUcsBBMum, ^W. y., Krebfoistimtk, frikcr 
PratiaTiihMg'«. — Awt. ^ £ Mai I<4d in StMttgwt 

Sbäi^miier Bmkgrmtdimu- TfnekkMut raa Lutcking 4* C. 
36/. JCo ibia. 8. 3t. 1— SWl p. 1—19. 

Bi^liagrapliie. 

[7U.] AIlgrmrim> — I^ BMmpkOt* de Byioe« «» 
iF. j»^c£e. V. BwiL dm BOL Bdg. Tmt. IK AV 3. p.84— 8&. 
Nacb der ^Rewme Witawi. ed. Bru. ans des * Qwiterly Beview, 
Nof b. 1816. p. 556, tmikhat. 

* Or^mm fir das ge$atmmie detdsde V^lksscknfhmiMsetiL Btr» 
mugeg, «MR Vereime jsut Hehm^ k. Fordermm^ der MMtM^nlsdkli 
VMditer^üur. Cmier besond. Bearheibm^ t^n X Gtrsä^rf ictid 
0(^ RuppiuM. HfL l—% Ber&i, i&Vts. 1845. a 67 «S. iV, «. 
1 TJUr. 10 JV^. pro 12 Hp. 

Ueber LaJaooe*» Coriosites bibüographiques (s. 1845. Nr. 488 
«. 620) vgl BulL du Bibl. Belg. Tom. IIL No. 1. p. 86. * 

Ueber Zmdz* Schrift: Zar Geschichte und Literatur. Bd. I. 
(s. 1845. Nr. 488) vgl. Steinschneider im Serap. Nr. 5. p. d8--4&. 
, *Lute des ouorages qiä 07tt Hi payh 1000 /rtmcs «t p/«« «a 
Wille publique. V. Bullet, de» arts. 1845. p. 121 — 122. S. 1846. 
Nr. 49a. 

[714.] Hattonal. — Die oben Nr. 492 genannte Chroh 
nol.-bibliographische Uebersicht der deutschen Nationalliteratir 
von L. V. LancizoUe will Passow wegen der durchgehendt darin 
bemerkbaren Genwgkeit und Richtigkeit, sowie wegen Ihrir 
beqn^meq o, li^4Uchen äusseren Einrichtmig nachdffüokMchst 



170 Nachtrage. 

sondern dass man es hier Tielmebr mit einer Privatbibl. zu thun 
habe. Ueber die jüngsten Schicksale dieser Bibl. sagt der Be- 
richterstatter a. a. O. Folgendes: £n 1823^ ä la mort du g^n^ral 
Yalence, h^itier de Mme de Montesson, cette tante de Mme de 
Genlis, si peu m^nagee par sa ni^ce, M. de Söleinne acquit la 
bibiiotheque dramatique de Pont de Vesle, que, par respect, il 
laissa intacte, tout eo lui empruntant quelques articles ponr com- 
pl^ter sa coliectioo. L'AUiance des arts etant devenue proprid- 
taire des deux bibliotheques, refonna celle de Pont de Vcsle et 
la porta ä plus de 7000 volumes et portefeuilles, ou 2472 articles, 
tandis qu'elle n^en comptait primitivement que 1500. M. Paul 
Lacroix^ qui n'avait pu sauver la bibiiotheque Söleinne, et qui 
avait g^mi de la voir s'^parpiller sous le baton d'un commissaire 
prisenr, voulut du moins preserver de cet outrage celle de Pont 
de Vesle. II crut avoir trouve un moyen excellent pour y parve- 
nir, en proposant une souscription dans la vue de la (lonner ä la 
Com^die-Fran9aise. Ce projet fut accueilli avec faveur par M. 
Cav^y directeur des beaux-arts, et par des gens de lettres du 
premier ordre. Mais la Comedie-Fran9aise, en acceptant ce don, 
refusait d'en faire pro fiter le public. M. Cave' eut allors l'idee 
dacheter cette collection pour le Conservatoire. Malheureuse- 
ment une formalite etait necessaire. II fallait une contre-exper- 
tise. Or, les experts proposerent un prix bien au-dessous des 
dOyOOO francs demandes par M. Lacroix. Ils proc^derent comme 
celui qui estimerait ce que valent les pierres du Louvre, les cubes 
d'une mosa'ique; ce que vaut la toile d'un tableau de Raphael, 
comme si le merite d'une semblable bibiiotheque, ainsi que le fait 
remarquer M. Lacroix^ n' etait pas, avant tout, son ensemble, ce 
r^ultat de taut d'efforts, de tant de soins et de tant de frais ! 
Une bibiiotheque speciale est une oeuvre d'art plus ou moios 
precieuse, dont les Clements n'ont quelquefois par eux-memes 
qu'une assez mince importance, mais que leur reunion intelli- 
gente et habile suffit pour mettre en valeur. La bibiio- 
theque de Pont de Vesle est donc forc^ent mise en Tente, en 
masse d'abord, en d^ail, s'il ne se presente pas d'amatenrs. 

[709] Rieh. — ♦ Catalogue of hooks relating to North- 
atid Southamerica, indiiding also Voyages round the worldy col- 
'ledions of Voyages and Travels etc, being the duplicates of Mr, 
Rich^s ammcan Collection, London, January 1, 1844. 8. 48 S. 
Enth. 817 Nr. 

[710.] 9i8irarl;,H.€.W.v., Prälat in Stuttgart, frü- 
her Prof. u. Ephorus des ^vangr Seminars io Tübingen. — Auct. 
Mai 1646 in Stattgart 
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Stuttgarter Bücherauctiom- Verteichmtt von Lieseking ^ C 
26/ Mai 1845. 8. Nr. 3008—42866. p, 95—108. 

Ueber die 1845. Nr. 471 crwähote Schrift: ♦The Typography 
of the Fifteeoth Century, arrang. aod edit. front the Bibliogra- 
phical Collections of the late S. Sotheby, by his son S. L. Sotheby 
(Lood., Rodd. 1845. Fol. 45 S. 43 u. 26 Taf.), vgl. Bull, du Bibl. 
Belg. Tom. Hl. No. 2. p. 151—152. 

[711.] HlusMX. — * BaldockU Catalogue ofOldBooke, 
being a Supplement to his large Catahgue for 1845, including 
many valmble and scarce Works from the Library ofthe late Duke 
of Sussex, London. Vgl. 1845. Nr. 474. 

Id Bezug auf die 1844. Nr. 480 genannte Anzeige von * Notice 
bibliograph. sur la biblioth^que de Vivenel par Alkan ain^ im 
Bull, du Bibl. Belg. s. Lettre de M. Alkan atn^ k M. Techener. 
(Bull, du Bibl. No. 14. (F^vr. 1846.) p. 642—643.) 

[712.] ITidenmann, 1¥. v«, Kreisforstrath , früher 
Prof. in Tübingen. — Auct. 26 f. Mai 1845 in Stuttgart 

Stuttgarter Bücher awtions- Verzeichniss von Liesching ^ G 
26/. Mai 1845. 8. Nr. 1—900. p. 1—19. 

Bibliographie. 

[713.] Allgemein. — Les Bibliophiles de Byzance au 
IV. sikle. V. Bull, du Bibl. Belg. Tom. IV. No, 2. p.84— 85. 
Nach der ^Revue britann. ed. Brux. aus dem * Quarterly Review, 
Nofb. 1846. p. 356, entlehnt. 

* Organ für das gesammte deutsche Volksschriftenwesen, fler- 
^tusgeg. vom Vereine zur Hebung u. Förderung der norddeutschen 
Volksliteratur. Unter besond. Bearbeitung von J, Gersdorf und 
Ottp Ruppius. Hfl. 1—2. Berlin^ Eiess. 1845. 8. 67 S. Pr, n. 
1 Thlr. 10 Ngr. pro 12 Hfte. 

Ueber Lalanne'fi Curiosite's bibliographiques (s. 1845. Nr. 4iBB 
«. 620) vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. lü. No. 1. p. 86. * 

Ueber Zunz' Schrift: Zur Geschichte und Literatur. Bd. I. 
(a. 1845. Nr. 488) vgl.. Steinschneider im Serap. Nr. 3. p. 38—45. 
. * Liite des ouurages qui ont Üi pay^s 1000 francs et plus ea 
vente publique. V. BuUet. des arts. 1845. p. 121—122. S» 1845. 
Nr. 493. 

[714.] HTatloiial. — Die oben Nr. 492 genannte Chro- 
nol.-bibliographische Uebersicht der deutschen Nationalliteratttr 
von L. V. Lancizolle will Passow wegen der durchgehend» darin 
bemerkbaren Genauigkeit und Richtigkeit, sowie wegen ihrer 
beq^uemeii u. handlichen äusBeren Einrichtimg nachdrücklichst 
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empfohlen wissen. S. Blatt, f. liter. Unterhalt. 1847. Nr. 59. p. 
234—235. Vgl. Hesekiel in den Rosen 1847. No.72. p.581 — 582. 

C. G. Kayser's vollständiges Bücherlexikon, Th, IX oder 3. 
Supplementbd.y enthcdtend die Literatur der J. 1841 6t« mit 1846. 
Leipzig, T, O. Weigel, 4. ht als erscheinend angekündigt. 

Eine vom Oberstleutnant Heinze in Leipzig verfertigte statin 
stische Uebersicht der im J. 1846 in Deutschland neu erschiene- 
nen Bücher und Zeitschriften, mit Einschluss der Landkarten, - 
nach dem Thnn'schen Verzeichnisse (s. oben Nr. 493) zusammen- 
gestellt, habe ich in der dem Anzeiger beigegeb. ersten Tabelle 
abdrucken lassen. 

Ueber die oben (Nr. 494) angeführte Albani*sche Program- 
menrevue oder Schularchiv vgl. Dresdn. Tagebl. Nr. 70. p. 564. 

* ChurtorCs complete Liiterary Annwal Register y or Catalogue 
raisonn4e ofthe Literature ofthe year 1846. London, 8. Erscheint 
monatlich zum Pr. von 4 d. 

The Newspaper Press Directory : containing füll paticulars retor 
Üve to each Journal pvhlished in the United Kingdom and the Bri- 
tish Isles; together with A Complete Guide to the Newspaper Preu 
ofeach County, etc. etc. etc. For the Year 1846. By Charles MO- 
xhell. (Corrected Annually.) PMished hy Mitchell, London, 12. 
Xu, 9—474 S. Pr. n. 2 Thlr. iO Ngr. S. oben Nr. 500. In dem 
darin p. 322 — 324 enthalt. Abschnitte: Statistics of existing 
Newspapers, der unter Anderem eine Uebersicht gewährt, in 
welchem Maasse vom J. 1600 an von Jahr zu Jahr neue Zeit- 
schriften ins Leben getreten sind, wird auch in Bezug auf die 
Zahl der Zeitschriften Folgend, bemerkt : There are at the time 
ofthe publication of this work, 550 Journals in existence throug- 
hont England, Ireland, Scotland, and the British Isles« and tbey 
resolve themselves into the foUowing denominations, viz. : Libe- 
ral 213, Conservative 195, Neutral and Class Papers 142. 

Tableau bibliographique des ouvrages en tous genres qui out paru 
en France pendant rannte 1846; divisd par table alphabüiqae des 
ouvrages, table alphabitique des auteurs., table systimatique. Paris, 
impr. de Pilletßls ain^, 8. 248 S. Bildet das Register zu der 
oben Nr. 502 angezeigten Bibliographie de la France. — Eine 
nach dieser Bibliogr. vom Oberstleutnant Heinze in Leipzig ge- 
arbeitete statistische Uebersicht der im J. 1846 in Frankreich, 
neu erschienenen Bücher u. Zeitschriften, mit Einschluss der 
Landkarten, habe ich in der dem Anzeiger beigegeb. zweiten 
Tabelle abdrucken lassen. 

Eine Uebersicht der französ. Publicationen im Monat Novbr. 
1846 s. im Bull, du Bibl. No. 23. (Novb. 1846.) p. 1080—1081. 

Von der 1845. Nr. 504 genannten griechisehen Bibliographie 
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gebe ich hier nachträglich den vollständigen Titel : KavaXoyoQ 
%tov OTCO xfig TtTaasaig rtjg KmvaxavrivovjtokBcog fiexqi tov 
1821 TVTcad^svTmv ßißkiwv naq Elkrivcnv sig vtiv o^itkovfiBVfiv 
71 eig Ti^v aQ%aiav iXirjviMfiv yXaCöav, Ihjvxs&Btg vnoAvSqiov 
IlanaöoTtovkov Bgstov x. t. A. EKÖo^eig de idia danavy vno 
Miiarik riaxQiKiov, Catalogue des livres imprimes en grec- 
moderne ou en grec-ancien par des Grecs depuis la chute de 
Constantinople jiisqu^en 1821 redig^ par Andre' Papadopoulo- 
Vr^to« ancien bibliothecaire de l'universit^ Jonienne etc. A^riva$ 
en tdv xvTtoyqatpziov rj UaveXXriVig, 1845. Fol. 

[715.] irissenseliaftl. — Ueber Geissler's biblio- 
graph. Handbuch der philolog. Literatur der Deutschen, nach 
Ersch bearbeit. IlT. Aufl. (s. 1845. Nr. 512) vgl. Naumann im 
Serap. No. 7. p. 109 — 112. Berl. liter. Ztg. No. 42. p. 669— 671. 
Repert. der class. Philolog. Bd. II. Hft 2. p. 345—346. 

Ueber Ho£fmann's bibliograph. Lexikon der gesammt. Litera- 
tur der Griechen, II. Ausg. Th. lll. Lief. 2—3 (s. 1845. Nr. 512), 
vgl. Berl. liter. Ztg. No. 42. p. 669—671. 

*Lexicon bibliographicum et encyclopaedicum a Mustafa ben 
Abdallah Katib Jelebi dicto et nomine Haji Kkalfa celebrato com- 
positum. Ad codicum Vindobonendum Parisiensium et Berolinensis 
fidem primum edidit^ laiine vertu et commentariis indicibusque inr- 
struxit Gtistavus Flügel, scholae regiae Afranae, quae Misenae in 
Saxonia floret, professor. Tom, IV, London^ publ. for the orient 
transL fand of Great BriL and Ireland, 1845. 4. Pr. für aüe 
4Bde7 Pf. 10 SL 

Stübenraxtch, M, v., osterreichUche Bibliotheca juridica, Ver- 
zeichnüs aller in Oesterreich erschienenen rechtswissenschaftlichen 
Werke und Abhandlungen. Wien, Beck, Soll nächstens erscheinen. 

*Bibliot^a del Medico pratico, o Compendio generale di tuti9 
le opere di clinica medica e chirurgica, di tutte le monografie^ di 
iutte le memorie di mediana e di chirurgia pratiche antiche e mo»- 
derne pubblicate in Francia e fuori, Composto da iina societä di 
medici sotto la direzione del doUor Fahre. Prima versione italiana 
arricchita di note per cura dei signori dott M, Asson e G, Coen. 
Venezia, coi tipi di Naratovich editore. Vol. I. Fase 1. 1845. 4. 
112 5. Pr. 1/*!/. Soll in 60 Faszikeln erscheinen. Vgl. 1846, 
Nr. 515. 

Ueber die oben Nr. 526 genannte Btbliotheca historico-nata- 
ralis von Engelmann. Bd. I. vgl. Lpz. Repert. 1847. Hft. 9. j^. 
328 — 333. Das dort ausgesprochene Urtheil bestätigt mein 
eigenes. Dem E.'schen Buche wird, wie zu erwarten war, zwar 
grosses Lob gespendet, indessen hat der Recens. nicht unter- 
lassen, auf die nicht gehörige Benutzung der bereits vorhande- 
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Ben Materialien und die dadurch bedingte Lückenhaftigkeit des 
Bsche») sowie auf den ziemlich unwissenschaftlichen Charakter 
desselben in der Anordnung hinzuweisen. 

[716.] 'Deufß. — * Dictionnaire iconographique des tno- 
numents de rantiqxdU et da moyen-Age depms le Bas-Empire jus- 
qu'ä lafin de la renaissance. Par L. J. Gu4nehavlt. Paris, Leleux. 
1845. 2 Bde, Pr, 20 Fr. Enth. eine repertorische Nachweisung 
der Quellen, der ausführlichen Beschreibungen u. Abbildungen. 
Dazu soll nächstens ein berichtigender u. ergänzender Suppl. 
Bd erscheinen. Vgl. Berl. liter. Ztg. 1846. Nr. 28. p. 453—454. 

*Bibliotheca Americana nova, A Cktalogue of Books relating 
to America, in various langitages; including Voyaget to the Pacific 
and Round the World, and Collections of Voyages and Travels 
prinied since the year 1700. By O. Eich. 2 Vols. London. 8. 930 S. 
Pr, 3 Sh. So habe ich das Buch in dem neuesten engl. Bücher- 
kataloge erwähnt gefunden. Jedoch muss ich dabei bemerken, 
dass Ludewig's Angabe im Serap. No. 13. p. 204 — 205 in BetFe£r 
dieses Buches etwas anders lautet. L. uennt dort Rieh's Biblio- 
theca Americ. nova. Vol. II. Lond. 1844. 8. 228 S.^ als Fort- 
setzung zu dessen Bibliotheca Americ. Ibid. 1835. 8. 424 S. u. 
Supplement to the Bibl. Americ. nova. Ibid. 1841. 8i S. 425 — 
517. Ich weiss vor der Hand nicht, wie diese Angaben mit ein- 
ander in Einklang zu bringen sind. 

* Bibliotheca Americana ; catalogue of a splendid and uneqmlei 
collection ofchoice and rare books on America ancient and modern* 
Beüon, 1845. 8. 50 S. (Auctionskatal. von Howe, Leonard ACo. 
b Boston 24 f. Jun. 1845.) Vgl. Serap. No. 13. p. 205. 

*The Library of American biography. Conducted by Jartd, 
Sparhs, Vol. 17. (New Ser. Vol. 1.) Boston, LitÜe. 1^. 8. Enth. 
als Anhang zum Leben von John Ribault ein Verzeichniss der 
Bücher über die Versuche derFranzosen, sich in Florida zu colo* 
nisiren. 

Bibliographie historique de la France. V. Bull, du Bibl. Bd§. 
T(m. in. No. 1. p. 81—82. 

"^ Bulletin de lä SociM de VHistoire de France. (Paris, R^r- 
nouard.) 8. Enth. ein Register der neuern auf Geschichte, Geo- 
graphie u. Alterthümer von Frankreich bezüglichen Werke. 

*La Normandie au X^ sikle, suivie des recherches sur les droits 
des rois de France au patromage d'lllemlle^ d'une Notice sur les an^ 
Uqiäth de Voiscrevilte et temänie par un artide de Ubliographie; 
par Mme Phil. Lemaitre. Rouen, imp. de Peron. 1846. 8. 

UeberHeusdiling's Bibliographie historiq.de la Statistiqne en 
Allemagne (s. 1845. Nr. 521) vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. UL 
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No. 1. p. 91. Neue Jahrb. f. Geschichte u. Polit Juli 1846. p. 

78—79. 

Becker^ C. F., die Tonwerke des 16.uA7»Jahrh. oder systemat," 
chronologische Zusammenstellung der in diesen 2 Jahrh. gedeckten 
Musikalien. Leipzig, E, Fleischer, Ist als erscheinend angekun* 
digt. Vgl. oben Nr. 346. 



[717.] Buclidrackerk. — *Notizie storico-tipogra^ 
fico-bihliografiche di Guteräferg^ Fusf e Schoeffer, primi inventori 
della stampa, compilate da Domen, Faccio. Padovay Semintmo. 
VIII u. 96 S. Pr. 1,'^* L. Bildet das erste Heft eines auf 4 Bde 
berechneten Werkes : * Notizie stor.-tipogr.-bibl. intorno i celebri 
stampatori dal XV. secolo fino al presente. Ob etwas Weiteres 
davon erschienen, ist mir nicht bekannt. 

Ueber *Beaupr^'s Recherches historiq. et bibliographiq. sor 
les commencements de rimprini. en Lorraine (s. 1845. Nr. 523) 
vgl. Bull, du Bibl. Belg. Tom. III. No. 1. p. 87. 

9ante«* — Ueber Batines' Bibliografia Dantesca (s. obco 
Nr. 554) vgl. Witte in d. Blatt, f. liter. Unterhalt. 1847. Nr. 64. 
p. 255 — 256, sowie über Witte's eigene Supplimenti alla Bibl. 
Dant. (s. oben a. a. O.) vgl. ebendas. 1847. Nr. 68. p. 272. 

[718.] Fechtkunst« — Gomard^ la Theorie de rEscrime. 
Par. 1845. 8. Enth. p. 17 — 22 Introduction dans laquelle sont 
r^sutn^s par ordre de dates tous les principaux ouvrages sur 
l'estrime qui ont paru jusqn'a ce jour etc. So findet man wenig- 
stens auf dem Titel angegeben. Im Texte dagegen hat dieses 
Verzeichniss folg. Ueberschrift: Liste des Ouvrages consult^ 
par l'anteur — eine Ueberschrift, die jedenfalls der Sache ent- 
sprechender ist, als die auf dem Titel enthaltene, denn ein voUr 
stand. Verzeichniss der vorzuglicheren Schriften über die Fecht- 
kunst ist das von Gomard hier gelieferte keineswegs, von dent^ 
sehen Werken kennt z. B. Gomard nur sehr wenige. Vgl. 1845. 
Nr. 488. 

Freimaurerei. — Ueber Kloss' Bibliographie der Frei- 
maurerei (s. 1844. p.XIV.) vgl. eine empfehlende Anz. in d.Blält. 
f. liter. Unterhalt. Nr. 219. p. 876—876. 

[719.] Marl« — *L'Arciduca Carlo ^ opera bibliograßco- 
itorica del doUore Eduardo Duller, Prima traduzione italiana di 
S. Romanin, autore della sioria dei popoli europei nel media ev$ 
ec, Vmexia^ Hpogr, Cecchini e Naratovich, 1845. 8. 

[720.] ürelll« — * Notice bibliographique swr M. h pro^ 
fesseur Jean Gaspar d'OrelU, de Zürich, par L, de Sinner, V. Re^ 
VU9 de Philologie^ de Litterat et d*Hi$t(rire anciennes. 1845. 
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Praio« — Ueber die Bibliografia Pratese (s. 1846. Nr. 22) 
vgl. Bindi im Appendice alP Archivio storico italiano. Tom. II. 
Nr. 12. (Fir. 8.) p. 597—600. 

[721.] Tacitus. — * IHsputationü de codicibus mss. 
atq[ne editionilms vett, Taciti Germaniäe^ Parti. Auct Rob. Tag- 
mann, Breslau^ Grass, Barth et soc. 8. 51 S. (Inauguraldisser* 
taiion.) Enth., ausser einer Geschichte der Kritik der Germania 
von Curtius Pichena (1604) an in der Einleitung, im 1. Kap. bre- 
vis codicum et editt. vett. descriptio, im 2. de origne codd. und 
im 3. de nexu codd. mss. Der zweite und grössei:e Theil der Ab- 
handlung soll nächstens auf einem anderen Wege, nicht als Pro- 
granom, veröffentlicht werden. 

[722.] Taria« — *Mäanges historiques et bibliogra- 
phiques, — Notice sur un Recueil de caricatures saiiriques, par 
G, Brunet V. Cabinet de Vamateur et de Pantiquaire, 1845. Livr. 
9. No. 4. 

Payen's Schreiben an Techener, die oben Nr. 603 genannten 
Livres annotes, signes et estampilles par A. Dinaux betreff., s. 
im Bull, du Bibl. Nr. 23. (Nov. 1846.) p. 1077—1079. 

Ueber Laplane^'s Notices bibliographiques sur deux ouvrages . 
irapr. dans le XVe siede (s. 1845. Nr. 544) vgl. Bull, du BibL 
Belg. Tom. III. No. 1. p. 88. 



[723.] Baglioni« — Catalogo de* libri impressi daüa 
ditta iipografica e libraria degli eredi Baglioni, Venezia, Agosto 
1845. 12. 80 S. 

[724.] Barüett n. ITelf ord. — * Bartlett and Wel- 
fordU Catalogue. Part IL American history. Embracing an ex^ 
tensive coUection of booksrelating to North- and South- America and 
the West-Indies, divided into four parts. No.l. New Yirrk, 1844. 
8. 37 S, Enth. Nr. 1401—2832. Vgl. Serap. 1845. Nr. 14. p. 222. 

[725.] Fanfani« — * Catalogo dei libri che trovand 
vendibiU presso Ranieri Fanfani, tipografo, calcografo e nego- 
siante di stampe, Milano. 1845. 16. 104 S. 

[726.] Franz« — Verzeichniss einer Sammlung werth- 
voller Incunabeln^ welche bei Georg Franz in München zu haben 
änd. 4. 2 Bl. Die Bücher sind leider meist beschädigt, die Preise 
dafür aber auch ziemlich massig gestellt 

[727.] Ooiran. — * Gowan*s Catalogue of rare Old 
English and American books, No. 1. 2. 3. New York, 1842, 43^ 44. 
8. Jede Nr. zu 32 5. Vgl. Serap. 1845. Nr. 14. p. 222. 

[728.) Quillauinlii* — Catalogue: Economie politique. 
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Commercey Jurisprudence commerciale. Paris, Guillaumin. D6cbr, 
1845. 8. 16 S. 

[729.] Äarlettl. — *Catalogo dei libri di yropria 
stampa, e posseduti in nvmero da G. Marietti in Torino. Novb. 
1845. 8. 36 S. 

[730.] Pirotta u. C. — * Catalogo della lAhreria Pi- 
rotta e Comp. In tre parti: 1. LiMd^assortimento; 2. Libri d€ 
propri fondi; 3. Tavola metodica pel richiamo de* libri sotto le 
rispettivematerie. Milano. 1845. 8. 164 & iV. SL. 

[731.] Renouard n« C« — Catalogue gMraU Paris, 
Jtd. Renouatd et C*? D^cb. 1845. 8. 16 S. 



' üufforderungren. 

[732. J Buchbändlern und Antiquaren, welche im Besitze 
älterer und seltener Ausgaben von und über Schiller, des- 
gleichen von Uebersetzungen und Nachdrucken, Zeitungen 
oder irgend welchen Druckschriften sind, die sich auf Schiller 
beziehen, werden gebeten^ das Verzeichniss derselben, nebst 
Preisangabe — durch die Buchhandlung von Robert Friese—- 
hierher einzusenden > da wir von Allem, was von und über 
Schiller geschrieben ist, ein Exemplar für die hiesige Schiller- 
bibliothek zu erwerben wünschen. 
Ldpzig, im August 1846. 

Ber Torstand des Scbiller-Tereliui. 
(S. Lpz. Charivari Nr. 205. p. 3279. Dresdn. 
Tagebl.Nr.82.p.65a) 

[733.] Indem die Redaction des ^erapeums ihren er- 
gebensten Dank ausspricht für die ihr zugekommenen Einsend- 
ungen zu der Sammlung deutscher Bibliothekordnungen im 
Intelligenzblatte dieser Zeitschrift, erlaubt sie sich noch einmal 
und wiederholt die Bitte auszusprechen, dass diejenigen deut- 
schen Bibliotheken, welche bestimmte Gesetze und Ordnungen 
haben und sie bisher noch nicht einsandten, dieselben gefalligst 
so bald als möglich einsenden mögen. Es ist dies wünschens- 
werth, damit die Redaction es übersehen kann, ob mit der 
Mittheilung deutscher Bibliothekordnungen noch weiter fort., 
zufahren ist, oder ob nun zum Abdruck der Ordnungen von 
Bibliotheken fremder Länder geschritten werden kann. 
Leipzig im December 1846. 
, (S.Setap.Nr.23.p.d6&) 



Petzholdt, Ans. d BibK-Wissensch. 1846. 12 



Register. 



1. liegi&ter der Verfasser u. s. w. 



Abrahams. 37. 660. 
Ackeraiann. 47. 
Adelung, F. t. 534. 
Adelung, N. v. ö34k. 
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Brandes. 487. 
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Brendel. 536. 
Brou, de. 34. 
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96. 466.^4. 99. 554. 

86. 603. 4. 12. 722. 
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C. 548. 
Cabany. 273. 
Campbell. 238. 543. 
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Dino, de. 144. 
Dittrich, gen. Fabri- 

cius. 25. 38. 
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Duchalais. 169. 
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Ebert. I. 269. 
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35. 715. 
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Gaj. 532. 
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Genin. 165. 
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Hartenstein. 99. 
Hassler. 10. 
Hattemer. 217. 
Haupt. 84. 
Heine. 2. 200. 
Heinsius. 492. 
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Hille. 77. 
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1.72.389.558.605. 

18. 54. 62. 
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715. 
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Hofmeister. 536. 
Hülst, V. 490.- 587. 
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Huot. 273. 
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433. 502. 708. 
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Lt. 665. , ' 

Ludewig. II. 2. 21i 

.48a 531. 602. 57. 

716. 
Luther. I. ; 
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Mariotti. 185.. ■ S 
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Molbech. 2. 37. 
MoUer. I. 
Mommsen. 660. 
Mone. 26. 
Monfalcon. 573. 
Moser. 2. 515. 38. 45. 
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Bachy. II. 
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Bachmann van Schi- 

pluidenetc.699.700. 
Barbot. II. 
Baujon, de. II. 
Baumgarten > Crusius. 

345. 
Becker. 346. 
Beckhaua. 347. 
Benedict. 348. 
Bentley. II. 
Berio. 190. 
Bessel. 103. 
Beust,v. 349. 
Biedermann. 350. 
Bodley. 275. 
Boet2elaer,v.699.701. 
Bogaerts. 11. 
Bobn. 351. 
Bontani. 352. 
Bossi. 353. 
Boylston. II. 
Bozerian. 354. 
Braun. 355. 
Bremmaecker. 32. 
Breschet. 356. 
Bricco. 199. 
Bridgewater. 702. 
Broizen,y. 357. 



Brühl, Graf. 269. 
Brut^. II. 
Buchen. 358. 
Bunel. 359. 
C. 360. 
C.,de. 361. 
Cailh^ya, de. 362. 
Cannemann. 699. 703. 
Cardoze. IL 
Ch^nedoll^, de. 363. 
Cideville, de. II. 
Clavel,v. 364. 
Coislin, de. 365. 
Cotta. 366. 
Cotton. 275. 
Cretzschmar. 368. 
Creuzer. 369. 
Crevecoeur, de. 367. 
CuTier. 370, 
D***. 371. 
Delasize. 372. 
Dering. 373. 
Deroovere de Rose- 

mersch. 703. 
Desgenettes. 374. 
Dorow. 375. 
Drake. IL 703. 
Drevet. 376. 
Dupon^eau. IL 
E******,d\(d'Esse- 

ling.) 377. 
Ebeling. IL 
Elci, d'. IL 
Eyries. 378. 
F***. 379. 380. 703. 
Falkland. 381. 
Faure.382. 
»Fink. 383. 



Fix. 384. 

Fr. 385. 

Franzoni. 190. 

Fuente y Pacheco , de 
la.23. 

G***, de. 386. 

Galanos. 180. 670. 

Gallus. 387. 

Gilmor. IL 

Giordano. 199. 

Giovanelli. 121. 

Goodenough« 351. 8& 

Goos. 389.' 

Gregor XVL 196.672. 

GrenvUle. 390. 665.. 
703. 

Grimaldi. 190. 

Guignes. 361. 

H. 392. 

Hänel. 393. 

Hagen, v. d. 394. 

Handley. 395. , 

Hanrott.VL396. 

Hecht 397. 

Heilmaier. 398. 

Heinenoord , Baron 
Collot d'E«cury de. 
399. 

Heinrich v. Preusseu. 
193. 

Hercoiani. 704. 

Hess. 400. 

Hirzel.401. 

Hoffmann. 270. 

Hoffmann y. Fallers- 
ieben. 402. 

Hoffmeister 403. 

Holford. 658. 
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Holgate. 404. 

Horvath,v.272.405. 

Hug. 68. 662. 

Hulthem, y. 32. 

J***. 406. 

Jack. 407. 

Jäger. 705. 

Jefferson. II. 

Jony, de. 408. 

Isghter. 157. 

Kämmerer. 664. 

Kasteele, v. d. 409. 

Klinger. 205. 

Koch. 107. 

Konig. 410. 

Kopp. 411. 

Krafft. 412. 

Kraus. 413. 

L , C. 414. 

L., L. 415. 705. 

Lachaire, de. 416. 

Lacoste. 417. 

Lafitte, 418. 

Larenaudi^re, de. 419. 

Laroche- Ay***. (La- 
roche -Aymon, de.) 
420. 

Lebeau. 421. 

Legros. 422. 

Lens. 423. 

Lesley. 424. 

Lh^rie. 425. 

Lindenau, v., in Alten- 
burg. 50. 

Lindenau, y., in Dres- 
den. 426. 

Liyermore. IT. 

Logan. II. 

Lützenkirchen. 427. 

Lure. II. 

M***. 428—432. 

M****.VL433. 

M 434. 

M..., de. 435. 

Maanen, y. 436. 699. 
706. 

Magliabechi. II. 

Margarethe v. Flan- 
dern. 437. 

Maria y. Medicis. 443 

Marucelli. n. 



Manermann. 78. 
Mazarin. 667. 
Mazzuccheili. 438. 
Meibom. I. 
Michael. 439. 
Mikan. 119. 
Miilington. II. 
Mitte yon Caprariis. 

113. 
M'kenzie. H. 
Mlinaric. 48. 
Mohl, y. 440. 
MoU. 184. ' 
Monyllle, de. 441. 
MoUeley.442. 
Mura\yjew. 205. 
Neu mann. 116. 
Niccoli. 185. 
Nikolaus y. Russland. 

443. 
Noailles, de. VI. 396, 

444. 
Nodier.VI.603. 
Ochoa, de. 445. 
Orsini. 194. 
P***. 446. 
Papi. 672. 
Paulico. 45. 
Perard, de. L 
Perrini. 199. 
Pitou. 447. 
Pixer^court, de. 448. 
Poltoratzky, y, 306. 

707. 
Pont-de-Vesle. 708. 
Postolakas. 179. 
Prince. II. 
Puchta. 449. 
Rabe. 450. 
Rauch. 451. 
Reuter. 452. 
Reyer. II. 
Riccardi. II. 
Rieh. 709. 
Richelieu. 453. 
Riddle. 454. 
Roch. 455. 
Rödiger. 54. 
Rontani. 456. 
Rudelbach. 457. 
Rüling, C. A. 458. 



RüIing,J.L.345.459. 
Rumohr, y. 460. 
Rumpf. 461. 
S. 462. 
Sacy, de. 463. 
San Martin. 23. 
Schlegel. VI. 
Schnedelbach. 106. 
Schumann. 464. ' 
Schwabhäuser. 93. 
Schwarzenberg,Für8t. 

271. 
S^guier. 11. 
Sickel. 465. 
Sigwart, y. 710. 
Soleinne, de. 466. 
Sotheby. 710. 
Story. II. 
Sussex. VI. 711. 
Thomas: II. 
Tieck. 467. 
Tschaschnikow. 205. 
Tschertkoff.468. 
Upcott. 404. 69. 
Utenhoyen yan Heem- 

stede, y. 184, 
Valery.698. 
Valesa. 199. 
Velsen, y. 470. 
Verstolk yan Soelen. 

471. 
Veryoort. 472. 
Villers, de. 473. 
Vincent. 425. 74. 
Viyiani. 190. 
Wackerbarth. 475. 
Warden. IL 
Wedekind. 112. 
Weise. 476. 
Wheaton. 53. 
Widenmann, y. 712. 
Wido. 477. 
WUelm. 478. 
WiUems. 479. 
Winthrop. II. 
Wordsworth. 351.480. 
Wtorow. 205. 
Wurzer. 481. 
Yeminis. 365. 482. 
Zurlauben, y. 215. 
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4. Register der öffentlichen Bibliotheken. 



Bibliothekenknnde. 
14 f. 657 f. 



Aaran.215.16.675. 
Aargau. 215. 
AbbeviUe. U. 
Afrika. 15. 
Agen. II. 
Agram. 48. 
Aisne. 145. 
Aix. II. 
Albany. IL 
Algerien. 15. 
Algier. 15. 
Atleghennytowti. IL 
Altenburg. 49 f* 
AlUelle, 45. 
Amerapura. 19. 
Amerika.'21f.657. 
Amherst II. 
Amiens. II. 
Andover. ET. 
Angern. IL 669, 
An^oü lerne, 239. 
Annaberg. 46. 
Annapolis. II« 
Ann Arbor. II. 
Antwerpen. 28. 
Archangelsk. IV. 
Arras. IL 145. 
Auen. 16 f. 
Astrachan. IV. 
Athen. 179 f. 331. 670. 
Athens in Georgia. IL 
Athens in Ohio. II. 
Aubum. IL 
Aug!»burg. 291. 
Augusta. IL 
Alllendorf. 51. 
Auriilac. IL. 
Autun.ll. 144. 
Avignon IL 
Ayranches. IL 
Baden. 26. 
Bairdstown« II. 
Baltimore. II. 
Bamberg. 274, 
Bangor. IL 
Basel. 24. 663. 
Baten Ronge. IL 
Bayeux. IL 
BeauTau« II. 



Belem. 1. 200. 

Belgien. 27 f. 659. 

Beiida. 15. 

Belleville. IL 

Bergamo. 316. 

Berlin. 43. 52 L 300.24. 

Bern. 182.214.675. 

Besannen. IL 147. 

Beziers. IL 

Bjbelried. 60. 

Birman. Reich. 19. 

Bjelostock. IV. 

Bjeelsk. IV. 

Blois.U.687. 

Bloomington. IL 

Bois-le-Duc (Herzo- 
genbusch.) 181. 

Bologna. 698. 

Bona. 15. 

Bonn. 39. 43. 339. 

Bordeaux. IL 

Boscawen. II. 

Boston. IL ^ 

Boulogne. II. 145. 

Bourg. IL 

Brande» bürg ^ HL 39. 

Brau IIA cliweig^ HL 39» 

Braun^chweig- Wol- 
fenbiJttel. HL 39. 

Breäda. 698. 

Breslau. 39. 43. 61 f. 

Brest. IL 

Brtdgetown. IL 

Briiigiers. IL 

Brooklyn. IL 

Brunn. 65. 

Brüssel. 29 f. 254.310. 
17.659.95. 

Brunswick. II. 

Budissin. 661. 

Buffalo. IL 

Buffarik. 15. 

Burlington in New 
Jersey. IL 

Burlington in Vermont. 

Caen. IL 148. 
Calvados. IL 
Cambrai. H5, 
Cambridge in Massa- 

chusset8.II.21. 
Canonsbarg. U. 



Canterbury. 698. 

Canton. IL 

Cape Girardeao. U. 

Carcassonne. IL 

Carlinville. IL 

Carlisle. IL 

Cassel. 66. 

Catskill Landing. II. 

Coln. 67. 

Chalki. 16. 

Chalons. IL 

Chalons sur Saone. II. 

Chamb(5ry. 149. 

Cb^ipel HllK IL 

Charkow. IV* 

Cliarleston.IL 

Charltittesville. U. 

Chemnitz^ 4ö. 

Cherbourg. IL 

Cherson* IV. 

ehester. IL 

China. 20. 

Christiania. 212. 674. 

Clnciniiati. IL 

Clermont. 150. 

Clennont-Ferrand. U. 
262. 

Cleyeland. 11. 

Clinton. IL 

Coimbra. 200. 

Colmar. IL 

Columbia in Pennsyl- 
vania. IL 

Columbia in South- 
CaroUna. IL 

Columbia in Tennes- 
see. IL 

Compi^gne. 145. 

Concordville. IL 

Constantine. 15. 

Constantinopel. 16. 
220 f. 

Constanz. 68. 

Copenhagen. 37. 293« 
660. 

Cordova. 200. 

Crawfordsvilie. II. 

Cuba. 22. 

Dänemark. 37. 660. 

DanviUe. II. 

Darby. IL 

Darliiigton. II. 
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Daroiiiadt.661. 

Davidson College. II. 

Dessaa. 69. 

Detroit. II. 

Deutschland. III. 38 f. 
661 f. 753. 

Dijüu. 11. 

Dippoldiawaldä. 70. 

Dorpat.lV,20ä,6. 

DonaL IL 146. M. 666* 

Dresden. T 26- 45 46. 
72 f. 263. 78. 301. 
554.661.88.90. 

Du na bürg. IV 

Düsseldorf. 282. 

Easton. IL 

Easl Wiudsor. LI< 

EdmburgU. 13L 

ELdridge Landing. IL 

Elisa bcthtomi^ 11. 

Emmetsburg. IL 

England. 131 f. 665. 

Epinal. IL 

Erfurt. 43. 84. 661. 

EUcurial.I. 

Europa. L 24 f. 658 f. 

Evora. 200. 

Evreux. 11. 

Exeter. IL 

Fairfax County. IL 

F^camp» 152. 

Ferrara. 677. 

Fitero. 203. 

Florenz. U. 25. 186 f. 
244.59.671.90.98. 

Fontaihebleau. 321. 

Ford. 132. 

Frankfurta.lVl.24.85. 
237. 

Frankreich. IL 143 f. 
290.666. 

Freiberg. 45. 46. 86 f. 

Freiburg. 24. 68. 662. 

Gambier. IL 

Geneva. IL 

Gent. 256. 

Genua. 190. 

Georgetown in Colum- 
bia. IL 

Georgetown in Ken- 
tucky, n. 

Gettysburg. IL 

Gheloia. 15. 

Glessen. 89. 224. 676. 



Gigelli. 16. 
Gilmaoton. IL 
Gläde Spring. IL 
Görlitz. 662. 
Görtsdorf. 90. 
Göttingen. 91 f. 236. 
Gotha. 40. 292. 334. 
GranviÜG. IL 
GrecmiUe. IL 
GreifüWfJd. ö9. 43. 
GrenobJo IL 53. 
Gnecbenbnü. 179 L 

670. 
Grimma. 46. 93. 
Grodno. IV. 
Grossenhain. 94. 
Grulich. 95. 
Haag. 182. 
Halle. 39. 43. 96 L 263. 

55 3*i5. 
Hamburg* HL 39. 98, 

270.85.662. 
Hannover. 99. 108. 

662. 
Hanover. IL 
Harrisburg. IL 
llfirrodsburg. IL 
Hartfurd in Coimectl- 

cut. IL7Ü3. 
Hartwick. IL 
Hatborough. IL 
Havana. 22. 
Heidelberg. 100. 226. 

66. 338. 586. 677. 
Helsingfors. 235. 67' 

304. 33. 
Hereford. 133. 
Herzogi'nbusch , s. 

BoU*le-l>uc. 
Hessen. IlL 39* 
Higb Ut\k. U 
Holland. \ML 
Hudson in New York. 

IL 
Hudson in Ohio. JL 
Jackson. IL 
Jacksonville. IL 
Jaroslaw. IV. 
Idstein. 101. 
Jekaterinoslaw« IV. 
Jerusalem. 16. 
Irkutsk. IV. 
Italien. 185 f. 671 L 
Kaluga. IV. 



Kamenez-Podolsk. I V. 

Karlsruhe. 24. 102. 
320. 

Kasan. IV. 205. 

KerUch. IV. 

Kiel. 660. 

Kiew. IV. 

Kirchenbibliotheken. 
14. 

Kischinew. IV. 

Klosterbibliotheken. 
14. 

Knoxville. IL 

Königsberg. 43. 103. 

Korfu. 337. 

Kostrona. IV. 

Kowno. IV. 

Krakau. 104. 

Kra-Häuojar&k. IV. 

Kungur. JV. 

Kursk. IV. 

La G ränge. IL 

Lancaster. IL 

Laon. 145. 

Laufenburg. 215. 

Lebanon. IL 

Leipzig. 25. 26. 45.46. 
105 f. 257. 663. 83. 
88. 732. 

Lemberg. 1. 663. 

Leon. 200» 

Lexington in Georgia. 
IL 

Lexington in Ken- 
tucky. IL 

Lexington in South* 
Carolina. II. 

Lexington in Virgi- 
nia. IL 

Leyden. 26 

Lille. IL 145.54.666. 

Lhna. 23. 

Linz. 663. 

Lissabon. 200. 2. 

|ji M'rpooK (iü2^ 

London. 25. 26. 134 f. 
247. 340. 469. 514. 
658.65.97.98.703, 

Lons-le-Saunier. IL 

Louisville. IL 

Lowell. IL 

Lucca. 672. 

Lübeck. 39. 676. 
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Lüneburg. l\% 
Lund. 231.311,30. 
Laxeniburg. 183. 
Lyon. II. 248. 99. 
Macon. II. 
Mailand. 42. 
Mainz. 24. 281. 
Malaga. 200. 
Mannsfeld. III. 39. 
Mans. IL 155. 
Marburg. 268. 
Marietta. II. 
Marion County. II. 
Marne. 145. 
Marseille. IL 
Marshall. IL 
MarysviUe. IL 
Meadville. IL 
Medway. II. 
Meinlngen. 230. 679. 
Meissen. 45. 46. 
Mekka. 17. 
Memmingen. 113.663. 
Mende. U. 
Metz. IL 666. 
Middlebury. IL 
Middlelown, IL 
Miliana. 15. 
Minsk. IV. 
Mitau. IV. 
Mittweyda. 663. 
Modena. 685. 
Molk. 114. 
Mohilew. IV. 
Monroe. IL 
Mons. 659. 
Montpellier. Ü. 156. 
Moskwa. IV. 205. 
Mount Holly. IL 
München. 115 f. 280. 

318.545.663. 
Mulhouse. IL 
Murbach. 157. 
Muri. 215. 
Namur. 35. 
Nanci.IL158. 
Nantua. IL 
Nantucket. IL 
Naplus. 16. 
Narbonneu IL 
Nashville.II. 
Nassau. lU. 39. 41. 
Neapel. 686. 
Nemirow. IV. 



Neuburg. 214. 

Neuzelle. 45. 

Newark in Delaware. 
II. 

Newark in New Jer- 
sey. IL 

New Athens. II. 

New Brunswick. II. 

Newburgh* IL 

Newcasüe. IL 

Newhagen. II. 

New Orleans. IL 

Newport. IL 

Newton in Massa- 
chussetts. II. 

Newton in New Jer- 
sey. IL 

New York. IL 

Nimes. II. 

Niort. IL 

Nischny Nowgorod. 
IV. 

Nitrische Wüste. 137. 
665. 

Nordamerika. IL 2. 21. 
657. 

Norddepartement. 
145. 

Norristown. IL 

Norwalk. II. 

Norwegen , s. Schwe- 
den. 

Nowgorod. IV. 

Nowgorod - Sewersk. 
IV. 

Nowotscherkassk. IV. 

Noyon. 145. 

Nürnberg. 118. 

Odessa. IV. 673. 

Oesterrcicb. 42. 

Oisedepartement. 145. 

Oldesloe. 660. 

Olmütz. 312. 26. 

Oporto. 200. 

Oran. 15. 

Orange. It. 

Orel. IV. . 

Orient. 16. 

Orleans. IL 

Orleansville. 15. 

X)schatz. 45. 

Ostasclikow. IV. 

Oxford in England. 
142.247. 



I Oxford in Ohio. IL 

I Padua. 42. 
Palmyra. II. 
I Pampelona. 203. 
Parc. 36. 
Paris. IL 25. 26. 159 f. 

220. 27. 28. 29. 32. 

33. 42. 43. 45. 46. 

48. 49. 51. 52. 60. 

65. 76. 83. 84. 86. 

88.97.98.303.5.8. 

15. 21.22.23.453. 

603. 54. 67 f. 72.78. 

81. 92. 93. 94. 95. 

96. 98. 
Parma. 698. 
Pas'de- Calais. 145. 
Patmos. 16. 
Patterson. IL 
Pau. IL 
Pavia. 42. 
Pegau. 45. 
Pennigton. II. 
Pensa. IV. 
Perm. IV. 
Peru. 23. 
Perugia. 672. 
Pesth. 272. 406. ; 'J 
Petersburg. IV. 200.' 

7 f. 96. 514. 673. '■• 
Petrosawodsk. IV. 
Philadelphia. IL . 
Philippeville. 15. 
Pisa. 680. 
Pittsburg. IL 
Plauen. 46. 
Poitiers. II. 332- 
Poltawa. IV. 
Pommern. III. 39. 
Pont-de-Vesle. 174.. 

669. 
Portland. IL 
Portsmouth. IL 
Portugal und Spanien. 

200 f. 
Poughkeepsie. IL 
Prag. 42. 95. 119. 26L 

64.664.. 
Preußen. III. 39. 43. 

179. 
Prince Edward Couä-- 

ty. IL 
Princetowa iii'Keu.- 

tucky. IL 
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Princetown in New 
Jersey. II. 

Providence. II. 

Pskow.IV. 

LePuy.II. 

Qa^bec. 657. 

Radaor. IL 

Rabway. II. 

Rambouillet. II. 

Reading. IL 

Reims. 145. 75. 264. 

Rennes. IL 

ReTal.IV.21L 

Rheinfelden. 215. 

Rbodez. IL 

Rjäsan. IV. 

Ricbmond. 11. 

Rinteln. I. 

Riga. IV. 698. 

Rochefort. IL 

La Rochelle. IL 

Aochester. II. 

Hodney. IL 

Rom.25.l91f.240.4L 
319. 67L 72. 90. 95. 

Romen. IV. 

Rostock. 120. 314.664. 

Ronen. IL 176. 

Royigo. 197. 

Rowno. IV. 

Rassland. IV. 205 f. 
673. 

Sachsen, in. 39. 44 f. 

Saint ClairCounty. IL 

Saint- Lo. II. 

Saint Louis. IL 

Saint-Omer. IL 145. 

Saint-Quentin. 145. 

Salem. IL 

San Saba. 16. 

Sarapul. IV. 

Saratow. IV. 

Sarannah. IL 

Schenectady. IL 

Schitomir. IV. 

Schönbaida. 44. 

Schweden u. Norwe- 
gen. 212f. 674. 

Schweiz.26.214f.675. 

Seniis. 145. 

Sens. IL 

Setif. 15. 

SeviUa. 200. 

Siam. 20. 



Siena. 198. 
Simbirsk. IV. 
Simferopol. IV. 
Sinai. 18. 

Sion bei Klingnau.2 15, 
Sluzk. IV. 
Smolensk. IV. 205. , 
Soest, in. 39. 
Soi88onswl45. 
Spanien, s. Portugal. 
Springfield. IL 
Spring Hill. IL 
Stawropol. IV. 
St. Gallen. 217. 
Stockholm. 328. 29. 
Stralsund. 342. 
Strassburg. n. 24. 
Stuttgart. 258. 94.327. 

545. 
Swisslotsch. IV. 
Taganrog. IV. 
Tambow. IV. 
Tenez. 15. 
TibaSs. 200. 
TiHis. IV. 
Tobolsk. IV. 
Toledo. 204. 
Tomsk. IV. 
Toulon. IL 
Toulouse. IL 
Tours/ IL 
Trenton. IL 
Trevoux. II. 
Trianon. 698. 
Trient. 121. 
Trier. 43. 122. 
Triest. 42. 
Troy. IL 
Troyes. IL 
Tscbemigow. IV. 
Tsching-kiang-fu. 20. 
Tubingen. 123. 277. 

79.309.29. 
Türkei. 219 f. 
Tula. IV. 
Turin. 199. 
Tuscaloosa. IL 
Twer. IV. 
Ufa. IV. 
Ulm. 124. 
Upper Alton, n. 
Upper Providence. IL 
Upsala. 213. 25. 329. 

674. 91. 



Utica. IL 

Utrecht. 184. 

Valenciennes. 145.77. 
287. 

Venedig. 42.234.336. 

Verdun. IL 

Vernon. II. 

Verona. 682. 

Versailles. IL 178.273. 
87. 336. 698. 

Vesoul. IL 

Villers. 31. 

Vincennes. IL 

Volterra. 690. 

Wake Forest. U. 

Warschau. IV. 

Washington City. II. 

Washington in Missis- 
sippi. II. 

Washington in Penn- 
sylvania, n. 

Washington Connty in 
Tennessee. Jl, 

Watertown. n. 

Waterville. IL 

Waynesborough. IL 

Wechselburg. 126. 

Weimar. 313. 688. 

Westchester. II. 

Westpoint. IL 

Wettingen. 215. 

Wjätka. IV. 

Wien. L 25.26.40.42. 
126 f. 260. 89. 96. 
341.664.95.96. 

Williamsbury. IL 

Williamstown. IL 

Wilmington. II. 

Wilna.IV. 

Winniza. IV. 

Witebsk. IV. 

Wladimir. IV. 

Wolfenbüttel. I. 39. 
128.664. 

Wologda. IV. 

Woodbury. IL 

Worcester. IL 

Woronesch. IV. 

Würzburg, 129f. 

Zanesville. IL 

Zittau. 46. 664. 

Zofingen. 215. 

Zürich. 24. 218. 

Zwickau. 46. 
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5. Sachregister. 



Abschreiber. 9. 

Abulfeda's Geogra- 
phie. 26. 

Abandas' Leben. 31. 

Acta Sanctorum. 537. 

Adolf v.d. Mark, Wei- 
hegedicbt. 661. 

Aeschylus^ Sapplices. 
25. 

Aethiopiscb. 123. 

Albertanus. 538. 

Albertus Magnus. 539. 

Aglaias, grlech. Ge- 
dicht. 165. 

Alexandre de Bernay, 
Rom. d^Alixandre. 
165. 

Alii Ben Isa monito- 
rium ocular. 77. 

Alphabete, paläogra- 
phische. 26. 

Altdeutsch. 215. 540. 

Altfranzosische Lieder 
u. Leiche. 214. 

Alterthümer (Archäo- 
logie). 511. 716. 

Amerika. 488 f. 531. 
657.709.16.24.27. 

Ana. 602. 

An des Sept-Dames. 
603. 

Antigene. 541. 

Antiquare, s. Buch- 
händler. 

Appleton in New 
York. 488. 

Arabisch. 163. 514.15. 

Arachnologie. 526. 

Aratoris Mstor. apo- 
stol. 66. 

Archäologie, s. Alter- 
thümer. 

Archive Deutschlands. 
6. 

Ariosto^s Rinaldo ar- 
dito. 259. 

Aristotelis Categor. 
cum. vers. arab. 
Honeine. 165. 668. 

Armbruster in Leipzig 
n. Gera. 605. 



Arnobius adv. natio- 

nes. 257. 688. 
Artaria u. Fontaine in 

Mannheim. 606. 
Asher u. C. in Berlin 

u. London. 607. 
Aubert u. C. in Paris. 

608. 
Aubusson, d% Relatio 

de obsid. Rhod. 555. 
Augsburg. Confession. 

542. 
Autographen. 11. 656. 
Auvergne, 6tat de T. 

150. 
Back in Antwerpen. 

543. 
Baglioni in Venedig. 

723. 
Bakkenes , v. , in Am- 
sterdam. 505. 
Baidock in London. 

711. 
Balduin, Romans. 544. 
Bamberg. 551. 
Bandellus. 545. 
Barbou, CoUection. 

546. 
Barnave's Mss. 153. 
Barrois in Paris. 609. 
Bartlett u. Welford in 

New York. 724. 
Basilica. 127. 221. 
Baudry in Paris. 611. 
Bay-Psalm-Book.602. 
Beaunoir. 590. 
Beidhawii Comment. in 

Coranum. 26. 
Belgien. V. 182. 490. 

551. 
Belle H^l^ne de Con- 

stantinople. 33. 
Beschryvinghe van de 

arcus triumphal etc. 

599. 
Bhagavata Purana. 

165. 
Bibel. 25. 110.95.97. 

547. 
Bibliographie. 483 f. 

7l3f. 



Bibliographie g^ni- 

rale. 1. 655. 
Bibliophilen, a. 8« w. 

483.713. 
Bibliomaniana. 484. 
Bibliothek. I. 
Bibliothekar. I. 
Bibliothekenkunde. I. 
Bibliothekenlehre. I. 

7 f. 655. f. 

Bibliotheksbaukun«t.l, 
Bibliothekschrank. 13* 
Bibliotheksgebäude. L 
Bibliotheksmaske. 8. 
Bibliotheksrecht. I. 
Bibliotheksrevision, l, 
Bibliothekswissen- 
schaft. LI f. 654 f. 
Bibliothekswiss. Zeit- 
schriften. 1 f. 654. 
Birett in Augsburg. 
610. 

Böhmen. 496. 
Bossuet. 548. 
Brandt, Sebast. 549. 
Brockhaus in Leipziir. 
612. ^ ^ 

Brockhaus u. Avena- 
rius in Leipzig. 502. 
15. 

Bruy^re, de la. 550. 

Buchbinderei.139.665. 

Buohdruckerkonst. 

551. 717. 
Buchdruckerzeichen» 

31. 
Buchhändler u. Anti- 
quare. 605 f. 723 f. 
Buddhaschriften. 20. 

673. 
Bücherankauf. L 
Bücherpreise. VI. 362« 

96.404. 2L 33.84. 

85.713. 
Bücherrestauration. 

12. 
Bull in London. 613. 
Cancioneiro geraly §• 

Resende. 
Carcinologie. 526. 
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Cavatzoni, Tratt. de 

S. Viagg. di Gieru- 

salemme. 365. 
Chastellain, Po^. 31. 
Cbinesiscb. 616. 
Christine von Schwe- 
den. 156. 344. 
Chronicle of Calais. 

139. 
Chronik,päp&tndie.31 . 
Chronique de Hollande 

et de Hainaüt. 659. 
Chronique des Afbir 

geois. 165. 
Cfaurton in London. 

714. 
Cicero. 552. 658. 61. 
Ciment de Gtfece. 31 . 
Conrad! Descriptio 

utriusq. Brit. 553. 
Conradi de Alemannia 

Concord. bibl. 595. | 
Codama.220. j 

Corr^ard's miHtair. 

Schriften. 524. I 
Corrozet, Fleur des 

antiq. de Paris. 604, 
Cressey^s church bist. ! 

of Britanny. 151. 
Curtis in London i 500. 
Dänemark. V. 491. 
Daniell in London. 6 14. 
Dante. 554. 717. 
Darmarius. 9. 
Delva. 556. 
Donosthenes. 76. 
Deutsche Kunstge- 
schichte. 65. 
Pdqtiiehe Litteratur u. 

Alterthumskund«. 

53. 
Deutsdii •* katbolisch. 

518. 
Deutschland. V. 492 f. 

530. 714. 
Dondey- D«ipr^ in Pa- 
ris. 615. 
Dowding in London. 

616. 
Dramatik. 174. 466. 

67.708. 
DtiFenr, les viesdes 

feromes c<6l^bre». 

365. ■'■'-' 



Dulau u. C. in London. 
617. 

DonckeriD Berlin. 502 

Eggenberger in Pesth. 
497. 

Ehlemann in Hanno- 
ver. 618. 

Eisenbahnschrift^n. 
140. 529. 

Eisenbarth *s Bekannt- 
machung. 76. 

Eisleben. 54. . 

Elnonensia. 177. 

Eloge de la pomme. 
668. 

England mit Schott- 
land u. Irland. 499 f. 
714. 

Englische Geschichte« 
139. 

Entomologie. 536. 

Eparchus. 9. 

Eulensplegel , platt- 
deutsch. 37. 

Euripides ed. Floren t, 
108. 

Evangelien. 127.664. 
68. ' 

Excentriques aateurs. 
.561. 

Fanfani in Mailand. 
725, 

Faustsage. 558. 

Fechtkunst. 718. 

Firdousi, iivre des 
Rois. 165. 

Fischartianum 124. 

Fleischer in Leipzig. 
619. ^ ^ 

Florida. 716. 

Forst- u. Jagdlittera- 
tur. 528. 

Franche - Comt^ de 
Bourgogneetc. 668. 

Franck in Paris. 620. 

Frankfurt a.M. 559. 

Frankreich. V. 182. 
501f.51.7l4. 16. 

Franz in München. 
506. 726. 

Franzosische Gram- 
matik. 165. 

Französische P^oesie. 
138. 



Freimaurerei. 718. 
Friedländer in Berlin. 

621. 
Fust. 717. 
Galanos^ handschriftl. 

Nachlass. 1^.670. 
Gancia in Brigfaton« 

622. 
Gebetbuch. 443. 
Gellius. 195. 
Geographen, kleine 

griech. 25. 
Geographie. 634. 
Geppert's dramatiM. 

Forschungen, 671 
Geschichte u. «• w. 

530f. 636. 716. 
Ge?aert8,Recueil d*o- 

pusc. 32. 
Giacomo, Cronica di 

Napoli. 686. 
Gide u. C. in Paris. 

623. 
Giossaire romaa-latin. 

154. 
Glossarium lat.-*sue- 

thicum. 674. 
Göthe. 85. 
Gowan in New York. 

727. ' 
Gradi^s Leben des Leo 

Allatius. 195. 
Gräger in Halle. 634. 
Grammatiken u. s. vir. 

512. 
Granvella, Staats« 

papiere. 147. 
Griechenland. 714. 
Griechische Littera- 

tur. 715. 
Gronovii Notae iiiiSe- 

necae natur. quaest. 

98. 662. 
Guibert, Lettres. 31. - 
Gulllaumin in Padi. 

728. 
Gustafs III. Papiere. 

213. 674. 
Gutenberg. 717. 
Habakuk. 673. 
Hamburger Stadt* 

recht. 656. 
Handlungswitsen- 

chaft.-68a . 
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Handlich nftenk ata L T. 
HaiidNclii'trtenkunde, 

9. 656. 
H anO ^ch ritten ma i er c 1 . 

9.656. 
Heberle in Kuln und 

Öonn.625. 
H<jbraL*5ch und rabbi- 

msch. 664. 73. 
Helm in HalbenUdt. 

626 
Hessisches Rechi. 519« 
Hingray in Paris, 6U7. 
Hirjicbvo^el'a CcjiKor^ 

danst. 560. 
Holland. V. 505. 
Hül stein G Otto r|>i*4]lie 

Hofverliaiidl 6l}0, 
HülÄScbmtt v 1418. 

81.34.659. 
Honeine, g.Aristoteles, 
Hoverlant de Beau- 

welaere. 561. 
Hrabanus. 562. 
H. Hubertus, Legende 

254. 
Hume's Leben u. Cor 

respondetiz. 131. 
Jacobson in Dresden. 

628. 
Jacut's Mo8chtarSk.26. 
Jagd-, 8. Forstlittera- 

tur. 
Jannet in Paris. 629. 
Jcaivd'Arc, piocfis de 

«oßdairtnaiion atc. 

1Ö5. 668 
I llitiu i ni rteBücher .658. 
lllyrica. 5ä^. 
itniLatio Chi-lÄlL 563. 
Incunabeln. 726. 
Indie Oriefltali, copia 

dl una littem di noue 

delle. 130. 
Indisch. 180. 514. 
ifldulgeci^bri*(« Nico- 

laus^ V, 133, 
Irland, s. England. 
Italien. 506 f. 33. 
Itinerariuni pro Romi- 

peti». 60. 
JteigeRdschriftdn u.s.w. 

74. 522. 
Juif errant. 564. 



Juniusbriefe. 138. 
Jurisprudenz. 519.7 L5. 
Kalendariujn monasto^ 

rii S. JoannisYpren- 

sis. 32. 
Kampfrecbt. 659. 
KarPsI. Portrait. 142. 
KarPs IV., Codex e[Ji- 

stolaneLf(jriiiar.662. 
Karrs V Oorrespon- 

deiiz.3a659. 
Karl Eraheriofi van 

Or?;terreich. 719, 
Kataloge. I. 
Katholisch. 517. 
Kerslake in Bristol. 

132. 702. 
Küjsüi'c In Parb* 5Gä. 
KlrchenbibUülhckare. 

14. 
K irchenbiblioth^ken.L 
Kirchen recht 519* 
Klatrspletrelj dcc rich- 

ter liebe. 549. 
Klofiterbi b lioth etar e* 

14. 
König in Bonn. 630, 
Kössling in Leipzig, 

631. 
Konrad's v. Ammen^ 

hausen Schacbza- 

bt:lbucli. 215, 
Kordecki nova gigaa^ 

tomachia. 566« 

Kreuz der Engel. 9* 

Krie^s^^ iüsen Schaft. 

Kummer in Leipzic* 
632. / 

LaBo(5tie.567. 

Laensbergh. 568. 

Lambert Ji Tor^, Ram 
d-Alixandre. I65. 

Lanibrontij Patrad-Ji- 
schnk. 164. 

Lancelot, Römern de. 
182. 

Langebeck'sch^SmniL 
diin. Schnfte*^ 293. 

Latein, LitteratUrge- 
scbichte. 513, 

Leen InGotjdau. Ant- 
iker p^n. 569- 

Legros in Paris. 66^. 



Leibnitinna. 99. 106. 

662. , 
Leiche^ franK, u.latein. 

84. 214. 
Lejeune. 670. 
Le Nain de TiHemont) 

Viede8t.Louia.66&. 
Leslie in London. 634. 
Li ei] erdrücke. 129, 
Liesching u. C. iA 

Stuttgart, 635. 
Ligne, Prince. 31, ; 
Liiineiipapier. 10. 
Linn^'s Netueiia divi- 

na- 213, 
Lipppft u. Schmidt in 

Halle. 636. 
Uvre blanc. 604, 
Livres aiinot(^<3, signes 

et estampiil^. 603. 

722. 
Livres d'usages. 603. 
Li V res pieux en musi- 

quCn 583. 
Lükalkatalog. I.* 
Jjowen, 57L 
Longman u. C in Lon- 
don. 499. 637. 
Lope de Vega. 572. 
Lorratne. 7 17. 
Lowe's nachgelassene 

Papiere. 164. 
Ludwig XIV., Erd- u. 

Himmelsgloben in 

Bezfug auf,. 166. 
Lotherana. 54. 128, 
Lyon. 573. 
Macrizi'ä Beschreib* d, 

HospitäW in et Cd- 

hira.,40. 
IVI ä rty rery, lat G e d i eh E 

über die Wuuder ©i» 

nes,.66. 
I M a In z er Druck e , 574. 
! Marangonlä vctus' 

Cbroniöon Pi^&nunu 

667. ' ; ! 
Marca, antlt}. du 

Beam. 165. 
Marche, de lä, Po^sies. 

3L 
Marietti in Tarin. 729. ' 
Marriage b^tweert wit 

and wisdomös. ' it3. 
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Martens, s. Mertens. 

Masqncs ^rrache»,690, 
fiäatheniatik. 636. 
Med] ein ii die« , 63 , 620« 

aae.ei 715, 

iM^Une in Leipzig« 63B. 
Menachem ben Seruk^ 

Wöcterbuch. 664* 
fifl cndel SS ohn -Bar tho l- 

dy. 675. 
Mertens in Alost, Lö- 
wen u. Antwerpen. 

676. 
Mesqoief k Tournay. 

31. 
Messkataloge, alte. 76. 
Michault, Po^sies. 31. 
MicheUen in Leipzig. 

602. 
Mi elot, cflUigraphe,31. 
•Miniaturen. 65o- 
Mi raus. 577. 
Mittelalter. 530. 
Molena da Dalto in- 

Trcviso.639. 
Möllere, C^r^m. du 
^malade imaginaire. 

678.^ 
Montaigne. 165. 679. 
Morberias in Lüttich. 

580. 
Moser. 581. 
Müllerlitteratur. 582. 
Murray inLondon.640. 
Musik.346.536.83.716. 
Muskett in London. 

641. 
Nattali in London. 351. 
Naturgo^chichte. 526. 

715. 
Natu rwijisenscba ft . 

626 f. 661. 
Nestler und Melle in 

Hamburg. 642. 
Nibelungen. 217. 
NieNhr, ». Wakedi. 
Nl.'Stri in Pisa* 643. 
Nordamerika, 21, 
Normandie. 716. 
Norwegen, s. Schwe- 
den. 
Notendruck. 610. 
Notker des Teutschen 

Werke. 217. 



Numeriren d.Bücher J. 
Oesterreich. 495. 715. 
Optik. 525. 
Opuscules en vers etc. 
ä rire. 604. 

Ordonnances ro^aulx 
etc. de Paris. 604. 

Oreia. 720. 

Orientalia. 136.65.206. 
445. 614 f. 615. 715. 

Pädagogik. 511.22. 

Panzer ^s typogr. Än- 
nalen. 584. 

Papebrüchli Annales 
AnU^rp.33. 

Paris. 502. 4. 

Pascal, Provinciales. 
585. 

Passional.31.394.586. 

Pennsylvan. System. 
523. 

Persisch. 514. 15. 

Petrus Cüjne#tor, bist. 
Fcliok&tica. 452. 

Phaedri paraphrastes. 
664. 

Phidias. 669. 

Philologie. 611 f. 625. 
36. 715. 

Philosophie. 521. 

PhütograpUie. 289, 

Physitjguomik. 521. 

Pirotta u. C. in Mai- 
land. 730. 

Plantin in Antwerpen, 
587. 

PlaueiiaclicyrGruijd.T I . 

Pülain In Lütdch. 644. 

Politik. 523. 

Polnisch 171.78. 

Polytechnisches. 527. 

Prato. 720. 

Prouvy, relat. de la 
campagne de 1815. 
557. 

ProvenzaL Gedicht j die 
Kämpfe ¥Oii Pampe- 
l&na mit den Fran- 
zcfsciibetr 203. 

PÄallenumv.U57.588. 

Ralibiniscb, s. hebrä- 
isch. 



Räuber-, Ritter- u. a. 

Ceädücbten, 631. 
RalTaePs hpil Abend- 
mahl. 189, 671. 
Ranc^, Lettre». 262. 
Rasclud- Eddin, Hi- 

stoire des Mongoli 

d© U Perse. 165. 
Realkatalog. L 
Recueil de caricatnres 

ßatinq.722. 
Recueil de proverbes 

provengaux. 603, 
Reimj^er Kronigicere- 

mocital. 264. 
Rei seh; iB&rga nt a phl- 

losophica. 539. 
Reisen. 534. 
RelÄkiihbtor.Arab 91. 
Renouard u. C. in 

Paris. 502. 731. 
Resclitdt grammati 

per>tica^ 54. 
Resende'» portug, Lie- 

d e rsamnil g . ( Can cio- 

neirogeral.) 201, 
Rbbineau. 590, 
Rt^ndeaux d'amour. 78, 
Rußland, V. 508. 34. 
Saadia Gaoii^s arab. 

Psalmüber^tzg, 663. 
Sachsen. 498. 
Sagen und Mähreben. 

535. 
Salernttaniäebe Hand- 

ficbrift. 62. 
Sander! Chorograph. 

Sacra Brabant. 691. 
8anükrit.5t6.630. 
Schaab. 692. 
Schachspiel 593. 
Schauspiele des Mit- 
tel aitera. 26. 
SchederscheM88.663. 
Schilleriana. 594, 732« 
Schlesinger in Breslau. 

645. 
Schleswig - Holstein. 

532. 660. 
S c hm i d ti i c terat u r. 582. 
Schneider u. Otto in 

Gottingen. 646. 
Schöffer. 717. 
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Schöne Kanst- a. Wis- 
senschaften. 535 f. 

Schottland,s Biigland. 

Schreck in Leipzig. 
647. 

Schreibegebuhren. 9. 

Schütz - Hufeiand'- 
sches Wissenschaft- 
System, I. 

Schwan n. Götz in 
Mannheim. 648. 

Schweden mit Norwe • 
gen. V. 491. 509. 

Schwers in Kiel. 532. 

S^vign^ Mnie de,. 550. 

Siebenbürgen. 127. 
497. 

Signatur. 596. 

Silbereisen's Hdschr., 
215. 

Skandinavien. 491. 

Spanien. 9. 510. 

Sprachwissenschaft. 
512. 

Stadbibliotheken. 1. 

Statistik 716. 

StBtpttVog nsQi ov- 
Qmv, 668. 

Stuart,Maria.424.596. 

Syrisch. 137. 665. 



Tacitus. 188.^21. 

Tanhäusersage. 263. 

Tavernier in Antwer- 
pen. 597. 

Technologie. 527 f. 

Tendier u. Schäfer in 
Wien und Mailand. 
506. 

Theologie. 517 f. 625. 
36. 

Thonon in Malmedy. 

598. 
Thoutmes' Ahnensaal. 

669. 
Toskana. 533. 
Tours de force poe- 

tique. 604. 
Türkisch. 514. 15. 
Türkisch - tartarisch. 

207. 
Tzetzes iJiszctq)g,Ofii^- 

Qov, 195 672. 
Uagani.497. 
Unicum. 599. 
Urbau in Herve. 600. 
Valois, Chanson sur la 

maiäonde,. 31. 
Vandenberghe in Ant- 
werpen. 601. 



Varia .bibliograph. 

602 f. 722. 
Varty in London. 649. 
yerbotene u. s. w. Bü-. 
/ eher. 486. 503. ^ 
Vereinschriften. 61. 
Vcrlichters. 9. 
Vieillevoye in Battice.' 

600. 
Volkschriftenwesen. 

483. 713. 
WajcedPs Eroberung 

von Mesopotamien 

u. Armenien, übers. 

V. Niebuhr. 37. 
Weigel,T.O., in Leip- 
zig. 517. 650. 
Weltkarte, alte. 133. 
Wigand, O., inLdp- 

zig. 651. 
Wiley und Putnam in 

London und New 

York, 488. 652. 
Yapheth - ben - Hell 

Comment in Psalm. 

165. 
Zahnärztliches. 520. 
Zinck in WürzUurg. 

653. 
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